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äinland. 


Kongreß—⸗ 

Wafhington, D. K., 29. Juni. Ob— 
mohl beide Zmeige des Kongrefies heute 
in Sigung waren, hatte das Abgeord- 
netenhaus borerft feine michtigen Ge- 
ichäfte; die demofratifchen Führer 
haben fich aber dahin geeinigt, daß e3 
von Zeit zu Zeit zufammentreten und 
fich wieder vertagen joll, in Eriwar= 
tung der Beichlußfaifung des Senats 
über die, ihm vom Abgeordnetenhaus 
überfandten Vorlagen. Bis nad) dem 
4. Juli fol in diefer Weije meiter- 
gemurftelt werden. 

Bei der Fortfegung der Debatte 
über die fanadifche Gegenfeitigfeitsbill 
im Senat ariff Gamble von Eübd- 
dafota diefelbe jeharf an und behaup- 
tete, fie fei ein fehinerer Schlag gegen 
die ganze Landwirthichaft. 

Gumming jeßte feine Rebe fort. 

Vorher hatte Briftom von Kanjaz, 
auch einer der republifanifchen „Infur= 
genten“, jtarf gegen Präfident Taft 
losqezogen und gejagt, derjelbe ver- 
trete gar feine Mehrheit in einem ber 
beiden Häufer und mahrjcheinlih aud) 
nicht die Mehrheit der Republikaner 
de3 ganzen Landes. 

MWafhinaton, D. K., 29. Juni. Bor 
dem Abgeordnietenhausfomite, welches 
den „AZudertruft“ unterfucht, machte 
Georg H. Earl von Philadelphia einen 
Anariff auf den Er-Präfidenten 
Roofevelt, meil er diefen „Iruft”” 
nicht verfolat 5 abe. 

Der Angriff rief eine Vertheidiaung 
Rooſevelts ſeitens des republifanifchen 
„Snfurgenten” Mabifon von Kanſas 
‚bervor, welcher jagte, Herr Noofeveit 
babe fich vielfach auf den Rath des da> 
maligen Bundesgeneralanwalt3 Bonas 
parte verlaifen, und das Komite habe 
feinerlei Anhalt dafür, dag er au un= 
Bere Bemweggründen gehandelt 
abe. 


| Mniuten nad) den drei Erften. 


Neuer Bahnraub! 
Auh diesmal wieder ein 

Southern Pazifif angefallen. 

Eugene, Dreg., 29. Juni. Zum 
zweiten Male in den lebten 14 Tagen, 
wurde ein Zug der Southern Pazifik- 
bahn im Dregoner County Douglas 
angefallen, und ein Boftwagen geplün- 
dert. Der Schauplaß des Raubes war 
der Com Greek Canyon. 

Gerade als gejtern Nacht der Perfo- 
nenzug Nr. 16, norbmwärt3 bejtimmt, 
von Weit York abgegangen und durch 
die Berafchlucht meiterfuhr, brachten 
bier masfirte Räuber denjelben zum 
Stehen. Sie befahlen, den Pojt- und 
den Erpreßwagen von den Baiffagier- 
kupees loszutrennen, und zwangen den 
2ofomotivführer, mit diefen und der 
Lokomotive 4 Meilen das Geleije hin= 
aufzufahren. Dann plünderten fie die 
eingejehriebenen Poſtſachen, verfuchten 
auch, das Spinde des Expreßwagens 
mit Dynamit zu ſprengen, ſprangen 
ſchließlich ab und entkamen. 

Wieviel die Räuber erbeuteten, 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Sheriff George D. Quine fuhr noch 
geſtern Nacht auf einem Extrazuge 
von Roſeburg ab, begleitet von mehre— 
ren Sheriffsgehilfen und einem gro— 
Ben Aufgebot. 

Das betreffende Gelände aehört zu 
den mildeften und unmirthjamiten 
Dregon’3 und liegt ſogar noch einſa— 
mer, als der Diftritt um Poncalle 
herum, mo fih am 16. Nuni der 
Raubüberfall auf einen Zug derjel- 
ben Bahnlinie ereignete. 

Nester Erjiehungstommifjär, 

Waſhington, D. K., 29. Juni. 
Prſident Taft machte bekannt, daß 
Philander Claxton, Profeſſor an der 
Erziehung an der „Univerſity of Ten— 
neſſee“, zum neuen Bundeserziehungs—⸗ 
kommiſſär ernannt iſt, als Nachfolger 
von Elmer E. Brown, welcher ab— 
dankte. 


Zug der 


Ausland, 


Qius der Fliegerwelt. 
Rundflug von Roubair aus nach Calais 
fortgejett. 

Roubair, Frankreih, 29. Juni. 
Neun Vogelmenjchen, die fih an dem 
europäifhen (Nincennes = Zondon:) 
Rundflug betheiligen, ftiegen heute 
Nachmittag auf, um nad) Calai3 mei- 
terzufliegen. Vebrine mar der Erite, 
melcher aufflog. 

Provot fonnte wegen Erfranfung 
nicht mitmachen. Weymann hatte fi 
fon in Utrecht, entmuthigt durch bie 
pilen Unfälle, vom Wettbewerb zurüd- 
gezogen. 

Die Flugregeln geftatten, wem e3 
beliebt, zu Dünfirchen Raft zu ma= 
hen. 

Dem Geminner diefer Etappe mird 
ein Preis bon 10,000 Franfen zutheil 
werben, welchen die Stadt Calais ge- 
ftiftet Hat. 

Die lebte Theilftrede des Fluges 
wird von Calai3 über den Aermelka— 
nal nad Zondon fein, mit Raft zu 
Dover und Brighton. 

Galais, Franfreih, 29. Juni. Der 
ſchneidige Aviatiker Vedrines traf als 
Erſter mit ſeiner Flugmaſchine hier 
von Roubaix ein, um 2:16 Uhr Nach⸗ 
mittags. Ihm folgte Vidart um 2:46 
Uhr und Beaumont um 2:50. 

Bebrines hatte um 1 Uhr Roubair 
verlafien, Beaumont um 1:06 und Ni- 
dart um 1:08 Ubr- 
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Calais, 29. Juni. Die Aviatiker 
Gibert und Kimmerling trafen eben— 
falls von Roubaix hier ein, nur wenige 
Alle 
berichteten, daß ein ſtarker Weſtwind 
ihnen furchtbar zugeſetzt habe. 

Kimmerlings Maſchine wurde noch 
hier, gerade über dem Aerodrom, von 
einem Windſtoß erfaßt und heftig auf 
und ab geſchleudert; doch gelang es 
ihm, wohlbehalten zu landen, unter 
den begeiſterten Hochrufen einer gro— 
ben Menge. 


Weiteres dom Shiffsftreit. 


London, 29. Juni. No immer 
will jich die Schiffsftreiflage nicht ent= 
mirren; aber an vielen Pläten gelang 
es den Ausftändigen, höhere Löhne zu 
erlangen. Die Kanadifhe Bazifit- 
und die Allanlinie gaben heute Bor 
mittag in diefer Beziehung nad, und 
man erwartet, daß auch die Cunard- 
linie diefem Beifpiel folgt. Die Pflege- 
warte des Dampfers „Empreh of Bri- 
tain“ find zur Arbeit zurüdgefhrt, 
und das Belaben des Dampfers „Ius 


nifian“ ift wieder aufgenommen mwors ! 


den. 


Dagegen jtellten die Pflegewarte der 
Dampfer „Arabic“, „Bopic“ und 
„Suevic“ heute die Arbeit ein und 
ftellten Streiferpoften aus. 

Liverpool, 29. Yuni. Die Cunard- 
dampferlinie hat jegt eingemilligt, auch 
die Gemerffchaft der Seeleute und der 
Dodangejtellten anzuerfennen. Alle 
Streifer diefer wichtigen Linie nehmen 
jet die Arbeit wieder auf. 

Aponmouth, England, 29. Auni. 
Die Briftol City Dampferlinie hat 
gleichfalls den Ausftändigen nachgege- 
ben. 

Man erwartet hier weiter feine Wir- 
ren. 


Italien's Cholerageipenit. 


London, 29. Juni. Eine Depefche 
der Reuter’fchen Agentur aus Malta 
jagt, daß nach eingelaufenen Privat- 
briefen die Cholera jehr heftig in 
Neapel und Palermo auftritt. 

Der RomsFKorrefpondent der „Gen- 
tral News“ jagt, e3 fei feine Frage, 
daß die Cholera in den Städten an der 
Küfte Italiens epivemifch fei, troß aller 
gegentheiligen Meldungen der Regie- 
rung. 

Blaujaden verlafien Kiel. 


Kiel, 29. Juni. Die amerifani- 
chen Kriegsschiffe beendeten ihre Auf- 
nahme von Kohle und neuer Vorräthe, 
um Freitag Vormittag 9 Uhr nad 
Provincetown, Maſſachuſetts, abzu— 
fahren. 

Heute Abend traf noch die 
Partie amerikaniſcher Offiziere und 
Mannſchaften, welche Berlin beſucht 
hatten, zur Abfahrt hier ein. 

Nach der Abfahrt der Amerikaner 
fährt der Kaiſer nach Travemünde. 


Deutihe Regierung unterſucht. 


Solingen, Rheinpreußen, 29. Zuni. 
Die deutfche Regierung hat eine Unter- 
fuhung unter den hiefigen Fabrifan- 
ten von Mefjerfchmiedewaaren einge- 
leitet, um die Thatjachen bezüglich der 
angeblichen Zollunterfhägungen in 
New Yort—iwo große Mengen diefer 
Meflerfchmiedewaaren befchlagnahmt 
murden—unabhängig zu ermitteln. 


"Kongrek für Jugendgerichte. 


Paris, 29. Juni. Hier murde der 
erjte internationale Kongreß für die 
agemeine Ausdehnung der Yugendge- 
richte eröffnet, unter dem Vorfit von 
Paul Deschanel. 


Prof. Charles R. Henderfon von der 
theologifchen Fafultät der „Univerfity 
of Chicago“, hielt eine Rede, 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen. 

New Pork: Argentina bon Trieft, über Nea: 
pel; Zaormina bon Neapel; Finland von Ant« 
mwerpen; &t. Raul don Southampton. 

Abgegangen: 

New York: Barbarofja nad) Bremen (Zmel- 
cents-Briefpoit); La Provence nah Sabre; Mer 
zico, nad Kuba und Merifo, 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm II., poit 
Bremen nah New Vorl; Adriatic, von South— 
bampton nad New 9 
London nad New Vort 


letzte 


ort; Minneapolis, bon 


Eokalbericht. 


Abſchaͤzung der Nachlaſſe. 


Aſſeſſorenbehörde fertig mit der Ein— 
ſchätzung ihres Werths. 

Die Aſſeſſorenbehörde beendete heute 
die Abſchätzung des Werthes der Nach— 
läſſe von Perſonen, die zwiſchen dem 1. 
April 1910 und dem 1. April dieſes 
Jahres verſtorben ſind, ſoweit ſie noch 
nicht zur Vertheilung gelangt ſind. 
Unter den abgeſchätzten Nachläſſen 
ſteht, was den Werth der Fahrhabe 
anlangt, der des verſtorbenen Groß— 
ſchlächters Michael Cudahy an erſter 
Stelle. Das beim Nachlaßgericht einge— 
reichte Inventar gibt den Werth der 
Fahrhabe des Nachlaſſes mit $9,220,- 


000 an. 

Die Aſſeſſorenbehörde hat ihn auf 
8600,000 abgeſchätzt. Dabei iſt nicht 
außer Acht zu laſſen, daß in vielen 
Fällen Aktien, Pfandbriefe und andere 
Werthpapiere, die im Inbentar aufge- 
führt ſind, von der Aſſeſſorenbehörde 
an anderer Stelle abgeſchätzt werden 
und bei der Abſchätzung des Nach— 
laſſes nicht in Betracht kommen. 

An zweiter Stelle ſteht der Nachlaß 
von George W. Patten, dem Bruder 
des bekannten Weizen- und Baum— 
wollſpekulanten von Evanſton, der 
nach dem Inventar einen Werth von 
%2,400,000 hat, von der Aſſeſſorenbe⸗ 


Sheriff Zimmer. 


be 


Ghicago, Donneritag, den 29. Zuni 1911. —5 Uhr-Ausgabe. 


börde aber mit $1,800,000 eingefchätt 
worden ift. Ihm auf dem Fuß folgt 
der Nachlaß von Edwin 2. Breiter, 
der na) dem nventar einen Werth 
bon $2,200,000 hat, aber von der Be- 
börde nur mit $775,000 eingejchäßt 
morbden ift. 
Melville W. Suller’s Nachlaß. 


Die Fahrhabe des verjtorbenen Brä- 
fibenten des Dberbundesgerichts Mel: 
pille W. Fuller, der aus Chicago nad) 
MWafhington berufen worden war, ijt 
bon der Affefforenbehörde mit $110,- 
000 angejegt worden. Nach dem beim 
Nachlaßgericht eingereichten Inventar 
beträgt ihr Werth $150,000. Außer 
dem hat der Yurift noch Grundeigen— 
tbum im Werthe von $800,000 hin— 
terlaffen. Den Nachlaß des früheren 
Kreisgerichtsfchreiberd Kohn U. Linn, 
der megen lnregelmäßigfeiten eine 
Zudthausftrafe verbüßen mußte, hat 
die Behörde mit $160,000 in Anfaß 
gebracht, während das Inventar ihn 
auf $208,840 veranjchlagt. Der 
frühere Stabtfchreiber John ©. Neus 
meijter hat nach dem beim Nachlaßge— 
richt eingereichten Inventar YFahrhabe 
im Merthe von $83,000 Hinterlajfen, 
deren Werth die Behörde mit $60,000 
anfett. Den Nadhlaf des Möbelfa- 
brifanten ofeph Deimel, der nahe 
Blue Jland von einem Eifenbahnzug 
getöbtet wurde, hat die Behörde auf 
580,000 abgefhäßt. Das nventar 
feßt ihn mit $105,000 an, mährend 
eine von den Nachlaßvermwaltern ein= 
gereichte Erflärung ihn mit $50,000 
anjegt. Die Behörde erhöhte Diefe 
Schätung um $£30,000. Deimelä Le= 


ben mar mit mehr ala $400,000 nver=. 


ſichert. 

In der Mehrzahl der Fälle haben 
die Aſſeſſoren, wenn die Nachlaßver— 
walter eine Erklärung über den Werth 
des Nachlaſſes eingereicht haben, dieſe 
Schätzung beſtätigt. Nur in wenigen 
Fällen, wie dem Deimels, haben ſie 
ſie erhöht. Haben die Nachlaßverwal—⸗ 
ter eine Selbſteinſchätzung nicht für 
nöthig gehalten, fo hat die Behörde 
den Werth abgeſchätzt. 


Größere Nachläſſe. 


Folgende größere Nachläſſe, deren 
Verwalter den Werth nicht ſelbſt ab— 
geſchätzt haben, ſind von der Behörde 
abgeſchätzt worden. Die erſte Zahl 
gibt den Werth, den das Inventar an— 
gibt, die letzte iſt die Schätzung der 
Aſſeſſorenbehörde. 

Schätzung 
der 
Behörde 
$ 120,000 

80,000 

110,900 

500,000 

0,0 

50,100 

120,000 

410,00) 

110,000 

20,000 

200,000 

240,000 

20,000 
1,209,00 

19, 900 

8,000 

9,000 


Inventar 


160,000 


Names D. YAurris 
m 10,00 


na. Benntll, 5000. 
Same D. Bilkit....000... 
William 
Edwin R. 

Sarah A 

Salome J. 

John B. Inderrieden 
Clara Jevne 

John Kirlwood.......0000.% 
George % 

Galsd 9 Mariball 

Privat MeRon 

Buch Me Bicney....00000.. 1,5 
Sarah Dftrander 

Auguft Olinger 

ra G. Rawn 

80,00) 


Für folgende größere Nachläſſe hat— 
ten die Verwalter Steuerdeklaratio— 
nen eingereicht, die von der Aſſeſſoren— 
behörde beſtätigt wurden: 


231,0% 


Selbit- 
einfhäkung 
$ 31,552 


Andentar 


Gowin AU. Vlodgett..eeees.. $ 80,000 
George 
Octave Chanute 
Fred R. F 
Joſeph R. Hanſell 
C. K. Inqwerſen 
Thomas Kent 
Ghbarles €. $ 
EUOMOS 550,000 
ER. 08. REEWDR. 4000005 450,000 
Men 275,00 
Warren ©. WBurdy 20, 
Mary E. Sargent .......... 132,571 


60,000 
65,410 
100,000 
69,00 
87,000 
- 19,737 
104,135 
341,333 
340,300 
220,774 
22,460 
140,772 


20,000 


Hhärten des Sivildienſtgeſetzes. 


Die Zivildienſtkommiſſion derCoun— 
tyverwaltung entſchied heute, daß An— 
geſtellte, die nur vorübergehend be— 
ſchäftigt werden, auch wenn ſie regel— 
mäßig jedes Jahre dieſelbe Arbeit ver— 
richten, nicht der Segnungen des neuen 
Zivildienſtgeſetzes zutheil werden 
ſollen, wenn ſie nicht am 1. Juli, dem 
Tag, an dem das neue Geſetz in Kraft 
tritt, beſchäftigt ſind. Die Entſchei— 
dung wurde nach einer längeren Kon— 
ferenz abgegeben, an welcher die Vor— 
ſteher der verſchiedenen Abtheilungen 
theilnahmen. Eine Ausnahme wird 
nur im Fall der acht Maſchiniſten und 
Heizer gemacht werden, die acht Mo— 
nate im Jahr im Kriminalgebäude be— 
ſchäftigt werden. Sie unterſtehen 
Damit aber kein 
Einwand gegen die Entſcheidung erho— 
ben werden kann, wird Präſident 
Dunn von der Zivildienſtkommiſſion 
Sheriff Zimmer rathen, die Leute 
Samſtag zu beſchäftigen, für einen 
Tag wenigſtens. 

Countyſchatzmeiſter William L. O'⸗ 
Connell wird, wie er erklärte, durch 
die Entſcheidung am Meiſten betrof— 
fen, da in der Abtheilung für Steuer— 
erhebung 700 Mann nöthig ſind, wenn 
die Steuern eingehen. Von ihnen hat er 
gegenwärtig 400 Mann entlaſſen. Er 
iſt der Anſicht, daß ſie der Segnungen 
des neuen Geſetzes theilhaftig werden 
ſollten, da ſie nur zeitweilig entlaſ— 
ſen ſeien. Sie ſeien mit den Arbeiten 
vertraut, und es ſei unmöglich, jedes 
Jahr neue Kräfte anzulernen. 

Robert M. Catherwood, der Prä— 
ſident der Zivildienſtreform - Verei— 
nigung, der an der Sitzung theilnahm, 
erklärte, daß auch die Wahlkommiſ— 
ſäre, der Kanzleivorſtand der Wahlbe— 
hörde und ſein Gehilfe demipildienft- 
geſetz für die Countyverwaltung un— 
terjtellt werden müßten, da die Coun- 
tyverwaltung ihr Gehait bezahle. 
REN Taylor miberfprad) 

. i 


Der Streifzug. 


Zeugin jchildert den Beſuch in 
See's Wohnung. 


Nicht zu verblüffen. 


Die Briefe von See an Mona und Frau 
Bridges als Beweisſtücke. — Ent— 
halten den Rath, die Wahrheit im 
Geiſte des „abſoluten Lebens“ zu ſagen. 


— 


Als erſte Zeugin wurde heute wie— 
der Frau Deniſe Herenden am See— 
Prozeß auf den Stand gerufen. Frau 
Herenden war zugegen, als Frau See 
das „Buch der Wahrheit“ und die 
Brieffhaften ihre® Mannes aus dei 
fen Wohnung holte. Sie erklärte, von 
einer Verfchwörung gegen See nichts 
zu mwiffen, und beantwortete alle Fra— 
gen de3 Vertheidigers, die ihr das Zu 
aeftändnig entloden follten, fie Habe 
Trau See gerathen, den Anwalt zu 
nehmen, auf dejjen Rath der Geld— 
Ichrant Sees aufgelprengt wurde, und 
fte habe fi mit Kapt. Danner und 
ber Bundesbehörde in Verbindung ge= 
fegt, mit einem fejten „Nein“ 

Sie fei, fagte jie, mit Frau See 
und den Anderen in See Wohnung 
gegangen, um Papiere zu holen, die 
Frau See haben wollte, mit dem „ab: 
joluten Leben“ habe fie nie etwas zu 
thun gehabt. E3 hätten mährend der 
Deffnung des Geldfchrantes feine Po= 
liziften vor der Wohnung geitanden, 
und ein vom Vertheidiger bejchriebener 
Umfchlag mit $10 und der Auffchrift 
„Mona“ hätte fich nicht in dem Geld- 
Ichranf vorgefunden. Eine gerichtliche 
Ermädtigung zu feiner Deffnung hät- 
ten fie nicht gehabt, aber Frau ©ee ſei 
vorher mit einem Anwalt zu Rathe ge= 
gangen. 

Anwalt Cantmwell verfuchte darzule- 
gen, daß Frau Herenden aus Rache als 
Zeugin gegen See auftrete, er mußte 
aber auf den Einfpruch des Hilfs— 
Staatsanmalt3 Burnham hin davon 
ablafjen. 

Die aus der Wohnung geholten Pa- 
piere, fagte die Zeugin, jeien der Bun=- 
desbehörde in Madifon, Wis., überge— 
ben morben, die Reife nah Mapdijon 
fei aber nicht zu diefem Zmede gemacht 
worden, und auch nicht, um, nach Ricd)- 
ter Tuthill® Entfcheidung, die Auslie- 
ferung der Papiere an See zu vermei- 
den. 

Als Herr -Cantmwell mwijjfen mollte, 
ob gemiffe Bände des „Buches ber 
Wahrheit” deswegen genommen mor= 
ven feien, weil Frau See fie gejchrie- 
ben, und ob nicht dad Meanuffript, 
Auszüge aus jenem Buche, das der 
Unmalt der Zeugin zeigte, von Frau 
See herrühre, erhob Herr Burndam 
Einſpruch. 

Die Zeugin gab weiter an, daß ſie 
gelegentlich die Verſammlungen See's 
beſucht habe und im Jahre 1905 in 
See's erſter Schülerklaſſe geweſen ſei, 
ſie ſei aber keine Schülerin des „abſo— 
luten Lebens“, denn das ſei erſt 1906 
„erfunden“ worden. Sie gab zu, einmal 
von See vor der ganzen Klaſſe wegen 
ihrer „ſpiritukllen Gierigkeit“ getadelt 
worden zu ſein. 


Briefe von See. 

Der Handſchriften-Sachverſtändige 
James J. Ennis bekundete, Sees 
Handſchrift genau geprüft zu haben, 
und daß die ihm von Herrn Burnham 
gezeigten Briefe von See geſchrieben 
ſeien. Herr Burnham begann dann die 
Briefe zu verleſen. In dem einen, an 
Mona Rees gerichteten, beklagt See 
ſich über das in ſeine Zelle geſchickte 
Eſſen und räth ihr, ſich keine Gedanken 
mehr über den Fall zu machen. Sie 
möge alle an ſie geſtellten Fragen nach 
ihrer eigenen Auffaſſung von der 
Wahrheit beantworten, oder ſchweigen. 
Das Wort Wahrheit iſt unterſtrichen. 
Sie möge auch dafür ſorgen, daß Mil— 
dred Anleitung hinſichtlich ihrer Zeu— 
genausſagen erhalte, und ihr ſagen, 
ſie möchte dem Geiſte treu bleiben, da— 
mit ſie nach dem Prozeß ein Heim habe. 
Mona möge ihm die Korrekturbogen 
des „Buchs der Wahrheit“ bringen und 
dem Berichterſtatter einer gewiſſen 
Zeitung, welche Auszüge abdrucken 
wolle, eine Unterredung gewähren, aber 
ſonſt keinem. „Unſer Heil liegt in un— 


ſerer Wahrheit“, ſchreibt See, „Nie— 


mand ſonſt kann uns helfen. Verſuche 
auf dem Zeugenſtande nicht, die Fragen 
in dem Sinne zu beantworten, in dem 
ſie geſtellt werden. Beantworte alle 
Fragen Deiner eigenen Wahrheit ge— 
mäß.“ Der Brief ift mit „Evelyn“ un- 
terzeichnet und wurde als Beweisſtück 
zugelaflen. 

Ebenſo geſchah es mit den Briefen 
bon See an Frau Bridges, melche Herr 
Burnham dann borlas. Gie find in 
demfelben Zone mie ber an Mona 
gehalten und wurden vom Mafchiniften 
eined Gefchäftsgebäudes der inneren 
Stadt im Raftzimmer für Frauen im 
jenem Gebäude gefunden. Gee hat fie 
in der Sheffield Ane.-Bezirfämache ge- 
Ihrieben. Nach der PVerlefung jedes 
Briefed erhob die Vertheidigung Ein- 
mand, ber aber jebesmal vom Richtsr 
zurückgewieſen wurde. 

Nachdem noch Charles Hepp, ein 
Detektive der Staatsanwaltſchafi, von 
ſeinen vergeblichen Verſuchen, Frau 
Wheeler und andere Zeugen zu finden, 


berichtet hatte, erllärle der Staatsan⸗ 
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malt daS Zeugenverhör jeinerjeit3 für 
geſchloſſen. 
Cantwell redet. 

Auf Antrag von Anwalt Cantwell 
wurden ſodann die Geſchworenen hin— 
ausgeſchickt, worauf der Vertheidiger 
den Antrag ſtellte, den Fall aus den 
Händen der Jury zu nehmen, weil der 
Staat keine Beweiſe dafür beigebracht 
habe, daß Mildred Bridges von See 
entführt worden ſei. Er verlas dann 
eine halbe Stunde lang Gerichtsent— 
ſcheidungen und ließ eine lange Argu— 
mentationsrede folgen, in welcher er 
nachzuweiſen ſuchte, daß Mildred ihr 
Elternhaus freiwillig verlaſſen hätte. 
Er betonte beſonders den Umſtand, 
daß Mona, Mildred und See uner— 
laubte Beziehungen in Abrede geſtellt 
haben. 

Herr Burnham erwiderte in län— 
gerer Rede zur Bekämpfung des Cant— 
well'ſchen Antrags. Er ſtellte See als 
den Verführer hin, welcher der jugend— 
lichen Mildred Schmeicheleien und 
ſeine Lehren ins Ohr geflüſtert, ihr 
weisgemacht habe, ſie ſei zur Mutter ei— 
nes neuenGeſchlechts beſtimmt u. müſſe 
in ſeinem Hauſe wohnen zur Erfüllung 
der ihr auferlegten Pflichten. Mil— 
dred ſei von ihm entführt, nicht von 
ihren Eltern ihm übergeben worden. 
Als ihre Eltern verreiſt geweſen, habe 
ſie, ein Schulmädchen in kurzen Klei— 
dern, das vor der Begegnung mit See 
nichts vom „abſoluten Leben“ gewußt 
und ſich nur um ihre Schule geküm— 
mert habe, die Frau verlaſſen, in 
deren Pflege ſie gegeben geweſen, und 
ſei zu See gegangen, weil dieſer ihr 
vorgeredet, ſie ſei zum „abſoluten 
Leben“ nothwendig. 

Nachdem Cantwell dann noch mehyr 
Entſcheidunen verleſen hate, ſagte ver 
Richter: 

„Wenn ein Mädchen mit der vollen 
Zuſtimmung ihrer Eltern das Haus 
verläßt und ſpäter ſich weigert, zu— 
rückzukehren, kann man daraus auf 
Entführung ſchließen? Sie, Herr 
Burnham, ſollten Ihre Bücher über 
dieſe Frage zu Rathe ziehen. Ich 
glaube nicht, daß wir ſagen dürfen, 
ſie ſei von Hauſe fortgelockt worden, 
während ihre Eltern in Kalifornien 
waren.“ 

Hierauf trat die Pauſe ein. Mona, 
Mildred und Frau Rees befanden ſich 
während der ganzenVormittagsſitzung 
im Zeugenzimmer und erkundigten ſich 
bei Frauen, die aus dem Gerichtsſaale 
kamen, geſpannt nach den Vorgängen 
in dieſem. 

Später verfügte der Richter die 
Streichung von vier, unſittliche Zwecke 
betreffende Anklagepunkte. Von den 
acht, noch verbleibenden klagen drei 
See an, zur Verwahrloſung von 
Mildred Bridges beigetragen zu ha— 
ben, und drei beſchuldigen ihn des 
Konkubinats. 


—— — — — — — 


Zwangsweiſe zurückbefördert 


Der Häftling ſoll unter ſchwerer Anklage 
prozeſſirt werden. 

Ore Clark, der Sheriff von Sawyer 
County, Wis., der angebliche Anführer 
des Aufgebots, das Yohn Dieb, ten 
berühmten Pertheidiger des Game: 
ron Dammes, verhaftete, und Staat3- 
anmaltsgehilfe Samuel %. Williams, 
der beim Prozeß des Mannes Die 
Staat3anwaltfchaft vertrat, Haben 
heute bier den 24jährigen Roy Marf- 
ham in Empfang genommen und mer: 
den ihn zmangsmeije zurüd nach Hay: 
ward, Wis., befördern. Der Häftling, 
der von hiefigen Deteftives in der an 
MW. Huron und N. Clark Str. gelege- 
nen Apothefe feine Urbeitgeber3 ver- 
haftet murbe, joll unter einer bon ber 
21jährigen Klara Mansty in Hay- 
ward gegen ihn erhobenen fchmwerenAn- 
lage progeflirt werben. 


Hagenahs Büchlein. 


Stage der Auslieferung der Aufzeihnun: 
gen über den Gaspreis. 


Prof. Hagenah, melcher 77 Cents 
al3 angemefjenen Preis für Gas in 
Chicago bezeichnete, hat heute Dem Kor- 
porationsanwalt Gerton gegenüber 
abermals die Außlieferung feiner Auf- 
zeichnungen au3 ben Bilchern der Ga3- 
gefellfchaft, auf die er feinen Befund 
ftüßt, abgelehnt und Herrn Serton an 
feine. Anmälte in Madifon, Wis,., 
berwiefen. Bald darauf erflärte Prof. 
Bemis von New Horf, welcher ben 
Hagenah’fchen Gasbericht prüft, daß 
er einen ausführlichen Bericht über bie 
Gadfrage in Chicago fchreiben, bein 
Ergebnif jener Prüfung einverleiben 
und das Scriftftüd am Samftag ge- 
druct vertheilen merbe. 


— — 
rau Bater freigefproden. 


Frau Blanche Baker, die, mie an 
anderer Stelle berichtet, unter ber 
Anklage prozeflirtt wurde, ben Kon— 
ftabler Yojeph Slais erjchoffen zu ha— 
ben, murbe von ber Jury heute Nach- 
mittag freigefprodhen. 
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Kanalvorlage abgelhan 


— 
Sprecher fördert Verſchleppungs⸗ 
verſuche der Gegner der Vorlage. 


Haus vertrödelt Zeit. 


Kanalvorlage kann nicht vor dem 1. 


Juli angenommen werden und daher 
nicht vor nächſtem Jahr Geſetz wer— 
den. — Stürmifche Szenen im Haufe, 


(Eigenberiht der „Abendpoit".) 

Springfield, Ill. 29. Juni. Spres 
cher Adtinz hat den Plan des Goupver- 
neur3, vor dem 1. Juli eine Tiefwaſ⸗ 
ſerweg-Vorlage zur Annahme zu orin— 
gen, die morgen um Mitternacht in 
Kraft treten würde, vereitelt. Er er— 
möglichte es den Gegnern des Pla— 
nes, ihre Verſchleppungstaktik, die be— 
reits einmal erfolgreich geweſen iſt, 
wieder zur Annahme zu bringen. 
Seine Haltung hat es der Minderheit 
des Unterhaufes möglich gemacht, die 
Pıiäne der Mehrheit zu vereiteln. Cs 
ift das zmweite Mal in der Sonderta: 
gung, daß die Minderheit mit Hilfe 
tes Sprechers die Erledigung der Tief: 
waſſerweg-Vorlage unmöglich gemadt 
hat, welche der Senat -bereitS ange= 
nommen hatte. 

Nachdem die Minderheit gejtern 
durch Ternbleiben von der Gitung 
den Beginn der Berathungen bis halb 
zwölf Uhr Abends verzögert hatte, ging 
fie darauf aus, mit Hilfe des Spre- 
cher3 die Berathung der vom Genat 
angenommenen Tiefmaljerweg-VBorlage 
por Unbruch des neuen Tages zu ber- 
hindern. Gie reichte einen Proteft ein 
gegen die Berathung der Senatäpor- 
lage, der verlefen Murde. UlS die 
Mitternachtsftunde heranfam, weigerte 
fih Sprecher Wdfins, den Zeiger ber 
Uhr zurüczufchieben und fo den Tag 
zu verlängern. Damit ging den Be- 
fürmortern der Vorlage ein Tag ver 
loren, und ihre Annahme vor dem 1. 
Juli iſt unmöglich. 


Verlangt Feſtnahme der Abweſenden. 


Von Mitternacht bis vier Uhr Mor— 
gens tobte der Kampf. Dabei war die 
Vorlage überhaupt noch nicht zur Ver— 
leſung gekommen. Der Abgeordnete 
Catlin von Chicago beantragte, die 
Abweſenden feſtnehmen und mit Ge— 
walt zur Sitzung zu ſchleppen. Die 
Mehrzahl davon befand ſich im 
Sitzungsſaal weigerte ſich aber zu 


ſtimmen. 

Um bier Uhr vertagte fich das Haus 
bis elf Uhr. Als die Situng eröff- 
net wurde, erhob der Abgeordnete Ehi- 
perfield den Einwand, daß eine be- 
Thlußfähige Mehrheit nicht anmefend 
fei, aber der Namensaufruf ergab, daß 
77 Mitglieder anmefend feien. 

Die Vorlage wurde verlefen, mas 
bierzig Minuten in Anſpruch nahm. 
Ehe ein Antrag geftellt werden fonnte, 
erhob der Abgeordnete Kleeman von 
Chicago Einfpruch aegen ihre Bera= 
thung, da dies nach Gefchäftsregel Nr. 
13 unftatthaft fei. Sprecher Adfins 
wird die Frage fpäter entjcheiben. 
Darauf beantragte der Abgeordnete 
Sudah die Maßregel zur zmeiten Le- 
fung vorzurüden, ohne fie an einen 
Ausfhuß zu vermeifen. 

Sudah3 Antrag ging mit 66 gegen 
46 Stimmen verloren. Die Maßregel 
wurde darauf an den Tiefmaffermeg- 
Ausſchuß verwieſen, deſſen Vodſitzen— 
der der Abgeordnete Joſeph E. Smej— 
kal von Chicago iſt, der die Maßre— 
gel während der regelmäßigen Sitzung 
abgethan hat. Sprecher Adkins kün— 
digte an, er werde die Vakanz im Aus— 
ſchuß, die beſteht, durch Ernennung 
eines neuen Mitgliedes ausfüllen. 
Proteſte wurden ſofort von allen Sei— 
ten laut. Der Abgeordnete MeLaugh— 
lin von Chicago wollte wiſſen, ob der 
Sprecher als neues Mitglied einen 
Feind der Vorlage ernennen werde, 
ſo daß ihre Gegner ihre Einberichtung 
an das Haus verhindern könnten. Auf 
den Antrag des Abgeordneten Judah 
vertagte ſich der Ausſchuß darauf bis 
auf drei Uhr Nachmittags. 


Wie es gemacht wurde. 


Die Lage geſtern war eigenartig. Als 
die feſtgeſetzte Stunde für die Nachmit— 
tag⸗Sihung des Unterhauſes herankam, 
4 Uhr Nachmittags, hatte ſich eine be— 
ſchlußfähige Mehrheit im Haus nicht 
eingefunden, trotzdem 64 Hausmitglie- 
der in der Staatshauptſtadt anweſend 
waren. Eine Abend-Sitzung wurde 
angeſagt,“ doch war das Reſultat das— 
ſelbe. Eine beſchlußfähige Mehrheit 
war nicht vorhanden. Halb zwölf Uhr 
Nachts endlich fanden ſich genügend 
Mitglieder ein, um die Erledigung von 
Geſchäften vorzunehmen. Es zeigte 
ſich ſofort, was der Zweck des Aus— 
bleibens geweſen war. Sobald der 
Schreiber des Senats James H. Pad— 
dock die von dieſer Körperſchaft an— 
genommene Waſſerweg-Vorlage ein— 
gereicht hatte, übermittelte der Abgeord- 
nete B. M. Chiperfield, einer der Füh- 
ter der Gegner Deneend, einen bon 
dreizehn Mitgliedern unterzeichneten 
Proteft gegen die Berathung der Maß- 
regel. In dem Schriftjtüd murbe aus- 
geführt, nr nad den Gejchäftsregeln 
‚beider Häufer eine Vorlage, die in dem 
einen Haus abgethan und im anderen 
Haus angenommen morden, ift, nur 
von dem Haus, das fie abgelehnt hat, 


wieder eingebracht werben fann. Kaum. up: 70 


hatte Chiperfield das Shhriftftüd ein- 
gereicht, jo brach der Sturm los. Die 
Anhänger des Gouverneur erfannten, 
daß es fich nur um einen Verſuch han— 
dele, Zeit zu gewinnen. &3 wurde flat, 
daß die Gegner der Mahregel verfuch- 
ten, die Zeit für Erwägung der Vor 
lage auf zwei Tage herabzudrüden, den 
29, und 30. Juni, während, wenn fie 
am 1. Juli in Kraft treten joll, drei 
Tage nöthig find. 

Der Abgeordnete Eatlin beantragte, 
den Proteſt dem Protokoll einzunerlei- 
ben, der Abgeordnete Reid erklärte, die 
Eingabe jet außer Ordnung. Der Ab 
aeordnete Donahue von Bloomington, 
einer der Unterzeichner des Protefi 
Thicte fih zu einer längeren Rede an, 
Er murde niedergefchrieen. Beim 
Ihurmbau zu Babel hätte es nicht 
Tchlimmer zugehen fünnen, wie in den 
den lebten Minuten vor Mitternadht 
bier. . Inzmifchen rückte der Zeiger der 
Uhr lanafam vor. Sprecher Adkins 
wurde aufgefordert, die Uhr zurüd- 
auftellen, mie bies fonft gefchieht, Iehnte 
e3 aber ab. Die Geaner der Vorlage 
berfuchten, eine Vertagung zu erzmwin 
gen, drangen aber damit nicht durch. 

Geo.N.B, 
—-1 ⸗ 
Der Gerechte muß leiden. 


Störten angeblich die Andacht in der 
perſiſchen Miſſionskirche. 

Der Paſtor Andreas Urſhan, Pre— 
diger an der perſiſchen Miſſionskirche, 
821 N. Clark Str., trat heute vor dem 
Stadtrichter Dolan als Kläger auf ge— 
gen H. J. Calhoun und Gattin, wohn— 
haft Nr. 823 N. Clark Straße. „Es 
iſt ſchmachvoll, wie das Ehepaar ſich 
aufführt“, ſagte er. „Jeden Abend, 
wenn meine Gemeinde verſammelt iſt, 
vollführt es einen ſo hölliſchen Lärm, 
daß die Andächtigen kein Wort meiner 
Predigt hören können. Vorigen Diens— 
tag haben die Angeklagten ein Feuer 
unter den offenen Fenſtern der Miſ— 
ſionskirche angezündet und verſucht, 
mich und die Gemeinde auszuräuchern. 
An anderen Tagen haben ſie, ſobald 
der Gottesdienſt begann, mit Kuh— 
glocken geläutet und ohrenbetäubenden 
Lärm verurſacht.“ 

„Ach was,“ fiel ihm Frau Calhoun 
ins Wort, „er hat behauptet, mein 
Mann ſei vom Teufel beſeſſen, und er— 
klärt, daß er, der fromme Mann, 
Sr. hölliſche Majeſtät austreiben wer— 
de. Das brauchen wir uns doch nicht 
gefallen zu laſſen.“ 

„Ich leide an Rückenmarksdarre“, 
— ihr ihr Mann, „und kann 
einen Lärm vertragen. Die Schäflein 
dieſes frommen Hirten EN n 
fehr oft in religinfe Verzüdung, fchreien 
fich dann heifer, [pringen wie Beſeſſene 
umher und wälzen fich gar auf dem 
Fußboden. Ych mar mehrmald ge- 
ziwungen, die Polizei zu benachrichti- 
gen. Und die Leute wollen fich jebt 
gar über uns beflagen!“ 

Die Angeklagten wurden mit einer 
DBermwarnung entlaffen. 


Eine Perle von $raii. 


Unter ber auf unorbdentliches Betra- 
gen lautenben Anflage wurde heute der 
ssfährige Handlungsaehilfe Georg E. 
Schmidt, Nr. 228 S. Loomis Str. 
bern Stadtrichter Sabath, vorgeführt. 
Als Kläger gegen ihn trat Polizift 9. 
E. Anfon von ber Wade an —— 
Ave. auf. „Ich ſah geſtern zufällig den 
Angeklagten in Geſellſchaft meiner 
Frau,“ It ber Scherge. „Nachdem 
er mit ihr mehrere Wirthſchaften be— 
ſucht hatte, küßte er ſie heute früh um 
zwei Uhr an Jackſon Boulevard und 
©. 40. Ave. herzhaft ab. Das ging 
mer benn doch Über ben-Spaß, und id) 
berhaftete ihn.“ 


„Seht Khre Frau öfters mit anderen 
Männern aus“ fragte ber Richter. 


„Ssamohl,“ lautete die Antwort. 
„Eine Frau ie mir erzählt, fie habe 
gejehen, wie jie mit mehreren Mäns 
nern echte.” . 

„Hühren Sie mir morgen die Zeus 
gin bor,“ entjchied der Richter, „Won 
ihrer Ausfage wird e8 abhängen, ob 
und zu melder Strafe ich ben Anges 
tlagten berurtheilen merbe.“ 

Schmidt behauptet, da Frau Anz 
fon, deren Belanntfchaft er in einer 
Wirthihaft machte, jih ihm gegen» 
über al ledig aufgefpielt habe, 

Allzu jchlagfertig. 


Mm. Meb, Nr. 507 N. Elart Str, 
Sergeant in der Bundesarmee, hatte 
fich heute vor dem Stabtrichter Dolan 
unter der Anflage zu verantmworten, 
feine befiere Hälfte wiederholt geprü= 
gelt und aud feinem neunjährigen 
Sprößling, al3 diefer eine® Abends 
bis halb zehn Uhr auf der Gtraße 
fich herumgetrieben hatte, da3 Fell ge- 
gerbt zu haben. Da er verfprad, in 
Zufunft ein duldfamer Vater und 
Gatte fein zu mollen, murde er mit 
einer Standpaufe und der Verwarnung 
entlaffen, daß er im Falle nochmaliger 
Verhaftung unfehlbar bejtraft mer= 
den würde, 


DaB Wetten, 


Chicago und Umgegend: Klar beute Abend 
und mabrideinlih morgen mit langlam ſteigen⸗ 
der Luftmärme; mäßige bi3 lebhafte Eiüdafte 


winde. 
JIllinois: Unbeſtändiges Wetter, wahrſchein⸗ 
li Strichregen im füdliden und weltlichen 
ile heute Abend oder morgen; fieigende 
Luftwärme. ; a j 
Indiana: Klar im Süden, Regenidauer im 
Norden heute Abend oder morgen; wärmer. 
Neder-Mihigan: Dertlie Regenfhauer heute 
Abend oder morgen: wärmer. 
Wistonfin: Unbeitändbig; wahricheinlih örtliche 


Regenihauer heute Abend oder morgen; ftei R 


in Eblcago ‚üte fi ‚der Temperafuritand 
n ca e ‚de 

bon eftern Abend bis heute Mittag mi ol 
Abends 6 Uhr 64 Grad; Nadt3 12 Ur Ca 
Grad; — 6 Ubr 94 Grad; Mitiags 
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Peerless Brand 


63 it die Mil ohne Rifito— 
ohne einen Fehler und mit 
vielen Borzügen. 


Reich, nahrhait, 
Immer 
fertig — immer 
friſch u. ſparſam. 


bequem. 


Borden’s 
Evaporated Mild 
wird von 
eigenen Leuten 
vorgezogen. 


Unterm Gide. 


Roman von Hans v. Saltwedel:Weimar. 


(12, Fortjegung.) 

Bald darauf hörte man das Auf? 
Hatjchen von Pfervehufen auf dem 
naffen Boden. 

„Dudded, jind Sie’3?“ fragte ber 
Raternenjchmwenter. 

„Jamohl, hier bin ich!“ 
laut zurüd. 

Der Rittmeister athmete erleichtert 
auf, trat vom Fenfter an den Tiic) zu- 
rüd und breitete auf diefem jeine Kar- 
ten aus, während jümmtliche Unterof> 

iziere fich ebenfalls um den ij 
—6 und ihre Notizbücher heraus— 
zogen. Gleich darauf trat der Gefreite 
Duddeck ein und meldete: „Vom Be— 
fehlsempfang zurück!“ 

„Menſch, wo haben Sie ſich denn 
ſo lange herumgetrieben?“ 

„Die Befehlsausgabe war erit kurz 
por acht. Gegen neun wurden ftir 
erft vom Herrn Adjutanten entlaffen.“ 

„Ra, und dann? — Sie brauden 
doch nicht zmeieinhalb Stunde bis 
hierher?“ 

„Ich war um zehn in der Stadt; da 
fonnte mir aber zuerjt feiner Bejcheid 
geben, biß mir ein Herr Offizier fagte, 
dat die Schwabron bier draußen 
liegt, und dann habe ich fo Iange her- 
umgefucht, bi3 ich hier rufen hörte und 
das Licht ſchwenken ſah.“ 

Na, dann vorwärts! — Leſen Sie 
den Befehl vor!“ 

Der Gefreite trat in das Lampen— 
licht und las, während der Rittmeiſter 
die genannten Orte auf der Karte 
ſuchte. 

Fünftens: Die Kavallerie ſteht 
ſechs Uhr Vormittags ausgeruht am 
Nordausgang von Kahlſtätt. —, Halt! 
— Rahlftätt? — ba, Hier!" Der 
Nittmeifter maß mit dem halben Dau- 
men auf der Karte: „Eins, zmet, brei 
— nicht ganz! — Alffo etwa acht Ki- 
Iometer, macht aut dreiviertel Stun- 
den. — Hierher aehört! — DieSchma- 
dron fammelt fich morgen früh pier- 
einhalb muf dem Plate, mo mir heute 
auseinander atnaen! — Die Beritt- 
führer find mir verantwortlich bafür, 
daß Jedermann vünktlich zur Stelle 
HM und daß ſämmtliche Pferde rechtaei⸗ 
Ha oefüttert find! — — Lefen Sie 
melter!” 

Der Gefreite lad Nummer für Num- 
mer. Die vierte Schwadron hatte eine 
Offizierspatrouille zu ftellen, die mit 
Tagesanbruch am ?yeinde fein mußte. 
— Da fein Offizier meiter bei der 
Schmwabron war, erhielt der Bizemacht- 
meifter diefen Auftrag. Die ihm zu= 
getheilten Reiter jollten jih um brei 
Uhr früh vor feinem Quartier einfin- 


tlang e3 


ben. 

„Es ift alfo nicht mehr viel Zeit zu 
verlieren. Die betreffenden Leute 
> müffen aleich gemwedt werben, bamit 

Sie ihre Pferbe noch rechtzeitig füttern 
fönnen!“ befahl der NRittmeifter, 
dann ließ er meiter Iefen, aab, als 
Dubbed geendigt, noch den Befehl für 
die Baggage und fagte zum Schluß: 
„Sp, nun beitellen Sie hre Leute 
und dann machen Sie, dab Sie no 
etwas Schlaf befommen, wenn e8 auch 
nur amwei Stunden find. Ind vor al- 
fen Dingen Sie, Wachtmeifter, gehen 
mir fofort in die Klappe! — Verftan- 
den!” 


„Ru Befehl, Herr Rittmeifter!” 

u Ra, dann aute Naht! Macit, daß 
- Ar in Eure Quartier fommt! — 
— Duartiermeifter! — Moraen nach dem 
 Surageempfana Tchiden Sie den Bera- 
ner aur Boft, fobald fie auf ift: er Toll 
 Miehe Devefche aufneben und nad Noft- 
Facben für mid fronen. Die Toll er 
ir bann auf de® Manönerfeld zur 
"Seritit Bringen. Die wird, denfe ich. 


Weshalb 

nidht Eure 
Geiundheit 
und die 

Eurer Yamilie 
verſichern 


durch 


ſo um elfe ſein, und wo, das wird er 
ja ſehen. Und nun, 
Nacht!“ 
Er ſetzte ſeine Mütze auf, nahm den 
Umhang über die Schultern und ver— 
| ließ das Zimmer. Draußen empfing 
| ihn der Bauer mit der Laterne in der 
Hand und wollte e3 fich nicht nehmen 
laffen, den Herrn Rittmeifter nach 
| Haufe zu bringen. Diefer, eingevent 
| der Dunfelheit und des fjchlimmen 
| Meges, nahm das Anerbieten dankbar 


nochmals gute 


an, und jo gelangte er denn, dem bor= 
anleuchtenden Führer vorfichtig fol- 
gend, ohne Unfall zu feinem Quartier. 
In feinemgimmer angefommen, fühlte 
er jich jo erichöpft, daß er jich fofort 
entfleidete und zu Bett legte. — E3 
war faft ein Ihr geworden. 

Dbaleih das Bett mit den mädhti- 
gen, muffig riechenden Federpfühlen 
nicht fehr einladend mar, hoffte er, bei 
feiner großen Müdigkeit doch einen, 
menn auch nur furzen, jo doch guten 
Schlaf zu thun, fah fich aber dann in 
biefer Hoffnung bitter getäuscht. 

Kaum hatte er die Lampe aelöjcht 
und die Augen gefchloffen, als ihn ein 
dumpfe3 Wnaftgefühl erfahte. Der 
Gedanke an Vera, der, jolange, ihn 
die Sorgen des Dienftes in Anſpruch 
genommen hatten, in den Hintergrund 
getreten mar, peinigte ihn jekt aufs 
außerfte. Seine erreate Phantafie 
Tpiegelte ihm bie Ichauerlichiten Bilder 
por und Vieh fich durchaus nicht durch 
Willen und Berftand zügeln. 

Sein Kopf brannte wie Feuer, und 
ein nerpöfes Kribbeln quälte jeinen 
Körper, der jich mit Schweiß bevedte. 
Ungeduldig drehte er einmal DasKtopf- 
fifjen und das andere Mal die Zudede 
um, in der Hoffnung, ji dadurch 
Kühlung zu verichaffen; das half aber 
immer nur für wenige Minuten, 
ı Als er die Uhr zum dritten Male 
| Ichlagen hörte, ſprang er verzmeifelt 

aus dem Bette, übergoß fich mit fal- 
tem Waffer und fleidete jich Jchnell an. 
Dann verließ er dad Zimmer umd trat 
zur Hinterthür auf den Hof hinaus, 
Regen und Wind hatten aufgehört; 
am Himmel bligten die Sterne, und e3 
mar empfindlich falt. 

Aus den Ställen erfcholl Kettenge- 
raffel und allerlei thierijche Lauie. 
Die kleinen Yenjter des !Prerdeitalles 
waren erleuchtet, und feine Zhür jtand 
offen. Rottinow ging hinüber und be- 
obachtete heimlich jeınen VBurfchen bei 
Abwarten der Pferde, dann ging er 
nach dem Haufe zurüd. 

Auch in diefem waren bereit meh- 
tere Fenſter hell; in der Thür jtand 
Herr Klein und mwünjchte ‚dem Gafte 
einen freundlichen guten Morgen, imor= 
auf er ihn in das Ehzimmer nöthigte. 

In diefem waren iroß der frühen 
Morgenftunde bereit3 die Damen am 
Kaffeetiich thätig. Sie jahen zwar 
noch wenig zurechtgemacht und etwas 
perfchlafen aus, behaupteten aber auf 
de3 Gajtes Höflichen Vorwurf megen 
ihres frühen Aufftehens, fie hätten 
pollfommen ausgejchlafen und fühlten 
fi ganz ih. 

&o tranf der Rittmeifter denn mie- 
der im Kreife der ganzen Familie zei 
große Taffen Kaffee, aß ein Butter- 
brot "dazu und zünbete fih zum 
Schluffe noch eine fhwarze Giftnudel 
an; dann empfahl er fich mit vielen 
Dankfagungen, ftieg zu Pferde und 
ritt davon. Bald nahmen ihn feine 
Dienftobliegenheiten wieder fo voll in 
Anfprud, daß Angft und Sorge um 
feine Fleine Frau ganz zurüdtraten. 
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IX. Kapitel. 
Rittmeiſter von Rottnow hatte heute 
einen entſchieden glücklichen Tag. Es 
gelang ihm zunächſt, ſeinem Detache⸗ 
mentsführer ſehr gute und 5*7 
dungen über die Verhältniſſe beim 
Feinde aukommen au laſſen, ferner 
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Abendpoft, Chicago, Donnerfag, den 29. uni 1911. 


während bes Gefechte3 mit feinen brei 
Schmwadronen eine jehr northeilhafte 
Stellung zu gewinnen, au8 der heraus 
er dann zum Schluffe nod) por ben 
Augen des Kommandirenden eine her= 
borragend gelungene, überrafchende 
Attade ausführte. 

So ritt er denn mit fehr gehobenen 
Gefühlen zur Kritik, bei welcher er rei- 
ches Lob fomohl vom Leitenden ala 
auh dom fommanbirenden General 
erntete, dem fich dann mie gebräudh- 
Ih die Glüdwünfhe der übrigen 
Borgefehten anfhloffen, während YFal- 
fenberg ihm im Morbeigaloppiren zu= 
rief: „Samos, famos, Verehrtefter! 
Spiel fo aut wie aemonnen!” — — — 

In diefem Wugenblide höchſter 
Freude hat Heinz von Rottnom mit 
feinem Gedanfen an den Hilfefchrei 
feine3 treuen fleinen Qebensfamera= 
den gedacht: denn fein Hera mar fo 
ausgefüllt von dem eiaenen Glüde, daß 
für irgend etwa ander3 fein Raum 
in ihm blieb; daher hatte er fih auch 
aar nicht nach dem hierher beftellten 
Weberbringer feiner Boftfachen umaefe- 
hen. Nubel und Stolz im Herzen, qa= 
Ioppirte er au feiner Schmabron zu= 
rüd, um diele in ihr Duartier a filb- 
ten; denn dba die Detachementsübungen 
mit dem heutigen Yaqe beendet waren. 
durften die Fruppen unmittelbar nad 
der Mritif einrücken. ; 

Die vierte Eafndron fam heute mit 
dem MNeaimentöftabe zufammen für 
mehrere Inae auf ein arohes Rittergut 
ins Quartier. Möhrend der Nittmei- 
fter ben dorthin führenden Mea auf 
ber Karte fuchte, fam der biöher ver- 
aelfene Ulan Beraner heranaefprengt 
und übergab ihm einen Brief, auf dem 
er die Handfchrift des Doftors Stein 
erfannte. — Da mar e8 mit einem 
Schlage aus mit all der aroßen Glück— 
ſeligkeit. Die böſen Geiſter der Anaſt 
und Sorge, welche ihn die kurze Nacht 
hindurch gequält, waren von neuem in 
ſeinem Herzen erwacht und erſtickten 
jedes andere Empfinden. 

Der Uebergang von hoher, ſtolzer 
Freude zu banger, quälender Sorge 
war ein ſo jäher, daß den ſonſt ſo ſtar— 
ken, elaſtiſchen Mann ein Zittern be— 
fiel, und die bebenden Finger kaum 
imſtande waren, den Umſchlag des 
Schreibens zu öffnen. 

Die Nachricht, welche der Brief ihm 
brachte, übertraf an Furchtbarkeit aber 
alles, was ſeine erhitzte Phantaſie ihm 
während der Nacht an Schrecken vor— 
gegaukelt hatte: Sein Weib, die Frau 
des Rittmeiſters von Rottnow war des 
wiſſentlichen Meineids dringend ver— 
dächtig, verhaftet und dieſer Verdacht 
durch ihre eigene Ausſage bereits ſo 
gut wie beſtätigt. 

Ganz betäubt blickte er auf die 
ſchwarzen Buchſtaben, die vor ſeinen 
Augen auf dem weißen Papier durch— 
einandertanzten, wie kleine boshafte 
Teufel in eifriger Arbeit, das ſtolze 
Hoffnungsgebäude, welches ſoeben noch 
zukunftsſicher vor ihm geſtanden, tük— 
kiſch zu unterwühlen und niederzu— 
reißen. Unfähig, einen zuſammen— 
hängenden Gedanken zu faſſen, hatte 
er das Empfinden, als wiche der feſte 
Boden unter ſeinen Füßen, und er 
müſſe rettungslos in einen dunklen 
Abgrud ſtürzen. 

Erſt die Frage des Wachtmeiſters, 
ob die Schwadron nicht aufſitzen ſolle, 
um einzurücken, rief ihn in die Wirk— 
lichkeit zurück. Ganz verwundert 
ſchaute er um ſich und brauchte meh— 
rere Augenblicke zur Sammlung, ehe 
er befahl: 

„Jawohl, laſſen Sie nur aufſitzen 
und folgen Sie mir mit der Schwa— 
dron in der Richtung auf jenen Kirch— 
thurm dort!“ 

Damit ritt er im Schritt in der 
angegebenen Richtung voraus. — Ein 
dumpfer Druck laſtete auf ſeinem Gei— 
ſte. Er nahm die Czapka vom Kopfe 
und ſtrich ſich mit der Hand über 
Stirn und Augen, als wolle er fort— 
wiſchen, was ihn am klaren Sehen und 
Denken hinderte. 

„Was iſt denn überhaupt geſchehen? 
— Ja, richtig, der Brief!“ — Noch 
einmal las er ihn durch, und zwar 
diesmal mit Ruhe und kalter Ueberle— 
gung. — Ach, die Sprache darin war 
nur allzu deutlich, um ihm auch nur 
den geringſten Zweifel darüber zu laſ— 
ſen, daß nicht nur ſein Glück als 
Gatte und Menſch für immer vernich— 


Füße ſo wund, 
konnte nicht die 
Treppe 'runter 


Di; heilte ſie ſchnell. 


Wenn Ihr müde Yübe habt, wunde Füßze, 
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tet war, ſondern die ſo emſig erſtrebte 
Zukunft als Soldat aufs ſchwerſte be⸗ 
droht! Und zwar durch wen? — Durch 
ſein eigenes Weib! Durch dieſes kin— 
diſch leichtſinnige Geſchöpf, das den 
von der intriganten Mutter ererbten 
und großgezogenen Lügengeiſt nicht in 
ſich zu überwinden vermochte! 

Ein wilder Zorn packte ihn gegen 
die unglückſelige Frau. Vergeſſen war 
ihr holder Liebreiz und ihre ſelbſtloſe 


Herzensgüte, vergeſſen ihre hingebende 


Liebe und treue Kameradſchaft; nur 
noch die Vernichterin ſeines Glückes 
ſah er in ihr, diejenige, welche ihn für 
alle ihr bewieſene Güte und Nachſicht 
mit Schmach bedeckt und ſein blankes 
Ehrenſchild beſudelt hatte. 

Heinrich von Rottnow, der Gatte 
einer Verbrecherin, — einerZuchthäus— 
lerin! — Wahnwitziger Gedanke! Sein 
bĩtteres Hohngelächter ſchallte ſchrill 
über das Feld, ſo daß alle, die es hör— 
ten, fich erſchrocken nach dem einſamen 
Reiter umſahen. 

„Ei, ei, mein lieberKottnow!“ hörte 
er neben ſich eine fette Stimme. „So 
fidel? — Nun freilich, wenn man ſolch 
einen Duſel entwickelt hat wie Sie 
heute, dann kann man wohl vergnügt 
ſein! — Jeder freilich krifft's nicht ſo 
gut, auch wenn er es vielleicht ebenſo 
verdient hat. Es iſt eben die alte Ge— 
ſchichte: Glück muß der junge Mann 
haben, ſonſt geht's nicht. — Na, je— 
denfalls gratulire ich von ganzem Her— 
zen!“ 

Wie geiſtesabweſend blickte Rottnow 
in das feiſte Geſicht des Rittmeiſters 
Kuntze, hinter deſſen biederfreundli— 
chem Ausdrucke nur gar zu deutlich 
blaſſer Neid lauerte. — „Morgen wird 
dieſer Mann Dich nicht mehr beneiden; 
ſondern ſich in hämiſcher Freude die 
Hände reiben“, ſagte dabei ganz deut— 
lich eine Stimme in ſeinem Innern. 

Er mußte ſich ordentlich gewaltſam 
davon zurückhalten, in das heuchleri— 
ſche Geſicht zu ſchlagen; aber ein ſo 
wilder Zornesblick traf den Neidham— 
mel doch, daß er die vorgeſtreckte Rechte 
erſchrocken zurückzog und im Bewußt— 
ſein ſeiner Falſchheit davongeloppirte, 
ohne eine Antwort abzuwarten. 

Die Schwadron war unterdeß her— 
angetrabt, und hinter dem Rittmeiſter 
in Schritt gefallen. Bald darauf ſah 
dieſer den Kommandeur auf ſich zu— 
kommen, der ihm ſchon aus einiger 
Entfernung zurief: „Mein lieber 
Rottnow, wir kommen ja heute in das— 
ſelbe Quaxtier, da wollen wir doch ge— 
müthlich zuſammenreiten!“, um dann, 
als ſie nebeneinander waren, fortzu— 
fahren: „Das mwar- ja heute der reine 
Glüdstag für Sie! — Donnermetter 
ja! — Uber Sie haben’3 auch ganz 
famos gemacht, dad muß man Ahnen 
laſſen. Yedenfall3 find Sie nun dide 
durch, und auch Herrig mird |hnen 
nicht mehr an den Wagen fahren.“ 
Da der jo gnädigeBorgefeßte auf feine 
buldoollen Worte gar feine Antwort 
erhielt, jah er den fchmeigfamen Unter: 
gebenen etwas verwundert an, und als 
er den gequälten Yusbrud auf befjen 
Gefichte erfannte, brach er in die Worte 
aus: 

„Uber Menfch, mas ift Ihnen denn? 
— Gie fehen ja aus, mie ein Gerber, 
dem alle Felle fortgefchmomment find!” 


(Fortjeung folgt.) 
Tie Perlen, 


Skizze von M.yerno, 


Niemand im Dorf erwartete den 

Frühling mit größerer Sehnfucht als 
Sifen Strobelmann im Armenhaus. 
. Denn das elternlofe Filen mar 
frant und gelähmt und tonnte mäh- 
rend des ganzen langen Winters nicht 
hinaus. Da mußte fie jchon froh 
jein, wenn ette Drews, die auch Ge— 
meindearme war und der man Filens 
Pflege übertragen hatte, fie um die 
Wiittagsftunde an das Heine enter 
der niedrigen Stube fegte, mo jie die 
Krähen und Spaten auf der Fahr: 
traße hüpfen fehen fonnte und Die 
Kinder über die Straße laufen oder 
ſchlittern. Hin und wieder mintte 
mohl eins der Kinder dem blaffen 
Hiten zu, aber ind Armenhaus famen 
fie nicht. Aber wenn’3 warm murbde 
und die Aprilfonne jchien, trug Jette 
Mittags ihren Schügling vor die 
Zhür, machte ihr in der Sonne von 
einem Strohfad einen bequemen Sit 
und bedte fie warm zu. Wenn bie 
Sonne fort war, holte jie Fiten wieder 
ins Stübchen und legte jie ins Bett. 
Seite Drems hatte ihre Eigenheiten, 
aber die Pflichten für Filen verfäumte 
fie nicht. Sie that das aus „eigenem 
guten Herzen,” mie fie nerficherte, und 
dann auch, mweil fie jonft vielleicht auch 
nicht die Freimohnung im Armenhaufe 
erhalten hätte, 

Denn fie ging auch auf Arbeit und 
hatte für fich und Fifen fatt zu effen. 
m Winter mar manchmal die Arbeit 
Inapp, dann fpann und ftridte fie für 
andere, im Frühling half fie bei ber 
Yeldarbeit, im Sommer aber, zur 
„Saifon“, wenn die Badegäfte in das 
freundliche Ader- und Filcherdorf fa- 
men, mußte fie in einem großen Pen- 
fionshaus die Abmwäfche bejorgen. 
Morgens, Mittags und Wbends jah 
fie dann ſchnell nach Fiken, aber ſonſt 
mußte Fiken ſich allein behelfen. Eine 
Taſſe mit Milch und etwas Semmel 
ſtand immer ſo, daß Fikens ſchwache 
Hände es ſich nehmen konnten. Al—⸗ 
lerdings, kam etwa ein Unwetter auf, 
ſo mußte ſchon Mutter Porſchens, die 
im Nebenhauſe wohnte, helfen, Fiken 
bon der Schwelle in die Stube brin— 
gen. 

Da ſaß nun Fiken einſam, denn 
wenn auch hin und wieder eins der 
Kinder aus der Straße kam, es wurde 
ihnen doch bald langweilig bei dem 
Kinde, das ſich nicht bewegen konnte. 

Der Paſtor und der Lehrer beſuch⸗ 
ten Fiken öfter und brachten ihr auch 
einige Bücher und Bilder, aber mit 
dem Leſen ging es nicht ſo recht — 
Fiken war ja erſt zwei Jahre zur 
Schule gegangen, als ſie die böſe Läh— 
mung bekam. 

Am liebſten war es Filen, wenn 
Dorten Lübke lam; ſie war mit Dor⸗ 


* Lübke zuſammen im Krankenhauſe 


geweſen, damals, als ſie lahm wurde; 
Dorten war wieder geneſen, und ſie 
war elend geblieben. Seitdem verband 
die Kinder eine ſtille Freundſchaft. 
Dortens Mutter hatte ein beſcheide— 
nes Häuschen, ſie wuſch für die Som— 
mergäſte und vermiethete eine kleine 
Wohnung zur Saiſon. Während des 
Sommers, wenn Fiken draußen ſaß, 
kam Dorten jeden Tag; meiſt brachte 
ſie ihr Strickzeug mit und blieb dann 
eine oder zwei Stunden. Ihr ganzes 
kleines Herz ſchwoll in Theilnahme um 
das kranke Fiken. Dorten kam auch 
zum Wäſche-Abliefern oft mit der 
Mutter in die Ds Benfionen und 
u. in der Strandftraße und in der 

ünenfiraße und Sonntags auf die 
Promenade, und dann mußte fie Fi- 
fen von all den jchönen Fremden, na= 
mentlih aber von den Kindern, er= 
zählen. Und Filten hörte mit jtrah- 
lenden Augen zu und hatte nur den 
einen Wunfch, au einmal auf die 
Strandftraße zu fommen, um das als 
le3 zu ſehen. 

E3 war ein herrlicher Julitag, is 
fen fab auf der Schmelle, und Die 
Straße war, wie gewöhnlich, ganz ftill. 
Denn das laute Leben der Badegälte 
drang nicht bis in das „alte Dorf“. 
Fiken hatte ein Buch vor und befah 
Tich die Bilder, und fie war ganz ber: 
tieft, als mit einem Male laute, fröd- 
fihe Stimmen auf derStraße erfchall- 
ten. Eine große 
Tchaft fam daher, mahricheinlich hatte 
fie von einem Spaziergang in den na= 
beliegenden, berühmten, alten Wald 
den näheren Weg durch die Haupt: 
ftraße verfehlt und mar fo an das 
„lebte Ende“ des Dorfes verjchlagen. 
Yiten hörte, tote eine der eleganten 
Damen, die alle über weißen Mützen 
dünne Schleier um den Kopf trugen, 
faate! „Wie erbärmlich fieht das hier 
aus, feht nur diefe fleinen, elenden 
Hütten.“ 

Tifen meinte, e8 fei wohl richtig, 
daß das Armenhaus mie eine Hütte 
ausfähe, aber Mutter Borfchens jtatt- 
liches rothes Haus mit dem Schiefer- 
da und Kleinpeter3 ftrohgededtes 
Dielhaus maren boch feine Hütten. 
Titen Hatte mit einem Male den 
MWunfc, fortlaufen und fich verbergen 
zu fünnen. Und fie wurde noch um 
einen Schein bläffer, ala ein fleines 
Mädchen, vielleicht etwas älter als fie, 
ihrer anfichtig wurde. &3 trug ein 
meißes, geitictes Kleid, einen blauen 
Gürtel und einen meißen Spibenhut 
und blieb einen Augenblid an der Hecke 
ftehen. Fiten ftarrte ganz  erftaunt 
auf dad Mädchen, befonder3 entzic 
aber auf eine fehöne, weiß alänzende 
Verlenfette, die e8 um den Hals trug. 

„Biſt Du krank?“ fragte die Frem— 
de freundlich. Fiken nickte verlegen. 

„Kannſt Du nicht gehen?“ 

Fiken ſchüttelte den Kopf. 

„Kannſt Du nicht ſprechen?“ 

Da lachte Fiken etwas beſchämt und 
ſagte: „Doch, ſprechen kann ich.“ 

Eben wollte die Kleine ihr Verhör 
fortſetzen, da eilte eine der Damen zu— 
rück, faßte ſie bei der Hand und rief: 
„Komm, komm ſchnell, Lonny, Du 
weißt, Du ſollſt mit den Dorfkindern 
nicht ſprechen.“ Lonny aber riß ſich 
los, eilte die paar Schritte zu Fiken 
hin und legte ihr ein Körbchen mit ei— 
nigen Bananen in den Schoß: „Da, 
nimm — Bananen ſchmecken gut, Du 
dauerſt mich, Du biſt krank, ich möchte 
Dir ſo gern etwas ſchenken, aber ich 
habe ja nichts anderes.“ Und ehe 
Fiken ſich von ihrem Staunen erholen 
konnte, war Lonny mit der Erzieherin 
weitergeeilt. 

Als Dorten Nachmittags kam, er— 
zählte Fiken von Lonny. Lonny, ſchon 
der Name klang wie ein Wunder. 
Und Dorten meinte, das ſei die reiche 
Hamburger Familie, die im Meeres— 
ſchloß wohne. Was aber Fiken beſon— 
ders entzückt hatte, das waren die 
Perlen, die atlasglänzenden Perlen, 
die Lonny gehabt hatte. 


„Ich habe auch eine Perlenkette,“ 
ſagte Dorten ſtolz, „ich will ſie Dir 
morgen mitbringen. Die kleinen Mäd— 
chen, die im vorigen Jahr bei uns 
wohnten, hatten ſolche Perlen und ha— 
ben mir eine Kette aufgezogen, „Wenn 

Du ſie magſt, will ich ſie Dir ſchen— 
ken.“ 


Aber als Dorten die Kette, aus 
blauen böhmiſchen Glasperlen aufge— 
reiht, brachte, ſchüttelte Fiken denKopf: 
„Nein — behalt ſie. Die waren rund. 
Und wie ſie glänzten, wie Silber und 
wie ie 


Nun hatte Filen etwas zu denfen; 
jeden Tag, wenn Dorten fam, mußte 
d erzählen, ob fie Zonny gefehen 

ätte. Wber die Freude dauerte nicht 
lange, nad at Tagen fam Dorten 
mit der Nachricht, die Hamburger feien 
abgereift. Nach und nad reiten alle 
Gäfte ab, e8 wurde Stiller und fühler, 
Jette Drews hatte nicht mehr,dven gan- 
zen Tag zu thun, und nur Mittags 
fonnte Trifen draußen fein. ber ebe 
man fih nun „ganz einminterte”, fam 
noch ein großes Greigniß: Der all: 
jährlide Herbitmarft, im nächften 
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gefertigt. Alter 15 bis 21 Jahre. Werth $12.,50. Im zweiten Yloor. 


59.95 


fchneidert nach der neueiten Mode. 
vorhanden, von 83 


ſchwarze Thibets. 
Cuffs, Saum und einfachen Bottoms. 


für reinwoll. Geſchäfts-Anzüge f. Männer. 
aus ſchwarzen unfiniſhed Worſteds, 
fanch Worfteds in braun, grau und netten 


Bea Top und Fonferbative Facon Zuschnitt. 


Die Partie beiteht 
3, einfachen und fanch Serges, 
Miichungen. Entworfen und ges 


7 In dem Sortiment find alle Größen 
bi3 zu 46. — Diefelben find reguläre $15.00 Werthe. 
für Beinkleider für Männer und junge Männer, von angebro— 
34 chenen Partien unjerer 53.50 und $4.00 
Hübſch geſtreifte Worſteds, reinwollene 


Sorten genommen. — 
Tweeds und Cheviots und einfache 
Finiſhed mit 
Ale Größen von 27 bis 54 Taillemaß. 


Freitag: Kinder-⸗Tag 


3.00 
51.0 


fühlen Officegebranch. 


75e 
HAI» 


echifarbig. 


f. reinwoll. helle blaue Serge Knabenanzüge, 6—17 Jahre. 
Ideale Sommeranzüge. 


Dh)... } 
Angebr, Partien, tojteten $5.00. 


j. die Auswahl von Odd Goatz f. Knaben m. Jünglinge, Gr. 31—85, 
Reine Wolfe, cchtfarbig, ungefütterte blaue Serges— das Richtige für 
Kleidungsftüce, welche immer 82,50 und 83.50 Yofteten. 


Auswahl von Kinder-Wafchanzügen, Sailor- od. Rufjian Facons, AFinfache 
od. fanch Khambrays u. Galatens, cchtfarbig. 
oder 3 für FI für Spiel-Anzüge für Kinder, 2 bis 8 Xahre. 
brays und Galateas, in einfachen und fancy Farbeı. 


Kofteten $1 und $1.25. 
Teine Chams 
Wurden ſonſt er—⸗ 


gufär für 50 und T5e verkauft. — (Bei diefem Verkauf nur 3 an einen Kunden). 


53 00 f. American Boy Ecout 
e + Dutfit, 6-18 2. Aus 
feiner Dual, Gouvernement Khafi Tuch. 
Die vollftändige Ausftattung für 83.00. 


oder 3 f. $1 für Auswahl in 
35e | 


Knaben Bloujen, 6-17 Nahre. 
Angebrochene Partien von Percales und 
Madras mit weichem  befeitigtem Stra= 
gen und gebügelte Percales mit Paifee. 
Reguläre 506, T5c und $1.00 ‚Chralitä: 
ten. — (Mur drei an einen Kumden). 


38c f. Austwahl von Anaben Bade 
® 


Anzügen, Gr. 20-34. Einfach 
bfau und mit weiß beiekt. Sehr qute 
Qualität, gut gemacht, reg. 50c Rarrien. 
25e für Ausw. v. Knaben-Unter— 

© zeug, Gr. 20-34. 2:Stüde od. 
Union Suits, gute Qual. Balbriggan od. 
Rorosfnit, angebr. Bart., die 500 waren. 
“1 0 f. die Auswahl von neuen 
e + Teleſcope Hüten f. Jüng— 
linge und Knaben, Größen 6565—743; 
ſchwarz, grau u. Tan, Roll, Peneil Roll 
od, flache Set Beims. Reg. 1.50 Oual. 
250 f. Auswahl von Kinder-Som— 
ie mer-hiten, Tan, SKhafi, wei 


t. fancy Tu. Sailor und Middy Tac., Ds 


angebroch, Partien, die bis $1 Fofteten. 


Städtchen. Dad ganze Dorf fuhr 
dann Morgens zum Markt, au) die 
Kinder, denn der Tag war jchulfret, 
und nur ganz wenige Zeute blieben zu 
Haus. 

Fifen hatte fich erfältet und mußte 
auf Befehl des Doftors, den ette 
Drews geholt hatte, im Bett bleiben. 
Da mußte Dorten, die Fifen am Tage 
por dem Markt befuchen wollte, zu ihr 
ins Zimmer gehen. Sie fegte fi an 
Fifens Bett und begann zu erzählen, 
bon den zu erhoffenden Marftfreuden. 
Und Fiten hörte aufmerkjam zu, , € 
fam Dorten nicht in den Sinn, daß 
es graufam fei, ilen von Freuden zu 
Iprechen, die für fie nicht da waren, 
und Fifen mußte nur, daß Dorten ihr 
gern etwas Neues in ihr ftilleg Leben 
brachte. Iroßdem ihre Baden im 
Fieber glühten und ihr Athem feuchend 
ging, fragte fie, ob Dorten Geld hätte 
und fich etwas faufen würde. Dortens 
Augen glänzten, fie hatte fich durch 
Botengänge in diefem Sommer fünf 
Mark verdient; und eine Marf durfte 
fie für fich auf dem Markt ausgeben. 
Sie dünfte fich furchtbar reich, und 
herrliche Bilder umgaufelten fie: ein 
neues Nähfäfichen, eine bunte Haar 
ichleife, einen Porzellanhund, auf die 
Kommode zu ftellen, Pfefferfuchen ' 
und Raruffelfahren! „Und Dir bringe 
ich auch einen Pfefferfuchen mit, Fi— 
fen. Willft Du lieber ein rothes oder 
ein weißes Herz haben?“ 

„sch Tann nichts eifen, 
Dorten.” 

„Nein, Filen, ich bringe Dir ma3 
mit,“ 

Und merkwürdig, Dorten war gar 
nicht froh im bunten Gemühl, fie 
mußte immer an das franfe TFifen ben- 
fen. Beim Karuffellfahren, bei all den 
Herrlichkeiten, an denen fie borüber- 
ging. Aber was mar dad — dort in 
jener Bude — da lagen ja, zierlich in 
ein Käftchen auf rofa Watte gepadt, 
folhe Ketten von meißen, mie Atlas 
glänzenden Perlen, wie Lonny fie ge- 
tragen hatte, mie ich Tifen eine 
wünſchte. Ob fie Fifen eine Kette 
faufte? Dorten wagte eine Frage nad) 
dem Breife fünfundfiebzig Pfennige — 
faft ihre ganze Baarfchaft, dann blie= 
ben noch zwanzig Pfennige für Ka— 
ruffel und Kuchen. Nein, das mar 
zu theuer. Fiken ſollte das Pfeffer— 
kuchenherz haben. Da wurde es ihr 
leid Sie wollte noch warten. Und ſie 
begann wieder ihren Rundgang durch 
die Heine Budenftabt. Die Thurmuhr 
Thlug. Noh eine halbe Stunde, 
dann mußte Dorten im Gafthof fein, 
wo die freundliche Nachbarin, mit der 
fie im Wagen gefommen mar, fie zur 
Rückfahrt erwartete. 

Das Kind fhlich an den Tifch, auf 
dem fie die Perlenketten hatten—Ffaft 
alfe waren verfauft, nur noch eine lag 
auf dem abgeräumten Tifh. „Komm, 
gütting, fauf Dir die feine Kette, 
meil’3 bie lebte ift, follit fie für zehn 
Pfennige biffiger haben.“ 

Ein kurzer Kampf — ein Gedanfe 
an Filena Freude, und mit bebenden 
Händen reichte Dorten das Geld hin. 

* * * 

Fikens Zuſtand hatte ſich verſchlim— 
mert, ſtill und theilnahmslos lag ſie 
da — Jette Drews wurde es manch— 
mal ganz unheimlich bei den raſſeln— 
den Athemzügen und den oft wirren 
Reden des fiebernden Kindes. Sie 
war ordentlich froh, als Dorten leiſe 
in bie Thür trat. 

„Aber mit Filen ift das ſehr 
fchlecht, fie wird Dich wohl nicht fen- 
nen, Dorter”. | 


laß fein, 


Pr 


BALTINORE & OMIO R. R. 


$27 


New York und zurück. 


Täglich bis zum 30. Sep. 
30 Tage giltig 
Elektriſch beleuchtete Züge 
Elektriſche Fächer 
Aufenthalt an allen Hauptplätzen 


Rundfahrten 


New York und Boston, Mass. 
Gifenbahn od. Dampfer. 60 Tage giltig 
Um Büchlein und nähere Einzelheiten wende 
man fihb an WB. W. Piding, Diitrift PBaffe- 
gier Agent, 236 Coutb Clark Str, Phone 


Wabaſh 3242. Baltimore & Ohio Etatton, 
Fifth Avenue und Harrifon Etr. 


B. N. Anftin, 
General Paſſagier Agent. 

Dorten trat an das Bett, nahm die 
Kette aus dem Käſtchen und ref leiſe: 
„Fiken, hier, die Kette habe ich Dir 
vom Markt mitgebracht.“ 

Einen Augenblick — dann öffneten 
ſich Fikens matte Augen, ſtarrten erſt 
Dorten an und blieben dann an den 
glänzenden Perlen hänge. 

„Dorte, die Kette, die Kette, o, wie 
ich mich freu', die Kette.“ 

„Du kannſt ſie nicht um den Hals 
thun, Du haſt den dummen Umſchlag 
da — aber um die Hand, ſieh, ſo.“ 
Dabei ſchlang Dortens kleine, harte 
Hand die Schnur um die mageren 
Handgelenke der Kranken. 

„Ja, das iſt ſchön, Dorten, vielen 
Dank, Dorten, wie ich mich freu' — 
die Kette, die Kette von der Lonny 
—“ Die Worte wurden leiſer, dann 
ſchloſſen ſich die Augen, tiefe Bewußt— 
loſigkeit umfing das Kind wieder. 

Dorten ging: „Nicht wahr, Jette, 
wenn ſie wieder beſſer iſt, wird ſie ſich 
erſt recht freuen.“ 

Fiken erwachte nicht mehr aus der 
Bewußtloſigkeit; als der Morgen zu 
dämmern begann, war ſie ſanft hin— 
übergeſchlummert. Die Perlen, ihre 
letzte Erdenfreude, ließ man ihr um 
die kleine Hand, als ſie in den ſchlich— 
ten Armenſarg gebettet wurde. In 
Dortens kleines Herz aber fiel ein hel— 
ler Schein, als Jette Drews wichtig 
den Nachbarn von den letzten Stunden 
ihres Pfleglinas erzählte: „Und die 
Perlen — die Perlen, nein — wie hat 
ſie ſich gefreut — die Freud' hat ihr 
auch's Sterben leicht gemacht.“ 

—— —— 

— Das Ohr des Geſetzes wacht. — 
Am Wirthshaustiſche in der Som— 
merfriſche ſitzen die beiden Egyptolo—⸗ 
gen Profeſſor Grübler und Profeſſor 
Sinner. Ihr Geſpräch dreht ſich um 
den König Ramfes II. Während nun 
Profeffor Grübler diefen fchon ſeit 
Sahrtaufenden einbalfamirten Herr- 
fcher hoch in den Himmel hebt und 
feine Tugenden preift, findet Profel- 
for Sinner an ihm Vieles auszufehen, 
ja, er nennt ihn fogar einen hochmil- 
thigen, mit allen Zaftern behafteten 
gefrönten Narren. — Da erhebt fich in 
ber Zimmerede, wo er den beiben Biß- 
ber aufmerffam gaelaufcht Hat, ber 
Dorfpolizift, fommt auf Profeffor - 
Sinner zu und erklärt ihn für berhaf- 
tet — — megen Majeftätöbeleidigung! 





Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geſteſert don der Aeeociated Prees 
Buland, 


Rüdberufu g aller Truppen nahe. 

Waſhington, D. K., 29. Juni. Prä- 
fident Taft hat gegenwärtig die Frage 
unter Erwägung, ob jämmtliche Bun 
destruppen. welche jet die „Manöver- 
dipifion von Teras“ bilden, zurüdbe- 
rufen werden follen. Cine endgiltige 
Entfcheidung wird in der Kabinets— 
figung am Freitag getroffen; allem 
Anfcheine nach aber werden die Trup: 
penzurüdziehungen unverzüglich begin- 
nen und binnen eines Monats beendet 
. fein. 

Als Gründe hierfür mwiru die Bej- 
ferung der Verhältnijje in Merifo an- 
gegeben, forie auch die Thatjache, daß 
die Truppen in Tera3 ungewöhnliche 
Unzuträglichkeiten zu erleiden haben. 


Shiffjszuiammenitoz. 


- New Hort, 29. Juni. Mit einem ver- 

bogenen Schlot, und das Geländer zer= 
trümmert, lief der Torpebojäger „Ams 
men“ bier ein und erreichte den Flot— 
tenhof. Er hatte in klarer Nacht einen 
Bufammenftoß mit einem unbefann- 
ten Schuner gehabt. Der Schuner 
Scheint nicht befchädigt worden zu Jen; 
menigftens jegte er ohne Weiteres feine 
Fahrt fort. 

Der Befehlshaber de „Ummen”, 
Leutn. Townſend, verweigert vorläu— 
fig alle Auskunft über die Urſache des 
Zuſammenſtoßes, welcher amtlich un— 
terſucht werden wird. 


Ausland. 


Artille riſten ſchwer beitraft: 


Wegen Verprügelung eines Unter⸗ 
offiziers. — Preußiſches Abgeordneten⸗ 
haus heißt Großberlinvorlage mit 
Zuſãtzen gut. —Oeſterreich⸗ Ungariſches. 

(Spezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 29. Juni. Vom Kriegsge— 

richt in Wilhelmshaven find jechs Ars 

tilleriften zu jchweren Yreiheitsitrafen 
berurtheilt worden, und zmar wegen 

Aufruhrs. Sie wurden jhuldig be— 

funden, einen Unteroffizier verprügelt 

zu haben. . 
Die Strafen find Hoch bemeijen. 

Sie lauten auf fünf Jahre Gefängniß 

big zu acht Jahren Zuchthaus. 

Das preußifche Abgeordnetenhaus 
hat jeßt das allgemeine Zweckver— 
band3-Gefeß für Groß-Berlin mit den 
Aenderungen angenommen, melche das 
Herrenhaus bejchloffen hat. Damit ijt 
die Mafregel, welche in beiden Häu- 
fern auf das gründlidjte Durchbera= 
then worden ijt, nachdem jie jchon 
Jahre vorher den Gegenitand der Er: 
mäqungen zmwifchen den maßgebenden 
Faktoren Berlins und feiner Vororte 
gebildet hatte, unter Dad und ad) 
gefommen. 

Die Bedeutung des Gefetes für 
Groß-Berlin wird allgemein gemür- 
digt. Durch dasfelbe fol den zahlrei- 
chen Mibftänden, welche die Zerfplitte- 
rung des Wirthichaftgebiet3 von Groß- 
Berlin mit fi bradte, ein Ende ge 
macht werden, jo der verjchiedenen Be: 
Steuerung, den verfchiedenen Pojtge- 
bühren, den Werjchiedenheiten des 
Schulmefen® und der Gerichtsbarkeit 
und vielen direften Hinderniljen für 
das kaufmänniſche Intereſſe. Na— 


ie 


Ruhig abgelaufen. 


| Kein Zufammenftog zwifgen Klerifalen 


I 
{ 


und Republifanern. 


Madrid, Spanien, 29. Juni. Der 


katholiſche Euchariftifche Weltlongreß 


mentlich haben aber auch die verfehr3= : 


technifchen Gefihtzpunfte ein gemich- 
tige Wort mitgefprocdhen, um die Ge— 
meinſchaft „Groß-Berlin“ zu ſchaffen. 
Allgemein gilt der jetzige Zweckverband 
als der Vorläufer einer nicht ſehr fer— 
nen völligen Eingemeindung. 

Wien, 29. Juni. Die Bildung ei— 
nes neuen Kabinets unter dem Vorſitz 
des Freiherrn Gautſch v. Franken— 
thurn beherrſcht gegenwärtig die ge— 
ſammte innerpolitiſche Situation, die 
noch durchaus verworren iſt. Der 
Nachfolger des zurückgetretenen Frei— 
herrn von Bienerth macht den ernſtli— 
chen Verſuch, aus dem bisherigen Ka— 
binet eine Majorität für das zukünf— 
tige Arbeitsprogramm zu ſchaffen und 
die beſtehende Kriſe zu klären. Ob 
ihm das aber gelingen wird, erſcheint 
zur Stunde noch nicht völlig geſichert. 

Juden dürfen Meſſe beſuchen. 
Auf Vorſtellungen 

Regierung hin. 

St. Petersburg, 29. Juni. Die 
amerikaniſche Regierung hat durch ihr 
hieſiges Botſchafteramt der ruſſiſchen 
Vorſtellungen bezüglich der amerika— 
niſchen Juden gemacht, welche die Pelz⸗ 
meſſe zu Tjumen, Sibirien, als Käufer 
beſuchen wollen. 

Daraufhin ſandte die ruſſiſche Re— 
gierung an die Behörde von Tjumen 
Weiſung, überhaupt keine Juden vom 
Beſuch dieſer Meſſe auszuſchließen, bis 
die Zentralregierung eine endgiltige 
Entſcheidung in dieſer Sache getroffen 
habe. 


der 


Ruſſ. „Fürchtenichts“ vom ẽtapel. 


St Petersburg, 29. Juni. Das erſte 
moderne Rieſenſchlachtſchiff Rußlands, 
auf den Namen „Sebaſtopol“ getauft, 
iſt von den Baltiſchen Werken aus er- 
folgreid) vomStapel gegangen in Ge- 
gewart des Flottenminifteriums, der 
Flottenattachee, der gefehgebenden 
Körperfchaften, der höheren Beamten- 
welt und Anderer. Ein folches Ereig- 
nift findet übrigens in Rußland ohne 
beſondere Zeremonien jtatt. 

Die Kiellegung des Schiffes war am 
16. $uni 1909 erfolgt. Daszjelbe hat 
eine Verdrängung von 23,000 Tonnen 
und mwird 42,000 Pferbefräfte Haben. 
„Boltama“, ein Schmweiterfchiff des 
obigen, wird am 10. Juli vom Stapel 
gehen. 


— £ramalle in Verbindung mit 
dem Sciffajtreif zu Hull, England. 


Polizei zu Ihwad, und Militär auf- | 


geboten. Die Streifführer berubigten 
Ichließlih die Ausftändigen und be- 
ftimmten fie, ruhig auf das Ergebnik 
der meiteren linterhanblungen zu 
warter 


amerifanifchen | 


fam mit einer langen und glänzenden 
Parade durh die Hauptjtraßen zum 
Abihluß. Truppen bildeten an ber 
ganzen Route entlang Spalier,, weil 
verlautet hatte, es jeien Zujammen= 
ftöße zwilchen den PBaradirenden und 
den Republifanern zu befürchten. Uber 
Alles verlief abjolut ruhig. Am fönig- 


lichen. Palaft jprach der Kardinal | 


Aauirre der Segen über die Pro- 
zeflion, in Gegenwart des fpanijchen 
Königspaares. 

Die republifanichen Zeitungen heben 
heute Abend berpor, wie duldfam man 
fich gegenüber den Klerifalen gezeigt 
babe, und verlangen, für republifa= 
nifhe DBerfammlungen im freien 
ebenfo viel Recht zu gewähren. 


CTelegraphifche Kolizen. 


Inland, 


— Aus Utica, N. Y., wird gemel- 
det: Guy 9. Clark, Kaffirer der 
„Garloile National Bank“, Derzeit 
perduftet, geftand in einem Briefe ein 
Manko von $43,000 ein. 

— Brand in einem Gefhüsthurm 
des Schlahtichiffs „Ohio“, während 
dasjelbe im Brooflyner Flottenhofe 
lag, machte eine Weberfluthung des 
Munitionsmagazins nothmendia. 

— Zu Xben, 70 Meilen öjtlih von 
Lerington, Ky., entgleijte ein Zug ber 
Chefapeafe- & Ohiobahn. Lokomo— 
tivführer getödtet, Heizer ſchlimm ver— 
letzt. Paſſagiere mit heiler Haut da— 
vongekommen. 

— Feuer in der Stallung der 
Schwadron A des 13. Kavallerieregi⸗ 
ments zu Fort Riley, Kanſ. 4 werth— 
volle Reitpferde mitverbrannt. Die 
ganze Garniſon war zur Zeit auf 
einem Nachtmanöver abweſend. 

— In New NYork wurde Joſeph B. 
Reichmann, früherer Präſident der 
„Carnegie Truſt Co.“, ſchuldiggeſpro— 
chen, dem ſtaatlichen Bankdepartement 
falſche Angaben über den Stand die— 
ſes Geſchäftes gemacht zu haben. 

— Chas. W. Morſe, der frühere 
New NYorker „Eiskönig“, welcher aus 
dem Bundesgefängniß freizukommen 
ſucht, iſt, wie aus Atlanta, Ga., ge— 
meldet, mit ſeinem betreffenden 
Habeaskurpusverfahren abgeblitzt. 

— Bei Chico, Kal., ſtarb die 14- 
jährige Helene Rumbel, — angeblich 
todtgeprügelt von ihrer Stiefmutter 
und ihrem Stiefbruder! Beide Letz— 
tere zu ihrer eigenen Sicherheit nach 
dem Countygefängniß zu Orville ge— 
bracht. 

— Zu Waſhburn, N. D., wurde G. 
L. Bickford, früherer Staatsſchatz— 
meiſter von Norddakota, der Unter— 
ſchlagung von Staatsgeldern ſchuldig— 
geſprochen. Die Mindeſtſtrafe, die ver— 
hängt werden kann, beträgt 1 Jahr 
Zuchthaus. 

— Dampfer, welche in Duluth, 
Minn., fällig ſind, verſpäteten ſich 
infolge eines Schneeſturmes in 
der Gegend des kanadiſchen „Soo“! 
In Duluth ſelbſt zeigte geſtern das 
Thermometer nur 41 Grad, und Viele 
holten wieder ihre Winterkleider her— 
vor. 

— Der engliſche Flieger Sopwith 

flog von New York in einem Veroplan 
dem Schneldampfer „DIympic“ nad), 
um einem Baffagier eine Brille abzu= 
liefern, melche derjelbe in einem Nem 
Yorker Bazaar funfentelegraphifch bes 
ftelt hatte. Der Flug gelang, aber 
das betr. Pädchen fiel, ftatt auf das 
Schiffsdeck, in das Meer. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Cleveland 6, 
Chicago 4; Cleveland 6, Chi— 
cago 3 (2. Spiel); Detroit 3, St. 
Louis 2; MWafbington 4, Philadelphia 
3; Wafhinaton 9, Philadelphia 16 (2. 
Spiel). „National League” — Gt. 
Zoui 7, Chicago 1; PBittsburg 
3, Cincinnati 3 (am Ende de3 9. Gan— 
ges abaebrochen); Nem Nork 3, Bofton 
0; Philadelphia 1, Brooklyn 2. 


Ausland. 

— Dur Blit gerieth ein Naphta= 
reſervoir unweit der galiziſchen Ort— 
ſchaft Gorlitz in Brand. Auch zwei 
Eiſenbahnbrücken und die Telegraphen— 
linien über ein großes Gebiet zerſtört. 


— 10 Theilnehmer des europäiſchen 


Rundfluges waren geſtern Abend zu 
Roubaix, Frankreich, eingetroffen. Du— 
vals Flugmaſchine unterwegs gekentert 
und zerſtört, aber der Flieger unver— 
letzt. 

— In Rotterdam, wo ebenfalls der 
Schiffsſtreik noch beſteht, konnten doch 
6 Dampfer mit vollzähliger Beman— 
nung abfahren, und die dortige Rhe— 
derföderation verſichert, ſo viele See— 
leute zur Verfügung zu haben, daß ſie 
auf Wochen fahrplanmäßige Dampfer⸗ 
abfahrten garantiren könne. 

— Liſſaboner Zeitungen melden, bei 
der Inventuraufnahme von Kirchen— 
eigenthum ſeitens der portugieſiſchen 
Regierung ſeien noch große Schätze in 
Kellern entdeckt worden; eine Statue 
des heiligen Antonius ſei darunter, die 
mit 4120 Diamanten und Rubinen be— 
ſetzt und allein 3600,000 werth ſei 


— Eine Londoner Meldung aus 


Madrid, Spanien, beſagt, man habe es 


als nothwendig befunden, eine neue 
Operation an König Alfonſo vorzu— 
nehmen. Sein Zuſtand wird als ernſt 
bezeichnet, infolge beſtändigen Aus— 
fluſſes aus dem linken Ohr, worunter 


auch der Kehlkopf leidet. 


— Der katholiſche Euchariſten-Welt⸗ 


kongreß in Madrid, Spanien, ſoll mit 


einer großen Parade geſchloſſen mer- 
den. Dies hat ſchon im Voraus eine 
bittere Stimmung unter den Republi- 
fanern erzeugt, zumal es heißt, daß die 
Kleritalen bewaffnet an der Prozeſſion 
theilnehmen werden. Man fürchtet 
fhlimme Auftritte 


zidendpoit, Chicago, Donnerftag, den 29. Zuni 1911. 


Zofalberidt. 
„Dolly Fig‘ im Berhör. 


Ein Kraftwagenführer vom Derdadt von 
Bernard Malloy’s Ermordung entlajtet. 
Frank X. Fitgerald, ein auch als 
„soly Fig“ befannter berufsmäßiger 
Kraftwagen-Leihtutjcher, wurde heute 
von Bolizeiinfpeftor Hunt einem fchar= 
fen Berhör über die Ermordung von 
Bernard B. Malloy in Hart Moody3 
ı Wirthichaft, 5900 Süd State Straße, 
| bermuthlich infolge des Streites zivi- 
Then Dampfröhrenlegern und Haus= 
| röhrenlegern, unterworfen. Das Ber- 
| brechen wurde am 27. April von Meu- 
helmördern begangen, melche in einen 
Kraftwagen nah der Wirthichaft ge: 
fahren und nad) vollbrachter That au 
in dem Wagen geflohen waren. 
Yißgerald, ein großer und 200 
| Pfund fchwerer Mann, war in feiner 
Wohnung an der Dft 58. Straße und 
Süd Park Avenue heute von Geheim- 
poliziften, welche jenen Mord unter: 
juchen, nad) dem Büro des nfpettors 
geholt worden. Er verficherte, weder 
„Moß“ Enright, noch irgend einen an- 
deren angeblichen Gemerkjchafts-Todt- 
Ichläger in Chicago zu fennen, erft aın 
4. März aus 2o3 Angeles, Kal., nach 
Chicago gefommen zu fein und fic 
feither al3 Autoführer ehrlich ernährt 
zu haben, au am Mordabend an fei- 
ner Halteftele an der Süd Wabalf 
Anenue und Dit 22. Straße gemefen 
zu fein. Mallon fenne er nicht, und in 
Moodys Wirthichaft fei er nie gemefen. 
Der nipeftor glaubte ihm das und 
ließ ihn laufen. 


Dr. Coof in Chicago, 


Das Bud über feine Nordpolfahrt wird 
demnächft erfcheinen. 


Dr. Freberid U.Coof, welcher feiner- 
Zeit behauptete, daß er den Nordpol 
entbedt habe, ift heute hier auf der 
Reife nach Waterloo, Xomwa, eingetrof- 
fen und mird eine auf zwei Monate 
berechnete WVortragsreife von dort 
durch Soma, Yllinois, Miffouri, Kan 
fas, die Dafotas und Nebraska antre- 
ten. Im Congreß Hotel, wo er teilt, 
Tagte er, daß demnächit fein Buch über 
jeine Nordpolfahrt, an dem er feit ziei 
Monaten gearbeitet habe, im Drud er- 
Tcheinen werde. 

Das Buch führt den Titel „Meire 
Erreihung bes Pol, Protokoll der Er: 
pedition, welche den nordifchen Mittel- 
punkt zuerjt erreichte.“ Das Buch fol 
berart fein, daß eine befondere Gefell: 
haft gebildet wurde, nur um e3 zu 
druden. Dr. Coof will fich nicht mit 
Pearys Anspruch befaffen, der mirf- 
liche Entdeder gewefen zu fein, aber 
die Bemegaründe darlegen, weshalb 
Pearn Eoofes Ansprüche befämpft hat 
Der „Entdeder” war in befter Laune, 

EEE 


BörfenNotirungen. 


Nachftehend Die heutigen Prei3- 
Thmwanfunaen an der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife vom geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Niedrig 12 Uhr 238. Aunt, 
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Die aeftrige Anfubr von Meizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 0,0, von Mais auf 472,950, 
von Safer auf 70,0 Buibels. Verfhidt don hier 


wurden 2,300 Auibels Weizen, 517,400 Qufhels 


Mais und 395,800 Buſhels Hafer. 
Bom Brieftaubenfport. 


Mie in einer enalifchen Wocenjchrift 
erzählt wird, giebt es in Großbritan— 
nien mehr al3 eine halbe Million von 
Brieftauben, deren Werth amifchen $5 
und $200 beträgt. 3 werden arobe 
Mettflüge veranitaltet, an denen oft bis 
zu 10,000 diefer Vögel theilnehmen. 
Seit der verjtorbene König Eduard 
und der damalige Prinz von Wales, 
jebt König Georg, felbit eine Zucht von 
„Renntauben” in Sandringham ein 
richteten und ji an den Wetiflügen 
betheiligten, ift diefe Taubenſport 
recht pornehm geworden und hat fih in 
allen Kreifen Englands, befonders au 
in der Wriftofratie, verbreitet. Eine 
bon König Eduard3 Tauben mar e3 
aud, die den Rekord im Schnelffliegen 
aufitellte, indem fie 510 englifche Mei- 
en meit flog und dabei eine Meile 
durhfchnittlich in einer Minute zurüd- 
legte. € giebt mehr als taufend Tau= 
benfluggejelichaften in England, die 
bedeutende Preije im Werthe von $100 
bi3 $1000 für ihre Mitglieder aus- 
fegen. Der Befiter eines befonder3 
tüchtigen Vogels kann daher bei [old 
einem Zaubenmettflug $750 und mehr 
gewinnen. Bei dem großen „Tauben 
Derby” von 1905 wurden iiber 2000 
Brieftauben aus den berfchiebenjten 
Theilen Englands nad) Marennes in 
Sranfreich gefandt und von dort zum 
lug in die Heimath losgelafjen. Die 
Entfernung betrug 558 Meilen; der 
gewinnende Vogel legte die ganze Ent- 
fernung in etma 16 Stunden zurüd 
und gewann jo den Königspreis. Auch 
die anderen Geminner erhielten Preife 
bon $500 und mehr. Die Schnellig- 
feit, die bei diefem MWettfluge erreicht 
wurde, war zwar nicht jo groß, aber 
dafür zeigte fich die außerordentliche 
Mideritandsfähigfeit, die die Thfere 
fowohl der großen Hite al3 auch den 
widrigen Winden entgegenfegten, Viel 
rafcher wurde der Yylug bei dem „Iau- 
ben-Derby” von 1908 zurüdgelegt, als 
über 7500 Tauben von Nantes in 
Tranfreich losgelaffen wurden. Einer 
der Vögel legte die Entfernung von 
Nantes bi3 Bacup, 450 Meilen, mit 
einer Gefhmindigfeit von 1,28 Meter 
in ber GSefunde zurüd und gewann 


Kommen freubig 


feinem Befiger Preife im Werthe von 
gegen $750. Bei diefen Wettflügen 
auf jo weite Entfernungen gehen na= 
türlich viele Brieftauben verloren; bei 
dem MWettflug von 1908 3. B. famen 
bon den 7500 abgelajjenen Vögeln nur 
6000 nad) der Heimath zurüd. In 
dem bejonder® ungünftigen Sommer 
von 1903 fehrten 160,000 Brieftauben 
überhaupt nicht zu ihren Eigenthümern 
wieder. In diefem Xahre wurden bei 
dem MWettfluge von Mitgliedern bes 
„Zauben- Klub von Nordengland“ 
Iauben im Werthe von $100,000 ver: 
Ioren, da alle diefe Vögel in einem 
furchtbaren Unmetter vom Lande hin= 
mweggetrieben und über den Kanal ge= 
jagt wurden. Viele diefer Tauben 
fanden im Kampf mit den Elementen 
aus Erfhöpfung ihr Grab in den Wel- 
Ien, andere wurden von „Iaubenräus 
bern“ eingefangen, die ein einträgliches 
Gefhäft daraus machen, verirrteßrief- 
tauben aufzufinden und wieder zu 
verfaufen, eine aroße Anzahl IThiere 
fiel den Kugeln von Jägern zumDpfer. 
— —— 
Wie lange find Männer jung? 


Das Madrider Blatt Abe Hat vor 
einiger Zeit die Preisfrage ausgeſchrie— 
ben: „Bis zu welchem Alter find Män- 
ner jung?“ &3 find Hunderte von 
Antworten eingelaufen, von denen hier 
eine Eleine Auslefe folgt: Männer Jin) 
jung, bi$ fie ein heimliches Grauen vor 
der Frauen Zufage zu verjpüren bes 
ginnen. — Männer find jung bis zu 
dem Augenblid, two die Frauen fie nur 
mehr mit jelbjtfüchtigen Nebenabfich- 
ten lieben. — Meiitens — jo Jeufzt 
eine Frau — find Männer jung, bis 
fie ans Heirathen denten. — Den 
Frauen fommen die Männer jung vor, 
fo lange fie ald Liebhaber in Betracht 
fommen, ohne lächerlich zu erjcheinen. 
— Der Mann ift jung, bi3 er ver- 
jichert befommt, er fei noch jehr rüftig 
und fehr jung. — Der Mann tit alt, 
wenn ihn junge Mädchen mit falten 
Lippen füffen. — Der Mann beginnt 
zu altern... acht Tage nach der Hei= 
rath. (Urtheil einer $ungvermähl- 
ten.) — Nur die Jugend fauft unbe- 
denklich — was Liebesaffären anlangt 
— die Kate im Sad, — Wenn bie 
Iochter euch zulächelt und die Mutter 
die Stirn runzelt, fo feid ihr jung. 
Menn umgekehrt, alt. — Wenn man 
über die Frauen als Philofoph und 
nicht al8 Dichter urtheilt, dann it 
man eben nicht mehr jung. — Alt tft 
man, allzu alt, wenn man fich nicht 
mehr von Frauen hintergehen läßt. — 
Das hängt von den Umjtänden ah. 
Die Männer geitehen fhon fehr früh 
ihren eigenen Gemahlinnen ein, daß ft: 
alt find, gegenüber anderen Frauen 
wollen fie ewig jung fein. — Der 
Mann ijt alt, wenn er nicht mehr im= 
Stande ift, niederzufnieen, um einer 
[hönen Frau einen Schuh zu fchnal- 
len. — Der Mann ift jung, fo lange 
die Frauen feine Opfer find, und alt, 
wenn er da3 Opfer der Frauen wird. 
— Der Mann ift jung, fo lange er den 
Hrauen Eiferfucht einzuflößen vermag. 
— Diefer lebte Ausfpruh tft prä- 
miirt worden, indem die Mehrheit der 
Lefer (28,256) fich zu feinen Gunften 
erklärte, 

—ñ ñ U —ñ— 
Auzengruber⸗Erinnerung. 


In dem reizenden ſteyriſchen Städt— 
chen Bruck an der Mur wurde am 10. 
Juni eine Gedenktafel an dem Hauſe 
enthüllt, in dem Ludwig Anzengruber 
im Jahre 1864 als Schauſpieler einer 
wandernden Truppe wohnte, und in 
den wenigen freien Stunden, die ihm 
das raſtloſe Einprobiren neuer Stücke 
übrig ließ, ſein Meiſterwerk „Das 
vierte Gebot“ entwarf, das er ſpäter, 
im Jahre 1878, auf der Höhe ſeines 
Ruhmes vollendete. Mehrere Tagebuch— 
notizen Anzengrubers erzählen von je— 
nem Aufenthalt in Bruck an der Mur, 
in gemüthvoller Art ein Bericht Anzen— 
grubers nach einem ſpäteren Beſuch 
der Stadt, der in die Zeit fällt, da der 
Dichter längſt die volle Anerkennung 
genoß. Kurz ach dem Tode feiner 
Diulter, die in den fchweren Tagen alle 
feine Schritte begleitet hatte, im Jahre 
1875, ging er zur Erholung nach der 
Steyermarf, Jah die Stätte feines ftil- 
len Arbeiteng und Ringens wieder und 
Ichrieb darüber folgende Worte nieder: 
„sn Brud ging ich durch die Haupt- 
ftraße, an dem Iheatergebäude vorbei, 
nach dem aroßen Plate; ich jah mich 
nah dem Haufe um, morin fich bie 
Apothefe befand, nd Stand dabei ne- 
ben dem Brunnen, den ein Eifengitter 
mit viel Sierratb von guter, alter 
Schmiedearbeit umgab und Sprüche 
Ihmüdten, wovon einer: „ch Heike 
Hans Praffer und trinfe nur Waffer.“ 
Ueber den Pla her fah ein Haus mit 
einer Oberlaube — einem. offenen 
Gang im erften Stocdmwerfe — deren 
Bögen bon farbigen Steinfäulen ge- 
tragen wurden. AI das bemerkte ich 
zum erftenmal, an all dem war ich 
paarmal bes Tages, Woche um Woche, 
achtlos vorübergegangen, o, mel 
Träumer ich geweſen war! Und jene. 
die mir meine Träume deuten half, mit 
mir an deren Verheikung und Grfül- 
lung glaubte, fie war tobt! Das Nor- 
überbaften der Leute, die von der Nr- 
beit Heimfehrten, fchredte mich auf, ich 
eilte die Straße hinan, die Hinter da 
Haus führt, und ftarrte zu den Fen⸗ 
ſterſcheiben hinein, durch welche vor 
elf Jahren ein liebes Antlitz meinem 
entgegen gelächelt. 
Ich wandte mich ab und Ei nalen 
ganz um die gleiche Stunde mie der> 
maleinft, die menfchenleere Straße ent- 
lang, an ber hohen Kirche torbei, bis 
zu dem Geitenaähchen, da3 unmittel- 
bar neben dem Theater auf die Haupt- 
fraße führt, und auf diefer fchritt ich 
eilig zur Stabt hinaus,“ 

-—+1 —— — 
Tampfernadhrichten. 


Ungelommen: 

Philadelphia: Graf Walderjee von Hamburg. 
Bolton: Bethania bon — ® n 
Genua: Carpatbia, von New Jert nach Trieſt. 
Neapel: Roma von New Nort. 
Southampton: Oceanic don New Vork. 
Ziverpool: Zeeland von vofton. 

— oordam, von New York nad Rot» 


m. 
Sabre: La Lorraine bon New York. 


Kredit-Kunden fönnen a 


Wunfd alle Ginfänfe, die nod) während 


des Juni gemadt werden, auf das Fuli:Konto aufihreiben laffen. ° 


| Der Laden fchlieht während Juli und Auguft jeden Samstag um 1 Uhr Nachm. 


Suli- Mäumung von Wailts und Unterröken 


38c für reguläre farbige 50c Watit3; verfchiedeneMufter 
50€ für reguläre 75c Lingerie Waift3; farbige Stiderei 
508 für reguläre 75c Bercale Waih3; helle oder dumfle 
68c für requläre $1 Lingerie Waift3; angebr. Größen 
1.25 für reguläre 1.95 gejchneiderte reinleinene Waiſts 
2.95 für 3.95 jchwarze Meifaline Waiit3; holländ. Hals 
1.18 für 1.50 Erepe Watit3; handgeitidter Blumenzweig 
1.50 für regul. 2.50 weiße VoileWaiſts; ſchwarzeSpitzen 
25 für reguläre 38c Ginghamelinterröde; ausgezadte 
38c für reguläre 50c Gingham-Interröde; enge Nuffle 
50c für regul. 75c Wafch-Interröde aus einf. Chambrah 


Juli-Mäumung 


1.85 für 83 Welt genähte lacklederne Damen-Oxfords 
1285 Paar für 83 Welt genähtae Lackleder Strappumps 
1.85 das Paar lackled. Damen-Oxfords, gewend. Sohlen 
1.85 das Paar reg. lohgelbe ruſſiſche 83 Damen-Orfords 
1.85 für reg. 82 lacklederne römiſche Mädchen-Sandalen 
1.35 für 82 matte u. lacklederne Mädchen Strap Pumps 
1.35 d. Paar f. 1.75 ſchwarze ElkTouriſten-Knabenſchuhe 
$1 d. Baar f. einz. Paare Damen Schuhe u. Orfords 
$1 f. reg. 1.35 fchtwarze Tonriitenfchube f. Heinestnaben 
$1 für matte u. ladlederne 1.35 Kinder Strap Pumps 


| $1 Pr. f. 1.50 Barfuß-Sandalen 


Fuli- Räumung von Kleidern, Mänteln und Suits 


Spariamkfeits:Bajement 


88e für 


1.95 für reguläre 


von & 


1.85 Br. für reg. 


f. Sinder; Sa» —11 


xfords und Wunps 


2.50 Tohgelbe rulf. Damen PBump3 
1.45 für handgewendete ziegenled. 2.50 Damen-Orfords 
1.45 für bandgewendete Tadlederne 2.50 Damen-DOrford3 
1.45 Baar für 2.50 hHandgewendeteBatent Strap Bump 
$1 Paar f. weite 1.35 Canvaß 2 Strap Sinder Bumps 
85 Baar f. 1.25 weiße Canvaß 1 Strap Vtädchen Pumps 
65€ Pr. f. weiße $ı 1 Strap Canvaß Stinder Pumps 
$1 da3 Paar für reg. 1.35 lohgelbe Männer-Hausichube 
1.45 für 2.50 Gunmetal falbled. 2.50 Männer Orfords 
1.45 Baar f. reg. ladlederne 2.50 Männer Oxrfords 


SparfamteitA 
Baſement. 


680 für regul. geſchneiderte 31 Waiſts; ſchwarzgeſtreifte 
reguläre weiße geſchneiderte 51.00 Waiſts 
81 für reguläre 1.25 Lingerie-Waiſts, holländiſcherHals 
2.95 Meſſaline Waiſts; 
380 für reguläre 50c Chambray-Unterröcke; kleine Ruffel 
50€ für reguläre $1 Taffetine-Unterröde; altrofa, grün 
$1 für einzelne fchwarze und farbige 1.95 = Unterröde 
7Se für reguläre $1-Unterröde aus jhwarzem Sateen 
85e für regul. ſchwarze und weiße $1 Percale-Unterröcke 
31 f. reg. ſchwarze 1.50 Sateen-Unterröcke; breiteRuffel 
85e für regul. 831 Waſch-Gingham Seerſucker Unterröcke 


hellfarbige 


Sparſamleits⸗ 
Baſement. 


Sparſamleits⸗ 
Baſement. 


— 


Räumung von Mänteln für Damen und Mädchen 


18—16.50 voll Iange Serge-Mäntel, herabgef. auf 9.75 
Shawl⸗Kragen, 
18—12.50 volle Länge Serge-Mäntel; einfach; zu 6.95 


14-3810 ſchwarge od. blaueSerge⸗-Jackets, herabgeſ. 6.95 
Ränmmng von Kleidern für Damen n. Mädchen 


23—9.75 Tuchkleider, mit Spiten-Nofe u. Stragen, 3.75 
25—19.75 Diagonal Serge-Nleider, bejeßt; jest $5 
12—13.75 feidene Damen-Kleider; hübfche Mufter; $5 
16—$15 feineSerge-Kleider; Spiten-Pofe; herabgei. $5 
20—1.25 geſtreifte Lawn-Kleider; 
— 
110—2.95 Waſchkleider; feine Ginghams; jetzt zu 82 
35—8.75 Gingham-Kleider; hübſche Muſter; jetzt 2.65 
240—5.75 Ginghamsstleider; verjchiedene Mufter; 3.65 
110—5.75 fpißenverzierte Lingerie=Stleider, jebt zu 3.65 
316.50 Combination Stid. u.Chambrah-Ntleider, 4.50 
427.50 Ginghamzsleider; hübjch verziert; jeßt 4.65 
69— 7.50 mweihe und farbige bejtidte Stleider, jeßt 5.00 


21—$15 Pongees; einf oder 


9.75 


10—22.50 
12— 24.75 
berabgejegt auf Y5e 


3— 24. 
2—22, 
9. S 


J 
5 
75 Serge 


— —— — — — — — 
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Vom alten Jahn. 


Am 19. Juni wurde die Hundert— 
jahrfeier des don Jahn in der Berliner 
Haſenheide begründeten Turnplatzes 
durch ein turneriſches Feſt begangen. 
Der alte Turnplatz hat nun freilich 
längſt den Militär-⸗Schießſtänden ber 
Berliner Garniſon weichen müſſen, 
der jetzige, auf dem ſich das Standbild 
Jahns befindet, wurde 1844 eröffnet. 
Jahns Anregung und ſeinem Geiſte iſt 
auch dieſer zu danken. Paul Linden⸗ 
berg ſchickt in ſeinen „Berliner Stim⸗ 
mungsbildern“ dem Feſte zeitgemäße 
Erinnerungen an den eigenartigen 
Jurnbater voran, der 1809 als Lehrer 
an der nach Peſtalozziſchem Syſtem 
geleiteten Plamanſchen Anſtalt nach 
Berlin kam und in Gemeinſchaft mit 


Friedrich Frieſen das Turnen (auch 


der Name dieſer körperlichen Uebungen 
ſtammt von ihm) einführte und pflegte, 
und dadurch in den Tagen der höchſten 
nationalen Bedrängniß die Jugend für 
die Befreiungskämpfe ſtärkte und 
ſtählte. Mit dem Turnen vereinigte 
er den nationalen Zuſpruch, der die 
Gemüther in heroiſche Wallungen ver— 
ſetzte. Vom Turnplatz eilten damals 
die Gymnaſiaſten der höheren Jahr— 
gänge in- die Reihen der Befreiungs— 
kämpfer. Ludwig Rellſtab (der ſpä— 
tere Redakteur der „Voſſiſchen Zei— 
tung“) berichtet über jene Turnübun— 
gen, an denen er theilnahm: „Dies 
aͤlles aber hatte auch ſeine politiſche 
Wurzel, ſeinen politiſchen Hinter— 
grund, denn im Geiſte ſahen wir uns 
ſtets als die Bekämpfer der Franzoſen 
und wir erglühten von der Hoffnung, 
daß in unſeren bewunderten Helden des 
Turnplatzes die Bezwinger des Welt— 
bezwingers aufwuchſen.“ Jahn hatte 
dies Ziel ſtets im Auge, im Großen 
wie im Kleinen. Als er einſt mit ſei— 
nen Schülern nach dem Thiergarten 
wanderte, fragte er einen der Jungen, 
indem er auf das ſeiner Siegesgöttin 
— ſie war im Frühjahr 1807 auf Na— 
poleons Geheiß nach Paris geſchafft 
worden beraubte Brandenburger 
Thor zeigte: „Woran denkſt Du?“ Der 
„An nichts!“ antwortende Knabe hatte 
im ſelben Augenblick eine derbe Ohr— 
feige fort. „Dummer Junge“, rief 
Jahn in hellem Zorn, „Du mußt im— 
mer daran denken, wie wir ſie von den 
Franzoſen wieder bekommen!“ 
Aus dem Feldzuge — in welchem Frie— 
ſen, der kühne Lützower, als eines der 
edelſten Opfer geblieben — 1814 nach 
Berlin zurückgekehrt, pflegte Jahn in 
der Haſenheide das Turnen zielbewußt 
weiter. Am 19. Oktober wurde auf 
dem Turnplatze der Jahrestag der 
Schlacht bei Leipzig auf das glänzend— 
ſte begangen, und auch Marſchall Blü— 
cher war dort ein häufiger Gaſt, mit 
lebhaften Worten die Turner zu fort— 
geſetzten Anſtrengungen anſpornend. 
Später mußte ſich Jahn bekanntlich 
allerhand Anfeindungen gefallen laſ⸗ 
ſen; die Behörden, die in ihm einen 
Hochverräther witterten, verfolgten ihn, 
er wurde nach dem unglückſeligen At— 
tentat Sands auf Kotzebue am 14. 
Juli 1819 verhaftet, worauf er, trotz⸗ 
dem ſeine Schuldloſigkeit erwieſen war, 
bis 1825 auf der Feſtung Kolberg ver— 
blieb, in welchem Jahre ſeine Freiſpre— 
Kung in der zweiten Inſtanz erfolgte. 


Trotzdem durfte Jahn, dem ſeine Pen— 
fion von tauſend Thalern belaſſen 
wurde, nicht nach Berlin zurück, er ſie— 
| velte fich in Freiburg an der Unitrut 
| an, noch immer unter polizeilicher Auf- 
| ficht ftehend, die erjt 1840 durch Fried- 
| rich Wilhelm IV. aufgehoben wurbe, 
| der ihm aud die freie Wahl feines 
' Mohnortes geftattete. Am 15. Oftober 
| 1852 ftarb Jahn zu Freiburg nad 
| furzer Krankheit; mit volljtem Recht 
durfte er von fich Jagen: „Sch habe für 
' das Vaterland als Kind in frommer 
Ergebung gebetet, ald Knabe geglüht, 
als Süngling mit GSehnung und Ah 
nungen gefehwärmt, al3 Mann aelehtrt, 
geredet, gejchrieben, aefochten und ge= 
litten, und mein Leben lang als des 
| Vaterlande3 getreuer Edart vor den 
| Abmwegen zur Undeutjchheit und Aus: 
| länderei Wacht gehalten und die Ver 
irrten auf den Richifteig der Tugend 
und Ehre zurüdgemiefen.” 
— eo. — _ 


Wo gibt es die meilten Auto- 
mobile? 


| Natürlich in Umerita. Es ift aber 
nicht uninterejjfant, noch über dieje 
grundlegende Thatjache hinaus einige 
ftatiftifche Detail3 zur Entmwidelung 
ı des Automobilmwefens zu erfahren. In 
ver lehten Nummer der „Dokumente 
des Fortjchritts" Tefen wir einige Ans 
gaben darüber. Eine Gtatiftit ift na= 
türlich erjt möglich, feit die Automo- 
| bile einer offiziellen Zählung unterlie- 
gen. rn Deutfchland eriftirt eine 
jolche feit 1907, in England feit 1902, 
in Amerifa feit 1903, in Frankreich) 
Ichon jeit 1899. In Diefem Jahre 
zählte man in Deutfhland 10,115 
Kraftwagen, in Frankreich 31,286, in 
| England 40,041, in Amerita 39,131. 
|’Im Jahre 1910 Hat fich das Bild 
einigermaßen geändert; die bier ge- 
| nannten Staaten befiten jebt,, in der 
gleichen Reihenfolge: 24,639, 46,111, 
84,841, 130,000 Automobile. - Die 
große Anzahl von Kraftwagen Ame- 
tifas ijt bei der Gröfe des Landes und 
ber Einwohnerzahl immerhin recht be- 
greiflih. Um fo auffallender find die 
englifhen Verhältniffe. Bei einem 
Hlächeninhalt und einer Benölferungg- 
; zahl, die wenig arößer find als bie 
i Deutfchlandge, Hat Enaland dreiein- 
halb mal fo viel Automobile. Im letz⸗ 
ten Jahre find allein 24,800 Wagen 
neu eingeftellt worden, mas dem ge: 
jammten beutfchen Beitand des Jahres 
1910 gleihfommt. Die Urfache diefes 
gewaltigen Vorfprungs ift naturgemäß 
in dem größeren Reichthum Englands 
zu fuchen, aber auch darin, daß 
dort dad Automobil noch in viel hö— 
berem Mahe zu Gefchäftszmeden be- 
nußt wird. Auch gibt e& mohl nirgends 
fo Strenge PBolizeivorfchriften in Be- 
zug auf Kraftwagen, tie gerade in 
Deutfchland, mas ebenfalls ein Hemm- 
niß für die allzu rafche Entwidlung 
bes Autoverfehrs bedeutet. Immerhin 
find in Deutfchland von 1909—1910 
doch 6000 neue Automobile neu einge- 
ftellt worden, alfo ein Viertel des ge- 
fammten Beftandes. 


— Ein Ungläubiger. — ‚Nun, aus 
den Jagdgründen zurüdgefehrt?" — 
„Jawohl, mein Herr; drei Tapitale 
Böde erlegt!" — „Das heikt: das Ka— 
pital für drei Böcde!“ 


11— 22.50 Shepherd Chef Cuits; Wtlasfutter, 
19—19.75 Serge Suits; garantirtes Satinfutter, H10 
28—17.50 Serge-Cuits; mit Satin Futter; jest $10 
14—$15 Gerge-Suit3; garantirtes Satinfutter; $10 
15—16.75 Shepherd Ched-Suits; Satinfutter; 6.90 
12— 17.50 gefjchneiderte Serge-Cuits; jeßt für 6.90 


12— 510 volle Lange rubberized Mäntel, herabgef. 4.95 
15—6.50 mercerizedPBongee- Mäntel; gefchneiderte, 3.95 
11—$1% jchmarze Taffeta Sadet3; Seide gefüttert, 2.50 
10—9.75 Iohgelbe&overtadet3; atlasgefüttert, zu 1.95 


Räumung von Suits für Damen und Mädchen 


19— 24.75 fehtwarze oder blaue Serge-Suit3; jebt $15 
12— 24.75 fhwarze Satin Euit3; einf. od. fancy; $15 
weite Serge Suit3; einfach od. verziert, $15 
Worjted Suit3; garantirtes FJutter; zu $15 
14— 22.50 franz. Serge-Suit3; Seide gefüttert, $15 
5 Worjted Suit3; garantirtes Futter; 13.50 
0 feine SergeSuit3; Seide gefüttert; zu 13.50 
5 Suits; Seidefutter; herabaej., 13.50 
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Ein Lehrbuch der Hygiene and dem 
15. Jahrhundert, 


Der Defan der medizinifchen Fakul— 
tät in Baris, Profeffor Landouzy, 
hat auf Grund von Manuffripten aus 
der Nationalbiblothef ein merfwürdis 
ges Werk veröffentlicht, das nichts an 
deres Darjtelli, ala das erfte medizi- 
nifhe Werft, das in frangöfifcher 
Sprache gejchrieben worden ift. E3 ift 
eine Art Lehrbuch der Hhgiene, und 
jein Berfaffer ift der Arzt Aldobrans 
dini aus Siena. 


Aldobrandini ſchrieb dieſes Werk 
im Jahre 1236 auf Veranlafſung der 
Schwiegermutter Ludwigs des Heili— 
gen, der Gräfin Beatrix von Savoyen, 
und da es für diefe und ihre Verwanda 
ten beſtimmt war, wurde es abweichend 
vom Gebrauch der Zeit nicht Lateis 
niſch, ſondern Franzöſiſch geſchrieben. 
Das Buch iſt nun deswegen bemerkens⸗ 
werth, weil an einzelnen Stellen Aldo— 
brandini Vorſchriften ertheilt, wie ſie 
ein heutiger Arzt auch nicht beſſer ge— 
ben könnte. Die „Nature“ führt zum 
Beweiſe hierfür einzelne Stellen aus 
dem Kapitel an, das der Ernährung ge— 
widmet iſt. Zugleich bekommt man auf 
dieſe Weiſe einen Ueberblick über die 
Küche vor 700 Jahren und ſieht, daß 
die Köche jener Zeit im weſentlichen 
die gleichen Gerichte zubereiteten, wie 
man ſie heute hat. 


Die Fleiſcharten, die Gemüſe- und 
Getreideſorten, die Aldobrandini em⸗ 
pfiehlt, ſind genau die, die heute die 
Hauptnahrungsmittel liefern, nur feh— 
len natürlich die, die erſt ſpäter aus 
fremden Ländern eingeführt wurden. 
Beim Fleiſch — Aldobrandini nennt 
das Schwein, das Rind, den Hammel 
und Wildpret — nennt der Verfaſſer 
einige Stücke beſonders empfehlens— 
werth, zählt dagegen Herz und Lunge 
zu den Stücken zweiten Ranges, weil 
ſie „kalter und feuchter Natur“ ſind. 


Die Nieren erklärt er für ungeeignete 


Nahrung. Auffällig ift, wie gemwürzel 
reich die Zubereitung zu Aldobran=‘ 
dinis Zeit gemefen ijt, denn zu einer 
Sauce, die zum Fafanenbraten gehört, | 
führt er eine ganze Reihe von Gemwürs | 4 
zen auf. ‚1 

Unter Getränfen nennt der Arzt 
MWaffer und Wein, dagegen ift ihm der 
Apfelmein unbefannt; ausbrüdlich 
marnt er vor unteinem Waffer, meil ‘ 
eö Krankheiten hervorrufen fann, und | 
ähnliche Vorficht empfiehlt er bei ber, 
Mil, die nach feiner Anficht möglichft ' 
frifch getrunten merden muß. Das 
Haltbarmacden der Milch durch Auf- 
fochen fcheint ihm dagegen unbefannt 
zu fein. Bejonders bemerfenswerth ift 
Ihlieglich, daß er nicht nur natürliche 
Mineralmälfer als Getränte empfiehlt, 
jondern hinzufügt, wie Mineralmwaffer 
fünftlich hergeftellt wird, 


— Gut verfichert. — Gutsbefiper: 
„Donnerwetter! Schloßen mie — a 
nereier! Na, das ilt fo gut mie ’n 
Erntefeft. Jean, fammeln Se ’mal ’n 
Korb voll von den Dingern und Fühe 
len Sie ’n paar Bullen Seft ein!” 


— Gemper idem.—Profeffor (von 
einer indifchen Reife zurückehrend, im 
Hotel): „Sagen Sie, Kellner, mo Iiegt 3 
mein Zimmer?“ „Jenfeit3 bes 
Ganges, Herr.“ — „Aber da fomma 


ich Doch eben Kerl” 
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Das gute Beiſpiel. 
Boshaft iſt es allerdings, daß ge— 
rade der Präſident und der Vizeprä— 
ſident der „Municipal Voters' League“ 
zur Rechenſchaft gezogen werden ſollen, 
weil ſie der Steuereinſchätzungsbehörde 
nicht das geſetzlich vorgeſchriebene Ver⸗ 
zeichniß ihrer Fahrhabe unterbreitet 
haben, aber es ſteckt Humor in dieſer 
Bosheit. Wer die Bürgertugend ge— 
werbsmäßig betreibt, alle Fehler und 
Schwächen der im öffentlichen Leben 
ſtehenden Männer ſchonungslos auf— 
deckt und u. A. jeden Kandidaten blos— 
ſtellt, der keine Steuern bezahlt, der 
kann ſich wahrhaftig nicht beklagen, 
wenn er jelbit ala „tax dodger“ ent: 
larot wird. Auch wird die Ausrebe, 
daß Iaufende von Steuerpflichtigen 
die Gelbfteinihätung verfäumen, Die 
Heiterkeit der Zuhörer nur erhöhen. 
Denn e3 ift ja von jeher ver größte 
Schmerz der Reformer gewefen, daß 
fo viele Taufende ihre Bürgerpflichten 
leicht nehmen oder gar nicht erfüllen. 
Somit follten fie doch mit ihrem gu= 
ten Beifpiele voranleuchten, damit die 
gedantenlofe Menge ebenfall® den Weg 
zur richtigen Erfenntniß findet. Die 
oberfte Pflicht des guten Bürgers ijt 
aber unjtreitig das Steuerzahlen. Na= 
mentlih in der Demofratie joll be- 
fanntlih Jedermann „nah Maßgabe 
feiner Kräfte” an den öffentlichen La- 
ften mittragen, ohne eine Gegenleifiung 
zu erwarten oder zu verlangen. Da: 
ber ijt e8 mindeftens betrüblic, daß 
die oberjten Beamten eines Verbandes, 
der die Bürgerjchaft bejtändig aufzu- 
rütteln verjucht, jich felbit nicht zum 
Steuerzahlen aufgerüttelt haben. 


Indejjen haben dieje. Herren den 
Troſt, ſich in vornehmer Geſellſchaft 
zu befinden. Die Bundesregierung 
bat joeben Antlagen gegen jechzehn 
Herausgeber und Verlagsfirmen erho- 
ben, mweil fie einen „Iruft“ gebildet 
haben follen, um den Preis der mö- 
chentlichen und monatlichen Zeitjchrif- 
ten nicht drüden zu laffen. Nach den 
Angaben der Klagefchrift haben fie 
jeden Wiederverfäufer „gebgyfottet”, 
ber ihre, oder jonjt welche Zeufchrifien 
unter dem feſtgeſetzten Preiſe an das 
Publikum abgibt. Sie haben alſo, 
wenn die Regierung ihre Behauptun— 
gen beweiſen kann, genau dasſelbe ge— 
than, was ſie dem räuberiſchen Reich— 
thume und dem „big business“ ſo 
leidenſchaftlich zum Vorwurfe machen. 
Zu den , Verſchwörern“ zählen nämlich 
die Verleger faſt diler „Magazine“, die 
es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, 
die Schandthaten des Großkapitals zu 
enthüllen, MeClures und das Hearſt— 
ſche Magazin nicht ausgenommen. 
Wenn nun dieſen Rufern im Streite 
gegen das Monopol nachgewieſen wer— 
den ſollte, daß ſie in ihrem eigenen 
Geſchäftsbetriebe die Mittel nicht ver— 
ſchmähen, die ſie anderen Leuten als 
Verbrechen anrechnen, ſo wird das 
amerikaniſche Volk wieder um einen 
ſchönen Wahn ärmer ſein. Es wird 
vielleicht ſogar glauben, daß die „popu— 
lären“ Zeitſchriften nur deshalb ſo viel 
Lärm über die Sünden des Großkapi— 
tals gemacht haben, weil ſie auf dieſe 
Weiſe ihren Leſerkreis und in weiterer 
Folge ihre Anzeigenkundſchaft erwei— 
tern zu können glaubten. Leider iſt 
das Volk ohnehin mißtrauiſch, und 
ſolche Erfahrungen können dieſes 
Mißtrauen nur befeſtigen. 

Zu allem Unglück kommt noch hinzu, 
daß ſogar der eigentliche Gewiſſens— 
hüter der Nation, der Oberſittenbe— 
wahrer Theodore Rooſevelt, der Un— 
aufrichtigkeit beſchuldigt wird. Der 
Maſſeverwalter der „Real Eſtate Truſt 
Company“ von Philadelphia hat einem 
Unterſuchungsausſchuſſe des Bundes— 
abgeordnetenhauſes erzählt, daß dieſe 
Geſellſchaft von dem Zuckertruſt an die 
Wand gedrückt wurde, der ihre Zucker— 
raffinerie „aufkaufte“ um ſie gleich 
nachher zu ſchließen. Trotzdem er 


wiederholt ſchriftlich auf dieſe Ueber— 
tretung des Antitruſt-Geſetzes auf⸗ 
merkſam gemacht, habe dieſer keinen 
Finger gerührt, um die Miſſethäter 
zur Verantwortung zu ziehen. Im Ge— 
gentheil habe er einige Briefe, die der 
Zeuge an ihn gerichtet, unterdrückt, als 
der Senat die Vorlegung der ganzen 
auf die Sache bezüglichen Korreſpon— 
denzen gefordert habe. Sobald es dem 
Dont Dielen an den Kragen gehen jollte, 
agt diefer Spötter, hätte Präfident 
Roofevelt alles ntereife an der Jagd 
cuf Hochmwild verloren. 


Das mögen niederträchtige Schmä- 
bungen fein, aber Thatfache ift es im- 
merhin, daß unter der Roofevelt’fchen 
Bermwaltung der Zudertruft nicht ver— 
folgt worden ift. Desaleichen hat un— 
beitritten verfelbe Präfident die „Ver- 
vollftändiaung“ des Stahltrufts er- 
möglicht, indem er ihm die Erlaubnif 
gegeben hat, jeinen einzigen bamal3 
gefährlichen Wettbewerber, die „Ien- 
nejfee Iron & Coal Comp.“, durch 
Auffäufereit aus dem Wege zu räu- 
men. Vielleicht war in biefem Falle 
ber grimmige Zrufttöbter nur fchlecht 
beratben. Das Volf aber neigt im- 
mer mehr zu ber Anficht bin, daf die 
- Meformer, die in der jüngften Zeit fo 
“ viele Beweaungen in Fluß aebradt 
Haben, wahrfcheinlich auch dem Grund- 
 Sabe huldigen: Richtet euch nach mei- 
nen Worten, und nicht nach meinen 
Waten! 


— — — — —— — — — — — — 


ASaudegen⸗Sprache“ fur „OHau⸗ 
degen““. 


In Waſhington erſcheint u. a. eine 
Monatsjchrift, die fih „Ihe Army 
and Navy Magazine“ nennt und mie 
ihr Name andeutet, hauptfächlich Ar— 
mee- und Flottenangelegenbeiten be= 
handelt und ihre Kunden unter den 
Angehörigen der organifirten Wehr- 
fraft des Landes, vpornehmlih den 
Dffizieren, fucht. Wie erfolgreich fie 
darin ift, läßt fich augenblidlich nicht 
fejtftellen; doch das darf man jagen: 
menn- der unter dem Namen des Re= 
dafteurs der Zeitfchrift, Herbert Cecil 
Leis, erjcheinende erjte Artifel der 
JunieNummer für ihr Welen und 
ihre Haltung wichtigen öffentlichen 
Fragen gegenüber bezeichnend it, 
dann ſollte das „Army and Navpy“⸗ 
Magazin in Heer und Flotte bedeu— 
tenden Anklang finden und ſehr viele 
Mitglieder des Offizierkorps zu Kun— 
den haben. Denn dieſer Artikel zeich⸗ 
net ſich aus durch offene, muthvolle 
Stellungnahme in der Prohibitions⸗ 
frage, um die die angloamerikaniſchen 
Publikationen ſich herumzudrücken 
pflegen, ſofern ſie nicht aller Erfah— 
rung und wie man annehmen muß, 
ihrem beſſern Wiſſen zum Trotz, den 
Fanatikern und Heuchlern die Stange 
halten, aus Angſt vor den politiſiren— 
den Sektengeiſtlichen und weltverbeſſe— 
rungswüthigen Unterröcken, deren 
Leithammel oder Werkzeuge, je nach— 
dem, jene ſind. Er führt die offene, 
bündige Sprache und zeugt von dem 
ſittlichem Muth, die von dem Bilde, 
das das Volk ſich von dem idealen 
Kriegsmann macht, ebenſo unzer— 
trennlich ſind, wie der körperliche 
Muth, und die im Lande Amerika lei— 
der recht rar geworden zu ſein ſchei— 
nen. 

Der Lewis'ſche Artikel betitelt ſich 
„Einige Wahrheiten über Prohibition” 
und wurde veranlaßt durch eine Bill 
des Senator3 Works von Kalifornien, 
melche die Zahl der Wirthichaften im 
Diftritt Columbia (Wafhington) auf 
100 beichränten (jet rund 500) und 
MWirthichaften nur mehr in Gejchäfts- 
ftraßen und auch da nur mindeitens 
drei „Bloc“ entfernt von irgend einer 
Mohnungszweden dienenden „Allen“ 
geitatten will. 

E3 lohnt fich hier nicht, näher auf 
diefe, in dem vorliegenden Xrtifel als 
im höchiten Grade lächerlich bezeichnete 
Bill einzugehen, denn fie feheint jehr 
menig, oder gar feine Ausficht auf Er- 
folg zu haben. Aber interejjant tft, ma$ 
da gefagt mird über die Art und 
Meile wie die Prohibition arbeitet, da 
too fie eingeführt wurde — denn, wenn 
eö nichts Neues ift, fo findet man doch, 
mie angedeutet, folches jehr felten, an 
folder Stelle: „Die [chärffte Verurthei- 
ung der Prohiditiongbewegung liegt 
in dem pollitändigen Fehlichlag der 
Prohibition, da, wo fie eingeführt und 
ihr freier Lauf gelaffen wurde. Nord 
Dakota fam in die Union mit einem 
Prohibitionszufag zur Verfaffung. 
Seine Bevölkerung ift zum guten 
Theil deutfch und norwegiſch. Wie ſieht 
e3 nun zur Zeit dert aus? Hier die 
Ihatfachen, wie fie mir fürzlich auf 
einer Befuchsreile mitaetheilt wurden. 
Der Deutiche kauft fein Bier von Win: 
nefota beim Faß und der Norieger 
trinkt reinen Alkohol und freut jich fer= 
ner beraufchenden Eigenfchaften. Ya 
diefem Staate bezahlt niemand den 
Drtsgemeinden Schanfgebühren, mäh- 
rend Hunderte „Blinde Schweine” 
Fuſel der Ichlimmiten Art verkaufen, 
Flühen und Geld machen für ihre poli- 
tiſch beſchützten Beſitzer. 

„Georgia iſt ein anderer typiſcher 
Prohibitionsſtaat. Es vergeht aber 
kein Tag, an dem die Polizeiausweiſe 
irgend einer Stadt dieſes tugendrei— 
nen (?) Staates nicht Zeugniß geben 
für mehr Fälle von Trunkenheit als 
in irgend einer anderen Stadt ähnlicher 
Größe im ganzen Lande. Nach per— 
ſönlicher Erfahrung will es ſcheinen, 
als ſei unter der Prohibition der 
„Blinde Tiger“ das herrſchende Geſetz 
in Georgia. 

„Warum iſt es für einen amerikani— 
ſchen Bürger nöthig, zu ſolchen Hilfs— 
mitteln herabzuſteigen, um etwas zu 
bekommen, was ſeine Mitbürger an— 
derswo als ihr geſetzliches perſönliches 
Recht erachten? Es iſt kein Verbrechen 
zu trinken; es iſt ein Vergehen, ſich zu 
betrinken. Wir haben es ſelbſt oft 
genug geſehen, wie einige der glänzend— 
ſten Staatsmänner der Union ſich an 
einem guten Trunk erfreuten, während 
ſie Fragen von höchſter Wichtigkeit be— 
ſprachen. Wenn es für den armen 
Mann ein Verbrechen iſt, zu trinken, 
dann ſollte es gewiß erſt recht ein Ver— 
brechen ſein für Männer, die mit gro— 
Ben Fähigkeiten und Genie beglückt 
werden. Das intelligente Volf aller 
Staaten der Union muß in Bälde das 
ungeheure Verbrechen der Pro: 
hibition erkennen lernen....” 


Weiterhin fommt der Redakteur de3 
„Army and Navy Magazine“ „zurüd 
zu einer Reform, die uns jehr am Her: 
zen liegt: die Wiedereinführung des 
Kantinefpitems in der Bundesarmee.“ 
und was er da jagt, ift noch befonders 
interejfant, denn man darf mohl an- 
nehmen, daß jich darin die Anficht der 
großen Mehrzahl feiner Lefer wieder: 
fpiegelt. Antnüpfend an die Meldung 
des Korrefpondenten der Zeitfchrift 
bei den Truppen an der merifanifchen 
Grenze, daß „die gegenwärtige Mobi- 
lifirung ein glänzendes Argument für 
die Wiedereinführung der Kantine“ 
fei, da „Die ganze nördliche Grenze de3 
Velblagers eingefäumt ift von Wirth: 
ſchaften und billigen Vergnügungs— 
Nähen» fagt Herr Herbert Cecil 
Lewis: „Die traurige Thatſache, daß 
bon der mobilifirten „Armee“ von 
20,000 Mann volle 120 0 Bundezjol- 
daten in Teras fahnenflüchtig wurden, 
ift, den am beiten unterrichteten Au- 
toritäten zufolge, zum großen Theile 
jenen bösartigen Plägen zu danten. 
Die Abjhaffung der Kantine war eine 
unverzeihlihe Sünde, die unter dem 
Namen „Reform“ begangen wurde.“ 

Der Mann bat Recht. und er hat 


! 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 29. Zuni 1911. 


offenfichtlich fittlihen Muth. Und 
wenn er noch nicht allgemein gelejen 
wird bon den Offizieren von Heer 
und Flotte, jo follte er fie jchon 
darum zu Lefern gewinnen. Denn fie 
find felbft zu Muth verpflichtet und 
follten den Muth auch bei anderen zu 
ſchätzen wiſſen. Befonders den fittli- 
chen, denn der fcheint leider hierzu 
lande viel feltener ala der fogenannte 
pbyfifche, der furchtlos Körper und 
Leben auf’3 Spiel ftellt. — — — 


Meineidige Zeugen. 


Gegeben die pflichte und eidver— 
gefienen Gefchmworenen, über die de- 
Staatzcnmwalt von Sangamon County 
fich beflagt, und gegeben die erfauften 
meineidigen Zeugen, mie fie hier joeben 
Richter Scanlan an den Pranger ges 
ftelt hat — mie foll da noch ein Ver- 
brecher, der Geld hat, oder Tonitigen 
„Jul“ hat, zur verdienten Strafe ges 
bracht werden? Staat3anmalt Burke 
hat die Anklagen gegen die anaebiichen 
Legislatur = Budler‘ niedergeichlagen, 
weil, wie er jagt, „mit folchen Ge= 
Ihworenen, wie fie una zur Verfügung 
ftehen, Werurtheilungen diefer Urt 
nicht herbeizuführen find. Das Volt 
erhebt ein lautes Gejchprei gegen Be— 
ſtechung und Verderbniß und ſtimmt 
dann im Schwurgerichtszimmer mit 
Nichtſchuldig“. 

Richter Scanlan unternimmt nicht, 
wie Herr Burke, gleich das ganze Volk 
anzuklagen, aber er berührt einen nicht 
minder wunden Punkt. Als Mein— 
eidige werden vom Richter, öffentlich 
und amtlich, ohne Wenn und ohne 
Aber, zwei der Zeugen hingeſtellt, die 
vor ihm zu Gunſten des unter Mord— 
anklage ſtehenden angeblichen „Labor 
Sluggers“ Maurice Enright umſiänd— 
liche Ausſagen gemacht haben. „Sein 
Zeugniß“ — heißt es von dem einen 
der beiden — „war voller Wider— 
ſprüche. Er war nicht offen und ehr— 
lich. Sein Zeugniß iſt gefliſſentlicher 
Meineid, und kein verſtändiges Ge— 
richt, keine verſtändige Jury kann das 
geringſte Gewicht darauf legen.“ In 
ähnlicher Weiſe wird das Verhalten 
und werden die Ausſagen des Andern 
gekennzeichnet. „Und“ — ſagt der 
Richter weiter — „dieſe abſichtliche, 
böswillige Meineidigkeit geht nicht von 
dem eigenen Willen der falſchen Zeu— 
gen aus, ſondern ſie ſind dazu offen— 
bar von anderer Seite veranlaßt. Dieſe 
Anſtifter des Meineids zu ermitteln, 
ſollte der Staatsanwalt eine Unter— 
ſuchung einleiten. Derartige Vor— 
kommniſſe hingehen zu laſſen, heißt die 
Grundlagen der Rechtspflege unter— 
graben, und blieben ſie ungeſtraft, ſo 
müßten unſere Strafprozeſſe zu Poſ— 
ſenſpielen herabſinken und unbehindert 
könnte die verbrecheriſche Gewaltthä— 
tigkeit ſich im Lande breit machen.“ 

Das iſt nüchterne Mahrheit. Kein 
Wort zu viel, eher zu wenig, denn bie 
Gemaltthätigfeit braucht fich nicht erft 
breit zu machen — fie macht fi naft 
breit. Geit langen Monaten find hier 
in Chicago, wieder und wieder, faft 
tagtäglich gemilfe Verbrechen verübt 
worden, die unverfennbar den Stem: 
pel planmäßiger Vorbereitung tra-= 
gen; die nicht das Werf von Einzelnen 
find, nicht Ausbrüche von plößlich auj= 
loderndem Zorn, von Eiferfucht oder 
jenftiger Leidenschaft, fondern fühl 
geplente, von langer Hand borberei- 
tete, organifirte und bezahlte Verbre- 
hen. Die Bombenmwerfer, die beruf3- 
mäßigen „Iodtjchläger”, die im Kam 
pfe einander feindlicher Gemertfchaften 
fich bethätigen, tragen nicht umſonſt 
ihre Haut zu Marfte. Den meiften 
fehlt jogar jedes perfönliche Intereſſe 
an der Sache oder der Bartei, zu be= 
ren Bortheil fie ihre verbrecherifchen 
Zhaten verüben. Gie find nicht jelbft 
Angehörige der Zunft oder Dereini- 
gung, für die fie'handeln. Sie find 
Söldner, dienjtbar dem, der den höch- 
ten Preis zu zahlen gemillt ift. 

Wer diefe Organijatoren des Ver- 
brecdeng find, mer ihre geldgebenden 
Hintermänner, wie weit und wie hoch 
hinauf die Organifation fich vber— 
zweigt — das Alles find Fragen, di: 
noch der Beantwortung fpotten. Alle 
Bemühungen der Polizei Be⸗ 
mühungen, von denen man allerdings 
nie genau ſagen kann, wie ernſt ſie ge— 
meint waren — haben bisher 
kläglich verſagt. Selbſt die drei Mord— 
fälle, mit denen die jetzige Unter— 
ſuchung ſich beſchäftjgt, ſind noch lange 
nicht genügend geklärt, als daß die ge— 
richtliche Ueberführung und gebührende 
Beſtrafung der Schuldigen mit irgend 
welcher Sicherheit erwartet werden 
könnte. 

Haben die Hintermänner, die Geld— 
geber und Auftraggeber des Verbre— 
chens, die natürlich die Angeklagten zu 
ſchützen ſuchen müſſen, um ſich felber 
zu ſchützen — haben ſie die meineidi— 
gen, käuflichen Zeugen ſchon für die 
Vorunterſuchung bereit, wie viel mehr 
ſolcher Zeugen werden erſt vorgebracht 
werden, wenn einmal nach ſo und fo 
langer Zeit der Vorbereitung das 
eigentlihe Strafverfahren beginnt? 
Und mer bürgt dafür, wer fann auch 
nur halbwegs zuverſichtlich ſich der 
Hoffnung überlaſſen, daß dann die 
Gejchmworenen, die „zwölf Guten und 
Getreuen“, allefammt fo verftändig 
und ſcharfſinnig ſein werden, um die 
Spreu vom Weizen zu fondern und 
das meineidige, das erkaufte Zeugniß 
zu unterſcheiden „über jeden vernünf⸗ 
tigen Zweifel hinaus“ von den wah— 
ren, den ehrlichen und glaubwürdigen 
Ausſagen? Der Richter, der ſolcher 
Aufgabe durch langjährige Uebung und 
Beobachtung gewachſen ſein ſollte, 
kann in dem eigentlichen Prozeßver⸗ 
fahren ſich nicht äußern, wie es Herr 
Scanlan in der Vorunterſuchung ge— 
than hat. Er darf den Geſchworenen 
nicht ſagen: dieſem Zeugen iſt zu glau— 
ben und jenem iſt nicht zu glauben, 
ſondern muß es ihnen überlaſſen, ſich 
ihr eigenes Urtheil zu bilden. 

Freilich, auch der Richter kann irren. 
Es iſt denkbar, es iſt möglich, daß ſich 
Richter Scanlan in dem vorliegenden 


Falle geirrt hat. 


ſtets 


bleibt, daß die Beibringung erkauften 
falſchen Zeugniſſes in Fällen wie der 
vorliegende und in anderen ähnlichen, 
wichtigen Fällen, wo die Vertheidi— 
gung über hinreichende Geldmittel ver— 
fügt, in unſerer Strafrechtspflege zu 
den faſt alltäglichen Vorkommniſſen 
gehört. Wer den bezüglichen Vorgän— 
gen mit einiger Aufmerkſamkeit folgt, 
kann ſich der Ueberzeugung nicht ver— 
ſchließen, daß in gewiſſen Kreiſen, mit 
Hilfe einer gewiſſen Klaſſe von „Cri— 
minal Lawyers“, die Stellung käufli— 
cher, nach Wunſch der Vertheidigung 
ausſagender und ſchwörender Zeugen 
ebenſo planmäßig und gewohnheitsmä— 
ßig betrieben zu werden pflegt, wie 
ſeiner Zeit in den alten Friedensge— 
richten — (und, laut der bekannten 
Angaben Staatsanwalts Wayman, 
nur zu oft und noch in neueſter Zeit 
auch in höheren Gerichten) — die Ver— 
eitelung vonSchuldigſprechungen durch 
korrupte Machenſchaften bei der Ge— 
ſchworenenauswahl. Und das ſchand— 
bare Treiben ſcheint nicht einmal ſon— 
derlich gefährlich, denn nur in den al— 
lerſeltenſten Fällen — wunderſelten — 
gelingt die Ueberführung eines der 
meineidigen Zeugen. 

Eine Muſterſtätte für Material⸗ 

prüfung. 


Alfred Krupp war von deutſchen 
Induſtriellen der erſte, der Einrichtun— 
gen zur Unterſuchung der Rohſtoffe 
und Fertigerzeugniſſe in ſeinem Werke 
ſchuf. Schon im Jahre 1863 erhielt 
jeine Gußitahlfabrit ein chemifches 
Laboratorium für die Prüfung des 
Stahls und der Rohitoffe nach wiljen- 
Ihaftlichen Grundfägen, und für die 
verjchiedenen Arten der Feitigfeitsprü- 
fung bradte er von der LZondoner 
Weltausftellung eine Meaterialprüs 
fungsmafchine mit, wie fie bi3 dahin 
in Deutjchland unbefannt war. Zwans 
zig Jahre jpater gründete Friedrich 
Alfred Krupp eine Forichungsftätte 
auf chemifcher.- und phnfitaliicher 
Grundlage, deren vornehmite Aufgabe 
nad den Worten ihres Schöpfers fein 
follte, „an der Vervollfommnung der 
befanntenStahlarten zu arbeiten, neue 
Stähle durch eingehende Unterfuchun 
gen zu prüfen, umfaffende Studien 
über die Eigenfchaften der Stähle an- 
zuftelfen, überhaupt in freier, felbjt- 
thätiger Forfhung Fortichritte auf 
dem Gebiete der Stahlerzeugung zu 
erjtreben.” Der meitere Gang der 
Entwicklung, insbeſondere die bedeu— 
tenden Erfolge, die die phyſikaliſche 
Erforſchung der Stahle aufzuweiſen 
hatte, führten im Jahre 1895 zur Bil— 
dung einer beſonderen phyſitaliſchen 
Abtheilung, die dem zweiten Labora— 
torium angegliedert wurde, und ſo 
entſtand die chemiſch-phyſikaliſche Ver— 
ſuchsanſtalt, in der die Firma vier 
Jahre ſpäter als erſtes von allen deut— 
Ichen Stahlmerfen die mifrpftopifche 
Unterfuhung des Stahl3 aufnahm. 
Neben diefen Forfchungsftätten hat 
fich das hemifche Yaboratorium fräf- 
tig entmwidelt, in dem 1889 rund 12,- 
000, 1910 dagegen 475,000 »analnti= 
Ihe Beitimmungen ausgeführt murs- 
den. Bor 2 Xahren begann min dann 
mit einem neuen großen Bau, der mit 
den beiten Einrichtungen nunmehr vol= 
lendet ift und eine Mufterftätte des 
praktiſchen Materialprüfungsweſens 
darſtellt, wie ſie in der gleichen Voll— 
kommenheit auf dem ganzen Erdball 
bisher nicht vorhanden iſt. Die .er- 
ſchienene Nummer der Zeitſchrift 
„Stahl und Eiſen“ brachte eine Be— 
ſchreibung dieſer Muſterſtätte mit 
zahlreichen Abbildungen. 

Der neue große, auch äußerlich her— 
vorragend ſchöne Bau erhebt ſich an 
der Fronhauſer Straße, bedeckt eine 
Grundfläche von 3635 Quadratmeter 
und bietet in ſeinen fünf Geſchoſſen 
an Nutzräumen und Fluren eine Flä— 
che von mehr als 11,000 Quadratme— 
ter. Auch ein Vortragsſaal iſt vor— 
handen, der für Lichtbildervorführun— 
gen eingerichtet und nebenbei zur Auf— 
nahme wiſſenſchaftlich bemerkenswer— 
ther Verſuchskörper beſtimmt iſt. So 
findet ſich dort auch ein außerordent— 
lich intereſſantes Gebilde von Tannen— 
baumkriſtallen. Der Projektionsappa— 
rat iſt in einem Nebenraume aufge— 
ſtellt und wirft die Lichtbilder auf eine 
in die Zwiſchenwand eingefügte Matt— 
ſcheibe. An elektriſcher Kraft ſtehen 
Drehſttom von 5000 Volt und Gleich— 
ſtrom von 250 Volt zur Verfügung. 
Der hochgeſpannte Drehſtrom wird 
zum Maſchinenbetrieb in Drehſtrom 
von 500 Volt und zur Beleuchtung in 
ſolchen von 250 Volt umgeformt. 
Die Beleuchtung erfolgt in allen Räu— 
men nur durch Glühlampen, deren 
etwa 1500 vorgeſehen ſind. Die elek— 
triſchen Heizöfen in den chemiſchen 
Laboratorien werden mit Gleichſtrom 
von 250 Volt geſpeiſt. Die Fern— 
ſprechanlage beſteht aus der Hauszen— 
trale mit 50 Anſchlußſtellen. Sie er— 
möglicht auch, mit den übrigen Fern— 
ſprechſtellen der Gußſtahlfabrik zu 
verkehren. Das Gebäude iſt mit 50 
elektriſch angetriebenen Uhren ausge— 
ſtattet, die an eine Zentraluhr ange— 
ſchloſſen ſind. Ein Perſonenaufzug 
mit elektriſchem Antrieb führt im 
Haupttreppenbau durch alle Geſchoſſe. 
Ferner ſtehen zur Benutzung ſechs Ba— 
deräume mit vier Wannen- und 17 


Brauſezellen, Leuteräumen mit Klei-— 


derſchränken, Waſcheinrichtungen, Bän— 
ken und Tiſchen. 

Die Anſtalt gliedert ſich in ein che— 
miſches Laboratorium und in eine 
chemiſch⸗phyſikaliſche Verſuchsanſtalt. 
Das erſtere beſteht aus fünf Abthei— 
lungen: 1. für Stahlanalyfen, 2. für 
Unterfuhung Jonftiger Hüttenerzeug- 
niffe, Erze ufm., 3. für Unterfuchun- 
gen von Gas, Waffer ufw. 4. für Del- 
prüfung und technifche Unterfuchun- 
gen, 5. für Pulverunterfuhung. Eine 
Glasbläferei verfügt über einen Ge- 
bläfetifih mit Drudluftleitung und 
über je eine Schleifmafchine mit mage- 
rechter und mit fenkrechter Achfe. E3 
würde zu meit führen, bie Einrichtun- 
gen der einzelnen Abtheilungen zu be- 
Ichreiben; e8 mag genügen, darauf hin- 


Do die Thatfache 


zumeifen, daß e3 feine Neuerung für 
hemijche Laboratorien gibt, von der 
bier nicht Gebrauch gemaht wäre. 
Von bejonderem nterefje ijt auch die 
Abtheilung, die der Prüfung und Un 
terfuhung aller Arten von Spreng: 
ftoffen, Pulver und Pulvergeweben 
Joiwie folcher Stoffe dient, die für Mu- 
nitionszwede zur Verwendung fom= 
men, wie Seidengewebe, Kollodiumges 
mwebe, Sprengftoffhülfen um. In ei— 
nem Nebenraum befinden fich je eine 
Pulvermühle zum Grob- und zum 
Yeinmahlen fowie ein Falldammer zur 
Prüfung der Empfindlichkeit gegen 
Stoß. Die hemifch = phyfikalifche Ver- 
ſuchsanſtalt zerfällt in eine chemische 
und in eine phyfifalifche WAbtheilung. 
Während im chemischen Laboratorium 
alle laufenden Betriebsanalyfen aus 
geführt werden, fommen in diefer che- 
mijchen Wbtheilung der Verfuchdan- 
ſtalt alle Verſuchsſtahle, beanſtandetes 
Material, Material fremder Herkunft 
ufm. zur Unterfuchung. ferner wer- 
den bier Sonderbeftimmungen, Kon 
trollabjtimmungen und analgtifche 
Verfuche verfchiedenfter Art ausgeführt 
und neue, den Betriebsbedürfniifen 
entjprechende Analyjenverfahren aus= 
gearbeitet. 

Das Arbeitsgebiet der phyſikaliſchen 
Abtheilung erjtredt fih auf 1. me— 
tallographifche Unterfuchungen, 2, me= 
tallurgifche Unterfuhungen und 3. 
Yeltigfeitsprüfung. in Stahllager, 
das Anichluß an das Kleinbahngeleis 
bat, nimmt die von den Betrieben 
fommenden GStahlftücde auf und dient 
zur Aufbewahrung der fallenden Reit: 
jtüde. In einer Schmiede Steht außer 
dem SHerbfeuer ein mit Ga3 geheizter 
Muffelofen, fomwie je ein Kühlbehälter 
mit Waffer und Del. In diefem Raus 
me erfolgt auch der Zufammenbau der 
thermoeleftrifchen Phyrometer für Die 
Betriebe der Gußitahlfabrif. Im 
Sahre 1910 waren im Werf 165 ther- 
moeleftrifche Pyrometer mit 52 Milli- 
boltmetern im Gebrauch, die von der 
Verfuchsanftalt nachgeprüft erden. 
Befonders intereffant ift der Saal für 
Freimeffungen, in dem Einrichtungen 
zur Bejtimmung des fpezififchen Ge- 
mwicht3, der MWärmeausdehnung und 
der Wärmeleitung Aufnahme gefunden 
haben. Der folgende Raum enthält 
die Einrichtungen für eleftrifche und 
magnetijche Unterfuchungen. Die mag: 
netifchen Induktionsfurven der Stahle 
werden — nach dem balliſtiſchen 
Verfahren oder mit einem nach dem 
Köpſelſchen Prinzip gebauten Apparat 
aufgenommen. Eine beſondere Ein— 
richtung dient zur Prüfung der un— 
magnetiſchen Stahle. Weiterhin ſind 
Apparate zur Prüfung von Magnet— 
ſtahlen, zur Meſſung elektriſcher Wi— 
derſtände ſowie zur Prüfung vonTher— 
moelementen und Millivoltmetern vor— 
handen. Es folgen Räume, die der 
Photographie und der Mikrophotogra— 
phie dienen; für die letztere ſind drei 
Apparate vorhanden. 

Einer hat Martensſche Anordnung 
mit Vertikalilluminator und Bogen— 
licht und iſt von Zeiß gebaut. Ein 
zweiter Apparat dient zur Aufnahme 
größerer Schliffe in 2= bi AOfacher 
Vergrößerung; bei ihm wird das Licht 
einer Bogenlampe durch ein Linjeniy- 
ftem gefammelt und mittel3 einer 
planparallelen Glasplatte, die unter 
45.0 zur Objektebene geneigt ijt, auf 
den Schliff geworfen. Das dritte Mi- 
froffop mit photographifcher Einrich- 
tung ift von Reichert in Wien. Im 
Sabre 1910 find für mifrojfopifche 
Unterfuchungen 4212 polierte Schliffe 
bon indgefammt etwa 2.8 Duadratm. 
Tläche hergeftellt worden. m gleichen 
Zeitraum wurden 150 größere Stahl- 
jtüdfe mit einer Gefammtfläche von 7.5 
Duadratm. geichliffen und für mi- 
froffopifcehe Beobachtung mit Kupfer- 
ammoniumchlorid geäbt. Bon diefen 
Broben find 2024 photographijche 
Aufnahmen gemacht worden. Zur 
metallographifchen Abtheilung gehört 
auh no ein Raum, in dem thermi- 
fche Unterfuchjungen ausgeführt wer— 
den. Darin jtehen auf den mit Stein- 
platten belegten Tijchen mehrere mit 
Platinfolie oder Kruppfchem Wibder- 
landsdraht bemidelte Defen, ferner 
fleine Schmelzbadöfen und Kryptol- 
öfen. An jedem Zifch befindet fich 
ein größerer eiferner Kaften mit den 
eleftrifchen NRegelungs-, Schalt: und 
Mekeinrichtungen. Durch Umgeftal- 
tung fann auf Batterieftrom oder auf 
Mafchinenitrom eingeftellt werben. Die 
zur DIemperaturmeffung benußten 
Ihermoelemente jind durch fefte, in 
den Fußboden verlegte Leitungen mit 
den Schaltbrettern verbunden, an die 
andererjeits die beiden an der meftli- 
hen Wand angebrachten Doppelgal- 
banometer und die auf den enfterti- 
Tchen ftehenden Milfivoltmeter und Re= 
giftrierinftrumente angefchloffen find. 

Der für die metallurgifchen Arbei- 
ten bejtimmte, 23 Meter lange, 13 
Meter breite und 6,5 Meter HoheRaum 
wird bon einem Kran von 3000 Kilo- 
gramm Tragkraft beftrichen und mit 
Gas von 300 Millim,. Wafferfäule- 
Preffung, mit Luft bon 1000 mm. 
MWafferfäule-Drud, mit Dampf, mit 
Flußmwaffer zum Härten und Kühlen 
fomwie mit eleftrifcher Kraft verforgt. 
Der Raum fann dur Rolläden ver- 
dunfelt werden. Un befonderen Ber: 
Juch3einrichtungen enthält er mehrere 
Schmelzbäber mit Gasheizung für 
Temperaturen bon 250.0 bi? 1000.0 
C, einen eleftrifch geheizten Härteofen 
mit Salzbadb für Temperaturen von 
1000.0 ©, die dazu gehörigen Kühlge- 
fäße mit Waffer und Del, einen Muf- 
felofen und einen fleinen Tiegelofen. 
Das Feltigfeitzlaboratorium hat eine 
Grundfläde von 276 Duadratm., eine 
Höhe von 6.5 Meter und ift in feiner 
ganzen Ausdehnung unterfellert. An. 
ihm find die mannigfaltigiten Mafcht- 
nen zur Prüfung der Zugfeftigfeit, 
zum Zerreißen, für Drud- und Knid- 
verſuche (500t-Preſſe), für Biegeper- 
fuche ufm. aufgeftelt. Sie werben 
mit Ausnahme der 500t-PBrefie mit 
Del von 150 at Preffung betrieben, 
das in einem Luftdrud-Akktumulator 
aufgefpeichert ift. Durch eine felbft- 


thätige, elettrifche Schaltung wird die | 


Drudölpumpe angeftelt, fobald der 
Aktulumulator auf ein gemwiffes Maß 
gefunten ift. Diefe Pumpe jfomwie der 
zur Erneuerung der Drudluft erfor- 
derliche Rompreifor und die Delpumpe 
für die 500t-Preffe ftehen in einem 
Kellerraum. Außerdem finden fich in 
dem Raum eine Drehungsmafcine für 
150mtg SKraftäußerung von Amgler, 
mehrere Pendelhämmer, zimei Kugel- 
drudprefien und ein Sklerojfop von 
Shore zur Härteprüfung. Die Kon 
trolle der Prüfungsmafchinen erfolgt 
in angemefjenen Zeiträumen durch un= 
mittelbare Belaftung mittel3 der Kon= 
trollgemichte oder durch Kontrolfftäbe. 
Ein Mafchinenroft von 3 auf 4 Meter 
geitattet die rafche Aufftelung vonMa- 
Ihhinen und die Vornahme befonderer 
Verfude. Ein Lauffran von 3000 
Kilogramm Tragkraft beftreicht die 
ganze Halle; das Geleis der Kleinbahn 
führt bi8 unter den Kran. Die Zus 
behörtheile der Mafchine lagern zum 
Theil im Keller und fünnen durch eine 
Lufe hochgeholt werben. 

Schon diefer furze Rundgang be= 
meift, daß mir e3 hier mit einer Mu- 
fterftätte de3 praftifchen Materialprü- 
fungömefend zu thun haben und, daß 
bier Wiffenfchaft und praftifche Thä- 
tigfeit in erfreulichfter Weife Hand in 
Hand gehen, 


Der Reifefmnupfen. 


Den vielen Arten des Schnupfenz, 
bon denen die Menfchheit geplagt wird, 
will Profeffor Wilhelm Ebftein aus 
Göttingen eine neue Form hinzufügen: 
den Reifefchnupfen. Viele Menfchen, 
die bon einer längeren, mit langen 
Eifenbahnfahrten verbundenen Reife 
einen Schnupfen mitbringen oder kurz 
danach davon befallen werden, fchieben 
diefes fich fo oft mieberholende 1ebel 
uf eine „Erfältung“. In Wirklichfeit 
handelt es ſich um eine infeftiöfe 
Krankheitsurfache, die fich fehr mohl 
in den Bolftern und fonftigen Theilen 
der Eifenbahnmwagen finden fann. Aus 
Berdem gelangen noch fchnupfenerzeus- 
gende Dinge, wie Straßenftaub ufm., 
in die Nafe des Reifenden und entfal= 
ten ihre franfmachende Wirkung. 
Solde Schädigungen, die der Ent- 
ſtehung eines Schnupfens beſonders 
Vorſchub leiſten und auf der Reiſe ſich 
am häufigſten einſtellen, laſſen ſich nur 
dadurch verhüten, daß man den Ein— 
tritt dieſer ſchädlichen Subſtanzen in 
die Naſe verhindert. Prof. Ebſtein, 
der ſelbſt jahrelang an dem Reiſe— 
ſchnupfen gelitten hat, verſtopfte ahſo 
mit beſtem Erfolge ſeine Naſe mit 
Watte, nachdem er vorher Bormelin, 
eine desinfizirende Subſtanz aus Bor— 
mentholvaſelin, in die Nafe eingeführt 
hatte. 

— — — — 
Der Phlegmatiker. — „Ich 
glaube kaum, daß Sie zum Zuge noch 
zurecht kommen; ſetzen ſie Ihre Beine 
doch ein bißchen ſchneller in Trab!“ 
„Dann müßt' ich ja auf den nächſten 
Zug noch länger warten!“ 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter Gurte 
und unfer Sohn und Bruder 

Wilhelm Prueter 
am Montag, den 25. Juni, im Alter bon 33 
Dabren, 9 Monaten und {0 Tagen feli 
Herrn "entfchlafen iftt. Die Beerdigung Ast 
ftatt dom Trauerhaufe, 2720 W. 23. Etr., 
Breitag, den 30. Juni, um halb 1 Uhr, nad & Der 
evang.luth. St. Marlkus Kirche, von da nam 
dem Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Senar Brueter, geb, Schaar, Gattin. 


a m 


oward und Walter, Ander. 
ohn und, Sophia Prueter, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. mid) 


Tode3- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß unfere liebe Gattin, 
Echiviegermutter , 
DMiatHilda Zielte geb. Katichte 
am 28. Juni im Alter von 60 Jahren geitorbeit 
ift. Beerdigung Samstag, den 1. Juli, um 1 
Uhr Nacdhm., dom Irauerbaufe, 2542 Gorneltu 
Eir., nad der Bethania-Kirche, 
und Gortez Etr., 
Theilnahme 
bei eu: 
Nudoif Ziele, Satte. 
Paul, Dito, Willie, Selma und Emnn, 
Kinder, 

Fran Anna Zielfe geb, Marrow, Yrau 
Anna Bielte geb. Beyer, 
gertöchter, 


Mutter und 


Ede NRocdweil 
nah Koncordia. Um jtille 
bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


Schwie⸗ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 

Fred Guth 
im Alter bon 48 — ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Vormittag 11 bom Trauerhauſe, 
u Laflin Etr., nad Bethania. 


da Gut eb. 
Diriam 3 red bh 


Auguſta Branfe, Ch 
Nebſt Verwandten. 
Milmwaufeer Zeitungen bitte zu Lopiren. 


Tief betrauert 


Gattin. 
Me — 


mido 


Todes-Anseige. 

ey und Belannten die traurige Naib» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Jakob Grundlehner 

im Alter von 61 Jahren, 2 Monaten und 14 
Zagen am 28. Juni entfchlafen ift. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Sonntag, den 2. Jufi, 
um 1 Uhr Nadım., vom Zrauerhaufe, 2610 
Augusta Str., nah Rofehil. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Bar Grundlehner gebor. Althanus, 


Henry = Emil, Kinder, nebit Bars 
wandten und Belannten, 
bofrfa 


Tode3- Anzeige. 


& reunden und Belannten die traurige Nad;: 
8 t, — mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Zohann Karl Bo 

im Alter von 55 Jahren am 27. Juni geitors 
ben ift. Die Yeerbigung past ftatt am & 
tag, den 2. Juli, um 2 Uhr Nacdhm.,, vom 
Irauerbaufe, 1913° eher tr, nad Montrofe. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
da Voß, Gattin. 

ran Agnes Freland, rau Garrie 

Pirr, Emma und Ida Boh, . 

Kinder. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Krauſe 

Gattin des —— Edward Krauſe, im Al⸗ 
ter von 67 Jahren und 6 Monaten fanft im 
ee entſchlafen iſt. Die n findet 
tt vom Trauerhauſe, 6940 Laflin Sir, am 
—3 Morgen um 10 Uhr nach Bethania, 
Tief beirauert bon: 
Maria Ritter, Elfie und Walter €, 


Kra send Kinder 
Charles Ritter, Schwiegerſohn, nebſt 
Verwandten. doft 


Waldheim. 


ginsiger —— 3 — —— er 
— — Metropolitan⸗ 83 Bin 
erreich Billige Begräßni vi * find N 
em hönen Sriedhof a agszablur« 

BE BE A 

ö ne: Au 

Foreft Part 757. 

Sred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sett. 

Jakob Schwab, Superintendenn 


* 


—— 


Freitag: 


NO Rolacek; 6a. 


— — 


Rojacham- 
bray— 10c 
Stoff— am 
Dr — 


12 
cales, helle 
Farben, — 


die Yard 
preis, VD. 3 d. zu 


4lsc Te 234e 
Seht! Lefet! Seht! 


Beiße Wald 
röde für Damen, 
alle modernen Ya 
cons, mit oder 


obne 

Zajden... 98€ 
Be ftidte Floun- 
cingd, 18 Zoll 
breit, neue Bars 
tie don Muftern, 


— 


Dard...... 
Atlas Einfah- 
band, weiß u. 
ſchwarz, 

gu........... 1e 
Kings Maichinen- 


faden, 2 5c E 


Cpulen. zu... 


‘e grane Ber- 
Kalitos, — 
Räumung 


Verlaufs 


134 Yard Goulo- 
nial Tiih- Del 
tu — leicht be- 


Maſſiv e iſch ene 
Uhren » Shelves, 
gut gem. und 
ausgearbeitet — 


1 Eor- 
gar 49 


17 : 301. Allover 
Stiderei, viele 
neue Mufter — 


0 Tue 


Bamnuit . 

— alle 
Karben — 5%). 
Längen, 


Feine gummi— 
it b erzog. Ehirt: 
waiſt⸗ 
Gürtel 


GROCERIES 


Waſhburn's G old 
Medal oder New 
Century Mehl — 
1,, Brl. Sad 2.65, 
241% Ph. & 
Sad 

Standard Erbien 
oder Mais — drei 


Paraffin⸗-Wachs — 
Bat 

—— gebrochener 
Mont te 


Baby Brand Kip⸗ 
ered Häring — 


— ziell, 
üchſe 
Kookt Otes Break⸗ 
faſt Food — drei 


— — 


— Port and 
Benns, in Tome: 
tofauce, 
Büchſen 


Zur Erinnerung 
an unſeren unvergeßlichen Sohn 


Henry Zinn 


der heute bon 2 Jahren, am 29. Suni 1909, 
uns duch den Tod entrifien wurde, 


*" 2er heutige Tag rüft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wac. 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, bdielgeliebter Henry, nad. 

Sanft und rubig fei dein Schlummer 

In der Erde fühlen Schooß, 

Nach des Lebens Müh’ und Kummer 
Ward dir nun ein bDefferes Loo3. 

Wir umringen nod dein Grab, 
Schauen webmutbsvoll hinab. 

Du lieber Sohn, jchlaf’ Tanft In Frieden. 
Wir gönnen dir dein köſtlich Loos 

Bald ruh'n auch wir, die noch hienieden, 
Bei dir in kühler Erde Schooß. 

Ruhe ſanft auf Wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen betrübten Eltern: 
Henry und Minna Zinn. 


Zur Erinnerung 

an meine, liebe Freundiin 

Lizzie Harder geb. Mackenroth 
geſtorben vor 4 Jahren und 3 Monaten, nm 
29. März 1907, 


Auf einem ganz fremden Friedhof 

No grüne Bäume ftehen, 

Schläft meine lie be Freundin, 

Cie mußte bon mir gehen. 

Zu fchmerzlich war fir mich dein Ccheiden, 
Bu bitter dein fo friiher Tod, 

Doh du bift mun befreit von Leiden, 
Von aller Mübh’ und Erdennoth. 

Schafe wohl in ſtillem Frieden, 

Bis Wiederſehen uns beſchieden. 


Gewidmet von ihrer Freundin 
Minna Zinn. 


Eandalion⸗ von E. Haeckel. Eine offene Ant—⸗ 
wort auf die Anklagen der Jeſuiten. 356 poſtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Eudbandlung, Schreibmaterialien, Sportarsifek 
170 W. Adams Strahe. 


RIVERVIEN, 


WESTERN-BELMONT-CIYBOURN- X 
 BDBRYOR ni“ 
K > Y L tommt morgen für ein 


langes Engagement 


PINAFORE 


— dem Waſſer Samſt. u. Sonnt. Abend 
Dominiontag Outing, Samstag. 


Deutſches 
de Wolksfert 


Juli 


Großartige 
————— 


BIZET’S 


IZET? RE | 
von LIBERATI OBERN frei 


der 
mo—fa 


I ne — nee 
FONREST PARK 

Neue große Attraktionen: U, 

Wild Weft— Demon die — 53— ta 

Die türrfifche Truppe 


Garf. Brand Meter. „X“ bis zum Eingang. 


Drei weitere Tage 

Freies Baudevilfe, 10 AH Star Alte 

Flo Adler \ 

Azuma Japaneſen — Arlington : 
American Baud von | 
WM. R. Fales, Dirig., 60 N — 
Beginnend Sonntag, den 2, Jull. 


4.Julil 4. Julil 


Großes deutſches Volksfeſt 
Riverview Park Piknik - Grove 


veranjtaltet von 46 Gewerktihaiten und Vereinen 
von Chicago und Umgegend. — Dentidhe Wein 
ftube, Gejang und Tanz, Kinderipiele und Spaß 
in allen Eden. Gutes Bier und ditto Zigarren, 
Kommt früh und i t 


— die Schönheit der Nas 
tur. Anfang 10 


br Borm, Tidets 22 Genig, 
29in,2,3jl 


Prospect Bluff Resort, 


FOURTH LAKE, ILL. 

Fifhen, Bootfahren und Tagen. 80 Ader 
Wald und Eee. 1 Stunde Fahrt don’ Chicuao, 
mit der E. M. St. Baul oder Wisconfin Tens 
tral, Schreibt wegen Büchlein. Chas. Berg, Mer. 
Phone Grays Lafe 174, Grays Lale, 3 

22in, dofafon, im 


— — 


BismarckGarden 


Evanſton Abe. Grace und Halſted Str, 
Ballmanns Kapelle 
Wiener Große Oper Quartett. 
„Wunih“ Abend Montag; Wagner-Abend Diend 
tag; Maurer-Abend Donners ag; Standard W 
populäre Mufit Samstag, Conntag Nadın.ttay 
und Eonntag Abend. 
in22,dofafonmo—27ag 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigenthümer. 


eben Wbend un» 
untag Redmitiag 


KONZERT 


Otto Seifert's Orchester, 





ER UN 


— — 


— — - 


[E.IVERSON & Co. 


Bargains für 
Freitag! 


Anzüge — Eine Partie von Muſter⸗ 
Anzügen für Männer un? junge Män- 
ner, blaue Serges, Cafliemres und 
Kammgarne — alle neuen Modelle und 
Sarben, Größen 28 bi3 38 Bruitmak, 
810.00 und $12.00 

Wertbe, Freitag für 

$5.00 und 


Hemden — 300 Dubend Muiter-Hem- 
den für Männer und Sinaben — aus 
feinem Madras, Rercale3 und jeidenen 
Pongees gemacht, einfache und fanch 


Farben, Größen 121% bis 90 


19, werth bis 1.225; 

die Auswahl 

Waſchbare Knaben-Anzüge — Alter 
224 bis 10 Jahre — gut gemacht und 
beſetzt in einfach weiß oder farbig — 
Matroſen- oder Ruſſian-Facons 


werth bis 81. 25 — 79c 


Freitag für.48c 

d 
Blonjen — Partie von Muiter-Blou- 
fen für Ainaben, gut au Madra3 und 
PBercales gemacht, in hellen und dunf: 


len Farben (Teicht befhmust 25c 








reg. 50c-Wertbe, 
Freitag 





Betttüher — 30 Dubend gebleichte 
Betttücher, 72 bei 90 — au guter 
Qualität Sheeting bergeftellt, — mit R 


Szölligem Saum — J c 


mwerth 55c — Freitag 
jedes 

Handiuchzeug — 65 Stüde Damait- 
Handtuchzeug, Leinen-Finifh — ein- 
fach) weis und mit rothem Border — 
die 7c-Dualität — 

Freitag die Nard 

für nur 


Shirting — 2000 Yards von jchwerem R 
Eheviot Shirting — in einfachen blau, 
geitreift und farrirt — 1 
werth 12%c — 1 C 
Freitag die Yard 2 & 


Sawn3 — 2,500 Yard3 farbige Lanz, | 
in allen neuen Mujtern, Figuren und # 
Streifen und Bunften — 

die Sc-Qualität — 


| die Nard 


Kinder-Slipper8 — 1:Strap Xelvet- B 
Slipper3 für Siinder #- in fhwarz und 
braun — echte Leder-Sohlen, Größen 
bi3 zu 2 — merth 

$1.25 — Freitag das 

Paar für 


as 


Abendport, EChicagd, Donnerftag, Den 29. Suni 1911. 
Dem Schuffgfiem angegliedert 
| 
| 
| 


Schulrath übernimmt Schulen in 
Morgan Park und Ediſon Park. 


AUben.fhulen ausgewänlt. 


Abendunterricht wird im Winter in 32 
Schulen ertheilt werden. — Der erite 
Kurs beginnt am 9. Oftober. — Mit: 
glieder des Kehrförpers wiedergewählt. 


-_— 


Der Schulrath gliederte in feiner ge= 
firigen Gißung die Schuljyfieme der 
ſeit der Frühjahrswahl der Stadt ein=- 
verleibten Gemeinden Morgan Bart 
und Edifon Park an das hiefige Schul: 
Igitem an und machte die von ihnen be= 
Ihäftigten Lehrer zu Mitgliedern des 
Chicagoer Lehrförperd. In Morgan 
Park übernahm die Schulverwaltung 
drei Schulen, eine Hoc- und ziei 


4 | Elementarfulen, mit einem Lehrper- 


fonal von 29 Köpfen, darunter einen 


4 | Superintendenten, John H.-Heil, fünf 
| Hohjchullehrer, achtzehn Elementar- 


lehrer, zmei Sindergärtnerinnen und 
drei Lehrer für Gonderfächer, mie 


A | Handfertigfeitsunterricht, Zeichnen und 


ı Mufif. Von Edifon Park wurde nur 
eine Schule mit drei Lehrerinnen über- 
nommen. Sie wurde zu einem Zweig 
der Beaubien-Schule umgeſtaltet. Von 
| fämmtlichen übernommenen Lehrträf- 


a | ten erlitt nur Superintendent Heil bon 


Morgan ‚Park eine Erniebrigung im 
Rang, mit der allerdings als Troft 
eine Erhöhung des Gehaltes Hand in 


— — 


Bezirksſuperintendenten verſetzt. 


‚Auf die Empfehlung d& Unter- 
richtsausſchuſſes wurden die bisheri⸗ 
gen Mitglieder des Lehrkörpers mit 
Ausnahme der Superintendentin und 
bes Hilfs-⸗Superiniendenten auf ein 
weiteres Jahr wiedergewählt. Frau 
Noung und Hilfsfuperintendent Shoop 
wurden im Dezember tmiebererwählt, 
jo daß ihre Dienftzeit mit dem Kalen- 
derjahre zu Ende geht. Auch die übri- 
gen Angejtellten des Schulrathes mur- 
ben auf ein mweiteres Jahr miederge- 
wählt. Ebenfalls auf Empfehlung des 
Unterrichtäausfchuffes wurden die Be- 
zirisfuperintendenten verfegt und den 
einzelnen Bezirfen mie folgt zuge— 
wieſen: 


. Bezir— Ella E. Sullivan. 

. Bezirt— William E. Dodge. 
. Bezirt— Charles D. Lomry. 

. Bezirt— Rufus M. Hitch. 

. Bezir— Henry E. Cor. 

. Bezirt— Kate ©. SKellogg. 

. Bezirk—Edward C. Roſſiter. 
. Bezirk—Gertrud E. Engliſh. 
. Bezirk—Orville T. Bright. 

10. Bezir— Minnie R. Comwan. 

Der gleiche Ausfhuh empfahl die 
Abjichaffung der Stellung eines Hilfs- 
Tuperintendenten dert Zmwangsjchule, de= 
ren bisheriger Inhaber, William R. K. 
Bomwen, jeine Stellung niebergelegt 
bat. 

Angebote zurüdgewiefen. 

Auf Empfehlung des Wusfchuffes 
für Liegenfchaften wurden die Angebo= 
te für den Bau eines Vorrathahaufes 
an Robey und Polf Straße zurüdge- 
tiefen, da fie zu hoch jeien. Das 
niedrigfte Gebot betrug über $160,000. 
Der Ausfhuß empfahl, die Pläne für 


| Gtastirt 1875 
von 
E. 3. Lehmann 


m I LLD — ñ — Nm u mn — 
T A 


Notiz an Auſchreibe-Kunden: 


FAIR 


Alfe Einkäufe, die morgen gemacht werden, kommen (auf Erfuchen in 
der Krebdit-Office, 3. Floor) auf dn8 Juli-Konto, zahlbar am 1. Aug. 


— — — 


State, Adams u. 
Dearborn Str., 
Phone Private Ex.3 


| Verkauf von feinen Waifts für den A. Juli 


Neue Facons in hübfchen Sommer:Waifts. Un: 


fere vergrößerte Waift-Abtheilung fett 


uns in 


Stand, eine weit größere Varietät von Waifts als 
vorher zu führen. Die hHübfchen Yaconz und die 


guten Stoffe, 


verbunden mit den niedrigen Pree- 


jen machen dies zu einem belichten Plate, Euren 
Waift-Bedarf für die Feiertage zu deden. 
Dritter Floor, Adams Str. 


Waiits, wie 
Tijjue Yaton, 
jest mit 
Tuth Hals, 
mel, heſetzt 
ſchmalen 
für 


mit 
uds, 


{ Mi Butter_Mun: 


\ gers feinfte ei 
; mery, per Dit 

a\ Pfund, 26c ’ 
| Yancy import. Del: 


J Sardinen, per 
J Küche, 4 
h Fancy fette Häringe; 

ovale Büchien, 
ie “146 
Fancy grätes 


ſchnitten, Pfd., 


das Pfund 
für 


fiſh, per 


Abbildung, 
gemacht aus feiner Qualitaͤt 
Fronts be— 
French Knots, 
Kimono 


ur Steaf, frifch, 
nad Wunjch ac-4BJ | 

8lzce 
Codfiſh Stoak, friſch, 
—8 


Lake Superior White— 


Waiſts, wie Abbildung, ge— 
macht aus Tiſſue Lawn — 
Front bejeßt mit Stiderei 
und Val. Einfäßen, eine praf: 


Faco und fhwer zu finden, 
Y8c 


Aers 0 
mit hobelm Hals 
c und langen Aer— 


meln, zu 


MWiddn-Blnfen, wie Abbildung, aus feiner Duali- 
tät weihem Twill_und fpiscnartisem gefchneidertem 
Kragen, vorm mit Spiten und Bandichleifen in net- 


A ten farben beiest, 


von act Jahren aufwärts, 
Waifts mie Abe ı Maifts, wie 
bildung, aus Tij- | Abbild, aus 
jue Zatmn, mit | Allover' Syiderei 
dem neuen Fichu und reinleine— 
tunden ragen — In:en Spitzen⸗ 
beſetzt mit Sticke- ginſätzen, Duütch 
rei u. Val. Spi- Reck und Kimo— 
hen, Dutch no Wermel, fehr 
und %4 Wermel— | guter Mertb zu 


2.45 | 1.95 


f Feiner granulicter Zuder — MO Nfund 
mit 82 Veftellung, oder Ddaruiper, 89€ 
Butter nicht mit einbegriffen, für 


Grtra feiner geräud. Native PotRoait, fein 


\ aſchen zur aFrbe des Beſatzes 
PAIN pailend umzogen. Unten mit bbreitem 
AN Die Leganteite Weidopblufe der Saifon, in 
alten Größen, einichlichlih für Mädchen 


Aufichlag. 


Y8c 


Waifts wie Ab: 
bild., 
mit 


aus Xaron, 


Eine Ruffle 
born herunter — 
Watt besiegt mit 
Dal. Spigen-Ein- 
fügen u. lein.Ein= 
fügen, 
Kimono 


Dutch Neck, 
Aermel, 


1.45 


Groceries, Fiſcheu. Fleiſch 


Süß gepökelte 
ort Loins, Pfd., 

Armours baked Beans 
in Sauce, Nr. 
2 Piüchjen für 

Karo Syrup, lie ML 
Buchſe, a 


— — 2 - 
7ter Wir ſind Agen⸗ 
ten für Seins’. 57 

as 


Varieties. Wir 5 


ben alle Sorten ) 
— —— 


10-⸗Pfd. Sack fei⸗ 

nes Tafelfaly, Te 
Bl Kerzen für 

tapanifche Yater, 

nen, Ded., 12c 
Paraffin zum Ders 


Floor 
10ei 
4c 


ten Bau zu ändern, jo daß das Gebäu- 
de nur jech8 Stocdmerfe enthalten wird. 
Der Schulrath ftimmte den Empfeh— 
lungen zu. 

Auf Antrag desselben Ausfhuffes | 8: 
erhielt die neue Kunftgewerbefchule an | Fi, mp. 


Deltuh — 14 Pol breites Tifch- Er 


Deltuch, in allen Karben— 1 Ole 


>31 
Run), 1214c 
(Frtra grobe Häringe, 
frisch gefangen, 
Pfund, Te 
Magere Seeforellen | 
friſch gefan- 1 21 
ognen 1250 
Friſche Salmon 
Steak, per 


ließen vd ut, 
en a Be 


Heinz’ Einmad:Eiffig 
gr Gallone ge 
Froufrou importirte 


Wafers, reg. 50, 

1-Pfd.-Packet, 39e 
Log Gabin Maple 

‘ Eyrup, Quart: 


Hand geht. Er befleidete außer dem 
Umt des Schulfuperintendenten von 
Morgan Park auch noch das des Lei- 
terö der dortigen Hochjichule. Geftern 
wurde er zum Vorſteher der Elemen= 
tarfchule gemacht, weldhe der Schul- 


loje Sardinen, 

B %s, für IKT: 
k \mport. japan. Krebs— 
fleisch, ren. 30c 1 
m Ritchie für 2) | 
R Yancıy Zul Cream 


M Brid Näfe, ber 14c 


Säring, das 
fund, 


30€ 


ae ‚Sad Rod: 
ala 3. Gefries , 
ten von Icecreamı 470 
| 10 Win, Ss behes 
gemiſchtes Hüh— 
nerfuttner, 1.75 
100 Pfd. Sack Weizen⸗ 
Spreue für 


geſchnitten, per € Kalter getochter 
4c Nfund, 9 Schinken, Pfd. 


Native Shoulder 100 
Eteaf, per Oc 
Pſund, 
en Round Steak, 
ein gefchnitten, ; 
—— 14e 
Friſche, dreſſed junge 
Hühner, das 


Haus-Slippers — Haus-Slippers für 
Damen — echtes Leder, ſtarke Sohlen, 
alle Größen — 756— | 
Werthe — da3 Baar Oc 
für | 


Laundry = Seife — Die mohlbefannte Fl 


€ auge Stat — 
tith gemacht, per 
Diund, Be 
De Kun Flaſche große 
ueen Oliven, 2* 
für 23€ 
Sepöfelte 
fühe, obne Kno— 


die 25c Cualität — Bf. 
Freitag, die Nard - 
Kiffen — Große Sorte Sofa Kiffen— 
mit jeidenem Flo% gefüllt, 


mwerth 55c — Freitag Schweins: 


für nur 


Fenſter⸗Rouleaux — 7 Fuß Leinen 
Fenſter-Rouleaux, mit guten Spring 


Rollers, in allen Farben, 30 


merth 35c — 

jedes 

Hausfleider — 50 Dußend Haußflei- 
der für Damen, aus beiten farbigen 
Percales gemacht — in dunklen, mit— 
telmäßigen u. hellen Farben — nie— 
driger Hals und kurze 
Aermel — werth 1.50 — 

Freitag 





Dreß Skirts — 200 ſchneidergemachte 
Dreß Skirts — aus reinwollenem 
Serge, Panama oder Suitings herge— 
ſtellt — in ſchwarz, Navy oder braun, 
werth bis zu 83. 50 — 
Freitag Eure Aus— 
wahl für 


Covers, Spitzen- oder Stickerei-Beſatz, 
in allen Größen — Te 


für Freitag 

Notions — Grobe Sorte jeidene Haar- 
Nebe, 4 für de; Sings’3 200 Yard— 
Spule Mafchinen-Zwirn, 6 

Cpulen für Sc; — 

Bügelwachs für 





Sonnenſchirme — Sonnenſchirme für 


Kinder — in roſa, blau, Oc 


roth und weiß — 

Freitag nur 

Taſchentücher — 8c Qualität Männer— 
Taſchentücher, weiß oder mit farbigem 
Border, das Stüd 3c; Ic Qualität für 
Damen, in mei — 

Freitag das Stüd 

für nur 





Korfet Covers — Partie von Korſet — 


Fels Naptha Laundry— 
Seife — Freitag 5 

Stůcke fur 

Cheuer-Bürite — oder Scheuer-Bürjte R 
aus Kafern—solider Rüden, 

reg. 10c-Wertd — 6c 
Freitag jede ) 


Waiiergläfer — 800 Dutend Wafier: 
gläjer — die reguläre Größe, 

für Freitag, jedes 1 5 
nur 

Unterzeug — Spitzenbeſetzte Beinklei— 
der für Damen, fein ge— 1 
rippt, reg. 19c-Werth, 20 
Freitag “ 
Alnterzeug — Eine Partie von Unter 
bemden und =Sojen für Sinaben — E 
Balbriggan oder fein ge= 

rippt, mwerth 29c — 

Freitag 
Strümpfe — Extra Qualität braune 
Eoden für Männer — nahtloje Ferfen B 
und Zehen — die reguläre 


15c Sorte — Freitag 
für 


| Freitag die Yard 





Strümpfe — Schwarze und lohfarbige 
Strümpfe für Kinder — alle Größen, 
die reg. 15c-Sorten — 

Freitag das Paar C 
für nur 

Stiferei— Eine Partie Sticderei Edge # 
und Bands — gute Mufter— N 
alles 10c:Waaren — C 
Sfirts — Weihe Interröde für Da— 
men — mit Spiten bejeßt — zwei 
Reihen Einfab — reg. 

1.00 Efirt — 
Freitag für 


EEE ET TEE ————— 


Lokalbericht. 


—— — — — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. | 


Bau für ein Derfandtgejhäft an €. 26. 
Str., nahe Calumet Ave. 
Frederid ©. Oliver hat in Eajt 26. 
Str., 80 Fuß meitlih von Galumet 
Ape., Südfeite der Straße, ein Grund» 
ftüc von 100 bei 130 Fuß, mit $12,- 
000 belajtet, für $25,000 getauft und 
beabfichtigt, ein vierftödiges Gebäude 
für ungefähr $60,000 aufzuführen, 
welches wahrjcheinlich von einem Ver: | 
fandtgejchäft gemiethet werben wird. | 
Sept jtehen ein Privatwohnhaus und | 
ein Miethshaus auf dem Grundftüd. 
Herr Dliver baut an ber Nordoit-Ede | 
pon Indiana Ave. und 26. Str. ein 
einjtödiges Gebäude von 120 bei 50 
Fuß. Den Edladen hat er bereits an 
die Schoenhafen’fche Brauerei auf 10 
Sabre für monatlich $225 permiethet. 
Das Apartmentgebäude 916 Buena | 
Ape., 37% bei 150 Fuß, Südfront, 
ift von De Forreft A. Martin an Marie 
Nedage für $24,000 verkauft morben. 
&3 ift mit $12,000 belaftet. Der Ber | 
äufer nahm das Wohnhaus 4631 
Beacon Str. in Taufch, e& wurde auf | 
$11,500 bemertbet. 
Henry C. Davis hat an Rofe Bois | 
da3 Apartmentgebäude in Wilſon 
Ave. 100 Fuß weſtlich von Paulina 
Str. 65 bei 117 Fuß, Südfront, mit 
814,000 belaſtet, verkauft und von 
Dora S. Bows das Eigenthum in 
Prairie Abe., 275 Fuß mördlich von 
44. Str., Weſtfront, mit 85500 belaſtet, 
übernommen, um e3 dann an Michael | 
Grufin zu übertragen. An Grufin | 


— 


Simon W. Strauß iſt Truſtee eines 
Darlehens von 850,000 auf 5 Jahre 
zu 51% Brozent an Frau Arthur E. 
Iaylor auf das Apartmentgebäude in 
Late Ave., 135 Fuß ſüdöſtlich von 49. 
Str. 119 bei 210 Fuß, Weſtfront. 

Oskar S. Eiger hat von Auguſt J. 
Mittel und Anderen das vierſtöckige 
Miethshaus in North Ave., 50 Fuß 
weſtlich von Mohawk Str., 71 bei 104 
Fuß, Nordfront, für 843,700 gekauft. 

Der Nachlaß von Amos Grannis 
hat an Reginald C. MeMullin das 
Wohnhaus in Groveland Ave., 36 Fuß 
nördlich von 33. Str., 23 bei 110 Fuß, 
Dftfront, verkauft. 

Reinhold Nohnfon Hat an Lauis 
Nies das Miethshaus in Wayne Ube., 
216 Fuß nördlich von Granpille AUpe., 
40 bei 120 Fuß, Oftfront, mit $10,- 
000 belaftet, für $18,800 verkauft. 


Das Neue Theater. 


Seine erfte zehnwöchige im 


£yric-Cheater. 
Das Direktorium der Chicago Thea- 
tergejellihaft hat den Spielplan für die 
erite auf zehn Wochen berechnete Spiel: 


Spielzeit 


| zeit im Lyric Theater befannt gemadht. 


Die Nem Yorker Firma Shubert ift 
durch Vertrag mit der Gefelljchaft ver- 
pflichtet, eine Künftlertruppe erften 
Ranges zufammenzuftellen, während 
Mitalieder der Theatergefellichaft einen 
Öarantiefonds von $50,000 geitellt 
haben. Xn dem Spielplan, der natür- 
lich zumeift Merfe amerifanifcher und 
engliiher Schriftfteller umfaßt, ift 
au die deutiche dramatiſche Literatur 


rath in dem bisherigen Gebäude der 
Hochſchule des Vorſtädtchens unterhal— 
ten will, und die den Namen Morgan 
Park⸗Schule erhalten wird. Die andere 
in Morgan Park beſtehende Schule, 
bisher Esmond-Schule genannt, wurde 
zu einem Zweig der Morgan Park— 


| Schule gemadt. Bis auf die drei Zehr- 


fräfte für Sonderfächer, die hiefigen 
Volksfchulen zugemiefen werben follen, 
wurden jämmtliche Lehrkräfte des 
Vorftäbtchens in ihren bisherigen 
Stellungen an den dortigen Schulen 
belaffen. 

Abendfhulen ausgewählt. 


AUdendunterricht wird im fommenden 
Winter in 32 Schulen der Stadt er- 
theilt werben, mwelche der Schulrath 
gejtern ausmählte. Der erfte Kurs von 
zehn Wochen beginnt am 9. Dftober, 
der zweite, ebenfalls zehn Wochen um- 
faffend, am erften Montag im nädhjften 
Sanuar. Unterricht wird an vier Ta— 
gen jeder Woche ertheilt werben. An- 
meldungen werden in den betreffenden 
Schulen am Abend be3 5. und 6. 
Ditober entgegengenommen werden. 
Zu Abendichulen wurden ausgewählt: 


Bomwen-Schule, 89. Str. und Mani- 
jtee Avenue. 
Burley-Schule, Barry Ape. und 
Paulina Straße. 
Burn3-Schule, ©. Central Bart 
Une. und 25, Straße. 
Yurr-Schule, Wabanfia und Afh- 
land Avenue. 
Crane-Schule, 
Oakley Avenue. 
Dante-Schule, 
Ewing Straße. 
Englewood-Schule, 
und 62. Straße. 
Foſter-Schule, 
Straße. 
Franklin-Schule, Goethe und Wells 
Straße. 
Froebel-Schule, 21. und Robey Str. 
Garfield-Schule, Johnſon Str. und 
14. Place. 
Goethe-Schule, Rockwell Straße und 
Fullerton Avenue. 
| Hamlin-Schule, Bifhop und 48, 
Straße. 
|  Hammond-Scähule, 21. Place und 
| California Avenue. 
Harrifon-Schule, 23. Place und 
Princeton Avenue. 
Sadjon-Schule, 
Straße. 
Sones-Schule, Plymouth Place und 
Harrifon Straße. 
Lafe-Schule, 47. und Union Str. 


Lane-Schule, Divifion u. Sedgmwid 
Straße. 


Dan Buren und 


Desplainese und 


Stewart Une. 


Union und DO’Brien 


17. und L2oomi3 


Marquette-Schule, Wood und Har- 
tifon Straße. 
MeAifter-Schule, 36. u. Gage Str, 
Medil-Schule, 14. Place und 
Ihroop Straße. 
Naib-Schule, 49. Ave. u. Erie Str. 
Phillips-Schule, 39. Straße und 
| Prairie Avenue. 
Pulman-Säule, 113. Straße und 
| Morfe Avenue. 
| Scammon-Schule, 
| Monroe Straße. 
Sullivan-Scule, 83. Straße und 
Houfton Aoenue. 
Iuley-Schule, Claremont und Po- 


Morgan und 


übertrug er auch 50 bei 124 Fuß in | mit einem Werfe vertreten, und zwar | tomac Apenue. 


Aberdeen Str., 22 Fuß nördlich von 
66. Str., Weitfront, und 25 bei 120 
Fuß in 40. Place, 136 Fuß meitlich | 
von Butler Str. Das lebtere Grund- 
ftüi hatte er zuvor von Dora ©. Boiws 
übernommen. 

Mar Goldftein und %. Schäffer 
planen den Bau eines achtitödigen 
Hotels an der Siüdoft-Ede von Welt 
Mabifon und Clinton Straße für 
$200,000. 

Die „Maffahufett? Mutual Life 
Snfurance Co.” hat Edwin %. Brown 
und Anderen auf das Fabrikeigenthum 
an der Norbmeit:Ede von Jackſon 
Boul. und Clinton Str., 106 bei 811% 
Fuß, $50,000 auf 41, Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Henry Holverfcheid hat da3 als Koh- 
Yenniederlage benußte Grundftüd an 
der Norbofti-Ede von N. 43. und 
Mabanjia Ape., 575 bei 125 yuß, an 
PRiliam Snyber übertragen. — 


mit Ludwig Fuldas „Maskenball.“ 


Enttäuſchte Männer! 


Ich möchte mit jedem ſchwachen, ſorgenvollen, 
berzweifelten Mann ſprechen. Mein Erfoilg hangi 
davon ab, was ich für Euch thue. Eure Gefunb 
—— und Euer Glüd hängen von meinen fpezitis 
den Blutzellenmitteln ab. Meine Patienter, 
twelde ih bor 20 Nahren behandelte, werden 
Euch jagen, dab ih tet babe. Ihre Kinder fin» 
beitimmte Bemeife diefer abfoluten Thatfade. 
Ihr lauft fein Rifilo, wenn Ihr mit mir fprect, 
da Ihr meine Fähigkeit nur dann bezahlt, weni 
Ihr mwißt, dab permanente Belferung eingetre- 
ten ift. Diefe Refultate fönnen nur dann > 
sielt werden, wenn alle Anftrengungen des Ara 
tes jowohl wie des Batienten fih auf die blut 
erzeugenden und blutreinigenden Arzneien fon, 
zentriren, Gejundbeit, Energie und Lebenstratt 
bängen von ben ee ab. Vhnfilaliiche, es 
mifhe und mifcoflopiihe Urinunterfudgung erge: 
den Thatiahen, die jeder leivende Mann Ioiffen 
0 


„606“, Brof. Ehrlih3 berühmte Behanblu 
für — heilt in drei Tagen. * 

Konfultation frei. Sprechſtunden @ 
Mittwodhs und Freitagd von 9 Borm. bis 
Abends; Dienitags, Donnerfitand und Sanıftays 
von 9 Borm, bis 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Bienen Opealatarıt, 
immer 211, 32 N. Glarf Er. (Chicago © 
uje Bla), &de Olcıt und Bafbingion Ste 
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MWaller-Schule, Orhard und Genter 
Straße. : 
Walfh-Schule, 20. u. Yohnfon Str. 
Wafhington-Schule, Morgan Str. 
und Grand Avenue. 
MWell3-Schule, Afhland Avenue und 
Augufta Straße. 


Schülerverbindungen. 


Auf Empfehlung des Unterrichts— 
ausſchuſſes genehmigte der Schulrath 
eine vom Anwalt der Schulbehörde 
entworfene und auf Schulverbindun⸗ 
gen bezügliche Erklärung, die Zög— 
lingen von Hochſchulen zur Unterzeich⸗ 
nung vorgelegt werden ſoll. Die Unter⸗ 
zeichner erklären, daß ſie derartigen 
Vereinigungen nicht angehören, und 
verſprechen, ſich ihnen nicht anſchlie— 
Ben zu mollen. Die auf Schülerver- 
bindungen bezügliche Anorbnung de3 
Scultatb3 tritt mit dem neuen Schul- 
jahr in Kraft, 


der 26. Straße und Wabafh Abe. den 
Namen Lucy 8. Flower - Hochfchule. 
Yrau Flower war Mitglied des Schul: 
tathe3 von 1891 bi8 1894 und hat 
allen erzieherifchen Fragen ein reges 
Synterejfe entgegengebradht. Unter an- 
derem erwarb fie fich außerordentliche 
Verdienfte um die Einrichtung des Ju- 
gendgericht2. 

3: —— 
Ackerbau⸗Kolonie. 


Fünfzig jüdiſche Chicago'er Familien 
ſiedeln ſich in Minneſota an. 

In einer Verſammlung im „Chicago 
Hebrew Inſtitute“ machte geſtern Abend 
B. A. Nelſon einen Plan bekannt, dem— 
zufolge fünfzig orthodoxe jüdiſche -Fa— 
milien im nächſten Herbſt von Chicago 
nach den Wäldern des nördlichen 
Minneſota überſiedeln werden, um 
dort eine Ackerbau-Kolonie zu gründen. 
Man hat in St. Louis County, Minn., 
das Vorkaufsrecht auf 10,000 Acres 
erworben, und jede der fünfzig Fa— 
milien wird 40 Acres kaufen. Falls 
ihr Unternehmen ſich günſtig anläßt, 
werden ihnen ſpäter andere Glaubens— 
genoſſen aus Chicago folgen. Wie 
Herr Nelſon ſagt, hat Gouverneur A. 
D. Eberhart- ron Minnefota der neuen 
Kolonie feine Unterftügung zugelagt 
und ihr Yumendungen au dem bom 

taate ausgeſetzten Fonds für Anſied— 
ler in Ausſicht geſtellt. 


— —— — 


Das neue Schulſchiff. 


Die „Dubuque“ trifft zum Erſatz der 
„tafhville‘ hier ein. 

Dad Bundes - Kriegsfhiff „Dus 
buque“, melches die „Nafhpille” als 
Shulfchiff für die Illinoiſer Flotten— 
rejerve erjegen mird, joll heute am 
Spätnachmittag bier eintreffen. Es iſt 
geftern Mittag unter Kommandeur 
Gafey Morgan von Detroit abgefah- 
ren. 
„Rafboille“ nach der atlantifchen Küfte 
bringen, nachdem fie hier in Stand ge= 
feßt worden fein Wird. Das Schiff 
ift zum Dienft in mittel. und füd- 
amerifanifchen Gemäjfern bejtimmt. 

— — — — 


ſtohleutrieg. 


Rauchſchwache Kohle zu angeblich 20 Cents 
unter den Selbſtkoſten. 

Infolge des Wettbewerbs zwiſchen 
zwei Parteien von Kohlenhändlern um 
den Chicagoer Markt wurde geſtern 
rauchſchwache Kohle zu einem Preiſe 
angeboten, der angeblich 20 Cents nie— 
driger war, als der Preis, den die 
Händler ſelbſt zu zahlen haben. Der 
Kohlenkrieg ſoll auf einen Streit zwi— 
ſchen Grubenbeſitzern in Weſt-Vir— 
ginien zurückzuführen ſein und wird 
hier zwiſchen der „City Fuel Co.“ 
einer- und einer Anzahl vereinigter 
„Unabhängiger“ andererſeits geführt. 


— ——— 5 — 


Aus Vereinstreiſen. 


Die Irving Park LogeNr. 
19, Orden der Hermannsſchweſtern, 
feiert Sonntag, 8. Juli, ihr drittes 
Jahrespiknik im Eureka Park am Ir— 
ving Park Boulevard und Bernard 
Straße. Den Beſuchern ſteht vielſeiti— 
ge Unterhaltung bevor, denn mit dem 
Feſt wird die öffentliche Inſtallirung 
der Beamten nebſt „Guard Drill“ ver— 
bunden, außerdem wird um ſchöne 
Preiſe gekegelt, und allerlei Volksſpiele 
ſind vorbereitet. Das Feſt nimmt um 
2 Uhr Nachmittags ſeinen Anfang; 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
15c, an der Kaſſe 238ec. Die Damen 
Hedwig Stamer, Präſidentin, Sophie 
Bülow, Katharine Otto und Antonie 
Churan treffen die Vorkehrungen. 


Der Schlüſſel zur 
Manneskraft 


Laſſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 

Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 
ten. Eine Je Poſtkarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 

14 Buildin it, Mi 

N ! 8, Detroit, Mid. 


Kommandeur Morgan mird die | 





Pfund, 


Schwei⸗ 
zerkäſe, das ed 
Li — 


Ein deutſches Volksfeſt. 


Chicagoer Zweigverband des D.⸗A. Natio- 


nalbundes veranftaltet es am ı. Juli. 


16€ 


w . 
"N fund, 15€ chen Ot.:Yar 39 


MWie bereit3 mitgetheilt, veranitaltet | 


der Chicagoer Bmeigverband bes 


Deutfcheam. Nationalbund am näd: | 


jten Samjtag, 1. Juli, ein großes beut- 
ſches Volksfeſt. 
ſich den geräumigen und hübſ 
richteten, 
Brand'ſchen Part, anElſton, nahe Bel— 


einge⸗ 


Als Feſtplatz hat man 


beſonders aber a 


mont Ave., gefichert. Umfaffende Vor= | || 
fehrungen für das Felt find bereit3 in | 
vollem Gange. Zahlreiche Turn, und | 


Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 


zugefagt, und mai mirb vornehmlich | 


auch darauf bedacht fein, 


Durch die | 


Beranftaltung von allerlei Zurnfpies | 
len für die Unterhaltung der Kinder | 


©orge zu tragen. 


Summe von $100 audgemorfen. 


Wird die Betheiligung an dem Felt | 


eine fo allgemeine, wie man e3 ermars 


tet, fo foll das „Volfsfeit des Natios | 
nalbundes“ zu einer ftehenden Einrich- | 
tung in dem gefelligen Leben unferes | 
Deutihthums gemacht, d. h. alljährlich | 


wiederholt merbden. Der Eintrittz- 


prei3 zum Feitplak ift, für ermachfene | 
Perfonen, auf 25 Cent3 feftgefeßt wor> | 
Eintrittsfarten find fehon jeht | 
bon den Mitgliedern der dem Bunde | 
angegliederten Vereine, forte in ber | 


den. 


eſchäftsſtelle des Zweigverbandes, 
Zimmer 912 des Schiller-Gebäudes, 


Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 
Sekretär, Joſeph Danziger, und an der 
Kaſſe des Brand'ſchen Parks zu haben. 
Alle aktiven Turner, ſowie alle aktiven 
Sänger der Stadt Chicago haben ges | 
ihres Vereinsabzei- 
hen: oder Mitgliedsfarte freien Ein= | 


gen Vorzeigqung 


tritt zum Feitplab. 

Die bisher 
feßen fich zufammen, mie folgt: 

AUlgemeine Vorkehrungen: Sof. 
Danziger, Dtto 'Cummerow, Lorenz 
Schlegel. 

QIurnmefen: Ernft Brofius, Ernit 
Kubßmurm, Henry Kraft, Wibert Teu- 
'cher, Dito Meyer, Emil Rothe, Frant 
Gerlih und E. Barnikol. 

Sangesmwefen: Eugen Niederegger, 
Yranz Doniat, Chas. Kelfermann uno 
Karl Ehriftmann. 


0 —— 


Bolisdfeit in Riverview. 


Deutfhe Arbeiter-Orzanifationen feiern 
#5 am 4. Juli. 

Sechsundoierzig deutſche Gewerk— 
ſchaften und andere Vereine haben ſich 
zuſammengethan, um den 4. Juli 
der Riverview Expoſition zu feiern. 
Es ſoll ein wahres deutſches Volksfeſt 
für die geſammte deutſchſprechende Ar— 
beiterſchaft werden, 
luſtig. Der Feſtausſchuß 


ſehr entgegenkommend zeigt, er erwar— 


tet aber auch, daß alle unter den fort= | 


fhrittlichen deutfchen Mrbeitern Chi- 
cago® vertretenen Stämme Deutfch- 
lands 


Außer den gewöhnlichen Beluſtigungen 


eine deutſche Weinſtube mit 
Winzerinnen und andere beſondere 
Attraktionen in Ausſicht geſtellt. Je— 
des Kind in Bealeitung Erwachſener 
erhält beim Eintritt eine Karte, die es 
zu einem Geſchenk berechtiagt. Ein— 
trittskarten koſten Sc, Hinder unter 
12 Jahren haben freien Eintritt. 


werden 


Seamtenwahl. 


Der Verbeſſerungsverein der Ge— 
ſchäftsleute von Clybourn Ave. hat 
geſtern Abend in Jägers Halle an Lar- 
rabee Str. und Clybourn Ave. fol— 
gende Beamte gewählt: Präſident, W. 
A. Burmeiſter; Vizepräſident, Otto 
Hain; Sekretär, €. B. Garwick; 
Schagmeifterr, Edward Mülhöfer. 


Yür Preife, die an | 
die Sieger bei diefer: Spielen vertheilt | 
merben follen, hat der Yeltausfchuß die : 


ernannten Ausſchüſſe 


in | Holzſchuh hHergefiellten Schaumagen | 


gemüthlih und 
ift fchon | 


und der angrenzenden Länder | 


Kühnerfutter, 


1.19 37e 


Buͤchſe für 


THE HIBERNIAN BANK 


Die Hibernian Bant behält ihren alten 
Namen uud behält ihr altes Quartier — 
‚S.-O.-Ecke Clark und Mönroe Strasse 


(Eingang an Monrve Straße.) FR 
Die älteite Sparbanf in Chicago 
Gtablirt 1867. 
Im Einklang mit unferer alten Gewohnheit ziehen alle Sparein- 
lagen, die vor dem 13. Juli gemacht werden, Zinjen vom 1. an. 


Leuten, die ein Konto in unferm Spar-Dept. eröffnen wollen, empfehlen wir eine 


BE Alnterfudung des „Rekords der alten Hibernian“ 


Dieje Bank bleibt 


stunden nicht abwideln fünnen. 


Samitag Abend von 6 bis 8 Uhr offen 


zur Bequemlichkeit von Leuten, bie ihr Geihäft während der regulären Banf- 


Eure Kundidaft ift erwäünidt. 


HENRY B. CLARKE, 


Bize-Präfident und Manager des Spar: Tepartements. 


Banf: Stunden: 


Spar - Departement — 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nadım. 


| Des Deutihthums würdig. 
| — 


Die deutſche Abtheilung im Feſtzuge am 
%. Juli. 
Der Gefammtausfhuß zur Zufam- 
menftellung und Zeitung der deutjchen 
| Abtheilung des Feitzuges am 4. Juli 
hielt geftern Nachmittag unter dem 
| Borfig bon Herrin Horace %. Brand 
| eine Situng in der Mid-Lity Truft 


& Saving Bank ab. Die Vorfehruns | 


gen verbürgen eine mürbige Bertre- 


| tung des Deutfhthums im Zuge durch 


| pie unter Leitung von Herrn Ludmwig 


fomohl, wie dur die Yahnen ber 
| deutfchen Vereine, die in Kraftwagen, 
ı felbftverfländlih in Begleitung ihrer 
Tahnenträger, 


wird einen großartigen Eindrud mas 


than haben, 
gern. Xe mehr, defto befler. 


| Kraftwagen nicht, mie erjt beitimmt 


“war, an 36. und Wabafh oe. 


im Zuge mitgefahren | 


lange eifrig an der Arbeit, um Alles werben. Diejer fahrende Fahnenwald | 


in Schönite Ordnung zu bringen, und | 


berichtet, dab die Parfvermaltung fich hen und im ganzen Zuge einzig bafte- | 


' hen. Viele Vereine haben fich bereits | 
: angemeldet, und die e3 noch nicht ges | 
follten nicht länger 30= | 





| Samftags, 9 Vorm. bi8 2 Nadım. und 6 Uhr Abends bis 3 Uhr Abends, 


in29,j17 _ 


Der Ausfhuß hält am nädjiten 
Montag, Nachmittags 4 Uhr, in der 
Mid-City Truft & Sapings Bant, 
Mabdifon und Haljted Str., feine lebte 
Sitzung ab. 

Um Abend des Feittages wird ein 
biftorifches Schaufpiel veranjtaltet im 
Sadfon Park jeitens des Chicago 
MWoman’s Club und der Sane Fourth 
Affociation, denen die Sübparf-Be- 
hörde, da3 1. Regiment der Staat» 
miliz und mehrere Klubs zur Seite 
ftehen werden. Die einzelnen Abthei— 
lungen follen Ereigniffe veranſchau— 
lichen, welche zur Unabhängigfeits-Ers 
Härung führten. Die erfle Abtheilung 
ftelt die Ihätigfeit von Samuel 
Adams als Agitator für den Unabs 
hängigkeits-Gedanken dar, erfordert 
50 Berfonen in Koftüm und enthält 
eine Anzahl Sprechrollen, die von 
Studenten des Kunftinftitut3 gefpielt 
werden. Der zmeite Aft fpielt im 
Mount Vernon und fehildert die Hals 
tung - der birginifchen Pflanzer im 


| Streit mit England und die Ankunft 


Mebrigens werben die Yahnenträger | 


auf dem eft vertreten fein ierben.  batauf aufmerffam gemacht, baß bie 


fich 


aufreihen, ſondern an 29. Str., zwi⸗ 


ſchen Wabaſh und Michigan Ave. 
Stadtkämmerer John E. Traeger 
iſt zum Marſchall der Deutſchen Ab— 
theilung ernannt worden, ihr voran 
werden Ballmanns Kapelle und das 
Trommler- und Pfeiferkorps des Au— 
rora-Turnvereins ſchreiten. Herr 
Charles Kellermann hat den Zug der 
Kraftwagen, Herr Georg Landau den 
der Turner unter ſeiner Leitung. 
Zur Deckung der Koſten, welche 
81500 kaum überſchreiten werden, 
brauchen die Vereine nicht beizuſteuern, 
da ein Theil der Summe ſchon einge— 
gangen iſt und der Reſt von deutſchen 
Geſchäftsleuten und anderen Deutſchen 
gedeckt werden wird. 


| 


I 


ı fontinentalen KRonareh abholen. 


Patrid Henrns und Edmund Pendles 
ton®, melche Mafhinaton nad dem 
Der 
dritte ft, dag Gefecht bei Zerington 
und den Rüdzug der Engländer aus 


| Eoncord darftellend, wird vom Thea⸗ 


terverein des Hebrew Inſtitute 


ger 
fpiet. Im vierten Akt 


überbringt 


| ein Rote aus Nhiladelvhia der Armee 


Mafhingtons in Nem Norf die Kunde 


| von ber Unabhängigfeits-Erflärung. 


— — 


VBrachtvoller Lake Wawaſee. 


Un der Baltimore & Ohiobahn ges 
Yegen, 120 Meilen von Chicago. Meet 
end-Fahrfarten gailtig für den Nadh« 
mittaa-Zug ?rreitag und alle Züge am 


‘ Samitaa, $3.00. Tidet-Dffice: 2836 
22,29{um 


South Elart Straße. 


gjet die „Bonntagpopfte 





set 


Dlant 
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Lokalbericht. 


War unachtſam. 


— 


- TSrat in den Pfad einer Elektri- 
chen und wurde überfahren. 


Gluͤck im Unglück. 


Euftfchiffer aus 500 Fuß Höhe abgeftürzt, 
aber mit verhältnigmäfig leichten Der- 
legungen davongefommen. — Wußten 
fich zu helfen. — Beim Spiel verunglüdt. 


Beim Verjude, an Xrlington 
Place dicht Hinter einer nordiwärts 
fahrenden Elektriſchen die Clark 
Straße zu kreuzen, trat geſtern Abend 
die 28jährige Frau A. S. Mills, Nr. 
566 Arlington Place, in den Pfad 
einer ſüdwärts fahrenden Elektriſchen 
und wurde überfahren. Die verun— 
glückte Greiſin fand Aufnahme im 
Kolumbus - Hoſpital. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß ſie außer einer Schä— 
delwunde einen komplizirten Bruch des 
rechten Fußes erlitten hat. Ihr Zu— 
ſtand wird als äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. 

Cuftſchiffer abgeſtürzt. 

John J. Joyce, ein Lehrer an der 
Chicagoer Luftſchifferſchule, ſtürzte 
geſtern, während er auf der Rennbahn 
in Hawthorne mehreren Schülern An— 
ſchauungsunterricht im „Fliegen“ er— 
theilte, aus einer Höhe von 500 Fuß 
ab. Sein Curtis'ſcher Zweidecker 
durchſchlug im Fallen fünf Telephon—⸗ 
drähte, ſowie einen Trolleydraht und 
erſchmetterte eine auf dem Schlag— 
ball⸗Spielplatze aus ſtarken Bohlen 
errichtete Prellwand, bei welcher Gele— 
genheit er ſelbſt in die Brüche ging. 
Der Unfall war durch plötzliches Ver— 
ſagen der Maſchine verurſacht worden. 
Joyce verlor keinen Augenblick die Gei— 
ſtesgegenwart. Nachdem der Zwei— 
decker eine Strecke von etwa 40 Fuß 
faſt ſenkrecht gefallen war, gelang es 
dem erfahrenen Luftſchiffer, durch 
muſterhafte Handhabung der Hebel die 
Flugmaſchine zu „richten“. Er ver— 
ſuchte dann im Gleitfluge die Lan— 
dung zu bemerfitelligen. Dieſes 
Flugmanöver, das ſich in Nothfällen 
oft bewährt hat, und das er ſeinen 
Schülern oft anſchaulich geſchildert 
hatte, mißglückte. Der Abſturz er— 
folgte faſt ſenkrecht. Nachdem der 
Zweidecker die Telephondrähte wie 
Zwirn durchſchnitten hatte, ſprang 
Joyce hinaus und ſchlug im Fallen auf 
den Trolleydraht auf, wodurch die 
Gewalt des Sturzes erheblich gemil— 
dert wurde. Im nächſten Augenblick 
hatte die Fluamafchine den Trolley- 
draht durhichlagen und dann die 
Prellwand zertrümmert. 

Die ſchreckensbleichenSchüler glaub⸗ 
ten, ihren Lehrer zerſchmettert oder 
Rt verleßt zu finden. Er mar 
anjcheinend mit einer Knöchelverren- 
fung und Schrammen im Gelicht da= 
pongefommen. Möglicherweife Hat 
er au einen Bruch eine Kleinen 
Beintnochens erlitten. Er mwirb vor- 
ausfichtlich bald mwieberhergeftellt mer- 
ben. 

Sohn B. Moifant mar nur 100 
Fuß abgeftürzt, al3 er im vorigen 
Winter in Nem Orlean? den Tod 


en Euren Augen angepaßt in gas 
— —9— gefülter Eimfafiung, vollſtän⸗ 


.. in Zesgefiemte Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
ven und N beiondere Aufmerffamteit ge 
fen * ſuchung durch Fachleute frei! 


ür. BERGSoN & G0., Sesialiien. 
Nort 


Office: Ave., Ede Larrabee 
— Pr €. nt Str, 
ith äube, 


2808020305 03508030005020505050308 | ig neuen Gefebe. 


Eure Sommer: 
Serien 


Beim Planen Eurer Sommerfetien merben 
Euch diefe Ihatfachen, die wir Euch über die 
vielen entzüdenden Zandjeen, Filh- und Yagd- 
pläge in Wisconfin, Minnefota und Northern 
Michigan, mit ihren hunderten von Hotels, Koit- 
häufern und Lagern vorlegen, intereljiren. 


Dann ift das aroße Bergland Colorado da, 
ebenfalls der Yellomftone Park, Kalifornia und 
die Nord-PBazifikküfte. 

Ausgezeichneter Zugdienft und niedrige Raten 
find den ganzen Sommer Hindurh in Kraft. 


„Das Belle in Allem“ 


Bolle Einzelheiten und bejchreibendes Büchlein | 
frei auf Wunfd. | 


M North Western 


148 &.Clarf St. (Tel. Randolph 4221) 
Pafienger Terminal 
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Eisenbahn 
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(Ausfunft- 
Büros, Tel. Main 965—966) 
226 W. Jackſon Blod. 
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22,20,118 


— 


fand. Auch Arch Horfey, der am jel- 
ben Iage in 203 Angeles ums Leben 
fam, und Ralph Kohnftone, der im 
Herbite in Denver einen tödtlichen Un- 
fall erlitt, waren nicht tiefer mie 
Ssonce gejtürzt. Der geſtern verun— 
glüdte Luftichiffer hat aljfo bei allem 
Unglüd no Glüd gehabt. 
| Batten Geiftesgegenwart. 

Ssnfolge einer Gafolinerplofion wa— 
ren geitern Abend die Kleider der Frau 
Jenny Derendoff, Nr. 530 N. Carpen- 
ter Straße, in Brand gerathen. Giner 
lebenden Flammenfäule gleich, ftürzte 
die Yermite auf die Straße. Der Stu- 
dent Arthur Hoffmann, fein Bruder 
Paul, Lehrer an der Univerfität Jli- 

| nois, und der Student Wm. E. Wat: 
fon befanden fich gerade in Hemdsär- 
meln ‚bor dem Haufe. Schnell entfchlof- 
jen riffen fie einem zufällig des Meges 

| fommenden Staliener troß feines leb- 
haften Einſpruchs den Rod vom Leibe, 
hüllten Frau Derendoff in das Klei- 
dungsftüd ein und erfticten die Zlam- 
men, nachdem das Opfer und fie jelbit 
jchivere, aber voraussichtlich nicht tödt- 
liche Brandiwunden erlitten hatten, 

Saft verblutet. 

Der jechsjährige. Eduard Janſock, 
Nr. 2536 Mildred Ave. vergnuͤgte ſich 
heute Morgen damit, am Fuße der 
Garfield Abe. von einem kleinen Hü⸗ 
gel nach dem Strande hinunterzurol⸗ 
len, hatte aber das Mißgeſchick, über 
eine zerbrochene Flaſche zu rollen und 
erlitt ſchwere Schnittwunden. Er war 
faſt verblutet, als Fiſcher ihn fanden. 
Jetzt liegt er im Deutſchen Hoſpital 
darnieder. 


— — ——— — 
Durch Feuer beſchädigt. 


Entſtehungsurſache des Brandes 
nicht ermittelt. 

Im vierſtöckigen Backſteinhauſe Nr. 
32—34 ©. Canal Straße brach ge— 
ftern Abend auf bisher unaufgeflärie 
Weiſe Feuer aus. Die Feuerwehr 
war pünktlich zur Stelle. Da das 
alte, kurz nach dem großen Feuer er— 
richtete Gebäude von Holzhäufern um— 
geben tft, wurde jogleih ein 3—11- 
Alarm erlaffen. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung 
fonnte der Brand auf feinen Entifte- 
hungsberd beichräntt und gelöſcht 
werden, nachdem er insgeſammt etwa 
$5000 Schaden angerichtet hatte. Ym 
eriten Stod des Haufes befinden fi 
die Geihäftsräume der Ro und der 
Zollifon Labor Agency. Die übrigen 
Stodmwerfe werden von der MWhite 
Manufacturing Company benubt. Der 
DBrand Iodte viele Straßengänger und 
Paflagiere der Hochbahn, fomie -Reute 
an, bie eben auf dem Northimeitern- 
und dem Union-Bahnhof eingetroffen 
waren. 


noch 


— — — 
Ein Halunkenſtreich. 


Ein verlumpter, unbekannter Kerl 
zündete geſtern Abend den Kraftwagen 
des Polizeiſergeanten Bart Finn an, 
den dieſer vor einem benachbarten Bau— 
platz ſtehen gelaſſen hatte, während er 
mit einem Begleiter ſich in der Wirth— 
ſchaft von John Butterfly, 1218 Law— 
rence Abe., befand. Der Halunke ent⸗ 
kam; vom Kraftwagen blieb nur das 
Metall übrig. 

—-+19+0 — —ñ— 


Eity Elub. 


Bor dem „City Club“ wird morgen 
Nachmittag um 1 Uhr Prof. Charles 
E. Merriam einen Vortrag halten, in 
dem er eine Weberficht über die Arbeit 
der nach. ihm benannten Kommiffion 
geben wird. Den Vorfig wird der 
Richter Julian W. Mad führen. , 

— —— — 


Europäifdhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechlelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.85 
Defterreich: 100 Ktronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Franka 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner i 
Rukland: 100 Rubel _.... 5175 


’ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 29. Juni 1911. 


Einjchneidende Veränderungen in 


der Haftpflicht. 


Der alte Plan. 


— 


Bürgermeiſter begünſtigt einen „Stelzen⸗ 
Boulevard.“ — Erſter Anlauf zum Bau 
von modernen Arbeiter-Zinshäuſern. — 
Für und wider elektriſchen Bahnbetrieb. 


Am nächſten Samſtag wird eine 
Menge neuer Staatsgeſetze von allge⸗ 
meiner Wirkung in Kraft treten, mehr 
als jemals in einer einzigen Sitzung 
der Geſetzgebung erlaſſen worden ſind. 
Manche Neuerungen werden allerdings 
erſt prattiſch auf ihren Werth erproht 
werden müſſen. * 

Unter den vier neuen — 
etzen, welche ſich auf die Staats-, 
—— Part⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Verwaltung beziehen, werden etwa 1200 

Stellen im Staatsdienſt, außer in den 
bereits unter ſolchen Geſetzen geleiteten 
Wohlthätigkeits- und Strafanitalten, 
auf Grund der Befähigung der Bewer: 
ber bejegt werben müjfen; ferner 2000 
in der Gountyverwaltung und bie 
Reute in der Verwaltung der drei Chi- 
cagoer Barkbehörden, 4000 im Sommet, 
20600 im. Winter, und 235 Schreiber 
und Diener im Stadtgericht merden 
unter Zivildienftporfehriften angeftellt 
merben. 

Die Vollmahten der Staatsbahn- 
fommiffion find ermeitert worden, jo 
daß die Kommilfton künftig dieFracht⸗ 
preiſe im Durchverkehr, die Bahnen, 
auf denen die Beförderung geſchehen 
ſoll, die Raten der Bahnexpreß-, Dam⸗ 
pfer- und Schlafwagen-Geſellſchaften 
beſtimmen kann, des Weiteren die Ran— 
girſpeſen, den Austauſch von Wagen 
zwiſchen öffentlichen Verkehrsgeſell— 
ſchaften, die Lagergebühren, die Her— 
ſtellung von Verbindungsgeleiſen zwi—⸗ 
ſchen Eiſenbahnen, die Grenzen von 
Weichenbezirken für Rangirzwecke; auch 
fann die Kommiffion die Bahnvermwai- 
tungen hinfichtlich der Vertheilung von 
Frachtwagen, beiſpielsweiſe zur Ver— 
hinderung der Begünſtigung einzelner 
Kohlengrubengeſellſchaften, hinſichtlich 
der Anlage von hochgelegten Geleiſen, 
ron Halteſtellen und von der Vergü— 
tung für Bahnwagen kontroliren. 

Das neue Arbeitgeber-Haftpflicht— 
geſetz wird nar in ſolchen Betrieben 
eingeführt, wo Arbeitgeber und Arbei— 
ter damit einverſtanden ſind. Dieſe 

Bedingung wurde dem Geſetze einver— 
leibt, weil wegen Fehlens einer ſol— 
chen Beſtimmung ein gleichlautendes 
Geſetz im Staate New York für ver— 
faſſungswidrig erklärt wurde. Arbeitge— 
ber, welche das Geſetz nicht als bindend 
annehmen. verlieren damit in Schaden⸗ 
erſatzprozeſſen den Anſpruch auf die 
Vertheidigung, einer Vorausſetzung 
der Gefahr feitens des Arbeiters, die 
Entſchuldigung des eigenen Verſchul— 
dens des Angeſtellten, oder des Ver— 
ſchuldens ſeiner Mitarbeiter. Das 
Geſetz betrifft nur beſtimmte gefähr— 
liche Betriebsarten. Der Schadenerſatz 
im Todesfalle iſt dem vierfachen Jah— 
reslohn des Arbeiters gleich; im Falle 
vollſtändiger Verkrüppelung, wie Er— 
blindung, Verluſt beider Hände oder 
Füße, einer Hand und eines Fußes, 
Lähmung durch eine Rückgratsver— 
letzung, Irrſinn infolge von Schädel— 
bruch, ſoll der Verunglückte acht Jahre 
lang die Hälfte ſeines Lohnes, ſpäter 
acht Prozent der Summe, welche im 
Todesfalle hätte bezahlt werden müſ— 
ſen, als Jahrespenſion auf Lebens— 
zeit erhalten, aber nicht weniger als 
$10 im Monat. 


Serufsfranfbeiten. 


Das Gefet über Berufsfrankheiten 
fol Angeitellte in Berufen gegen die 
diefen eigenthümlichen Krankheiten 
Thüßen. Arbeitgeber müffen ihren Leu— 
ten praftifche Arbeit3fleider, ferner, mo 
nöthig, Apparate zur Verhinderung des 
Einathmens von Staub liefern, über 
Heiz- und Giebeanlagen, denen giftige 
Gaje entjtrömen, Schußporrichtungen 


Etablirt in 1857. 


«MER 


The Merchants Loan 
and Trust Company 
ift feit mehr als einem halben 
Jahrhundert ſicheren und ge- 
junden Banfmethoden treu ge- 
blieben. Yhr Direktorenrath 
beiteht aus hervorragenden 
Gejhäfts- und Finanz-Leuten. 
Ahr Kapital, Ueberſchuß und 
unvertheilter PBrofit belaufen 
fi jetst auf über $9,000,000. 
Sie ladet ein, Sparkontos zu 
3 Prozent zu eröffnen, Zin- 
jen halbjährlic; gutgejchrieben. 
112 West Adams Strasse 


air 


Basement 


EEE REEL EEE SEE | 
Dieſer Laden ihlieft Sams: 
tags um 1 Uhr Nachmittags. 


jährlich 


Sde 


_ ö—— —— — ——— 


wird. 


CARSON PIRIE SCOTT 8.00 


Diefe paffende Gelegenheit kommt gerade zu einer Zeit, wo angenehmes, fühles Muslin - 
Unjer Lager ift mit den vollftändigiten Sortimenten ansgeitattet, und wir find davon überzeugt, dat 


die FSacons und Werthe, die größten Erwartungen übertreffen werden. 


Brinceh Slips für Damen, 56c 
Kombinationen für Damen, 4bc 


Band und Beading — die Form, der Stoff und die Arbeit find vorzüglich). 


Damen— 


beſetzt mit Torchon-Spitzen, 
Bändern und Beading. 


ſowohl in Beinkleidern und Korſet oder Skirt 
und Corſet Cover, beſetzt mit haltbaren Spitzen, 


Basement 

— — — 
Dieſer Laden ſchließtſSams⸗ 
tags um 1 Uhr Nachmittags. 


er MittſommerWeißwaaren Verkauf 


Unterzeng gebranudt 


Stidereien, Einfäten, 


Nachtfleider zu 4Sc und 5Sc 


68 wird Euch wundern, wie folche Nachtkleider zu 


einem jo niedrigen reis verfanft werden fünnen. 


58e, NainfootSlipover Nachtkleidver mit Yofe aus 
Eyelet Stiderei, Torhonfpigen und Kante. 


Hals und furze Uermel. 


Niedriger 


48c, Nainjoof Slipover Nachtkleiver, niedriger Hals, 
furze Uermel, mit Vote 


aus Gpikeneinfag, Band und 


Beading, gute Länge und Weite, 


Untermuslins für Kinder in großer Aluswahl 


Mütter, welche auf diejes wichtige Creigniß warten, werden reichlich belohnt werden. Jedes Stück ift perfekt in Bezug auf 


Bacon und Arbeit. 


Muslin-Beinkleider für Kinder, perfekt in jeder Beziehung, finifhed mit Clufter Tud? 


und hohlgefäumt. 


Größen bis zu 4 Jahren, offerirt in diefem Verkauf das Paar zu 


Diefelben Beinkleider, in Größen von 6 bi3 12 Jahren, Baar, L5c 
Beinkleider für Kinder, zwei hübfche Facons, eine‘ befegtmit Clufter Tud3 und Stidereifante, 


und die andere tuded und finifhed mit Spitenfante, zu haben in Größen bis zu 4 Jah- 


ren, da3 Paar marfirt zum Preife von 
Diefelben Beinkleider, in Größen von 6 bi 12 Jahren, zu ?2e 
Eine Spezialität diefes Verkaufs ift ein Sortiment von Beinfleidern in Juvenile-Größen, 14 bis 20 Zahre, für 25c, 38c und 50c. 


Kinder:-Unterröde 


Gambric Sfirt3 für 
Zu 250 Kinder, finifhed mit 


zwei Elufter Tuds und hohlgefäumt. 
Diefe Skirt3 find zu haben in Grö- 
Ben von 4 bis 14 Jahren. 


zu 2dc, 3dc und 30 — 


6 Mehrere munderfchöne 
Zu 3öc — beſetzt mit 
haltbaren Stickereien und Spitzen, 
dieſe ſind zu haben in Größen auf— 
wärts bis zu 14 Jahren. 


1860 


m Die Unterröde zu die- 
Zu 50e fem Preife find fo ele- 
gant, die Stoffe und der Befat ]9 
haltbar, daß man nicht umhin kann, 
äzufriedengeftellt zu werden. 


Die Stoffe find von folder Qualität, die jih al3 überaus befriedigend erweifen werden. 
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Das Sortiment ift verfchiedenartig und die Facons find jehr elegant. 
Man kann mit Sicherheit eine zufriedenftellende Auswahl treffen. 


Nachtkleider für Kin: 
Zu 380 der, gute Qualität 
Cambric, mit Yoke aus Tucks und 
Stickerei-Einſatz. Id Größen bis zu 
14 Jahren. 


Außerordentliche Bargains in Waſchſtoffe Reſter 


Die Werthe ſind bedeutend beſſer, als irgend welche, die in dieſer Saiſon 


Jeder Reſt iſt herabgeſetzt, um vor der Inventar-Aufnahme zu räumen. 
Die Tauſenden von Yards, von denen die Auswahl geboten wird, enthalten faſt jedes Gewebe, von den allerwohlfeilſten Sorten bis 
Wir führen hier die verſchiedenen Arten von Geweben an, die geboten werden: 


offerirt wurden. 


zu einigen der allerbeſten Fabrikate. 


Lawns, Batiſtes, Voiles, waſchbare Shantungs, die verſchiedenen Fabrikate von Seide und Baumwolle gemiſchten Gewebe. Galateas, Or— 


gandies, ſeidegemiſchte Ginghams, Crepes, Leinen, Craſhes, Zephyr Ginghams, bedruckte Stoffe, Pop— 
Alle ſind in wünſchenswerthen Längen zu haben und werden offerirt, die Yard 


lins und Suitings. 


zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von nur 


Verkauf beginnt 
Freitag Morgen. 


Bedruckte Batiſte — 5000 Yards, in guten Muſtern, meiſtens 
dDunfelfarbie zu weniger als der Hälfte desPreiſes markirt, Yd. 


6€ 


dt, 726, Ice und 100 


Verfauf beginnt 
Freitag Morgen 


Damen-Orfords und Pumps zu niedrigen Preifen 


Die NReichhaltigfeit der Facons, die in diefem Verfauf geboten wird, bietet eine ausgezeichnete 


Auswahl. 


Weihe Canvas, braune Kid und ſchwarze 
Drei oder vier Löcher Blucder mit 


s1. 


Kid. 
handgemwendeten Sohlen. Alle 
Größen, das Paar marfirt 


anbringen und Antleide- und Ehzim- 
mer einrichten lafjen, wo bie gefährlt- 
chen Zuftände in den Urbeitsräumen 
ausgejchloffen find. In bejtimmte.t 
Zmifchenräumen müffen bie Arbeiter 
ärztlich unterfucht werben. 

Gin weiteres Gefet verbannt Irint- 
becher von allen öffentlichen Trink⸗ 
quellen, Bahnhöfen, Theatern, öffent⸗ 
lichen Gebäuden; der Förderung der 
öffentlichen Geſundheit ſoll auch, ob⸗ 
wohl Geſundheitsbamte ‚das bezwei⸗ 
feln, das neue Geſetz dienen, welches 
den Städten die Unterſuchung der 
Milchkühe auf Schwindſucht verbietet. 

Die Arbeitszeit der Frauen wird in 
allen Zweigen des Geſchäftslebens, in 
Vergnügungsplägen, in öffentlichen 
Anftalten, Hotels, Verfehrsämtern 
ufm. auf zehn Stunden in je 24 herab- 
gefeht, und die Arbeitgeber werben ges 
zungen, Buch über die Arbeitszeit 
jeder Angeftellten zu führen. Die vier 
Hohbahn-Gefellfehaften Haben ihren 
weiblichen Kafjirern Heute jchon bie 
dementfprechende Herabjegung ihres 


Tagelohns don $1.95 auf $1.62%% | 


angefündigt, die Northmeftern gleich- 
zeitig auch eine Aufbefferung um fünf 
Gent3. Den Kaffirerinnen wurde mit- 
getheilt, daß unter dem neuen Syſtem 
die fefte Anftellung vieler Aushelferin- 
nen möglich wird. 

Das neue Kraftwagengefeg ermäch- 
tigt Stabtbehörben, die Verwendung 
nußlofer geräufchooller Apparate und 
die Erzeugung von Gafen und Rau 
an Kraftwagen, ferner die Verwendung 
von Blendlaternen zu verbieten; dem= 
entfprechende Vorlagen find im Gtabt- 
rath bereit3 eingereicht worden. Das 
Gefet fordert des Weiteren eine Prü= 
fung berufsmäßiger Fahrer, erhöht 
die Staatälizenfen und meift die Mehr- 
einnahme den Counties für MWegeber- 
befjerung außerhalb der Städte und 
Dörfer zu; es verfügt die Einführung 
einer neuen Lizensplatte mit größeren 
Ziffern, al3 den bisher gebräuchlichen. 
Die Platten follen in Form und Farbe 
jedes Yahr-verändert werden, um bie 
Lizenshinterziehung zu verhindern. 

Evanfton werden dreizehn Acres 
Land am See, zmifchen Univerfity PI. 
und Greenwood be., für einen öffent- 
lihen Bart zugeſprochen, Wilmette 
vierzig Acres Uferland an der Miün- 
dung des Abmwalferfanals zu gleichem 
med. 

Ein zweiftödiger Derbindungs-Weo. 

Zu Gunften der „Doppelbed“-1eber: 
führung ald Verbindungsmweg zmifchen 
den Boulevards der Norbjeite und 
Südſeite haben ſich Bürgermeiſter 
Harriſon und die Mitglieder des Voll— 
ſtreckungsausſchuſſes der Chicago 
Plan⸗Kommiſſion erklärt. Der Plan 


Kalbleder. 


w | Salbleder, Bat. Colt, matten 
Ule Größen in 
1 Bumps und Orfords, Paar. . 


Tip Defordgptn 


51.95: 


ten Sohlen. "Speziell, da8 Paar zu... 


Die Wohlfeilheit der Preife bietet Vortheile, wie jie nur felten geboten werden. 


Syn diefer Partie, Schuhe aus weißem Can— 


Sn diefer Partie, weiße Canvas, fchwarze Suede und 
das, [hmarzem Satin, Suede, Sammet, lohf. 


‚Sammet, Patent Colt, mattes Kalbleber, 
Strap Pumps. wEinfahe Spihe und 


einfache und 


$2.458 


MWelt- und gemende- 


| war früher als der des „Boulevard auf | bor einem halben Jahr von Pittöburg | Summe märe erforderlich, um nur 
I nad) Chicago fam und feither bejtän- 


; Stelzen“ befanni. rn einer Zufammen- 
funft in dem Büro des Architekten der 
Kommifjion, D. 9. Burnham, wurde 
die Ungelegenheit 
bejprocpen, auch die Frage der Breite 


| 


| 


geitern Nachmittag 


des Boulevards und der Koften. Bürz | 
! germeifter Harrifon erflärte nach der ! 


GSitung, daß der Doppelded-Weg die 
einzige praftifche Löfung biete, ein 
: einfacher Fahrweg, Boulevard neben 
| Geiäftsftraße, fei ein Unding, ba 
| jener Stabtheil ji” immer mehr zu 
ı einem mächtigen nduftriebezirk ent- 
| widele, und daher dem allgemeinen 
' Verkehr alle Wege offengehalten werden 
ı müßten. Die Auffahrt zu der Kunft- 
ftraße würde in allmählicher Steigung 
an der Randolph Straße im Süden 
; und an der Ohio Straße in gleicher 
ı MWeife im Norden beginnen. Ueber den 
| Fluß würden die allgemeine Verfehr3- 
| und bie Kunftitraße auf einer boppel= 
| bedigen oder zmeiftöcdigen Brüde ge- 
ı führt werben. Der untere Fahrweg 
fönnte auf der ganzen Gtrede für den 
Gejchäftsperfehr freigelaffen merben. 
Die Anwesenden waren mit dem Plan 
‚ einverftanden und merben in ber öf- 
| fentlichen Verhandlung bor der Be- 
börde für örtliche Verbefferungen am 
12. Yuli dafür eintreten. 


Unter dem Einfluß der Bahngefellfchaften? 


Dem Stabtrathsausfhuß für ört- 
liches Verfehrsmefen lag in ber ©i- 
gung geitern Nachmittag ein Gutad- 
ten des Korporationdanmwaltes Gerton 
bot, monad) die Stadt die Gemwalt be> 
Tigt, die Eifenbahngefellfchaften zur 
Einführung des eleftrifchen Betriebes 
innerhalb der Stadtgrenzen zu ziin- 
gen, und daß eine Vorlage, wie die br3 
Ad. Britten, welche das anftrebt, voll- 
fommen gefeglich jei. Die Ausſchuß— 
mitglieber Blod und Lucas beantrag- 
ten dann, die Sache auf die lange Bant 
au hieben, zogen biefe Anträge aber 
ſpäter zurüd, al3 bie Angelegenheit 
Doch verfchoben wurbe. Der Korpora- 
fionsanmwalt wurde erfucht, einen Ent- 
mwurf auf ber Grundlage des Britten’ 
chen außzuarbeiten, und ein Unteraus- 
ſchuß, Lucas, Foell und Richert, wurde 
mit einem Studium von Rauchverzehr⸗ 
apparaten betraut. Lucas, wie auch 
Ald. MeInernh, trat für Rauchver 
zehrapparate ein; Letzterer iſt gegen die 
Einführung des elektriſchen Betriebs, 
warf aber gleichzeitig der Vertretung 
Zugbeamter vor, welche in gleichem 
Sinne ſprachen, ſie ſeien von den 
Bahngeſellſchaften abgeſandt worden 
und nicht von ihren Berufsgenoſſen— 
ſchaften. 
Zugbeamten war A. P. Kelleh, ein 
Beamter des internationalen Gewerk⸗ 
ſchaftsverbandes der Heizer, welcher 


— 


Der Hauptwortführer der 


dig unter ſeinen Kollegen gegen die 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
als lebensgefährlich gearbeitet hat, und 
weil dadurch Hunderte von Zugbe— 
amten brotlos werden würden. 


Gleichzeitig beſchäftigte ſich in näch— 
ſter Nähe, im Hotel Sherman, das 
American Inſtitute of Electrical 
Engineers mit der gleichen Ungelegen- 
heit. Diefe Verfammlung von YFacı- 
männern fam einftimmig zu der An— 


‚ ficht, daß der eleftrifche Bahnbetrieb 


in Chicago nicht nur im vollen Um- 
fang durchführbar, jondern geradezu 
eine Nothmendigkeit jei. Charles BP. 
Steinmet von Schenectadby hob unter 
Anderem die Betriebserfparniffe durch 
den eleftrifhen Bahnbetrieb hervor, 
Frank G. Sprague von New ort, 


ı Erfinder der „Irolleg“=Leitung und 


| vieler 


anderer jebt allgemein einge= 


; führter eleftrifcher Apparate, hielt bie 


Aufgabe für leicht zu löfen, und ähn- 
lic äußerte fi 2. €. Yritch, Chefin- 
genieur der Chicago Great Weltern- 
Bahn. Sprague meinte, daß eine Kom= 
miffion, ahnlich der der Chicago Aff’n. 
of Commerce, eingefeßt werden follte, 
die die Bahngejellfchaften zu einer 
Verftändigung über einen praftifchen 
Plan veranlaffen müßte. Zmangsmaß- 
tegeln hielt er für itberflüflig, Stein- 


ı meß für nothienbig. 


Moderne Arbeiterwohnungen. 


Fünf Mitglieder der Affociation of 
Eomerce haben fich, wie berichtet, bereit 
erklärt, je $50,000 für den Bau moder- 
ner Zinshäufer für Arbeiter in ber 
Nähe von Fabrikbezirken beizufteuern, 
und jebt ijt der Verband jelbft der 
Aufgabe näher getreten, gefunde und 
freundliche Häufer folcher Art zu bay- 
en, auch Herbergen nad) der Art des 
Mills Hotel in New York für unver- 
heirathete Arbeiter. Diefe Häufer fol- 
len jammt und fonder3 in nädjter 
Nähe der Fabrik» und Anbduftriepiertel 
errichtet werden, um e3 dem Arbeiter 
zu ermöglichen, ohne nennensmwerthen 
Berluft an Zeit und Geld fürStraßen- 
bahnfahrten nach Haufe oder nach der 
AUrbeitsftätte zu gelangen. Die Mieth3- 
preife jollen derart fein, daß fie nicht 
über die befchräntten Mittel des Ar- 
beiter3 hinausgehen und eine mäßige 
Verzinfung des angelegten Kapitals 
ermöglichen. Um den Plan im Großen 
durchzuführen, fo daß er wirklich wei- 
ten SKreifen der Arbeiter zu Gute 
fommt, find viele Millionen von Dol- 
lar3 erforderlich, da die Baukoſten für 
ein derartiges Miethsabtheil fich bei 
ben heutigen Bau- und Materialprei- 


fen auf mindeftens $1200, vielleicht 


aber auf $1500 und mehr ftellen. Dieje 


| eine Familie unterzubringen. Man 
fann daraus leicht nachrechnen, welche 
Summen aufgebracht werden müßten, 
um mirflih größeren Kreifen in der 
angegebenen Weife von Nuten zu fein. 
Privatunternehmer bauen folche Häus 
jer nicht, obwohl die Nachfrage gerade 
nad) derartigen Wohnungen eine fehr 
große ift, da der Bau fich nicht Lohnt, 
teil die Arbeiter die behufs angemefje- 
ner Verzinfung erforderliche Miethe 

; nicht leiften können oder wollen, 

euer Bau im Bolftein-Parf. 

Der Weſtparkbehörde find geftern 
Nachmittag die Pläne für dag neue Ge- 
baude im Holftein-Barf an der Ems 
Straße und Nord Dafley Avenue un= 
terbreitet worden. Das Gebäude foll 

Erholungs⸗ und Leſezimmer, Turn—⸗ 
| Jäle für Männer und Frauen und eine 


ı Bibliothek enthalten; e8 wird $50,000 
| koſten. 


Perfonal-Hadırichten. 
44H HL AH u u 


‚— In Fort Wahne, And., vermählte 
fih geitern Here Kohn McCarthy, der 
Vorfißende der demofratifchen Parteileis 
tung in Coof County und frühere Obers 
baufommiffär mährend der Amt3zeit 
Mayor John P. Hopkins', mit Frl. Eves 
Ipn Mary Mommer, Tochter de Herrn 
Sranf I. Mommer. Die Trauung fand 
in der Kathedrale ftatt. Das neu vers 
mäblte Baar wird im Hotel Metropole 
Wohnung nehmen. 


—23+ 


— Ein Eleiner Irrthum.— Gattin 
(zum Gatten): „Die Köchin hat gefün« 
digt; mie fonnteft Du ihr aber aud 
folche Grobheiten durch’3 Telephon fas 
gen!“ — „Himmel—und ich glaubte, 
Du märeft am Apparat!“ 


— Netter Kritiker. — „Wie recht ih 
hatte, alö ich neulich den Roman X— 


berg herunterriß, das fehe ich jekt, 
nachdem ich ihn gelefen habe.“ 


Brud 
Leidend?t 
t_direlt aur Kabeil. Wir mad 
Een anal ern 
ge8; ** aufwärts ieh boppeltes 
rtd. Ei inde * en! und 
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Hottingers Truss Factory 


801—803 Milmanfee Avenue 
de Chicago Ave, 





“A STORE FOR EVERYBODY” 


— — — — — — —— —— — — — 


Ir 


IILLMAN 


SLUB IDEE) 


Strumpfwaaren- Offerten: 


N 


Iuli- — 


Main Floor 


Schwarze baumw. 
ſtinderſtrümpfe, auch 
baumw. Damenſtrüm-— 

pfe, wth. 156c, Vaar, 


Feine 2560 importirte Halbſtrümpfe für Männer, 
grau u. Navy, f. Räumung, Pr., 


in ſchwarz, Tan, 


15c idwarze u. lob- 
farb. Damenftrümpie, 


—— Paar 10e | 


2 se ‚GauzeLisle Das 
ümpfe, 


: — 


mer 
iobfarb 


1Tc 


| itrüämpfe f. 
fd warz und 
farbig, Baar, 


ſchwarz, farb. 
ver 
‚ Baar, 


gerippte | 17c jchwarze und farbige Mi 
farbige | baummollene Halbftrümpfe f. B 
> | Männer, um zu räu= ge 2 


IC | men, das Naar, i 
15c } 


25c feine gerivpte W 
baummwoll, Mädchen: 
u. Kinderitrüms 
j pie, Baar, 15c 

1.25 feine Damen: 
| tteimpfe, reine Jaden- 5 


ſeide, ſchw'z 68e 


u. farb. Paar, 


Muſter⸗ 
Damen, in 


18e 


25c fanch import. 
Babyſocken — 


1260 


c Onbz 


re 


Unübertrefjlihe Juli-Räumungs-Spezialitäten f 


121%c 
baummoff. 
um zu räumen, 
für nur 


25cfeine Swiß gerippte Lisle 
ſeide⸗ ja 


Damenleibchen, 
ci ngefaßt, Freitag 


RT: erjen ger -inpte 
f. Knaben 


Unionfui it? 


69% amidliehende 
- ſchließ. 
zoc ſpitzenbeſ. Jerſey ge⸗ +; Vole 

rippte Union Zuits 
I für Damen, 


Riche lieu 
Damen: Seibden, ‚| Eippte Leibehen für Damen, 


am sinie od. 
Jerſey 


22* Lisle Union Suits für m 
23 | — geräumt zu 50e 


Maik Floor 
gerippte! 15c fancy Vote Swih ge: 


um zu räumen— 
| für nur 


29c Ierfen gerippte Tpigenbes- 
| Tegte Veinfleider für 1& 


2c | Damen, für I 


238 c Swiß ger, Mäd⸗ 
350 henu. Stinderleibchen, 10€ o 
39 R 


geitridte W 


73 1661 


Dameıt 
geräumt zu 
1960 Jerſey ger 
Union Suits für Kin: 

der, geräumt zu 10€ fi 


— Zuits für eng⸗an⸗ 
fpigenbef., Freitag, 


gerippte 


Balement Rüumungs - Spezialitäten 


6000 YdS. Schür- |; 3000 Yards weiber | 
zen-Singbam, auter | Erepe, 30 Zoll breit, 


zuberläflig. Sc Ging: | reg. 19c th., Frei 


bam, 434c |: van. per 934e 


Yard, 
= — 3000 


Nds. 


1,500 Pard2 importirte 
Drgangies. Holt Euren 
Antbeil an diefen fuper 

feinen Ora ındies alte 32 
Zoll breit, in bunderten 
bon bübdic) en. Muitern, 
virtlicher 35c Werth — 


d 9 < 
em... 


5000 
Bezuoitif, 


Catinitreifen, 


tirungen, 
Die 
1. 


1000 #olts Long: Kiiien: | 


clotb, gebleicht, weich 
appretirt, bolle 10 | got breit, 
Yard Bolt3, regul. Er rg 
zu 98c berfauft, Be tu., PD. 
Bolts an einen Kun 


den — 69€ 


per Polt, 


Atlantic Ir: 
10€ 


500 »Bettdeden, 
Größe, $2.00 Werth, um 
| men, das Stüd zu 


Ben von re eic. 


J 
7 Harthol; = 


Babe | 
ftarten | 


ide 


Site, mit 
Draht: 
Haltern, 


Mrs 


83.48 mounted Gajjerole 
oder Backeſchirr, nickel 


platt. Baſe, 1.38 


Rt. -Größe, 
Blech— 


Jelly⸗Gläſer mit 
deckel, 3 Unz. Duizd. 
16e; 6 Un;. Dep. 14c 
Maſon Fruchtglabet mit 
Zintdedel; 1, Gall. Dep. 
=; Zuarts Dip. € 
nts,, Dir. © 5e 
nett 11.8. Forekeäiffeln, 


10 u. 14 Quarts, 32cC 


Auswahl zu 


Potts’ Wügel: 


für 

$1.25 feuerlofer Rod: 
ofen mit 6 Dt. email: 
lirtem 
Pudding Dijh, 
zu 

Blau email. Einmach⸗ 
fejiel, weiß gefüttert. 6, 
3 und 10 Quart 
ı Größen, zu 


| Handtücher, aefäumt 
ı 18 bei 36 Zoll groß — breit, 
reg. 15c W —* 
Stück zu 


Ms. Kleider-Voiles 
z8 und 38 Zoll breit, in 


be oder tadellos ſchlicht — 
in allen beliebten Schat— 
50c 
Yard 


gebleicht, 42} Er. jede beliebte Jar |parer 


märf, 15c 


gefäumt, bolle Doppelbett: 


»ijen, Set von 3 Eijen, | 
Griff u. Stand, 59€ | 


Kefiel u. 2 Dt. | 


89 
33c| 


1000 Dutend Sud] 1000 Nd3 Tafel-2ei: Wi 


gebleicht, 72 Zoll 


vegulärer 750 
2* 


dt 


nen, 
W erth 
de 3 


2000 gebleichte Bettlalen, 
volle 81 bei 90 Größe — 
3:ö[1. Nabt, aus rundem 
Ebot-Gewe: Faden feiner 
Bettlafenftoff, 
6 an einen Kunden, feine 


Telephon⸗ oder oſt⸗Be⸗ 


c 


gemacht, 
T5c Wth., 


W 9— 


25e 


itellungen, Töc 
Wth., Stüd, 


6000 Pd. Waſch⸗Ba⸗ 2000 Vard3 mend 


Gardinen 


Eu 36 3. bbreit, 


M J 
aMmuiter U Scirms, 


große Auswahl bon 
Muitern, 19c Werth, 


Freitag, 10340 


Yard, 


stb., MD. | 


fie zu räu- 


1.39 


Vierter 
Floor 


I 
u 


| 50 Fuß Garten 
ı Schlauch, Meſſing— 


Kuppl., = 29 
morgen 

89.5 Pal Bearing 
bis | Zamn Momer, 5 Mefier 


Ic 103ö1. NRäpder, 18: 


zöllige für 7.95; 
Thüren, 


Keyſtone Blei— 
weiß, 121% 
100 Pfd. 
| Fäſſ., Pf. 
Screen = | 

fanch und einfache | 9.50 185Öll. Revenoc 
Facons aſſort. Grö- Mower mit 5Meſſern u. 
ben, Auswahl 

1.39, 9Se, 
“de und 


zöllige 
für 


zu | 1Ozölligen Rädern, 


mit denselben ! 
65€ u räumen, 7 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


F’rreitag 


‚den 30.Juni 1911. 


Ale Kunden sufriedenzuftellen, it unfere Hauptaufgabe! — Unfer Bargain- 


Berfauf am Freitag gibt Jedem Gelegenheit, jid) davon zu überzeugen. 


Gardinen- Dept. — 3. Floor. 
Geftreifte Gardinen-Latons, 
die Yard 
Punktirter Swiß — die 
ne ER Bea 


Farben- Dept. — 3. Floor. 

Fertig gemifchte Yarben, alle 

Sorten, die Gall 
Tapeten = Reiniger — 

3 Büchjen für 

Grodery Waaren — 3. Floor. 

Große Sorte gläjerne Sauce- 
Gefchirre, diefen Verkauf, 6 f. 10€ 
Upright Ga3 Mantles — 

jeder nur GC 
Spezielle Bargain® — Hauptfloor. 
Hud-Handtüher mit rothem Border — 
— 10c werth — rc 
gb "Größe fertig gemachte Bett 43 
tücher, 59c wmwerth, jedes 45c 


45x36 Kiffen: PBeziige — der reguläre 
Preis ift 156 — bei 
) diefem Verkauf 
arfer ungebleichter Muslin, 
volle Stüde, Die Yard 
J Echtfarbiger Schürzen-Ging— 
ham, diefen Verfauf Yard.. 


Möbel-Dent. — 4. Floor. 
Schaukelſtuhl — fehr 
hübſch polirt—mit 
Sattel-⸗Sitz, für 


81.98 


Parlor⸗Tiſche — Ei⸗ 
chen⸗ oder Maha⸗ 
goni, ſpeziell für 
nur 


$1.19 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Kleine magere Port Loins 
Magere friiche Porf Butts 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehadtes Rindfleifch 
— Lammfleiſch 
Borberviertel Lammfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rippen 
Corn Beef 
Rippen⸗Suppenfleiſch 


Lokalbericht. 
VBVon Hunden gebiſſen. 


Heute Morgen wurde der Polizei 
von vier weiteren Kindern, die von 
Hunden gebiſſen worden waren, be⸗ 
richtet, nämlich: 

Anna Lauer, 11 Jahre, 5708 Süd 
Park Ave. als fie einem Hunde ihren 
Gummiball aus dem Maul rip. - 

Edward Bantom, 3 Jahre, 853 
Clay Str., in Arm und Bein bon 
einem Henry Trier, 1903 Fremont 
Str., gehörigen Hunde. 


4 E 


die Gallone 
Monogram Whiskey, reg. 


giför-Dept. — 4. Floor. 
Feiner Sunrife Whisfen, volle 
Duartflafche 49€ 
Doppelfümmel — die Quart: , 
flajche für : 
Kalifornia Portwein — 
$3.00, die Gallone 
Tafelbier — die Kifte von 
2 Dugend FFlafchen 
Drug Tept. — Hauptfloor. 
$1.00 FFlafche Nerven- umd 
Plut-Reiniger 
25c Lemfe’3 St. Johannes⸗ 
Tropfen, für 
25 Grüne Tropfen 
$1.00 Flajhe Kobolo Tonic 
Saerdware Dept. — 4. Floor. 
e vraue 
maillirte 
Berlin 


zauce = SKafjerole — 
reg. 30c — für 


15€ 
1%c 
3:25 


Sereene2 takt, der Quadrat⸗ 
fuß für nur 
Garten: Schlauch, 50 Fuß lang 8 
reg. 86.75, dieſen Verkauf. 
Gartenſchlauch-Geſtell — 79e 
werth, zu 

Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros. Red Star Beſt Patent 
—* — 
Tab Sad, 68ec; 

$i 35. Ya: Faß 
Sack für 
5 Pfund granulirter Zucker, 


Yır Faß Sad, 


für 

Yeiner Santos Kaffe— 

en Pfund 
3 Pfund für 


2 Pfund Büchje Armour’s 
Bohnen 


Bee] Büsfe 8. €. —— 


Howard Struf, 13 Jahre, 2028 
Cleveland Abe., ins rechte Bein von 
Chas. Wachtels Hund. Das Kind iſt 
im Auguſtana⸗Hoſpital. 

Hugo U. Ritt, 3 Jahre, 1308 Wells 
Gtr., in den Rüden von einem Hunde 
ber Frau €. Biefhl, 1316 Wells Str. 


— Jubiläum. — „Alfo 25 Jahre ift 
Ihr Schulze jchon Vorfitender des 
lanbivirthfoaftfichen Verein? Da 
werden Sie ihm .mohl eine Ehrengabe 
ftiften?” — Bauer: „Dos mill i moa- 
nen; a vernidelte. 


— Ehrenmiſtgabel 


| 
| 
| 


| 


— Ehicano, Dennerhan, den : 23. — ivii. 


Schwamm im Biute, 


Spuren ‚äußerer Gewalt an der 
Leiche nicht wahrnehmbar. 


Unterfuhung im Gange. 


Der Todte harrt im Beftattungsgefhäft 
ir. 1,044 W. 32, Straße feiner Jdenti- 
fizirung. — Mord im Herzen. — Heim: 
gezeigt. — Aufregendes Abenteuer. 


Auf dem VBürgerfteige por dem 
Haufe Nr. 3235 ©. Morgan Straße 
ini feinem Blute fehwimmend, murbe 
heute zu früher Morgenjtunde ein mie 
ein Arbeiter qztleideter, etwa 35 Jahre 
aiter Mann vom Boliziften Richard 
D’Brien gefunden und in einer Am- 
bulanz nad dem Beftattungsgefhäft 


| NL. 1044 ®. 32. Straße gefhafft. Da 


| 
de 49 | 
are 
| 
=] 
a 


Spuren äußerer Gewalt an der Leiche 
nicht wahrnehmbar find, muthmaßt 
man, daß der Unbefannte einem Blut- 
fturze erlegen fei. 

Der Todte ift etwa 5 Fuß 7 Zoll 
groß und 150 Pfund ſchwer. Er war 
ärmlich gekleidet. In ſeinen Taſchen 
fand man nichts, was einen Anhalt 
zur Feſiſtelung ſeiner Perſonalien 
hätte liefern können. Die polizeiliche 
Unterſuchung iſt im Gange. 


Sann auf Mord. 

Der 54jährige Schankkellner Ed— 
ward MceBane, Madiſon Ave. und 63. 
Straße, ſprach heute früh bei ſeiner 
ſeit fünf Jahren von ihm getrennt im 
Hauſe Nr. 116 W. Ontario Straße 
lebenden Gattin Dora vor und gab, 
als ſie ihm öffnete, zwei Schuſſe auf 
ſie ab. Die Kugeln gingen fehl, die 
Frau fiel jedoch vor Schred in Ohn- 
madt. Ahr Mann, der aber annahm, 
fie getöbtet zu haben, lief, wie von Yus 
rien gepeitfcht, davon. Später murbe 
er an N. Clark und W. Ohio Straße 
verhaftet. Da er Widerftand Teijtete, 
fahen die Häfcher Tich genöthigt, ihn 
jämmerlih zu verbläuen. In der 
Mache an Chicago Une. wurde er un= 
ter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht. 

Ohne Surdht und Tadel. 


Frau 3. R. Haslan wurde gejtern 
Nachmittag in ihrer Delikateffenhand- 
lung Nr. 1760 Zeland Ave. von zwei 
Banditen überfallen. Als fie nad) ib: 
rem Revolver griff, gab einer der 
Raubgefellen zwei Schüffe auf fie ab, 
die glüclicherweife ihr Ziel verfehlten. 
Die Schnapphähne wandten Jich danıı 
zur Flut. Frau Hazlan jegte ihnen 
nach und verfeßte einem der Außreißer, 
ehe fie die Straße gewannen, mehrere 
Hiebe mit dem Revolverfolben auf den 
Hinterfopf. Die Räuber entfamen 
aber, da, tie iiblich, meit und breit fein 
Polizift zu jehen war. 

Beherjte Maid. 


In ihres Vaters Wohnung, die in 
der Nähe von Plainfield gelegen’ ift, 
hatte gejtern Nachmittag die 18jährige 
Blandhe Allen einen verzmeifelten 
Kampf mit einem Landftreicher zu be= 
ftehen. Mehrmals gelang es ihr, Tich 
den Fäujten des Unholds zu entmwin- 
den, doch wurde ſie ſtets daran ver— 
hindert, den Fernſprecher zu benutzen. 
Einen Revolver, den fie glüdlich ge— 
padt hatte, entriß ihr der Stromer. 
ALS fie einen Topf fiedenden Waffers 
bom Herde riß, jtülpte ihr Gegner ihn 
um, und fie verbrühte fich die Arme 
und das Geliht. Nachdem der Ha= 
Iunfe dann einen vergeblichen Verfud) 
gemacht hatte, fie die Treppe hinunter- 
zumerfen, räumte er, durch den energi- 
Ichen Widerftand der Maid entmuthigt 
und durch ihre Hilferufe erfchreckt, dag 
Feld. Er wurde fpäter verhaftet und, 
um ein Iynchgericht zu verhüten, unter 
ftarfer Bededung nach Joliet befördert 
und dort im Countygefängniß einge- 
fäfigt. 

In Kanfas verhaftet, 

Auf Erjuchen der hiefigen Polizei 
it in Great Bend, Ka3., ein gemiffer 
Edwin L. Thader unter der Anklage 
verhaftet morden, Ched3 über $1100 
gefälfcht und auf die State Bank of 
Chicago ausgeftellt zu haben. Gein 
Beihelfer Henry Schoenfeldt, der die 
Ched3 angeblich umgefegt hat, wurde 
Ihon vor längerer Zeit. dingfeft ge- 
macht und harrt feiner Prozeljirung 
im biefigen County-Zmwinger. Er fol 
ein Gejtändniß abgelegt und Thader 
als den wirklichen Fälfcher bezeichnet 
haben. 

Thacker war erſt im März aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen worden, hatte es 
aber fertig bekommen, eine Anftelung 
bei der State Bant zu finden. Er 
lernte die Unterſchriften der Kunden 
kennen und verlegte ſich dann angeb⸗ 
lich auf die Checkfälſchung. 


Vahm ein ſchlimmes Ende. 


Die Leiche des Mannes, der Sams⸗ 
tag Abend im Verlaufe einer Prügelei 
an State Straße und Peck Court der— 
artig mißhandelt wurde, daß er den 
erlittenen Verletzungen ſchon am näch— 
ſten Tage im St. Lukas-Hoſpital er— 
lag, iſt geſtern vom Hauptmann Evans 
vom Identifizirungsbüro als die cines 
alten Verbrechers, des berüchtigten 
Hotelmarder3 Andrem Walfh, iventi- 
fizirt worden. James Pomerd, ber 
bezichtigt wird, ihn erfchlagen zu ha- 
ben, befindet fich hinter Schloß und 
Riegel, meigert fich aber, irgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. Der 
Inqueſt ift auf den 6, Juli verfchoben 
worden. 

Schuld und Sühne. 

Henry Etchingham wurde geſtern 
der Ermordung des Poliziſten Tho— 
—* Tighe ſchuldig befunden und zu 

er Zuchthaus verurtheilt. Ed- 

Carr und Edward Wanne, bie 


ber Beihilfe bezichtigt waren, murben 


freigefprochen. 

Polizift ZTighe wurde am 10. Fe- 
bruar, nachdem er Eichinghams 
Freund Michael Bradjba verhaftet 


| 


hatte, niedergeſchoſſen und. ti töbtlich 
verwundet. 


Dom Detter erfchöffen. 


Der Farbige David Berry, Nr. 
1668 W. Harrifdh Str., wurde dort 
geftern bon feinem Better und Zim— 
merherrn Julius Green, mit dem er 
beitändig auf dem Kriegafuße gelebt 
haben fol, im Verlaufe eines Streites 
erichoffen. Der Mörder flüchtete und 
entfam auch, obgleich Polizift Charles 
Heaney ihn verfolgt und ihm zmei 
blaue Bohnen nachgefandt hatte. Spä- 
ter aber ftellte er fich freimillig ber 
Polizei. Sein Opfer war 35 Jahre 
alt. 

Wurden verjcheucht. 

Yym Bmeiggefchäft der Standard 
Dil Company,. Nr. 815 N. Kebdzie 
Ave., waren heute früh zwei Einbrecher 
damit bejchäftigt, den Geldfchrant zu 
Iprengen, als plötzlich der Privatwäch— 
ter J. J. Sigsworth, Nr. 1541 Wells 
Str., vor ihnen auftauchte. Sie gaben 
ſchleunigſt Ferſengeld und bewerkſtel— 
ligzten auch ihre Flucht, obgleich Sigs— 
worth ihnen mehrere Schüſſe nach— 
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|. „Rother Zettel“) 


BARGAIN-TAG 


10 „&. & 9." Stamps frei an Jedermann 


———— 36 und 857 Kleider zu 3.98 


Eine große Partie davon, noch nicht eine Woche im Laden, und 


fie werden zu einem bemertenswerthen Preiſe verkauft. 


Wenn wir 


fie ala $6 und $7 Kleider bezeichnen, meinen wir, daß es Kleider 
jind, für die Yhr gern $6 und $7 bezahlen würdet. hr fünnt Eu) 
porjtellen, wie Euch der neue Preis gefallen wird. Sie find zu ha- 
ben in einfach weißer oder farbiger Stiderei; find jchön befet mit 
Spigen und Stidereien, mehrere prachtvolle Coral und blaue Ef- 


fefte Darunter, Größen fomwohl für Damen mie junge 
Damen, und der ganze Einkauf von $6 und $7 Wer- 


then wird verfauft zu dem niedrigen Preife von 


53.00 Zawn Hleider zu 1.25 


sefandt, fie aber leider nicht getroffen | 


bat. 
Wurde gereist. 

Durh den heillofen Lärm aufge- 
bracht, den Julius Bearfon,Nr. 11324 
Stevenfon Xoe., und mehrere Rame- 
raden im Keller unter feiner Barbier: 
jtube angeblich verübten, ſoll der Bar— 
bier Joſeph Betroceli, Nr. 10700 
Fulton Ave., den angeblichen Rädels— 
führer Julius durch einen Schuß 
ſchwer verwundet haben. Julius hat 
Aufnahme im Hoſpital zu Pullman ge— 
funden. Petrocelli befindet ſich in 


Haft. 
Entlaſtet. 


Geſtern wurde der zweite Inqueſt 
abgehalten über den Tod des am 10. 
Juni vor einer Tanzhalle an Melroſe 
Straße und Hoyne Ave. vom Polizi— 
ſten Michael Connors erſchoſſenen 
Fuhrmannes Henry Wulff. Connors 
wurde wiederum von jeglicher Verant— 
wortlichkeit entlaſtet. 


Stiefkind des Glücks. 


follen ihn in den Tod 
getrieben haben. 


Fred Novefheläty, der ald Verkäufer 
in Dienften der Geipp Breming Eo. 
Stand, hat fich heute Morgen in feiner 
Wohnung, Nr. 5716 Prairie Une., er= 
Ihofjen. Er war 31 Jahre alt. Den 
Ungapen der Wittime gemäß haben®er- 
lufte, die er in letter Zeit im Glücks— 
Ipiel erlitten hatte, ihn zur Verzweif— 
lung getrieben. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 


Am Daſein verzweifelt. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat— 
ten, einem Wagenführer, verſuchte heu— 
te früh die 18jährige Frau Iſabella 
Keller, Nr. 1026 Dearborn Ave., mit— 
tels Karbolſäure ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Sie war ohnmäch— 
tig, als man ſie fand. Die Polizei 
ſchaffte ſie in einer Ambulanz nach 
dem Pajfavant = Hofpital. Dort er— 
tlärten die Aerzte, daß fie vorausficht- 
lich genejen werde. 

— 
Internationaler Brauerfongren. 


Spielverlufte 


Staatsfefretär Knor läßt das Ausland auf 
ihn aufmerffam machen. 

Die diplomatifchen Vertreter und 
Konjuln der Vereinigten Staaten im 
Yuslande find von Staatsſekretär 
Knor in einem Rundfchreiben dabon 
unterrichtet worden, daß in Chicago 
bom 12. bi zum 22. Dftober der 
zmeite Internationale Brauerfongref 
und die Internationale Hopfen- und 
Gerfte = Preisaugftellung abgehalten 
merden, und von Herrn Anor beauf- 
tragt worden, die Regierungen, bei de= 
nen fie affrebitirt find, darauf auf- 
merffam zu machen, die Sade an bie 
Deffentlichkeit zu bringen und zu em= 
pfehlen, daß milfenfchaftliche Anitalten 
und Gemerbeverbände den Kongreß 
mit Delegaten befhiden. Das Rund: 
fchreiben enthält auch die Mittheilung, 
daß Aderbauminifter Wilfon Ehren 
präfident des Kongreffes ift, und daf 
das Aderbau-Departement der Bun= 
desregierung fi an ber Ausftellung 
betheiligen wird. 

————— 

Bundestruppen machen mit. 


Das große Manöver in der letzten Juli—⸗ 
woche im Grant Park. 


An den vom 23. bi3 30. Juli im 
Grant Park ftattfindenden Mandvern 
der GStaatsmiliz, einjchließlih der 
Ylottenmiliz, werden jich auch das 27. 
Synfanterie- und das 15. Kavallerie- 
Regiment von Fort Sheridan betheilt- 
gen, mas der Kriegsfefretär heute an— 
geordnet hat. Da die Bundestruppen 
lange jehmweren Dienjt an der merifa- 
nifhen Grenze hatten, jo mar bislang 
deren Betheiligung zweifelhaft. Jns- 
gefammt merden alfo etwa 10,000 
Mann zu den Uebungen verfammelt 
erden. 

—— 
An banger Erwartung. 


Das Scyiedfal der Frau Blanche Baker in 
den Händen der Jury. 

Heute Morgen 30g die Jury, bie 
über die ber Ermordung bes Son 
ftabler ojeph Slais angeflagte 35- 
jährige Frau Blanche Baker zu Gericht 
aß, fi) zur Berathung zurüd. 

Yrau Baker meinte, als Richter 
Kerften die Yury dahingehend in- 
ftruirte, daß fie, falls fie gemiffes, zu 
ihrer Kenntniß gelangtes Bemweisna- 
terial für einwandsfrei halte, auf 

„Schuldig“ zu erfennen habe,‘ 

In feiner Schlußanfprache erfuchte 
Staatsanmwaltsgehilfe Benedict J. 
Short die Jurh, dieſelbe Rückſicht auf 
die Angeklagte zu nehmen, die dieſe 
auf Slais nahm, als ſie ihn erſchoß. 

Frau Baker wird bezichtigt, Slais 
am 1. Juni 1906, als er in ihrer 
Wohnung borfprach, um einen 3ah- 


lungsbefehl zu vollſtrecken, das Lebens⸗ 


licht —— zu haben. 


1% —* 


Um e (| 
Ne a 
® Tin) Y 


A 
ER 


496 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


Tilden als Zeuge. 


Großſchlächter 7* nichts von 
Fonds für Lorimers Erwählung. 


— — * 


Eigenartige Buchführung. 


führt keine Geſchäftsbücher, 
ſich vielmehr für ſeine 
Transaktionen mit Eintragungen in 
Notizbücher und auf loſen Blättern 


deuge 
begnüat 


Edward Tilden, Präfident der Na- 
tonal Pading Co. und angeblicher 
Verwalter des Yonds von $100,000, 
den Edward Hines angeblich für die 
Ermählung William Lorimers aufzu> 
bringen fuchte, wurde gejtern bon dem 
Genat3ausfhuß vernommen, dem das 
Schidfal des „blonden Boffes" zur 
Entjfcheidung übermwiefen ift. Geine 
Vernehnung dauerte mehrere Stun- 
den und mar fehr eingehend, aber feine 
beiden Anmälte, John Barton Payne 
und Ralph Eremws, griffen nicht ein. 
Der Großſchlächter ſtellte entſchieden in 
Abrede, je Beiträge zu einem Fonds 
entgegengenommen zu haben, der mit 
der Erwählung William Lorimers zum 
Bundesſenator etwas zu thun gehabt 
habe, ſelbſt zu einem derartigen Fonds 
beigetragen zu haben oder etwas von 
der angeblichen „Pinke“ in der Legis— 
latur in Springfield zu wiſſen. Er 
erklärte, daß er oder andere Groß— 
ſchlächter ſeines Wiſſens nicht zu einer 
der Kampagnen Senator Lorimers 
oder anderer Kandidaten beigetragen 
hätten. Er gab zu, Senator Lorimer 
ſeit langen Jahren genau zu kennen. 
Seine Bekanntſchaft mit Edward Hi⸗ 
nes aber ſei jüngeren Datums. Er 
wußte nicht, ob er den Holzhändler ſeit 
einemg zwei oder Drei Jahren kenne. 
Entſchieden aber ſtellte er in Abrede, mit 
Hines je über die Anſammlung eines 
Fonds für die Erwählung Lorimers 
geſprochen, oder je Beiträge zu einem 
derartigen Fonds entgegengenommen 
zu haben. 

Eigenartige Buchführung. 


Eingehend wurde der Zeuge hinſicht— 
lich ſeiner geſchäftlichen Verbindungen 
und ſeiner Buchführung vernommen. 
Ueberaſchende Angaben machte er über 
ſeine Buchführung. Er erklärte, daß er 
Bücher in dem Sinne, wie Gefchäfts- 
Icute fie führen, nie geführt habe. Seine 
umfafjenden finanziellen Transaktio⸗ 
nen ſeien theilweiſe in Notizbüchern, 
theilweiſe auf loſen Blättern verzeich— 


net, die entweder vernichtet oder aufbe— 


mahrt mürden. Was mit ihnen ge= 
fchehe, hänge mehr oder weniger bon 
feiner augenblidlihen Stimmung ab, 
erflärte er auf eine Frage, ob fie auf- 
bewahrt würden. in regelmäßiges 
Syſtem ſei nicht vorhanden. Die Be- 
handlung feiner Chedbücher ijt feinen 
Angaben zufolge ebenfo eigenartig. Er 
mußte nicht genau, ob die Ched3 oder 
ausgedienten Chedbücher aufbewahrt 
worden feien, erflärte aber, daß die 
Beträge, auf welche die von ihm auöge- 
ftellten Ched3 lauteten, nicht in den 
Chefbüchern eingetragen würden, fon= 
bern auf ben Iofen Blättern, die jeine 
Geſchäftsbücher darſtellten. Ob er einer 
Perſon in den Jahren 1908 oder 1909 
Geld geliehen habe, laſſe ſich vielleicht 
feſtſtellen, ſicher ſei es aber nicht. Un— 
ier Umſtänden könnien ſich Einiragun⸗ 

en ſelbſt über große Summen nicht in 
8 loſen Blättern finden, die er als 
Geſchäftsbücher geführt habe. 
tonte wiederholt, daß ſich in ſeinen 
Geſchäftsbüchern keine Eintragungen 
befänden, die etwas mit der Erwäh— 
lung William Lorimers zu thun hätten. 
Als Grund für ſeine Weigerung, dem 
Unterſuchungsausſchuß des Staatsſe⸗ 
nats von Illinois Einblick in ſeine Bü— 
cher zu gewähren, gab er an, daß ſich 
doch Niemand in ihnen zurecht gefun- 
ven haben tmürde. „sm Webrigen habe 


- ex fich nicht rundiveg gemeigert, habe 


Er bes 


| 
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Eine meitere große Räumung, jo gut !vie die obige. 
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Jedes 


Kleid ein Schmuck, der Preis iſt niedriger als dieKoſten der 
Herſtellung, ſämmtl. in dieſen prachtvollen farbigen berän— 


derten Lawns, in marineblau, roſa, Lavender ete., 


Größen für Mädchen und Damen, 


81.50 Linene Waſch-Skirts, weiß, blau, lohfarbig, 


1.25 


98c 


.$1.50 und 83 Müdhhen - Kleider zu 69e | 


Und dies ijt feine Hebertreibung. Sämmtl. von franz. 


ı Bercales u. import. Gingham; 


| Iterten Laton3 und einfachen Chambray2. ; 
| Größen 6 bis 14 Jahre, unvergleichlich in der 


| Schönheit und dem Preis, für 


u. in PBlaid3 und gemus 


25 Facons, 


69€ 


75e Waiſts zu 49 


Ein Dubend Facons, in jedem Mufter von farbigen be= 


ftieften bis weißen quergeitreiften Effekten, mit Kra— 
gen und Manjchetten in Kombination-Farbe, alle 


"5&H”GREEN TRADING STAMPS FREE 


49€ 


ompany 


fich vielmehr bereit erklärt, einem bon 
ihm felbft auszumählenden Mitglied 
des Ausfchuffes Einficht in feine Bü- 
cher zu gewähren. 

Tilden’s gejhäftliche Derbindungen. 


Spntereffant waren die Angaben, die 
der Zeuge über feine Perfon und über 
pm gejhäftlichenVerbindangen mad): 
e. 
Bank, der Drovers Depoſit National 
Bank in Chicago, Direktor in dieſer 
und drei anderen Banken in Sioux 
City, Ja., St. Joſeph, Mo. und San 
Franzisko, und Aktionär ſieben ande— 
rer Banken. 
von dreizehn Großſchlächterien, die über 


das ganze Land zerſtreut ſeien, Direk— | 


tor der Union Stod Yard Co. in | 
Siour City und der Chicago & Alton 
Bahn und Aktionär verjchiedener an- 
derer linternehmungen. Er habe 
Check-Konten in zahlreichen Banten in | 
ganzen Lande und Slanada, 

Seuge ift lauer Demofrat. 

Genator Kern von Indiana, demo⸗— 
tratifcher Kandidat für das WVizeprä- 
Trdentenamt im Jahre 1908, fragte den 
Zeugen binfichtlich feiner politifchen 
Verbindungen aus. Er brachte in Er- 
fahrung, daß der Großfchlächter ein 
Demofrat fei, erhielt aber auf meitere 
Hragen die betrüblihe Mittheilung, | 
daß er es im ahre 1908 nicht für 
nöthig gehalten habe, für da demo- 
fratifche Ticket und fomit für ihn felbit 
(Kern) zu ftimmen. Weitere Fragen 
ergaben, dab Herr Tilden in neunzehn 
Sahren nur zweimal in einer National- 
wahl gejtimmt habe, 1892 und 1904. 
Das erfte Mal habe er für Grover 
Cleveland, das zweite Mal für Alton 
8. Barker gejtimmt. 1896 habe er dem 
demofratifchen Nationalfonvent, der 
William Jennings Bryan nominirte, 
als Delegat beigewohnt, aber am 
Wahltag nicht geftinmt. Senator Kern 
guittirte für Die unerfreuliche Mitthei- 
lung, daß der Zeuge im Sahre 1908 
nicht für ihn geftimmt habe, mit einer 
Frage über angebliche Beiträge der 
Großſchlächter zum republikaniſchen 
Kampagnefonds in dieſem Jahr. Er 
wollte wiſſen, ob es nicht wahr ſei, 
daß die Großſchlächter ſich bei Frank 
Hitchcock, dem vormaligen Vorſitzenden 
des republikaniſchen Nationalausſchuſ— 
ſes, Kampagneleiter Präſident Tafts 
und jetzigen Generalpoſtmeiſter, über 
die ſtrafrechtliche Verfolgung von Sei— 
ten der Bundesregierung beklagt hät— 
ten, da ſie in Anbetracht ihrer nam— 
haften Beiträge zum Kampagnefonds 
Tafts doch zu Strafloſigkeit berechtigt 
ſeien. Der Zeuge, der bereits erklärt 
hatte, er wiſſe nichts von Kampagne— 
beiträgen der Großſchlächter, wollte 
nichts von einer derartigen Beſchwerde 
gehört haben. 

Er wurde nach mehrſtündigem Ver— 
hör entlaſſen, verſprach aber, ſich für 
eine nochmalige Vernehmung bereit zu 
halten und keine Geſchäftsbücher und 
andere Schriftſtücke zu beſeitigen. 


Edward Hines auf dem Zeugenſtande. 


Der Holz-Großhändler und Millio— 
när Edward Hines von Chicago, deſ— 
ſen Name wiederholt mit Bezug auf 
den angeblichen Fonds von $100,- 
000 behufs Erwählung von Wil— 
liam Lorimer in den Bundesſenat 
genannt wurde, trat heute in ei— 
gener Sache als Zeuge auf vor 
dem Ausſchuß des Bundesſenats. 
Hines dürfte der letzte wichtige Zeuge 
ſein, den der Ausſchuß in Waſhington 
vernehmen wird. Am Samſtag wird 


ſich der Ausſchuß vertagen und nach 


dem 4. Juli in Chicago ſeine Unter— 
ſuchung fortſetzen. Niemand wohl 
lauſchte den Ausſagen Hines' auf— 
merkſamer, als ſeine Gattin, welche in 
allen Sitzungen zugegen war. 

Hines ſagte aus, daß er 47 Jahre 
alt ſei und als „Officejunge“ mit 
810 Monatsgehalt ſeine Laufbahn be— 
gonnen habe. Er beſchrieb letztere, und 
wie er zuſammen mit Anderen 1892 
die Edward Hines Lumber Co. ge— 
gründet habe, hon deren Antheilſchei⸗ 


nen etwa 62 vom Hundert beſitzt. 
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FORTE 


Er erklärte, er jei Präfident einer | 


xä 


Ferner ſei er Präſident | 


Bergnügungd- Wegwetfen 


rid. — Howe’s illuftrirte Reifeichilderungen, 
in Jr — „The Heartbreaters“, 
e „Dear Old Billy.“ 
* — ‚de Seven GSifters.” 
et⸗Rich⸗ Quick Wallingford.“ 
— "Opera Houfe — „Little Mih 
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Attraktionen, 

Allerlei Attraktionen, 
arf, — Allerlei Attrattionen, 

ar ouci-PBarf. — Alerlei Attraktionen, 
Relic Houfe. — Konzert jeven Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Nienzst — Bas jeden Abend und Sonntag 
Pachmitta tag. 


ismard Garten. — Ballmann's Orccheſter. 
—— — — ——— — — 
Ferner iſt er Präſident, Direktor oder 
Aktionär einer Anzahl Banken. 

Er habe, ſagte Hines, in Lorimers 
Kongreßbezirk lange Zeit gewohnt und 
den Senator ſeit Jahren gekannt. Als 
Beſitzer von einigen dreißig Binnen— 
ſeeſchiffen habe die Hines Lumber Co. 
| großes Intereſſe an dem Plane gehabt, 

einen Tiefwaſſerkanal von Chicago 
nach dem Meerbuſen von Mexiko zu 

bauen, einen Plan, den Senator Eori- 
ı mer begünftigt, die International 

; Hatbejter Co. aber befümpft habe, wie 
ı fie auch bie Vertiefung des Chicago 
| Fluffes befämpfe. 

Am 1. Februar 1909 ‚babe er Zori= 
mer, damals Mitglied des nationalen 

| Abgeorbnetenhaufes, telegraphifh U. 
C. Bartlett, einen Chicagoer Eifen- 

| waarenhändler, als republifanifchen 

| Bundesfenatsfandidaten empfohlen, 
Lorimer habe darauf aber nicht geant= 
wortet. 

In Springfield war der Zeuge, wie 
er ſagte, fünf Jahre lang nicht mehr, 
bis er vor den Helm'ſchen Unterſu— 
chungsausſchuß gerufen worden ſei. Er 
will ſich um den Bundesſenatorſtreit 
auch nicht mehr bekümmert haben, bis 
er Mitte April 1900 von Senator 
Penroſe gebeten wurde, zu ermitteln, ob 
die Illinoiſer Legislalur ſich verlagen 
werde, ohne überhaupt eine Wahl zu 
treffen. 

Der Zeuge wandte fi an die Ab- 
georbneten Boutell und Madven, die 
er zufällig getroffen habe, und fie hät= 
ten ihn an Lorimer veriwiefen. PBen= . 
roſe ſagte dem Zeugen ſpäter, die 
Wahl eines republikaniſchen Senators 
von Illinois ſei ſehr wünſchenswerth, 
da über mehrere Abſchnitte der Zoll⸗ 
vorlage faft Stimmengleichheit herr= 
Ihe, wie er von Senator Aldrich wife. 
Diefen habe er durch Senator Pen- 
zofe tennen gelernt, und Aldrich habe 
ihm mitgetheilt, da die Bunbdesregie- 
tung die Wahl eines republifanifchen 
Genator3 von Yllinois ernjtlih und 
fo fchnel wie möglich wünfche. Sena= 
tor Aldrich habe ihm aufgetragen, das 
‚2orimer mitzutheilen. Weshalb Sena- 
tor Wldrich nicht felbft Lorimer aufs 
fuchte, weiß der Zeuge nicht, 


— — —— — — 
In neuer Rolle. 


Etwa 75 weibliche Abiturienten 
der hieſigen katholiſchen Hochſchulen 
amtirten heute als Aufwärterinnen bei 
ber Speiſung der etwa tauſend Theil— 
nehmer an dem Erziehungs = Kongreß 
in ber De Paul = Univerfität; bie 
Speifen waren von großen Firmen ges 
Ichenft worden und murben meilen- 
meit nach dem St. Vincent - Cyceum, 
neben dem Berfammlungsfaal, mo die 
Speifung ftattfand, gefahren. Alles 
ging wie am Schnürchen. 


— — 


Erlitt einen ſtuöchelbruch 


An Blue Island Ave. und S. Lea⸗ 
vitt Str. wurde heute Vormittag Frau 
Lucy O'Connor, 60 Jahre alt, wohn⸗ 
haft Nr. 828 ©. Morgan Str., bon 
einem Yuhrmwerf überfahren. Sie er- 
litt einen Anöchelbrud. Die Polizei 
Tchaffte fie nach dem County = Hofpi« 
tal. Der Kutfcher des Fuhrmwerks hatte 
der Verunglüdten feinen. Ramen ges 
nannt, den bat aber die alte Frau der⸗ 
geſſen. 


— Lakloniſch. — _ Sommergafl: 
„Was ift dad für eine Ver 
Kellner? Sch werde alle T 
ter!" — „Beihmweren Sie Mär 


ty. — Sei 
Part 


i e w 
0 





Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Mann für Farmarbeit. Mub etwas da= 
don deriiehen. Ghrift Burk, 50 W. Belmont Av. 


1935 


Berlangt: Ein guter Klempner (Zinjmith). 
dofrja 


Weit Chicago Une. 
— Guter Vorter Porter. 1301 &. Kedzie 
be. 


Verlangt: Junge in Bäderei, an Brot, $9 
Roh. 1992 MW. Divifion Str. 
Verlangt: Junger Mann, in Diningroom zu ar: 
beiten. 6358 Evanfton Ave, Ede Devon Abe. 


Berlangt: Welterer, ehrliher Mann mit Reteren- 
en, für allgemeine Arbeit in Logirhaus. Muß mit 

ertzeugen umgeben fönnen. 145 Wajbington 
PBonlcvard, 

Verlangt: Ein 
zur Wirbeit, $6 die Mode, Zimmer und Ejien. 
N. Halfted Er. 


per 


Man mür Küche. Kommt fertig 
121 


Stetiger, älterer Mann für Porterar: 
5 bartenden und nüchtern jein. 2044 Soutb- 
Ane., zwiihen Eiybourn We. und Elpbourm 


“Au 


beit 

port 

Plece. 
Verlangt: Junge in Bäckerei. 2151 Southport Ave. 


ider, muß guter Preijer jein. — 


Berlangt: Guter Barbier für Abende, Samitag 
und Sonntag, oder jtetig; Guter Yohn, 2146 Ros: 
we Poulevard. dofr 


—⸗— ee 
Geindt: Suter Barbier für Samıftag und Sonn: 
tag. 241 Glybourn Xoe, 





Stellung; guter 
HB Dig: 


Rarf. 


_ Verlangt: Buſhelman, dauernde 
Sohn für guten Mann. J. E. Scubr, : 
eir® Ave. nabe Milwaukee Ave., Jejferion 
Berlongt: Yun 
Ucme Eobinet Works, 
Verlangt: Päder mit ziwei i 
233 Nord 57. Ave. Grand Ave. Gar bis 57. 
dann zwei Blods nördlid. 


ge von 17 Nabren in 
1240 Fullerton Ave. 


“oturr 
Fayrtk. 


Jahre Erfahrung. — 
Ave., 


Verlangt: Deutſcher Butcher. MS. California 
Avbe. nahe B. Str. 

Verlangt: Portetr. 3400 W. Fullerton Avenue. 

doft 

Verlangt: Bartender für Likör-Geſchäft. Anzufra—⸗ 


Verlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. — 
8019 NR. Alyland Ave. 


Verlangt: Barbier für Samſtag 
ſtetia. 1742 W. Nortth Ave. 


Verlangat: Junge in Bäckerei, mit etwas Erfah— 
u Bragt nah 6 Uhr Ubends, 1407 N. Weltern 
denne. 


und Eonntag, 


Verlangt: Guter, fleikiger Bartender mit Ems 
rfehlungen. 1908 N. Weitern Une. Maczel. 

Verlanat: Erfter Klaiie Platimithhelfer in Wa: 
gen-Werkitatt. 1012 Eliton Ave. 


Verlangt: YJunge, im Lagerraum zu arbeiten. 
Muß über 16 Jahre alt fein. Nahzufragen: Chis 
cago Novelty Cloat Go., 10 Market Str. 


Berlangt: Porter und Lundmann. Guter Pla 
für den richtigen Mann. 3953 Elfton Ape. 


©. 


Weit 


IR 


Verlangt: Barbier. Stetige Arbeit. 
21. Str. 


Verlangt: Ein kräftiger Mann, mit Kiften zu 
bantiren und Waaren zu marfiren in NReceiping: 
Room. Beltändige Arbeit für den richtigen Mann. 
Nahzufragen: Freitag 9 Uhr Morgens. Beder, 
Mayer & Eo., 50 S. Franklin Str. 


©. 
erlangt: Ein guter Wurftmacher. Nachzufragen: 
397 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein fleibiger und folider junger Deut: 
er, der Syarmarbeit gründlich verfteht und feine 
rbert heut. $30 monatlih bei freier Station. — 
Schreibt an A. Duafthoff, Tinley Park, ZU. 


der melfen und mit 
Thomas Nenning, N. 56. 


Berlangt: Lediger Mann, 
Bierden umgeben fann. 
., Ede Diverjev Ape. 


Perlangt: Erfahrene Sigarrenverfäufer für den 
inneren Stadtbezirk; ausgezeichnete Zufunft für den 
rihtiren Mann. Gut: Gmpfeblungen erden ge= 
wünjdht. Shepherd & EStrakheim Co., Randolph, 
Union und Gagle Str. 

Berlangt: Bau-Handlanger, 
Ave. und 75. Strake. 


an Stony Island 


Verlangt: Guter Saloonportet. A. Albert, Ecke 
Flſton Abe. und Irving Park Blod. 


Rerlangt: Bauſchloſſer. 2140 S 


S. Aſhland Ave. 

doft ſa 
_Verlangt: PBarbier für Samftag Nachmittag md 
Sonntag. 1726 Ordard Str. ntido 


Verlangt: Mann, um galvanized Arbeit aufzuftel: 
len. Adt.: R. 312, Abendroft. midofr 
Verlanet: Müfer für Reparaturen an Likör:Fäfs 

fern. 855. Mickean ve. midofr 
Forleeper, mit Referenzen. 
Giarf Eitr., „Zum rothen 
mido 


BVerlangt: 2-3 Tilör-Agenten zum PVerfauf bon 
Weinen und Lilören an Privatkunden. 240 Weit 47. 
EStrabe, nahe Wentmworth Ave. —A 


Ein 


Erfahrener 
158 M, 


Verlangt: 
Suter Lohn. 
Stern”. 


Nord 
didoia 


Perlangt: 
Weftern Une. 


Sigarren = Agent. 3249 


Verlangt: Erfter Klafie Delikatefien- Mann, der 
deutih und enaliih ipriht. Angabe der Erfahrung 
und beanjprichten Qohnes. Adrefjirt: Fred Wolfer— 
man Co., Kanfa3 City, Mo. in2AIloſon 


Berlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutſche 
Farmer. Nachzufragen 


Sume Land Company, Marihfield, Wis. 
juni14t* 


Verlengt: YBuchbinder mit Erfahrung an der al» 
lerfeinften Urbeit; dauernde Stellung; guter Lohn. 
N. R. Donzeley & Eon3 Co., 731 Plymouth WI. 

17in2ı% 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau als anitor und für 

ausorbeit. Muß gute Referenzen haben. Guter 

ohn. 3136 Douglas Por. 

Berlangt: Eheleute für armen, Schmiede, Dreh: 

bontarbeiter, Stalleute, Cabinetmaters, Far marbei⸗ 
‘ 


ter, Kanitors. Eentr. Empl., 201—184 Wais noton. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Wiener Bäder, gut an Brot und Bis: 
euits, fucht Noiten, wo er jelbftftändig arbeiten fann, 
Bleiner, 1357 Belmont Ave. dofr 


Gefucht: Kräftiger junger Mann (34), Deutſcher, 
—* Stelle als Heizer, langjiährige Erfahrung. 

immt aud andere Beihäftigung. 856 N. Wfhland 
Ubde., hinten. 


Gejuht: Bäder an Brot und Role, guter Arbei⸗ 
ter, in aller Arbeit erfahren, fudht Stelle. Nahzu: 
sagen: Zohanın Kojicet, 107 ©. Eentre Updenue, 

von. dofr 

Gefudt: Ein Brotbäder judt Stelle in einer Klei- 
ner Bäderei. Adr.: F. 62 Abenppoit. 


Gejuht: WMejähriger junger Mann will Bäderei 
erlernen. Frank Steffel, 4749 Loomis Etr. 


Geſucht: 
Wien gelernt. 


Schtreiner. 21 Jahre alt, ſucht Arbeit, 
in Joſef Wanjet, 180 Allport Stt. 
Geſucht: Guter Mechaniker ſucht ſtetige Arbeit. E. 
Willing. 1825 Ridgeway Ave. 
Geſucht: Verheitatheter Vacder an Cakes bittet um 
Boften als Be tbeiter, bei Zug. F. Sobltt, 
36 Troy Eir. 


Geiuht: Erfahrener Draftsman mit Hohihulbils 
dung, ipricht flickend engliih und franzöſiſch, ſucht 
Stellung. €. Wilfing, 1825 Ridgeway Ave. 


Gejuht: YJunger, gebildeter Deutfcher, jpriht itas 
Iteniih und flawiih, sucht Stelle als berrichaftlicher 
Diener, Krantenwärter oder als folder zur Reiles 
begleitung. Adr.: SH. 491 Abenppoft. do—jon 


Gefuht: Zunger Mann mwünfht Arbeit in Saloon 
als Porter, fann auh an der Bar aushelfen, durd: 
aus zuderläjiiger  flinfer Wrbeiter, jpricht engliich 
und deutſch. Scieler, 141 Rodford Ave., Foreſt 
Vark, M. mido 


Beluht: Ein tühtiger Schuhmacher fuct befändige 
Arbeit, fpriht deutid. Emil Hofer, 5104 Jefferjon 
ve. mi—jon 
Gefuht: Erfter Klafife Brots und Cafes-:Bormann 
fuht ftetige Stelle. 2220 Eaftwood Une. Ainiw 
„adun: Eingemunbirte bentiär Bolterer und 
aperban u etige zbeit in icago oder 
— q in Sotel. Aug. Meinhurdt, 1749 

bat Straße. dimide 


Geſucht —S— Gatesbäder, gelernter Konditer, 
gs te els zweite Hand. dr. Wrocer, 606 
s Giraße. di—fr 


Geſucht: t Ma t Urbeit cl Sa * 
menn in ehe Sei febens. Ar.; & 4 
Usenbpoft. dimido 

Geudt: Zunger Mann juht Stellung als Porter 
im Ei ee, feine Arbeit, gebt au außer 
halb. Adr.:.&. 472 Ubendpoft. 


Belust: Küriener fucht Arbeit sten. 
— — 


dimido 


"Seins: tel 
mlczit; Erfe Gem Bäder cn Brot fußt Eiele. 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender und Waiter ſucht 
ftetigen Pak. 228 Weit 21. Place, Bartender. 
doft 
Geſucht: Tiſchlet ſucht Arbeit im Store oder pri⸗ 
a — andere Arbeit. Liszonez, 666 Bladhawt 
trabe. 


Gejuht: Flinker Porter, Tann gut bartenden und 
Lund beforgen, fuht Stel. M. Ehmidt, 2319 
Soutbport Ave, 2. Flat. dofr 

Gefuht: Junger Elektriker juht Stellung als 
fclcher, fann auch als Majciniit arbeiten. At 28 
Sabre ait und hat gute Referenzen. Carl Janczyt, 
51104 W. 2W. Place, Hawthorne, Ill. 


Geſucht? Ein ungariſcher Lunchkoch ſucht Stelle, 
macht auch Porter: und Bartenderarbeit, ſpricht 
deutich und engliih. 486 AJuftine Str. 


Geſucht: Schreiner oder Carpenter ſucht ſtetige 
Stelle in Fabrik, privat oder Hotel; geht auch auf 
Rebaraturarbeit. Bitte vorzuſprechen: Mathias 
Rainer, 1816 Burling Str. 


Beſugt: Deutſcher Mann in mittleren Jahren 
ucht Stallarbeit oder irgendwelche ſtetige Beſchäf⸗ 
tigung. 9. Müller, 198 N. Halftev "Str. 
£ Geſucht: Junger Maun, 25 Dahre alt, wünicht 
irgend eine Beſchäftigung. 1868 N. Halſted Str. 
Geſucht: Junger, intelligenter Deutſcher ſucht Ar— 
beit irgend welcher Referenzen zur Verfügung. 
Adr.: 7. 64 Abendpoft. doft 
Geſucht: Schloſſer ſucht ſtetige Arbeit in Maſchi— 


nenſhop oder Bauarbeit. 1247 Taylor Str., x 


©. 
Gejucht: Mejähriger junger Mann jwucht Arbeit, 
tan mit Pferden umgeben, oder will etiva8 cerler: 
nen, John SHefpala, 4749 Toomis Str. 


— — — —— —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
ehrmädchen für Haar-Waaren und Ve— 
.Clatk Str. dofr 
Verlangt: Mädchen für Päderladen, muß Erfah: 
rung haben. 733 North Ave. 
Verlangt: Mädchen, das Sleidermachen zu erler: 
nen; Bezahlung während der Yehrzeit; au eine 
Gehilfin. 1026 N. State Etr. 


231 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderei. 
ß dofr 


Sit 8. Straße. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Päderei. 3139 Armitage pe. dofr 


BVerlangt: Mäpdden, 16 Nahre oder darüber, für 
leihte Wrbeit in Bigarrenkiitenfabril. Moeller & 
Kolb, SOO Weit 20. Str. 


Verlangt: Operators an Damen:Cloat3 u. Suits. 
Perceival DB. Palmer & Eo., 367 W. Adams Str. 
dofrjon 


Veriangt: Eine erfahrene PVorarbeiterin für Fa 
brif, die Waifts und Waſchtleider fertigt; gute 
Stellung für die richtige Perjon; Empfchlungen er: 
forderlig. Ad.: H. 477 Abendpoft. dofr 


_Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Hofen. 
4 ®. 19. Str. mido 
Schröder, 323 


Berlangt: Kleidermahrin. MS, 
mido 


Cottage Grove Ape., 2 Treppen. 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte Ar- 
beit. Globe Tent & Umning Mig. Co., 1360 Wells 
Straße. N midofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5 Golden, 811 Sheridan Road. Tel, Graceland 
494. 


Berlangt: Deutiches 
Hausarbeit. Referenzen. 
944 Addiion Str. 


Mädchen für 
Nachzufragen 


‚allgemeine 
im Store, 
dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. 3842 Xale Ave. 


Verlangt: Eine deutihe Frau 
Zu Hauſe ſchlafen. 


alfgemeine 
N. Halited 


— für 
Hausarbeit. 160 
Str. 

Verlangt: Ein zuverläffiges Mädden für allge 
meine Hausarbeit. Nahzufragen: 1145 MWiljon pe. 

erlangt: 2 gute Mädchen für NHüchenarbeit und 
Wäjhe. Gutes Heim. MWorzuiprichen im Saloon. 
Weitern Ave. und Roscoe Str. 


_Terlangt: Erfahrene Wajhjrau. 839 Wellington 


Sit. 


Verlangt: Ein, älterer Mann für Hausarbeit, 
Janitor. Muß ein Pferd bejorgen. Guter leichter 
lag für den richtigen Mann. 5512 Wentiworth Up. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Saudarbeit, 
willens aufs Land zu gehen; ale Bequemlichkeiten; 
guter Lohn Adr.: Mrs. E. L. von Süßmilch, 


Delavan, Wis. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in tleiner Familie. 2119 Le Moyne Str. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; keine Kinder; guter Lohn. 
1 R. Sawyer Ave., 2.Blod von Logan Square 
Metropolitan Hochbahnſtation. 


Verlangt: Frau für Wäſche einer kleinen Famis 
lie zu beſorgen. Anzufragen: 1436 N. Harding Ave. 
Verlangt: Frau für einfaches Kochen, ſtetige Ar— 
eit. Mrs. Bla, A 15 N. Carpenter Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, keine 
Wäſche; guter Lohn. 3828 ©. Halſted Str. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausarbeit; 
gutes Heim. Dtten, 1140 State Strape, North 
6! % dofr 

Verlangt: Etarkes, fauberes Mädchen oder yrau 
zur Mithilfe bei Kindern, Hausarbeit und walchen. 
Gute Empfehlungen; $4 die Woche; muß engliichen 
iprechen. Zubauje nach dem 4. Nuli. Gebr volle Ein: 
zelheiten unter Adr.: 9. 4 Abendpoſt. dDo—ijon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Yohn. Mrs. 3. Yamfrom, 439 Champlain 
Avenue. doft 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um im De— 
likateſſen-Store zu arbeiten; gutes Zimmer; Em⸗—⸗ 
vfehlungen. 153 W. Dioiſion Str. 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters für Fa⸗ 
milie von 2 Perſonen (gutes Heim für eine brave 
Frau). Schwitzner Clothing Co., 1828 Blue Island 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für 
muß etwas engliſch können; gute Stelle. 
more Avenue, 


allgemeine Hausarbeit, 
4145 Ken: 


Lerlangt: Mädchen von 14 Jahren, um auf ein 
Kind aufzupajien. 1746 Meiroje Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß kochen, waihen und bügeln können, 
514 Fullerton Ave., nahe Glart. do—jon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Unzufragen: 209 Oft 50. Etr., nahe Prairie Ave. 

doft 

Verlangt: Frau mittleren Alters (vbon 340 

für Hausarbeit, drei in der Familie. 4855 Biſhop 
Straße. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für 
gewöhnlihe Hausarbeit, 2 in Yamilie, gutes Heim 
für die richtige Perjon. Kein Waihen. 4045 N. 
Meftern Ave., Store. mido 


Verlangt; Anftändiges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. Nachzufragen 721 So. Robey Str. mido 
Haus⸗ 
dimido 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
erbeit. 1824 Blue Island Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters, 
um ein Kind zu bejorgen und für leichte Hausarbeit, 
1972 Evergreen Ave. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; guter Sohn. 59 Michigan Ave. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurant. 
Verlangt: SO Mädchen für Yabrit; gutcr Lohn. 
Vrlangt: Mädden für Hausarbeit im Sotel. 
809 Milwaukee Ave. bin 1me 
Verlangt: Freu für allgemeine Hausarbeit, muß 
engliſch ſprechen. 106 S. Jefferſon Str., Ecke Mon: 
roe Str., 2. Floor. Ainiwx 
Verlangt: Haushälterin, evangeliſch-lutheriſch, 
Verſon mittleren Alters, für Wittwer mit zwei 
Knaben 3 und 7 Jahre alt. Adr.: K. 333 Abppoft. 
dimido 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit bei Ehepaar. 
Gutes Heim. 1313 N. Weſtern Ave. mido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1354 N. Robey Str. midofr 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch⸗unga⸗ 
riſches oder ſlaviſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie. 2018 W. Sivifion 
Etr., Topfloor. mido 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Schmidts Reſtaurant, 15290 N. Clart Str. mid» 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, um 
Jungen, 2% Jahre alt, zu beaufjihtigen. Muß zu 
Hauje jchlafen. Duejing, 6616 Loomis Str. mido 


Berlangt: Erfte Köchin für Reftaurant, öfterreich- 
ungarifh oder böhmiih. Keine Sonntagarbeit. An: 
zufragen bei 4. Weiß & Co., 176 Adams Str. 

mibdofr 

Berlangt: 18sjähriges Mädchen zur Hilfe der 

ausfrau, 2 in Familie. Kein Kochen, $4. 714 Briar 

lace, Top Wlat. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1500 Kenilworth Ave., Tel. Rogers 


usarbeit. * 
art 478, 


Die —5 28 ilan iſche eat 8 
ungSs 

Agentur Chioagos. ute Mädchen und di been 

—— höchſten Löhnen. befongt. : 


i nahe Yincoin Abe, 


. Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Medden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen füd allgemeine Kausarbeit.— 
2997 Lincoln be. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4929 Champlain pe. 

Verlangt: Mädchen für Küche und Speifezimmer. 
1627 Grand Avenue. 


Verlangt: Gute Haushälterin zwifchen 40 und 50 
Jchren; gutes Heim, erwacdiene Kinder. Vorzuipre: 
Ken oder telephoniren an Williem Pauly, 5059 Süd 
Alhland Ave. Telephon: Yards 2781. 

Berlangt: Junges Mädden von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Ubr Abends; feine Sonntagarbeit. 124 ©. 
Weitern pe, Ealoon. 

Verlangt: Mädchen, das etwas vom Kochen ber= 
ftebt, Saloon und Reſtaurant. 2101 %. Straße, 
Ecde Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn KT die Woche. 809 Central Upe., Wilmette, 
Illinois. 

Verlangt: Deutſche diplomirte Hebamme, 
Wochnerin zu bedienen. Tel.: Lake View 1438. 
Cotnelia Abenue. 


um 
607 

Berlangt: Beſſeres, deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, ohne waſchen. 1633 Larrabee Str. Telephon: 
Yincoln 6807. 


Berlangt: Erfahrene, verläßlihe Frau, Lunch zu 
tochen im Saloon. 1153 Wels Str., 1. Flat, reht2. 
Verlangt: Gute Wajhfrau, nur eine, Die gut 
bügeln faun, wolle ji melden. 1925 Xarhmont Abe. 


Rerlangt: Frau, um des Morgens Office rein zu 
machen; dauernde Arbeit, Die wenig Zeit beaniprudt. 
Nacbzufragen Freitag 10—12 Vormittag, 1176 Mil: 
waufee Uve., nabe Divilion Str., Zimmer 3, eine 
Treppe, oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
5 Zimmer — zwei in Yamilie, $. Balleiy, 0143 ©. 
Part Upe., erites Flat. 


Verlangt: _ Griter_KRlajie erfahrene Aufiärterin. 
Unzufragen fofort, Teacup Inn, 6533 Sheridan Rd. 
Telephon: Roger8 Part 474. 


Verlangt: Alte deutihe Frau, mweidhe fih im Haus 
nüglih machen kann. 1364 Blue Island We, 


Aeltere Frau für Hausarbeit. 4147 


Verlangt: a 
"Phone: Belmont 3587. 


Sermitage Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen.: 4015 Grand Bipd., 1. 8l. 


Terlangt: Eine Köhin in Reftaurant. 1606 

Halſted Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 86 die Woche. 859 Milwautee 5 
doft 


> 





Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. Guter Lohn. 
Schmidt’s Neitaurant, 159 N. Glart Etr. 
Hausarbeit 
Heim, 
Ellis 
dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
oder junges Mädchen zur Aushilfe. $4, gutes 
2 in Familie. Nahzufragen Eamftag. 6205 
Ape., I. Flat. Tel. Midway 2396. 


PVerfangt: Mädchen für Hausarbeit, das willens 
ift nach Delavan Late zu gehen. 935 TDiverfey Blod., 
Ede Leit Ave. 

Frau für Teichte Hausarbeit, täglich 
Telephon: Nortd 5807. 533 Wells Str. 


Verlangt 
von 8—12. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Tr. Mueller, 
Art Gming Vlace, naye Robey Str. AUnzufjragen 
Freitag. 6 


Verlangt: Lunch-Köchin im Saloon, muß zuhauſe 
ſchlafen. 717 W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3950 W. North pe. dofrfa 


Stellungen juchen: Srauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
De En er re Er 


Gefuht: eutiche, fleißige Frau ſucht Hausarbeit. 
Adr.: F. SO Abendpoſt. 


Gefudt: Stellung als 2. oder 3. Mädchen, nicht 
fange im Xand, autes Keim vorgezogen. Mik G. 
Schrafe, 135 Whipple Str. 


Gefuht: Allgemeine Hausarbeit. Mrs. Benzing, 
30 RN. Halited Str. 


Geſucht: Wajchfrau sucht, Plat für Montag, 
nimmt aud Herren und Damen: Wäjhe heim. — 
Adr.: 2. T. 528 Ubendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Bügel⸗- und Waihpläge für 
halbe Tage. 2449 N. Aſhland Ave. 
Geſucht: Ein gutes Mädden-juht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, verſteht ein wenig von Kochen, 
ann englifh und deutich prechen. Bitte ſelber voe⸗ 
zuſprechen: 2440 Southporot Ave. 


Geſucht: Eine alte, ſtarke deutſche Frau wünſcht 
Stelle für Hausarbeit; gute Haushälterin. M. P., 
A N. GClart Str., Hinterhaus, oben. Zu erfras 
gen die ganze Woche. 


Sefuht: Frau fucht Arbeit für Montag und 
Donnerftag. Keller, 1437 Quarry Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Zimmer-Arbeit in einem Hotel. Vorzuſprechen zwi⸗ 
ſchen 2 bis 4 Uhr, 181 Sheffield Ave. 


Geſucht: 
Haus zu * 
haus. 


_ Sefucht: Gin deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 641 Willow Str. dofr 


Frau, wünſcht Wäſche und Bügeln ın$ 
nein, IET NM. Dr Eu. Strier 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, lann gut 
nähen. NRohatch, 4957 Dearborn Str. 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht Waſchplätze für Mon— 
tag, Donnerſtag und Samſtag. Adr.: F. H., 1136 
Weſt 17. Str. 


Geſucht: Deutſche 
machen und Nähen. Mrs. H. 
ſted Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
kleiner Familie. T. Heikenaſt, 4841 Biſhop Str. 


Frau ſucht Stelle zum Rein— 
Barna, 423 ©. Hal: 
dofr 


Geſucht: Junge deutſhe Frau ſucht Waſch- oder 
Reinmachpläße, ſtetig für Montag, Mittwoch und 
Samftag. 1327 Mohawk Str. Lena Schmidt. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche zu waſchen, 
bügeln und reinmachen für jeden Tag. 1211 Plea— 
ſant Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätße zum waſchen 
oder reinmachen. 1737 Auſtin Ave. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau ſucht irgend 
welche Arbeit. 816 N. Paulina Str., unten, vorne. 


und Rein— 
1510 Larra⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Weich: 
machnläße, auch ins Haus zu nehmen, 
bee Str. 
ven jucht Stelle für 
Lorrabee Str, 


Mädchen 
1637 


Geſucht: 
allgemeine 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen, bügeln und 
reinmachen. 4343 Wentworth Ave. 


Ein deutſches 
Hausarbeit. 


Sefuht: Wittwe mit 716 Nahre altem Knaben 
fucht ftetige Stelle aldE Haushälterin. Geht aud 
auf's Yand. 1225 Fleter Str., nahe NRacine Abe. 


Geiuht: Neinlihe Fran, Mienerin, fucht gutes 
Heim, allgemeine Hausarbeit; fann gut fohen; hat 
Fmpfeblungen; till abgeholt werden. 1812 String 
Str. Ludiig. 


Geſucht: Waſchfrau sucht Wafichpläge.. Nimmt 
Wäſche in’s Haus. 25c Did. (gebügelt Gö5c Dbp.), 
aubh Familienwäfhe. 365 MW. Montrofe Piod. 


GSefuht: Friih einaeiwandertes deutiches Mädchen 
fuht Hausarbeit. Nachzufragen: 4425 Brinceton 
Avenue. 


Gefuht: Gute Kleivermasherin fucht Arbeit. 
MWentworthb Upe., vorne, unten. 


32% 


Gejuht: Deutihe ältere Fran fuht Stellung filr 
olfgemeine Hausarbeit, fann auch gut fochen. 268 
Ward Str., parterre. Bitte felbft vorzufprechen. 

mido 


Gefuht: Erftlafiine Köchin Sucht Stelle in einem 
Havje, nit unter $10. I N. Halfted Str. 

mibdofr 

Gefuht: Gute Köchin fucht Stelle für Saloon, 

ven 8-5 Uhr, feine Sonntagsarbeit. Pitte Trihft 

vorzuſprechen. 463 N. Halſted Str. midofr 


Geiuht: Eine anftändige ältere Frau fucht Stelle 
alE Hcushälterin;- fanın aut focdhen, ift erfahren in 
jeder Arbeit. Adr.: F. 52 Abendpoft. dimido 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutsches Ehepaar juht Yanitor-Stelle, 
wo ie Frau die Arbeit machen kann; gute Empfeh: 
lungen. Abr.: 2. I. 52 Ubendpoft. 

Gejuht: Deutiches Chepaat, kinderlos, fucht Stelle 
als Janitor oder Bainter, Xiichler, Syarnißer, 
Gärtner. S. Botre, 751 Gardner Str. 


’ Ehepaar wünfht Stelle bei 


Gefudt: 
auf dem Lande. Adr.: F. 59 Abendpoft. 


Sefuht: Aunges Ehepaar fucht Stelle ale Seus: 
verivalter oder Aanitor. 1431 Elybourn be. 


— — ng 
Heirathsgeſuche. 


Herrſchaft 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Junger, gebildeter, einſamer 
Mann, des Alleinſeins müde, ſucht die Bekauntſchaft 
einer anſtändigen Frau, nicht über 40 Jahre alt, 
zweds Heirath. Adr.: M. 234 Mbendpoft. 

Heirathägeiu: Junger Mann, 27 ee alt, von 
utem Churafter, wünjcht, weil alleinftchend in bie: 
Fem Sande, die Belanntihaft mit jungem Tatholi- 
Ve —— —— all ch ober Zus 
mädden 3 zurüdceifen 

land. t 2 
a0 23 Antworten brieflid am Adreſſe 


* 


ch 


X 


icago, Donnerftag, den 29. 


Möbel, Handgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) . 


Zu verkaufen: Sämmtlihe Möbel, Maijchine, Bet: 
ten, 2 Dejen, Wagen, das Ganze für $5. Hdeder, 
0 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Wegen BVerlajien der Stadt, Tiiche, 
Dreier, Stühle, Dfen. 1542 Hudſon Ave. k 


Einfaher Haushalt zu verfaufen, wenn zujammen 


genommen, feiner Kücenofen, drei Betten etc. 1551 
Mohawt Straße. 


3 Zimmer Möbel verfauft zum 
rleans Sitr., 1. flat, Front. 


Zu verlaufen: 
ES chleuderpreis. 1537 


Zu verkaufen: Ganze Cinrichtung, wegen Übreife. 
Rajjend für Ehepaar. Leonbadher, 1822 Larrabee 
Str., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Gute Möbel von 9 Zimmern, Yes: 
der:Parlor Set, Schaufelftuhl, Nugs,-9 bei 12 Tep: 
pi, Yeder:Coud, jaubere Betten, Drefier, EChiffo: 
nier, Spiegel, Bilder, Sideboard, Ausziehtiich, 
Stühle, Nähmafchine, Eisbor, Küchenofen ujw.; muB 
fofort vertauft Werden zu jpottsilligem Wreis. 537 
Belden Ave., nahe N. Clart Str., Floor. 

Ninlwæ 
Aus dem Geſchefte gedrängt! 
Der aunze Vorrath von gebrauchten Möbeln ete. 
von den drei Läden einſchließend 50 „Lots“ Lager— 
haus⸗Waaren muß geräumt werden. Curtis' Fur— 
niture Erdhange, 6W—5—T Wentworth Avenüue. 
26fbjondido* 


Pianos, mujifaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,0 Yuib & Gert3 Pianos im Gehraudh. Das 
nzige Piano mit eigem UnionsLabel. Veiter Werth 
in bochfeiren Pıanvos, der den Käufern je geboten 
wurde Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Flooc, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlferleren Fa— 
brilaten in neuen Uprights, variirend von 5150 bis 
829. Bedingungen: *110 — 315 — 325 Anzahlung 
und Daun von 5 den Monat aufwärts. Pianos ver— 
niethet und J Jahr Miethe erltaubt, wenn gelauft. 
Vuſh & Gerts Pianod Eo., Buſh Temple, Clart 
Str. und Chicago Ave., Chicago. gjaſaſodido 


8100 kaufen reiches Mabagoni Kimball Piano, kos 
ftete $400. Anzufragen: 733 Milwaufce Ave., 1. Floor. 
dofrſa 


Zu vertaufen: Upright Piano, billig. 224 Weſt 
North Ave. 


*6 taufen 350 Upright Piano mit Garantie. — 
1956 Xarrabee Straße. Win Iwxe 


— — — — — — — 


Junger Doktor verlauft 8500 Piano wegen plötz— 
—0 
dieſe Woche vertauſt werden. Doktor Montes, 58 
Fullerton Ave., nahe Clark Str. midofrſa 

Neue und gebrauchte Upright Pianos für 80 und 
aufwärts, Baar oder Abzählung, bei Groß, 1549 
Wells Str., nabe North Ave. ginlmox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes ArbeitSpferd. 1652 Mohamt 
Eiche. 


Zu verfaufen: Gin doppelfigiges Buggy, Sur: 
tey, 1450 Elcveland Ave. dimido 


Muß verlkaufen: 20 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., — 

1 * 

Zu verkaufen: 100 Pferde, qut für Stadt: und 
Sande Arbeit, wiegen von 1100 bis 10 Pfund; 
Preife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ben. 1258 N. Paulina Str. nahe Milwaukee Ave., 
gegenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 

Bu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits: Pferde, City Lumber Pferde umd 
Stuten, pafiend für Farmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und mwenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojeph Etrauß, 1559 Milmautee Ave. 

ImaigmX 
J———— —— ———————— DE 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrilate von Drop Head Nähmafihinen, $5 
und cufmwärt3. Eultan, 2249 Lincoln Ave, 40f*X 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein Jewel Gas Wafferheizer, nur 
wenig gebraucht, garantirt perfeit, billie. 35% 
Late Avenue, nahe 3. Straße. 

Zu verfaufen: Prahtvolle Leder gepolfterte Brut: 
majchine, einmal gebraucht, beionderer Umftände halz 
ber ;ehr billig, damit erzielte feine Hühnchen. zur 
AUnfiht. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln pe. 

2liun* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Guten Etorcsfirtures erfparen. 
‚Neueundgebrauhte 
Vreife Die abjolut niedrigften: in.! Chicago. 

Zufriedenheit garantiert. 

961 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Painter, Calſominer, Paperhanger wünſcht Pri— 
vatarbeit zu mäßigem Preis; Arbeit gartantirt. 
Peter Geiſt, 1633 Vine Str., hinten. Wjin Iwx 


Geſucht; Iſaak Segel aus Berlin, 55 Jahre alt, 
ausgedienter Soldat, ſucht Arbeit als Nachtwäch—⸗ 
ter gegen geringen Lohn. 1449 Wood Str. 


ritßz Voidot Jomme ſofort, 316 Nord Tlart 
Str. Aug. Lehmenſiek. 


— 


© 


Plaſter⸗, Brid:, Zement: und Schornitein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halfted Str. 
22jndofamolm 


Geſucht: Haus-Painting, Calſomining, garantirt, 
billig. ©., 1637 Burling Str. mibo 
Painter bejorgt gute und billige Ynfides und 
Qutſide-Arbeit, darantirt. Brumm, 1948 Burling 
Str. mido 
Großer Ausverkauf von Damen- und Herren-An— 
zügen auf Abzahlung. $l die Woche. Marfus & 
Go., 1434 Well Str. 23jn, im 


Gute Velohrung! Jeden,, der mir hilft ein Piano 
an feine Freunde oder Belannte zu verfaufen. will 
ıh mit einer jchönen Uhr beichenten. Adr.: K. 324, 
Abendpoft. 2Bjunlwx 


Wunderjchöner Rofenpaprifa, 40c das Pfund, Zu 
haben: 1528 N. Halfted Str., 2. Floor. 25jn1wx 
Schreibmaſchinen-Arbeiten, Briefe, Abſchriften, 
Dittaäte etc. deutſch und engliſch, gut ausgeführt. 
Nach 6 Uhr Abends. 1108 Wells Str., Flat, 
rechts. 2jmX* 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber— 
ſetzungen, Briefſchreiben und jſonſtige ſchriftiiche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuberläjfie bejorgt. 
Sartorius, MI S. Fifth Une. Abends u. Sonntags 
108 Mohant Str., nahe Center Str. "2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 GCent3 da3 Wort.) 


Die neuen Sommer-Birkel Jim Englifhen be 
ginnen jest! (Auch Brivatft®pen): qaute Stellungen 
durch die G.:U.:-B.:Union, Näheres im Allinois Col: 
lege Gebäude, 715 North ve, nahe Haliten Str 

dofr mi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter piefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. hr könnt kleine Möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Echulden. 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Crevit Company, 
—8* A. French & Co. 
Zimmer 702, Hartford Bidg., 8 S. Dearborn Str., 
Südiweft:Ede Madifon, Phone Randoph 3075. 
27maix* 


Niedrige Raten auf Miübel- und Piano: Darfehen. 
25 für 75c monatlid; 50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25_monatlid. Geld 
in ein pear Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 3. 44. 
G. Fred. Keller, Mar. 1fb*2 


— — — —— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Klinit für Aſthma⸗Kranke. 


NRoiitive Refultate — Täglih 2 bis 4 Nachmittag. 

1203 N. Afhland Ave, zw. Milmaufee u. Divifion, 
lin,dofadilm 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan· 

u alle — — en Gntbin- 
ungen an in und außer dem uje. 1756 We 
Dinfion Str, Ede Wood. Telephon: na ’ H 
i * 


Patent: Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Michael Star! & Song 
Batent-Anmwälte Zn: und außländifce 
BVatente, usmarten u.f.m. Deutih  gefproden. 
Freie Konfultation. Mechaniiche Zeihnungen. 


Simmer 81 Monabnod Blod, Chicago. 
gfbjondido* 
Robt. Rlok & Go., ertheilt freie Austunft 
in era rg vo atente a ae 
prompt und a W — Seh 


! 


12% i 
Win. . 


"Bu vermiethen. 


(Angeigen unter diefer Nubrit-2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: 4 le Zimmer an reintiche 
3 2 st a aihlend Une. 


Beute; keine Kinder. 


Zu vermiethen: Store, leer oder möblirt. 
Gleveland Ave. nahe North Une, 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer mit Pantry, Kleis 
derclofet, Gas, Waijer, für 1 oder 2 Perſonen. — 
2040 Belmont Ave. ( ⸗ 


Zu vermietben: Sog Bajement, billig. 1681 
Wels Straße. 

Zu vermiethen: Schönes, helles 6 Zimmer Ylat, 
$18. 1421 Hudjon Abe. dofrja 


gu vermiethen: Ein Store für Baint:Gefhäft; 
fein jolhes in 7 Bilods. 4039 State Str. 
yo dermietben: Fünf Zimmer. 5084 
Ave. 


1612 
dofa 


Anondale 
dDimido 
Zu vermietben: 4 und 5 Zimmer Flat3, gute 

Lage. 2354 Grand Ave., Ede Weitern Ave. Anzır= 

fragen im Store, dimido 


Zu vermiethen: Modernes dampfgeheiztes 7 Zim— 
mer Flat. 2053 Milmaulce Ave, nahe Gentral 
Bart Ude. 


gu vermiethen: Sehr geeignetes Lofal für Res 
ftaurant, wo Xogenballe umd Hotel errichtet wird. 
Nachzufragen: Steiner, 1%32 Milwautee Ave. 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, Bad, 
billig. 1835 Lineoln Ave., 3. Fldor, gegenüber Lin— 
coln "Part. doft 

Verlangt: 
Cleveland Ave., 


Deutſch-Ungarn als Boarder. 1748 


beim Barber. 

Vermiethe möblirte Zimmer, 81.50 aufwärts, nah 
Park. 354 Wisconſin Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Bad, bequem 
zur Hochbahnftation, billig. 1963 Sheffield Ave. 


— — 


Zu vermiethen: Schönes, helles, luftiges Zimmetr, 
mit allen Bequemlichteiten, nördlich, bei tinderloſen, 
jungen reſpekttablen Leuten, ſowie Zimmer mit und 
ohne Board, in allen Stadttheilen, 1401 Wells Str., 
eine Treppe rechts. Zimmer-Vermiethungs-VBüro. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer für zwei Herren 
oder Ehepaar. 1649 M. California Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer und Board 
an zwei Freunde, billig. 1378 Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer und qute Koſt für junge 
Herren. 1812 N. Clart Str., Lincoln Part. 
dofrjajon 

Zu vermiethen: Frontzimmer, gut möblirt, mit 
oder ohne Kot. Kolb, 2142 Fremont Str., nahe 
Webſter Hochhbahnſtation. 

Zu vermiethen: Elegante Zimmer, privat, von 82 
auſwaris. W51 Mohawt Str., nahe Garfield Ave. 

doſon 

Vermiethe möblirte Zimmer, modern, Mahlzeiten, 
wenn gewünſcht. Lambden, 849 Grace Str. "Phone: 
Graceland 5571. 

Zu evrmiethen: Schönes gimmer an ein oder zwei 
Perſonen, mit oder ohne Voard, bei Wittwe. 3229 
Winthrop Ave., vorne, unten. 


Zu vermiethen: Zimmer, gegenüber Wicher Park, 
mit oder ohne Board. Robey Station Metr. Hoch— 
bahn. 1927 Fowler Str. doft 


Solider Mann findet, fchönes Heim bei alfeinfte: 
bender Frau. 1421 Hudjon Ave, Top Flat. Ddofrja 





Zu vermiethben: Möbliertes Zimmer, 3356 Nord 
Halited Str., Top Flat. 
gu bermiethen: Neines Zimmer, Bad, Telephon. 
746 Nacine Ave, nahe Xincoln Ave. midofrſa 


I! Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für zwei 
Freunde, mit oder ohne Board. 921 Sedgwick Str., 
2. Flat. mido 


Zu vermiethen: Zimmer, mit und ohne Board 
463 N. Halited Str. 


midofr 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Sanitäre Badftube mit Ofen zu miethen gefudt. 
1652 Mohawot tr. M. Seemülfer. 

Zu miethen gefuht: Handwerker jucht Board oder 
Sinmer, bei alleinftchender Frau bevorzugt. 1401 
Wells Str., 1 Treppe rechts. Zimmerpermieth’biro. 

Zu miethen aejuht: andwerker ſucht beiferes 
Heim, gute Koſt, bei öſterreichiſcher oder deutjcher 
Familie. 4437 Wentworth Ave. 


Zu miethen geſucht: Gebildeter Herr wünſcht mo— 
dernes Zimmer mit Bad, nahe Lincoln Part. Adr.: 
H. 493 Abendpoſt. 


— —— 


Zu miethen geſucht: Store für Bäcerei. Adr.: 


U. 698 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — — nn 


Wer borgt einer anſtändigen Familie 81200 als 
zweite Hypothek auf feines Bridhaus, zwei Jahre 
oder zahle monatlih zurüd; zahle $7 Prozent, aber 

Agenten. Adr.: F. 68 


feine Kommijjion; feine 


Mbendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 und 54, Prozent. Wir 
verurjahen Euch feine unnöthigen Auslagen. 
Mehrere eriter Klajfe Hppotheten zu berfaufen. 
Seo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 
fafondido 
Wir faufen, verfaufen und bvertaufhen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geld, PVerfaufen fjichere erfte 
Hnpothelen, Feuer-Verſicherung. . Freudenberg 
& 6o., 1561 Milmwautee Ape., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 


Wir mahen Anleihen von $500 und aufwärts zu 
5% und 6%, leihen ebenfall3 Geld zum Bauen. — 
Srant Bed, 2014 Irving Part Biod. 

famodimidofr 


4apdidoja* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
ſen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. dii·? 


— — 


Erſte Hypotheken — 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Mihard U. Koch, 5 Nord Dearborn Str., 7. 


Flur. 
Unends: 555 North Ape., Ede Larrabee. 


l4ap*% 

Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Suundeigenthbum in Chicago und PVorftädten; ver— 


befiert und angebaut. 20 Telephone, NRandolph 200. 
9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. Si 
Anleihen auf bebautes Südſeite Grundeidenwum, 
in Summen von $200 und aufwärts. 
W 


m. U. Narten, 3028 Lowe be, 
llap*% 


Zweite Hppothefen auf Orundeigentbum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gitate Dortgage Co., 3ZN. Elark Str., 3. 504. 

1401*% 

Anleihen auf Chicago Örundeigentbum gemacht 
zu Den niedrigften, vorherrichenden Yaten, Keine 
Verzögerung. PausDarlehen ermünfdht. Bringt Eure 
Väne mit. "Phone: Central 1730. 

Zohbn PB. Foerfter& Co, 15 ©. LaSall Str. 
‚ Bja*t 


Geld auf zmweite HHpothef zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. €. Cswald, 115 


Dearborn Str., Zimmer 710; 
Ubends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 


16j1*% 


&. ©. Bauling, 133 Sa Sale Str. Grfle Hp 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 


drigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 


Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privats 
mann auf Grundeigentbum anf der Kordieftfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 28 Hayes Str., Logan Sau, 

2dapX* 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Dauen zu niedrigen Zinjen, Offen Montag und 
Samftıg Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Suvınga Bant, 
1341 Milwaukee Ape.. nahe Baulina Str. 10ia*% 
— — ñ — —ñ ——e — — — — 

Rechtsanwälte. 
Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiadhen auf das Befte bejorgt, 
Nordieite-Ofice: 555 North Ave. 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntag? 10 bis 12. 

10ap*& 


ge *% —- 

Fred Plotfe, dentiher Rechtsanwalt. 

Alle Redtsiadhen prompt beiorgt. Prafti- 

zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 

Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BI. nche Glarenben * 
e 


— — — — — — — — — — — — — 
Albert A. Kraft, RechtAnwalt. 
Prozeiie in ur | Gerihtähöfen geführt. Alle Mechts: 
eichäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
[mie überalf burcgefegt. Löhne fchnell it 


Im;* 


minirt. Beite Empfehlungen. 


trafte € 
us tr., immer 1312. 


Dearborn 


Zohn Wagner, deutiher Aduofat, 
PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Elart, Zim. 1807. 

ag 


——————— — — — —— 
N. Friedlauder's Rechts-⸗ und Notariats-Büro, 
tablirt 1808. Rath in allen 


5 . Randolph Str. 
un —* Umaidoſondie 


Fällen durchaus frei. 

Wenn Ahr mitellos. feid und tüchtigen Redtshels 
d gebraucht, febt Brandes, 1813 Fort 

A eh inchee- Siart und Monzoe, — 1peR 


ö— ——— — —— — —— — — — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: GdsBäderei, gute Lage. 452 State 
Straße. 


Verlaufe gutes 27 ige Roominghaus, aller: 
befte Lage; Profit 8110 monatlih, -$1250, Hälfte 
haar, fönnt ©3 prüfen, billig, recll. h 
immer, Miethe $80; Ginfonmen 2%. 
14 Zimmer, $650; Miethe $50; Cintommen $125. 
Alle billig, mande andere, geobs und fleine; gu» 
te8 Geihäft. — Lange, 704 Dearborn pe. 


‚Su verlaufen: Lıng etublirtes, beſſeres Delitat: 
ejiens und Grocery:Geihäft, Roominghausgegend; 
feine Konfurrenz; beftes Geihäft feiner Art; bıllige 
Miethe, viel Abjag, billig wegen Krankheit; fünnt 
prüfen. — Lange, 704 Dearborn pe. do—jon 
Zu verfaufen: Handarbeit: und Notion-Geſchäft; 
aute Oeihättägenend, billig. 24 W. North Xpe., 
nabe Wells Str. doja 
8275, großer Schleuderpreis, leichte. Grocery, Liz 
garren, Gonfectionery, gehe nah Tatota. 1053 Zar: 
vabee Straße. 


ardivare:Store in 
Diniwe 


Zu verkaufen: Gutzahlender 
duter Lage. Adr.: F. 57 Abendpoſt. 


Muß wegen Krankheit verkaufen: Beſt gelegenen 
Schuh-Reparatur-Shop an Nordſeite. 1828 Mont— 
roſe Blyod. 


Zu verkaufen: Candy⸗, Icceeream-, 
und Notion-Store. 2929 Lincoln pe. 


Zigarren: 


Yu verfaufen: Saloon, ohne Lizens; baue felber; 
Preis 81500. Adr.: F. 53 Abenopoft. dofr 


Zu kaufen geiuht: Guter Barberſhop. C. Schmidt, 
2] Met Ohio Etr. 


Wegen Todesfall vertgufe Saloon, Ede, keine 
Konkurrenz auf 4 Blods. Wocheneinnahme E50; 
billige Micthe, wenn fofort genommten $l50V, werth 
32500. Seht’3 an. 1572 Giybourn pe. 

Wegen Krankheit verkaufe Saloon, Ede, an North 
Adınue, Lizens bezahlt; 1500; folde Gelegenheit 
fommt nicht wicder. Morgens 9. 1572 Elybourn Up. 


Verlaufe Saloon, Gde, mit Lizens, gute Lage, 
großes Yager, wenn fofort genommen $3000. Ueber: 
zeugt Cud. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn pe. 


‚Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don 0) bis B500; 6 Groceries und De: 
lifatsjien, 2 Sigarren:Stores, 2 Pädereien, ? But: 
cherſteres, von 3250 bis KLAMM. Wer überhaupt ern 
Gejhäit, fann fein was es will, faufen oder verfau- 
fen will, gehe Morgens 9 Uhr nah 1572 Giybourn. 


Wegen Krankheit verfaufe Delifatefienftore, befte 
Lage, gute Nahbarichaft, große Kinnahmen, fofort, 
3800, werth 51200. Morgens 9. 1572 Elybourn. Ave, 
Bäcker, Achtung!-8000 taufen gutzahlenne etab- 
lirte Bäderei in Auburn Park; verfaufe auf Ab- 
zahlungen. Näheres bei Chilfon Go., Zimmer 4, 
164 Weit Wafhıngton Str. dojon 

Gtablirte Bäderei und Grocery, Südfeite, günjtige 
Gelegenheit für Bäder oder Grocerymann. Preis 
2000. Usberzeugt_Gud. Chiljon Go., Zimmer 40, 
164 Wafhington Str. dofon 

Däder, Achtung !— Wir haben eine vorzügliche Ge- 
lsgenheit! in Weit Englewood, Reingewinn $30 wö— 
Hentlih. Preis nur 850. Näheres bei Chiljon Co., 
Bread Label Printers, Zimmer 40, 164 W. Waih: 
ington Str. dofon 


WFünfzehn Zimmer Haus billig zu verfaufen, be- 
feßt mit NRoomers; guter Verfaufsgrumd. 1602 Anz 
Diana Avenue. dofr 


Verkaufe Bade-Parlors, extra gute Gelegenheit für 
Mann und Frau. ZEN. Sangamon Str., nabe 
Madiion Etr. dofrfa 


Gejuht: Bäder mit $150 baarem Gelde, fann 
gutgehende Store:-Bäderei kaufen, 


gut } Alles nah Bor: 
ihrift. Zur verfaufen wegen Krankheit. Adr.: 9. 
489 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gutgelegenes Grocery: und Deli- 
fatefienzejchäft, wegen Kranfpeit; feine Agenten. 
3116 Irving Park Wivp. 20jn1m& 


‚gu berfaufen: Saloon, Roominghaus, eigene 
Lizens und FFirtures, Nordiveftjeite, Apdr.: U. 6% 
Abendpoft. \ 
Guter Store zu berfaufen oder vermiethen, Bilfig 
wegen Krankheit. 2441 N. Fairfield Ane. dido 
81400 Taufen 42 Zimmer Roominghaus. Leichte 
Abzahlungen. 956 Adanıs Etr., Ede Morgan. 
midofr 


Zu verfaufen: Gin erfter Klafie Meat Market für 
$200, guter Farmer und Soinmer-Refort Trade. — 
%. Goegel, North Mustegon, Mid. mido 


Zu verfaufen: Gine gutgehende Bäderei, krank— 
heitshalber, nur Storetrade. Apdr.: R. 317, Abend: 
poft. midofr 


Zu verfaufen: Saloon, Transfer:Ede. Nacyufras 
gen bei der Mullen Qrewing Co., 3. und Mallace 
Straße. midofrſa 

Zu verfaufen: Gin etablirter 
Shop, Rogers Part, Apr.: 


Glcaning Store und 
H. 492, Abendpoft. 

mibofr 

Zu_verfaufen: Schön möblirtes 7 Zimmer fFlat. 

117 Weit Chio Str. mido 


„gu verfaufen: Gute Barbierftube, Stühe: 
l5c Rafieren. 1049 Welt 59. Str. 


dimido 
Beachtens werth! Für Plumber, Elektriker, Mecha⸗ 
nifer. Zu verkaufen: Bekanuter Store. WMf Bel—⸗ 
mont Avenue. 2in ⸗Alx 


drei 


Zu vermiethen: Sehr geeignetes Lokal für Reſtau— 
rant, wo Logenhalle und Hotel errichtet wird. Nach: 
aufragen: Steiner, 1232 Milwaufee Ave. 24jn 1wx 
Zu vertaufen; Bäckerei mit Haus und Lot, Bäcke— 
rer 17 Nahre etablirt, feine Rundfchaft, baden aa 
und Nacht; alte deutihe Nahbarihaft. Muk fichnell 
verlaufen. Adr.: M. 210 Abendpoft. 18in2wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Wir find nah unferer neuen Fabrik übergefiedelt 
und brauchen zmwei gute Männer, zur Vervollftändi- 
gung des Sabeitperfonats. Dauernde Stellungen zu 
gutem Salär für Männer, twelde fi finanziell am 
Gefchäft betheiligen und Mitglieder der Firma wer: 
den wollen. 3151 N. Halited Str. 

Partner mit 000-6000 Baar für MWanbelbils 
derzTheater, Tleinere Stadt Wisconjin. Geld abjo= 
Iut jicher. Näheres: Adr. 11. 696 Abendpoft. 


Theilhaber mit $500-$1000 in einem reellen Ge: 
ihäft gefuht. Adr.: U. 693 Abendpoft. 

‚Gute Frau oder Mädchen verlangt mit etwas Ka= 
pital, um die Hälfte Antheil in einer Päderei und 
Delifatefien:Geihäft zu übernehmen. Adr.: R. 318, 
AUbendpoft. mido 


— 


Partner. Große Damenſchneider-Firma mit gutem 
gangbarem Gefhäft und großem Waarenvorrath, 
fucht Partner vom felben ad, mit Kapital bon 
800: muß - Schneider fein. Ihe Parifian Ladies 
Tailors, 1309 Oft 8. Str. Abends offen bis 9 Unr. 

Hinimt 
— ———— — — — —— — — 
En 


Grundeigenthyum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Nordieite. 
Zu, berfaufen: Feiner Gejhäftsplag für irgend 
ein Geihäft. Sitödiges Bridhaus, zwer 6 immer 
Flats, mit Bar, nur $9800. Eigenthümer verläßt 
die Stadt. Xohn Bobel, 3430 Soutbport Abe. 


Grtra gut gebautes frame-Gebäude mit zivei 
Lotten, 6 moderne Zimmer, oben große Halle, nahe 
Nivervierv Part, muß billig Er werden, wegen 
Verlaifen der Stadt, au leichte Zahlungen, menn 
Adr.: M. 86 Abenpdpoft. 


gewünſcht. doſa 
u verkaufen: Nur für 10 Tage, ein gutes 
4⸗Flat Haus, Miethe 8642, Preis..... . ... 
Gutes 8 Zimmer Haus, Brick Furnacehei— 
zung, nahe Addiion Hohbahnftation...........$2 
Ein 2shzlat Frame, modern, mit großem 
Stall hinten, braude Geld, biäig_ zu 200 
Diefes find Bargaind. Fredy, RB Lincoln pe. 


5 


Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neu 2 Flat Badfteingebäude, alles 
Hartholz:Trim und Fußböden, große Front: und 
hintere Vor für jedes Flat, eleftrifches Licht und 
Gas Combination Firtures, yurnace, 3_ Fuß Lot, 
Miethe 50; cin Jahr alt; Belle Plaine Apve., zwi: 
fen Lincoln Ave. und Kermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Vlod zur Irving Park Straßenbahn, 
Navensmwood Hohbahn: und GC. & NR. W. Gunter 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reft auf Mortgage. Gigenthümer, 2454 Winslce 
Etr., nahe Lincoln be. 2ljun* 


Bu verkaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, 5 oder 
Zimmer, modern in jeder MWeije, Cat Trim und 
efeftriiches Licht, O Fuß Lot, bequem zur Addison 
Str. Station der Ravenswöod Hochbaähn, 5050; 
250 Baer, $39 monatlid. mo—fr 
3elosty, Addiion und Leapitt Etr, 


— - 
—— 


..nr&» 1 Bargaings!— 
w verkaufen: Deekiapet Gebäude, neu, moderne 
Sinrihtungen, ein Blod von Gar, gut bermiethet, 
2 20 Rn 820 monatlid,. 
ottage, immer, 500;  $2 5 
monatlich. —— RL - 


mo—fr 
3elosty, 15 Belmont Ane. 

Zu verlaufen: Leichte Zahlungen, 4925.N. Lincoln 
Str., neues modernes 2 Flat Kie Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, Combination Firtures, durchweg \Eichen, 
Furnace-Heizung, 30 Fuß Lot, es fann fofort Bejik 
ergriffen werden, 1 Blod zur SHodhbahnftation, 86500 

Grant Bed, 14 Irving Part Vlpd. 


Spottbikig: Haus, 4 flatd, nahe North Avenue, 
nur 82800; Miethe 8396. Oscar Joſetti, 2111 "in 
coln Ave. ‚nahe Halfted Str. : 


Bargain: Nur 86800, Ihtöd. Bridhaus, drei 6⸗Zim⸗ 
mer Flats, Bad, öftlih von Glart Str. Oscar Yo: 
fetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted Sir. 


- — — — —ñ — —⸗ — — et i— 
Für ſchnelle Verkäufe von 2 und 83 Flat⸗-Gebäuden, 
nördlich von Belmont Ave., laßt dieſelben bei mit 
ein ſchreiben. famodiwidofr 
Grant Bed, 2014 Irbing Part Blbp, 
ä 


Zu verkaufen: Ein „Snap“, — ude, 


5 und 6 Zimmer, modern; Wie Brei 
4600; $1500 Baar mo— 


gelost, 1905 Belmont Ade, 
verlaufen: 30 uk Lot, Leabitt nahe Apdi- 
8 ! 
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Grundeigentfum und Yäufer.. 
(Anzeigen unter diefen. Rubrit-2 Cents des Warky 
— — 
Norbieite. 
Zu verkaufen: 10 Zimmer Flat Cottage, 320% 
Morgens a 20 N. 8* Une. 


Nordwe ſt ſe ite. 
Fertig für den 1. Mai. 


Feinſt 
2 


B 
at 


er Iod vo 
Flats in EC 
Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmebl 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Hausz 
31 Fuß Lotten; fommt und befichtigt fig 
heute; fie find jämmtlich deforirt und bes 
reit zum Ginzug. 


W. I. & CB. Moore, 
rvin arf Blvd., bei Kedzie Avenue 
3 > S - ap272% 


- 
J 


Zu verkaufen: Hübſche Häuſer für wenig Geld in 
Weſt Irving Park;: 2 Blockss von Car; alle Stra⸗ 
Benverbefferungen vorhanden und bezahlt. 

5 Zimmer Bungalow auf Kontret-Bafement; 
Eidebvard, Gas-fFirtures, bemalte Wände... 
5 gimmer Brid-Gottage: feines Bajement und 

Dachboden; 39 Fuß Südfront Yot, nur.... 3200 
Bedingungen: 300 bis 5500 Baar, Reit monatlich, 

Koeſter & Zander, 143 NR. Dearborn Str, 
Rranh: Milwaukee Ave. und Irving Part Blind. 

Zu derfaufen: 2itödiges Bridgebäude, 2 moderne 
6 Zimmer Flatz, Yyurnaceheizung, große Lot, 500. 
Lot od:r Cottage in Taujch. Keine Agenten. 279 
N, Troy Str., 1. Flat. dofe 


Square — Zu verfaufen vom Gigenthümer: 
Steinfrontaebäude, 5 Zimmer Flat, Alles 
aroße Lot, F6550. Keine Agenten. Nachzus 
AI N. Troy Str., 1. Flat. dofe 


Logan 
2itödiges 
modern, 
fragen: 

Zu verfaufen: Große Cottage mit feinem Brille 
Store, hoher Keller, Dachboden, Garten, Stall, fehe 
billig. 2521 N. California Ave., nahe Logan Biob, 

gu verfaufen: Gin 2 Flat Haus mit 5_Totben, 
heißes und kaltes Waffer, und Gas. 5139 W. Ur 
gyle Ave., Iefterfon Part. Gigenthümer. dofrfafe 


Gigenthümer verläßt die Stadt. Muß verkaufen: 
dreiftödiges 4 Flat Prid: und Framrgebäude, große 
—— Brick-Garage hinten, an Spaulding nahe 
North Abe. 5300. Bringt 1352. 3200 Baar. Macht 
Offerte. Schaefers, 3554 W. North Ave. 


doft ſaſon 


81500 kaufen 2 Flat Framehaus mit 2 Lots, 1822 
Wilmot Ave. Geeignet für Hühnerfarm, werth das 
Doppelte. Schaefers, 354 North Ave. dofrfafe 
nn ne ——— 

Zu verfaufen: Zmeiltödiges Steinfront-Gebäube 
Laden und Flat, nahe Paftor Lambreht3 neuer 
Kirche: Grocerpgeichäft fjeit 7 _ Nahren; Property 
bringt jegt 10 Proz. Adr.: 9. 485 Abendpoſt. doſa 

Wirklich jehr billig! Halber Acre Cahd, nur 35, 
innerhalb Chicago; $25 Yaar und $I0 monatlid. 
Nahzufragen beim Gigenthümer Kaijer, 815 
Irving Park Blod. in2—29jondide 


Zu verfaufen oder vertaufchen für zmweiftödige Gots 
tage mit-2 Lotten, an der Norpdweitjeite, Adr.: % 
41 Abendpoſt. di—i® 

Zu verfaufen: PBargain3 in großer Auswahl — 
Logan Square, Apondale und Arping Part Difterfte, 
neue Pshylat Häuier, Preis 83500 und 3650. 

Neue yramesGottages, $2050; Tegimmer Rejideng, 
82950; ſehr Teichte Anzahlung, Reit monatiih wie 
Miethe; kommt gleih und habt erite Auswahl, 

W. H. Gieſecke K Bro., WB11 Milwautee Ave. 
Sinim 


Pargain! Kleines 2 Flat Gebäude, EM, Brida 
und Steinsgundament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Jahre alt. Gigenthümer gebt nach dem Ber 
ften. W. $. un? E. B. Moore, Irving Bart Blod, 
und Sedzie Abe. 17mai,$® 


Eitpweiticite. 


Neues Property bilfia zu verfaufen, 40. Court, 
nahe 27. Str., 2:ftöd. Arid, Dat Trim, moderne 
Plumbing. Lonis 3. Krejei, 4010 Weit %. Straße. 


midoftſa 


— — 


Vorſtũdte. 


immer moderne Cottage. 841 


Zu verkaufen: 6 
24 un 1wx 


Thomas Ave., Foreſt Park. 


Farmländerelen. 
Exturſion am 4. Juli. 

Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. Es liegt in dem Swigart Tralt, nahe 
Luͤdington und Maniſtee, Michißan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verweſſerungen ſtetig fieigt. 
Viele Deutiche jiedein jih hier an. Preiſe werden 
im rübjahr höher fein, fauft deshalb jekt, ehe fie 
in die Höhe gehen. An diefem Traft fönnt Ihr das 
befte Kleeserzeugende Yand für $10 bis $25 pro Were 
haben und das mitte davon für $15 pro Acre, wenn 
Ihr jet Tauit. Sendet $I0, jagt mir, mas Abe 
woRt, und ich werde Euch 40 Acres je 2. Eurem 
Munjche berausiuchen, und Ahr habt das Recht, e& 
egen antere3 Land auszutaufchen, menn Ahr das 
and zur gegenwärtigen PreissBafis bejudhen "mwmers 
det. Meine Bedingungen find io niedrig wie $1® 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 per Monat 
für 40 Ucres. Jh habe auch gut gelegene 10 Wcres 
Trakte. Diefer Diftrikt ift beffer als irgend eim ans 
derer Theil des Staates für Obftzucht, befonders'flrs 
Aepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Trafi’ift befs“ 
jer ald cine Sparbant, das verjichere ih jeden 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm Loftenfrek 
an Eure Familie übertragen. Spredt vor an Woz 
Hentagen, Montag Abends oder Samftag Nuhmits 
tags. ir sprechen deutih. Schidt Poftlarte fig 
große Landkarte und iluftrirtes Vüchlen. W. @. 
Smigart, Gigenthümer, 1250 Firit National 
Bank Gebäude, Chicago. 17maididofon® 


Seder Mann fann in Wisfonfin eine 
Farm befißen. 

Wir haben Land in Clark, Rust unb 
Price Countie8 Wisfonfin, von $10 Bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfanfen große oder Feine Grundftüdez 
gut angefiedelte Gegend; nahe Eifen= 
bahn und Städten; gutes Wafler; Land- 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

Hugh S. Hughes jun., 
119 Süd Clart Straße. 
dap,didofon,@ut 


Gzfurfion am 4. Juli 1911 
nach der deutihen Farm-Kolonie Ciberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mezifo. Gutes Land, 
Waifer und Klima. 650 deutihe Yami« 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reihe Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm tm 
Winter. Gin Paradies. für Leidende. Freie 
NKeife für Käufer. Näheres bei 
u 22 ilbing 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede em Avenue und Halited Straße, 
Chicago. mi⸗ ſo 


— — — 
u verkaufen: Großer Bargain! Hogfeine 2 Ader 
*3 nahe Lawrence, Mich. Beſter Boden; 5 Zim⸗ 
mer Haus, Barn, Getreideſchuppen, Hühnerhaus, 
Apfel⸗ Bitnen- und Kirſchhäume u. andere Sträus 
her; 3 Acres Safer, 11% Arres Kartoffeln, Hause 
halt-Möbel und alle fyarmgeräthichaften; 1 ferd, 
1 Kub, Hühner und Turfens. Alles das zur Warm 
gehört. Nur 8260. K1600 Paar, Reft auf Zeit. Vers 
taufhe Gauity für Cottage. Yohn Bobel, 
Southport Ave. doft ſa 


6000 Aeres vorzügliches Wisconſin Land, nur 
86.73 per Acre werth 815 bis $%9; Hälfte Boar. 
Handelt fofort oder ihidt Anzahlwig für 40 bi 
160 Aeres Traft, che es alle verfauft ift. Spreht vor 
oder fchreibt an Paul Droppa, 348 Oft 91. Ste, 


South Chicago, IL. 


u verfaufen: 190 Acres Wisconfin Farm, Stod, 
PR. und Geräthe; tauihe aub für Chicago Eis 
genthbum. Yor 326, New Lisbon, Wis. dofrme 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Schöne Frudtfarm. 
Jacob Tanner, Paw-Paw, Michigan. didoſe 


Zu verkaufen: Zwei Farms in Alabama, Wa 
into County, 160 Acker und 162 Ader. Gunſt 
Bedingungen, bilfig. 4_Meilen von der Stadt und 
Giienbahn, mit guten Gebäuden. Fir mweitere Aus 
funft wende man fi an Jofepb Bumber, Lemont 
31. in, im 


ine, 
ee 


— 
e 


Zu verfaufen: feine 80 Ader MWistonjin 
nahe Stadt und Eifenbahn. 40 Ader unter 
40 Ader Eichenwald. Nachzufragen: 1637 Zarrab 

Str., Barberfbop. in,imE 


— serial erpraie 
Zu verkaufen: Sehr billige, eine 30 Ader Farm, 
7 Er us mit großem Stall, mit oder ohne 
Vieh und SFarmgeräthihaften, mit ganzer Genie. 
Schr gut gelegen, nahe Grand Haben. Näheres: 
Srant Schiller, 124 W. 8. Str. midofe 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 120 Ader Mi⸗ 
chigan Farm und Maldfand, in Preique Ysle 
County gelegen, muß jofort verfaufen oder periaus 
‚chen für Ghieage Grundeigenthum, guter Boden. — 

juni 


Adr.: M. 242, Abenppoft. 


verfaufen: 25 Ader Farm in beiter Sage im 
Mh —F ai Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, Qu 
! billig 

ws 


ner, jotwie volfftändige Gerätbichaften, 
Abr.: * 


baar, werth 8000. M. B. Mülter, Co 
i Ain,1 


"gi igan Farm: und ruchtsländereien verkauft 
een. Schidt * freiem 3.8 


ich. 


auf 


St. Helen Develop. Co., 2 RN. Elart S 


Str., Si 


Wisconfin Land nahe 
12.50 per Were 
Aljun® 


Fünfsehnhundert Acres 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; 
Bedingungen. Wood, HM North pe. 


Berichiedenes. 


Zu verfaufen: Moderne 7 Zimmer Refideng, breite 
Lot, nener Stab, Der ſechs Automobile faßt, d 
meg eleftriichet Licht, muk verichleudern für 
Adr.: F. 56 Abenppoit. 


Zu verlaufen: Bargain, Baar oder leichte Abzah⸗ 
lungen, neues Sſöciges Frame auf Brid 

wei 3 Zimmer Flats gaunz modern, a i 
Lot, feine Laae, Rrris Yor.: M. N 


DEZ 2 Penn 


RT rer 


t 





— 


für für Säuglinge und Bean. 

Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


angefertigt worden. 


. ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Der firbenarmige Leugter. „Sehr richtich, vollfommen richtich!“ 


betheuerte mein Freund eifrig, murde 
aber im nädjten Augenblid blaß bis 
Sch jah, mie feine Au- 
gen berzmeifelt auf feinen fiebenarmi- 
gen Leuchter jtarrten. 
Der Gerichtspolfzieher 
Blicken gefolgt, 


ſeriminalerzählung von Carl Schüler. 

E3 war in München. Mein Freund, —— 
der lange Ruſſe, war ſehr lang und 
inn, wie ein ruſſiſcher Wind— 
Er hatte ſeine Schlaf— 
Arbeitsſtunden, die er in ſeiner Be— 
hauſung zubrachte, ſo gewählt, daß ſie 
ſich mit den außerdienſtlichen Stunden 
aller Gerichtsvollzieher deckten. 
Freund war nur zwiſchen ſieben Uhr 
Abends und ſieben Uhr früh zu ſpre— 
Die übrige Zeit brachte er im 
Wenn er nach Hauſe 
kam, war ſeine Atelierthüre regelmä— 
Big mit einigen Gerichtäzetteln a 
ihmüdt, die er abnahm und ungele- 
"fen an ben langen Stift jpiehte, den er 
fih zu diefem Zmed im Atelier ange= 
bracht hatte. 

Mein Freund mar 
C als ihm fein Kellner 
pumpte, leichtfignig genug, in feiner 
Wohnung zu blfiben. 
gar zum Thee ein. 
fehr aroß, und wahrhaft asfetifch war 
die Einrichtung: i 
kanapeeartiges Etwa 
brettern genagelt, und eine Staffelei, 
aus Latten und einem Beſenſtiel zu— 
Eine ganze Längs— 
wand, von der Decke bis zum Boden, 
war mit violettem Sammt beſpannt. 
an der violetten Wand, i 
Manneshöhe, ſtand auf einem Brett— 
chen ein ſiebenarmiger Leuchter 
Ein Erbſtück — mei— 
einziges Erbe —, an 
dem er hing wie ein König an ſeinem 
. Mein Freund hatte 
haupt eine gute Kinderſtube hinter ſich. 
Das konnte ich von neuem daran je=, 
hen, wie er mich mit höflicher Gran— 
dezza auf das „Kanapee“ einlud. 

Kaum aber ſaß ich, als es klopfte 
— wie nur einGerichtsvollzieher klopft. 
„sm Namen Fes Gejetes!" trommelte 
e egen bie Atelierthüre. } 
Mein Freund, 
* in Die Lippen, mit beichmörend er= 
hobenen’Armen, ftand wie eine Säule, 
und feine Augen flehten um 
Wir rührten und regten uns 
i langen Armen 
krampfhaft Balanze haltend, i 
er unendlich langſam und vorſichtig, 
unhörhat, auf den Zehenfpiben 
“ch dachte an den aroßen n= 
Dianerhäuptling i i 
Schlange“, unſer Vorbild als Knaben, 
den Feind zu beſchleichen. 

Da klopfte es hart und beſtimmt 
Die ganze Thüre 


Ich begriff. 


ging zum Leuchter, 
den er aufmerkſam beſah, und ſagte: 
„Was iſt denn nachher dös? — Dös 
iſt doch nicht eppa von Gold?“ 

Mein Freund hatte ſich ſchwach auf 
ſein Kanapee niedergelaſſen. 
ſchoß ihm die Röthe wieder ins Ge— 
ſicht, und er fuhr in die Höhe: „Hören 
Sie, t'zache 'ſt die, — das — das — 
»ſt mein Kochapparat!“ 

„Dös — dös iſt do' allewei' no a 
Da iſt doch keine 


Kaffeehaus zu. 


Leichter, moan i. 
Zeifehung nicht meglich.“ 

Doc mit jieghafter Ruhe ging mein 
Freund zum Leuchter, verftellte ihn fo, 
daß die fieben Kerzen einen Kreis bil- 
deten, zündete an und hielt fein Koch» 
gejhirr über die Flammen. 

„Sehr einfadh, vollfommen einfach,“ 
verflärt den Mann ä 


eines ſchönen 


Er lud mich ſo— 
Das Atelier war 


ein Tiſch und 


„Ja, wenn na 
8, aus Fußboden— SC her 


ein Kochapparat ift, dann tft dag ein 
Stid, welches Sie zum täglichen Ges 
brauch nethig ham, 
dung ilt nachher natirli nie nicht meg= 
lich. Was it denn nachher mit de Buil- 
der? — San die mas mwerth?“ 

„Aber natürlich. 
dert Mark mwerth. Später nod viel 
mehr, veritehen Sie — fpäter, wenn id) 
berühmt bin.“ 

„Mit dera Beriemtheit — d53 fenna 
i Jetzt wüll i' amol proto— 
kollir'n, was eigentli alles in Ihrem 
Beſitz fich befindet: — ein Kochhaferl, 
ein — — was iſt denn nachher dös? 
Er deutete auf das „Kanapee“. 
gen mir eine „La—ger—ſtatt“, budh- 
Gerichtsvollzieher 
„Eine Staf—felei 
if und ein liebenarmiger 
Leichter. ve Thpel—tive ein Koh — 
appatat, und viüf"Bililder, 
haupts nir merth jan, bel Sig 
Gerichtsvollzieher Birnhuber. — Jetzt 
beglaubigen Sie dös a, do ſchreibn's 
Ihr'n Nom'n her — doher — unter 
Pfändung fruchtlos.“ 

Unterdeſſen brannten feierlich die 
ſieben Kerzen im Leuchter, die koſtba— 
ren Kerzen, die immer kleiner wur— 


dieſer Leichter 


und ei än⸗ 
ſammengebunden. eine Pfän- 


Sedes fünfhun- 


Meflingbrongze. 
nes Freundes 


Ihrieb dabei auf. 


„So, dos hätt’n ‚mir! — Alsdann 
— griaß Eahna Gott, meine Herren, 
und nir fir ungut.“ 


Mein Freund ging zu feinem gelieb- 
ten Leuchter und ftellte ihn wieder ein, 
daß die Kerzen in einer Reihe ftanden. 
Da—mit aufgeblafenen Pausbaden— 
zum Verlöfchen der Kerzen bereit — 
ftand er ftarr — zur Ihüre gedreht, 
gemüthlien Worte 
„> mei, genges, bo i8 nir’n 
zum Pfänden!” 

Ym Atelier ftand ein Ichlanter, Tlei- 
ner Herr, mit einer großen Glabe, im 
Schwalbenſchwanzanzug 
und der bewußten Mappe. 

„Ich komme in der Klageſache des 
| Zahnarzt Baumann gegen den Kunft- 

maler Dmeiranddy. Sind Sie 


zum zeiten Male. 
mar mit bielen, vielen fleinen Löchern | 
durdhbohrt, in ihrer aanzen Höhe und | 
Breite, fo dak Man den Draußenfte- 
benden vom Kopf bi3 zu den Füßen 
muftern fonnte. 

„Mache’3 nur’ auf! %’ Hab Eahna 
fcho’ g’bert: a!“ Klang e3 von draußen, 
gemüthlih. Nun hatte mein Freund 
C melcher Gerichtänollzieher | 
draußen Stand, und er mußte, in mel- 
cher Klagejache diefer fam. Er jchlich 
mit ein paar langen Schritten zurüd 
— und fohritt dann laut und beitimmt ! 
zur Thüre und öffnete. 

„Griaß Eahng Gott, meine Herren! 
I* käm in der Klageſache des Schuh⸗ 
machermeiſters Matſchhuber gegen den 
OO-mei-rans 
—Mky, —z3'weg'n ein Paar Schuh’, 
die's net zahlt ham — und da mecht 
i' halt Sie z'erſcht frag'n, | 
jeßt zu zahl’'n geneiat fan — außer- 
dem muuaß i’ 


Mein Freund machte ein Geficht mie 
ein zum Iod Verurtheilter und jagte: 
„Hören Sie, t’zache "It bie: 
fein.Geld, verfteß'n Sie — gar fein 


Mein Freund nidte ftumm. 
„Wegen der Summe von Hundert- 
undfünfundzmanzig Marf, 
en 
Schreibgebühr. 
Mein Freund ſchüttelte 


Kunſtmaler 


Anwaltskoſten und 
Können Sie zahlen?” 


zur Pfändung — 
„Dann bin ich bevollmächtigt, 

mangsbollitredung vorzunehmen.“ 
Er drehte fih rund um fi, feine 
in alle Eden — er 
hatte ben Leuchter entbedt, nahm ihn 
in bie Hand, ftellte ihn wieder zurück 
„Ein fiebenarmiger 
aus Meflingbronge 


Augen Tpähten 


„Ra — da wüll i' halt nachher zum | u ſchrieb: 
Pfänd'n iberſchreit'n. — 
geb'n Sie der Reihe nach an, 


überhaupts 


Alſo — jetzt 


„Kochapparat? — Det globen Se 
wohl ſelbſt nich! i 
wa!“ und die blaue Marke klebte ſchon 
am Leuchter. 


Ihrem Beſitz 


„Ja, hören Sie, t'zache 'ſt die: 's'ſt 
nichts zum Pfänden da, 
verſteh'n Sie, 's'ſt nichts da — können 
Sie verſteh'n?“ 

„Das wär' alſo — da 
iberhaupis keine Pfändung nicht vor—⸗ 


„Bitte Ihre 
Jetzt habe ich Sie noch * 
auf aufmerkſam zu machen, i 
die Vorladung zur Leiftung des Of- 
fenbarunggeibes zu erwarten haben. 
’'n Tag, meine Herren!” 

Mein Trreund ift fchon lange über 
den violetten Sammt hinaus und ein 
berühmter Künftler. 
alten Schulden bezahlt und fehon mwie- 
Das fann er fi 
aber leiften, denn er verbient fehr viel 
lange hat'er gefucht, 
bis er feinen geliebten Leuchter wieder 
fand, und nun ſteht der auf einem 
Ehrenplatz in ſeinem Atelier. 


"SoOe" 


bfolnte Hellung rür Bilutvergifiung. 
Der befannte „606“ Urzt iM jeht in Chicago 
Das „O06” anzuwenden. ; 
ı mit Blutvergiftung 
und geheim heilen zu Inf» 


Er bat alfe feine 
der neue gemadht. 


Geld. Lange, 


Symptome nc& alter Weite 


Depanbeie lieben, fpäter 2* * 
—* 


—J— ke 


nr je an Bluivergiftung en bakt, 
br e8 Euch jelber wie Gurer % 


ai Sehen fofort zu lonſultiren. — Ein Vokatipus. —— Dame 


Sektzelt eines Wohitfähigteitsbagars): 
„Hür einen Goldfuchs ein Glas Seft 
und einen Kuß dazu! Der Wohlthätig⸗ 
5 find natürlih feine Schranfen 
— „Ad, dann bitte, 
-Sräulein, feien Sie 
mohlthätig gegen mich!“ 


u. nah — Be: 
atung E Blutvergi 


Garde — Eeiner 
"6068" MEDIGALL LASORATORY 


1 10 %.dar Bi. Sin. 0m. Bw. 


— Shteano. Donnerftan, den 29. Juni ivii. 


— — — 


Todesfälle. — 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsam! 
Meldung zuging: 

Bichkel, Jaecob, W J.; 

Hartmann, Seo. 58: 


1490 W. Ban PBuren Str. 
1432 Wentivorth ve, 
476 Yuftine Str. 

517 $. Carpenter Str. 

1459 Auftin Ave. 


tonberg, fFred., 48 
16 3; 
Leinen, Henrb, 61 
Duelle, John, 4 %; 791 Southport Ave. 
Schmid, San, 3 Mo.; 445 Fiftb ne. 
Waltopd, George, 2 X: 72 N. May Str. 
Wunder, Anna, 64° 3.; 1810 N. Halfted Str. 
Biegler, Senry, 45 3.5 346 N. Kedzie Ave. 
oo. - — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Ludwicha gegen Victor Gamel, Berlajien; 
gu Virginia Terrell, Verlafien; Mae gegen Yee 
wiſher graufame Behandfung; Lilly gegen Yiaac 
Goldman, granfame Behandlung; Wgnes gegen 
George Y._ Fris, graujame Behandlung; Margaret 
gegen S, %. Scott, Ebebrud; Talına gegen Louis 
d. Martin, graufame Behandlung; una gegen 
UAlois Hezyl, Ehebruch; Garrie gegen Charles P. 
VYeoman „graujame Pebandlung; Apdie gegen 
Erward De Eirlee, Verlafien; Mamie gegen Ralph 
Tyler, Ehebrud;; Gatherine gegen Fred M. Camp: 
beil, Berlajjen. 
Sie ee 


Banterstterflärungen. 


Um entieflung bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Piitriftsgerict nad: 


Gejuh von W. E. Torrens u. And. um Bans 
ferotterflärung der Wite Style Hat Go., Ehicago— 
Verbindlichteiten, 83962. 

Youis Dippmann, ZT N. NRobey Str. — Ver: 
Findlichleiten, $13,079; WBeftände, 4461. 

Albert M. Dftermann, 131 R. Desplaines 

Reitände, $1199. 
.-.. 


Berbindlichkeiten, 2328; 
Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths— Thenſen wurden in dee 
ffice des Counthelerts ausgeitellt: 
Courtney E. Parriſh, Sadie Dobbins, al, W. 
Bernard MeDonough, Mary Flanagan, 25, 19. 
Frant Tonas zensti, Wanda Nawroda, 4, 2%. 
Bertram P. Bates, Marjorie M. Flak, 24, 38. 
Edwin Straßburg, GElijabetb Hettih, 23, 18. 
Srederid 9. Rir, Selen $. Murphy, 21, 18. 
Srant Mader, Frances Round, 38, 2. 
Alilon E. Weaver, Mary GE. Puillen, 27, 3 
George A. Mark, Varbara G. Gerald, 34, 7. 
Nicholaus Barth, Mary Koffman, 34, 21. 
Henth A. Schweiger, Race Beder, 38, 2. 
Edward S. Cautor, Anna E. Krinel, N, R. 
Frtaunt Reiſch. Mary Kuntz, 60, 52. 
Stanislaw Liß, Annag Gaäbrys, 25, 20. 
Alfred U. Fronfe, Dlive 2. Smith, 3, B. 
Gheiter N. Silman, Anna Miller, 92, 20. 
Oscar F. Anderfon, Aldyra P. Boldeman, 25, BD. 
Und: eo Gofey, Ellen Glifford, 21, 18. 
Charles Gromley, Mary Sullivan, 21, 18. 
Arthur VB. Monning, Sadie M. Reid, 30, 26. 
George B. Bosco, Beifie E, Gay, 26, 2. 
Glarence 7. Xinftrom, Anna D. Yofgquift, 25, 8, 
Uzerne WM. Allen, Dorotby EC. Hartman, 26, 21. 
Albert Vurdifon, Margaret €. Gilil, 7, 7. 
Niholgs 2. Kengersti, Helen Miller, 36, 32. 
Nicnlas J. Kohl, Therefe Bertingie, %, 21. 
Hotar Groſſe, Kate Beraman, 4, 40. 
1 Ihveming, Augufta M. Nonmenjen, 24, 21. 
Cpward 3. De, Manıne eb, 26, 24. 
William WU. Groß, Cora S. demle, >, 2. 
Charles Horazdovsty, Nojephine Oblan, 29, 2, 
Gabriel Eunditron, Hgena Pierron, 35, 36, 
George A, Yeah, SHilder M. Rojebera, 22, 9. 
William Fikfimmons, Annie C. Mulpeyn, 21, 20. 
James N. Veterid, May Piba, 22, 19. 
Gharle? Davis, Helen Brewer, 21, 17. 
John Arthur Hck, Anna 9. Zeriang, 21, 18. 
Thomas N. Welle, Margaret yarrell, 21, 18. 
Kames PB. Gierfin. Mary D’Brien, 24, 8. 
Peter X. Lamt, YAuaufta Y. Stearns, 24. 2. 
Eimer E. Guſtafſon, A. Eliſabeth Roſenberg, 
B, 20. 
Carl Sorenſon, Beatrice Schwan, A, 20. 
Bernard A. Peterſon, Kathlen Cotter, 23, 22. 
Jay G. Barnum, Auguſta Pearſon, 30, 4. 
James L. Morris, Luella M. Garvey, 38, 19. 
Edward J. Lawler, Mary Doherty, 26, 2. 
Louis Ladage, Alice Siel, 20, 18. 
Sid C. 9, Alderman, Eifie E. Staſſer, 21, 19. 
Oynik Mares, Marie Para, 44, 9. 
Hugh A. Samſon, Eliſabeth B Feick, 39, 42. 
Donohue, Eliſabeth Eisler, 21, 21. 


Landbogt, &., 


Gecil 


Str.— 


William 
James IT. Smith, Mary E. Bond, 9, W. 
Harry Sharin, Anna Weinhauie, 25, 19. 
Charles F. MceGonigle, Julia Getnet, 21, 9. 
Teope Rakonski, Antonina Wignalsta, 93, 21. 
Edwin J. Rob, Hattie 6 Pedan, 25, 25, 
Charles GE. Vyrue, Mary Dawper, 21, 18. 
William Payne, Xuch Garlınore, 41, 21. 

Mar X. Reynolds, May B. Heddigan, 22, 2 

William Heinke, Lilian Konzid, 21, 21. 

Neil Noon, Sadie %. Deafe, 21, 18. 

John N. Kimball, Treſſie Thompfon, 4), 30. 
sohn Sanningan, Mary Yıudden, 30, >, 

Mathias . Kohnen, Johanna Mayınann, 26, 27 

Edward PB. Schmidt, Anna Gray, RL) 25. 

Paul Filher, Emma Kenrid, 2, 2 

Thomas P. Halpin, Ada M. orite, 49, 41. 

Benjamin G, Ehabbaz, Hannah N. Molloy, *. 2 

Norman M, Astyw, Aulia E. Serton, 

Andreiv O' Keefe, Helen Yoley, 26, 25. 

Stanislaw Nalepa, Aniela WBoczat, 21, 20. 

Carroll D. Potter, Nellie Myers, 26, 23. 

Yan Sodatt, Ratarzpra Kolodzey, 24, 25. 

IR ladyslam Mitkevicz, Mary Yeminsta, 23, 18. 

Cheſter S. Rinegar, Vilfie X. Williams, 4, 19. 

Pert ©. Prand, May Warren, 21, 19. 

Paul Szarantec, Karolina Luneala, 9, %. 
rederid Gmpolis, Marie Wiceanstaite, 31, 21, 
bomas Nihards, Mary Aordan, 40, 27. 

Alphonſe B. Maier, Thekla A. Claß, 9, 2. 

Vaul Ezaia, Marie Pars, 2, 21. 

Anders G. Dohlgren, Helma Fagenberg, 47, 4. 

Royal Sn Mary E. Loen, 32, 7. 

Sam Gordon, Reifie Preiman, 2, D. 

Frant G. Guenther, Marh Maber, 21, 21. 

George %. Eming, Stella M. Carutbers, 38, 

Ehriit Andreafon, Severine Jenjen, 9, 3. 

Sohn € Me «Garthy, Sareh U. D’Donnefl, 80, 
James Murphy,. Mildred Beck, B, 2. 

John G. Gemwden, WUdeline Arowı, 2, 2%. 

Frant Herichfield, Caroline Nasbek, 21, 18, 

Everett E. Johnſon, Ethel B. Toll, 92, 21. 

— law Winski, Alexandra Lucejowna, A, 
John Llion Ar, Tefjie Keenan, 21, 2, 

Conrad” Sergutb, Mary Hoft, 20, EA 

bormer Glascod, Wdelaide Haftie, 41, 32. 

Hans S. Ramjeth, Florence Aldrigtb, 28, 22. 

Mihael Connolly, Anna Rignen, 38, 45. 

Joſeph U. Ditloff, Vera Gainer, 2, 19. 

Albert R. Homatt, Glgin Glart, 2, 21. 

George F. Sufer, Ada 8. Mitchell, 42, 18. 

Gharles A. Molitar, Mary M. Stars tat, 3 , 

Voles laus — Maxry Gahtza, 3 

James P. Thomas, Grace Van Deventer, ? 

Leroy Barter, Lenore O'Shea, 92, 21. 

Vatrick W. Fallon Emma M. Neter, 29, 

Dtto A. Heinrih, Grace Schumacher, 20, 17. 

Yohn €. Fehd, Caroline M. Ped, 32, 32. 

Michael OMeara, Nellie Fibdibbons, 21, 18. 

Eric Bergaren, Florence Nacobfon, 2, WR. 

Louis — Emma Deutih, 25, 22. 

—58 J Ruth, Tillie M. Fenski, 26, 23. 
John Kroczat, Pilagia Parnzynsta, 26, 7. 

Em Solomon, Annie Csralit, 33, 19. 

Malter 6. Williams, Marguerite Rhea, 27, A. 

Be W. Gerould, Florence E. Patrid, 5 'E 
eorge M. Howard, Blanche —— 3. 

Seon Aver, Keanette Goland, 25, 

Nantes Stanet, Minnie Miller, Ku 2, 

u. Ciolfomweti, Katarghna Daiadfomwiat, 22,19. 
Frant J. Benion, Alfreda leader, 34, 28. 
dward Wehman, Edra E. Steegen, 23, 19. 

W. H. Rathburn Louile Anderfon, 22, 23. 

Harrh &Z. Huntley, Grace 9. Collier, 26, 31. 

Henry %. Biddelfi, Alına E Notbe, 21, 19. 

Edw. 8. Komsti, Florence Schneider, 21, 1 

Seter J Sleeinbach Mary Eheridan. 29, 

Glenn R. Collins, Rofalie Deder, 29, 28, 

—FãA Olfen, Carrie Anudfon, 23, 9. 

Edmund €, Bel, Mary Ennis, 24, 19. 

Stanislaw Rolef, Helena Hordas, 23, 23. 
ench U. Baugd, Cora 2. Madfen, 21, 10. 
grry F. Remondino, Tillie ern, 43, 36, 

William F. Cool, Anna M. Sdamm, 24, 22, 

Elärence Burgmann, Mary Moberts, 28, 22. 
tanf M. Doganer, Marh Ctroble, 24, 97. 
azimir Piefutosti, Agnieszfa Tront, 87, 29. 

Mathias FFriedt, Rofina ang, 23, 2. 

Wiliem 9. Shumader, Marie Altman, 3, 3. 

George A. Kobnfon, Mary A. Diollan, 3 2. 

Lule E. Yohnfton, Rofe . Bei %, 21. 

Jeſſe J. zu Mabel W. Happ, 8, 50. 
rank %. Henfe, Elfie Krausman, 4, 8. 
aniel Beterion, Margaret D’Rourfe, 21, 18. 

Edward I. Neville, Clara GE. Prendergaft, 3, 2. 

William % . Dafenfang, M. 6. Schumager, 25, 23 

Maurice Jones, Unna B, Big, 27, 97. 

Charles yan, Helen MeAvoy, 29, 31. 

gr ant Erler jr., Elenora Grier, 4, R. 

Sohn L. Newman, Emma Sieph, 2, 2%. 

Keiie F. Fall, Wldertima Nelion, 38, 28. 
on Noe, Johanna 9. Schooneboom, %, 8. 
barles A. Thompfins, Morine €. Reavn, 2, %4 

william — Unna White, 35, 8. 

Arthur E. Schroeder, Erna ®. Flemming, 31, 19. 

En S- A Mae rg MT, 2. 
arles KeRon Brown, Alice Mchugh, 36, 26. 

Gazimierz Iafubier, Monika Fine Du 18. 

Stanley Nawrodi, Bronislama Nawroda, 29, 9. 

Wibert €. Sillard, Delia M. Bromn, 21, 19. 

Vatrid S. DReefe, Marie Dorjey, OD, 1. 

James — Victoria Mazot, 35, 34. 

Giyde W. Page, May Bop, 2], %. 
ames Nopaf, Emily Schiller, 31, 
ran? Dereng, Karoline Lorenz, 3, 2. 
anf ._Benedict, Terefa Leahy, 40, 2. 

Stewart ©. Pater, Edculine Warwick, Ru 45. 

Lloyd &. SHoefett, Innie X. Hudfon, 8, 19. 

Raymond ©. Kab, Ethel M. ara, 2 25, —* 

James A. Riley, Margaret A. Gorman, W, 

Martin Daley, Clara Breen, 21, 19. 

James E. Ranıfey, Mamie Waters, 8, DR. 
avid 1 Lynch, Ella MceCoy, 18. 

Edwrd E. Leſt, Lilian Mulac, N, B. 

Stephen I. Dempfey, Mary gogari, 2, 20. 

Poron B. Budanan, Harriet Ralfton, 6, 8. 

Charles €. Mancinelly, Emma Huppenbauer, , 25 

Clyde A. Douglas, Blanche MePean, 21, 18. 

Rees. Matdems, Garrie Thomiom, 38, 44. 

Ivor Zen, Ida Williams, oe 52. 

Niard A i "<halman, Edith € Penn. N. », 

George Beters, Mathilde Athoff, 7 4 
ienb Degan, abel 8 Le 37% 30. 

€. "Aorgenfon, Glizabetb &. M. Kerulf, 


T 
John D . Bafchte, Moprtle X. * 7, 2. 
hn ©. "piltus, Sattie Koipes, 2, 
Tomasy Bucipie, Mary Lojas, 2, . 
ge MRotunno, Fllen DO’ eilt, 54, 68. 
the H. Scatt, Sarah E. Duncombe, B, 3. 
Beter Neugebauer, Georginn Thibault, 23, og 
Stanislaw MWierzbidi, Kieteria Babe, @ , 
+ a Antonia ri 
MW. Giebman, Anna Howion, 3, 
mag Kr Inc pie une n. 
Louis ſhanoff, ‚ 28. 
Marvin E. Chapin, Ha De n$, 
Auftan ehad, Wniela — —— 
er 22* — —We 


Er © 55 
les are, 
— *3 


3m 
4, 22, 


— — —— 
—— a en 


Marktbericht. 


Ehicago, den 9. Juni 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide and Heu, 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, 
Nr. 3, roth, IM; Mr. 
Ne. 3, bart, B—Dlc. 

Frühbjahrsmeizen, Nr. 3, 89-t. 

Maid, Nr. 2, 56y—5ic; Nr. 2, weiß, Suta—Te; 
Nr. 2, gelb, lk-dre; Ar. 3, EAST; Nr, 
3, Weiß, 36-577; Nr. 3, geld, HT; Kr. 4, 
Aula. 

Safer, Nr. 2, 406; Nr. 2, weiß, He Hier 
at 3, Aller; Nr. 3, weiß, PU Nr. 4, 
weiß, 44%; Standard, EEE 

Roggen, Nr U Me; Nr. 3, BE; Nr. 4 
T5—Böc. 

Gerfte. „Mialting“, 
T5t; „Screenings“, & 

Mehl. „Winter Patents“, 84.20-84.35 das ah; 

Roggenmehl, 34.25-54.80; Minnejota Hard Pa— 
tent, „Steaiabt GErport Bags“, $4.30—$1.40; 
befondere Marten, $5.40. 

Heu. (Verlauf auf den a) — Reftes Timo: 
tby, 823.00—$24.00; Nr. $20.50—$22.00; 
beite3 Prairie, $16. 00-817 .00: Nr. 1, 814.50 

2.00: Nr. 2, $12.00-$13.00; Padhen, 8.00 


' 38.00 
88.00—$15.25. 


toth, ROWE-91Y%c; 
2, hart, OOE—03)Ar; 


90—$1.05; „Miring“, 65— 
Hk, 


Timo thh » Samen, Country:Lots, 
—$10.75. 


Kleejamen. „Country Xot3*, 


Del 


......... 


Standard, weiß, 150.. 
Seablight, 175 . 
Gocene 
Michigan Teſt 
J— son. 
Keinjamen-Del, roh, per 5 Faß.. 

do. gereinigt, per 5 vab.. 0.85 
Terpentin .....3... — 0.59 

Ehlamtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgefuhte Rinder, 
$6.00—$6.70 „ber 100 Pfund; mittlere biz gute 
Corte. 8.80.00; gute bis ausgefuhte 
Er 41.0085. 25; gute bi3 ausgejuchte Stälber, 

87.00-87.75; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 1 
5.00. 

Schweine Gute bi8  ausgefuhte Pöteltmaare, 
DW. Her 100 Pfund; gute bis ausges 
suchte (zum Verſandt), $6.35—$6.50; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, $6.30-—$0.45; 
gute bis sera Bertel, 5.75—$0.35; Ever, 
82.25—$2.7 

Schafe. F Wethers”, per 100 Pfund, $3.50— 
$1.40: „Native mes“, 8 90 81. 003 „Fed 
u 44.50-85.50; „Spring Zambs*, 

.23—$7.00. 


Mollereiprodukte. 


............. 


Butter— 
„Greamery*, extra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund..... —— 
Br. 2, DER RB sa aan 
„Dairies*, extra, das ——— * 
Nr1, das Pfund.. Auen 
„Ladles“, das Piund.. EN 
Padwaare, das Pfund. 
Ele 
Brifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften * 
rüdgefandt) — 
do, (Riften eingejofen).. 
„Firſts“, das Dutzend. 
„Ertras“, das dubend: 
ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
"Young America“, das PBfund.. 
„Daiſies“, das — — 
„Brick“, das BEE + — 
Schweizer, das Pfund., 
Limburger, das Pfund.... h 
Geflügel und Karbfleifc, 
Geflügel (Iebend— 
Hühner, da3 Pfund 
"Broilers", das Pfund,..... 
Truthuhner, das Due. 
da Pfund.. 
das Pfund ——— — 
Geflügel (Kühlfpeiher)— 
Galıe, das Pfund..... 
„Broilers“, das Pfund 
Truthüpner, das Pfun 
Hähne, das Pfund..... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0,09 


65— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 
8&5—100 Bid. Gewicht, das Prund 0.11 
Gemüie und friiches Obſt. 
neue, % J— 

die Kiſte.. —— 
die Kiſte.. 


282222 


........ 


Aepfel, 
Bitronen, 
Drangen, 
Grape Fruit, die Kälte. 
Ananas, die Kifte....urcon00.> Sasse 
Pfirfiche, der Buſhel.. > 
Erdbeeren, Michigan, 16 Suarki..., 
Stadelbeeren, 10 paeR.. 5 . 
Blaubeeren, die Crate.. 
Kirihen, 16 Duarts...... 
Rothe Himbeeren, 24 Wints.. 
Schwarze Himbearen, 24 — 
Brombeeren, 24 Duarts.. 
Johannis beeren, 16 Duarts.. 
Wafjermelonen, die Garladung.. 
Kalifornia Gems, 
Spargel, die Kifte 
Kraut, die Kifte 
Surfen, daS Dugend.. 
Blumenkohl, Die stifte.. 
Sellerie, die Kiite.. —— 
Grüne Erbſen; die "Kifte,. > 5 
Grüne Zwiebeln, Das Bündchen. — 0.04 
Kopfialat, der Kübel 
Blattjalat, die Kifte.. busen 
Meecrrettig, Dugend Stengen.. eich ... 
Rothe Rüben, die Kifte.. 
Mobrrüben, Die Rift. nn Kaas 
Rettige, das Hundert.. N 
Spinat, der Kübel........... Sana OR 
Tomaten, die Kiite.. = 0.7: 
Peterſilie, Dutzend Bündchen... 
Pfefferihoten, die Kifte 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, das Hundert 
Sühlorn, DaS Faß.cocreccree 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Klepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Trodene Bohnen, — 
Rotbe Nierenbohnen .......... 


Kartoffeln, Carladung, Bull 
DO: MMS, DEE Bullen ancnsee 


u nee 
Der GrundeigenthHumsmarkt. 


zzE23 


I 
i 


NASE 


& 


: 2 
Nom Sgottogucn 


—0.60 
—0.W) 
—0.20 
—1.25 
—3.00 


0.75 


Bolgende Grundeigenthbums-Uebertragungen in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amts 


lih eingetragen: 


Afbland Ave, 168 $. füdl. von 50. Str., 
24 bei 124, Unnie Semmler an Glarence ÿ. 


22700. 
Armour Ave., 194 F. nördl. 
erh 25 bei 100, 
rady, 82800. 


Armour Ave., —5 48. und 49. Str., Oſtfr. 


26 bei 100, Frant C. Hughes an Henry Lewis, 


81400. 


— Ave., zwiſchen 40. und 41. Str. 


25 bei 14, Somer E. Groß u. U. an James € 
Greenebaum, $1452. 
Dearborn Str., Nr. 4756, Oftfr., 


laß von Eipney U. Kent an James 


$2000. 
Dearborn Str., Nr. 4729, Weitfr., 24 bei 100, Nadhs 
Kent an Hancy Montjoy, 


laß bon Sidney WU. 
> 


82100. 
52. Str., Nordweſt⸗Ecke Peoria Str., Südfr., 
bei 120, Brancis Dufel an Vaclad Roit, — 
4l. Straße, 171 8%. öftl. von Weftern Une,, 


9. Stafford on Srant E. Levin, $1000. 
4. Etr,, 1 . mweitl. don Princeton Upe., 
Iopt: 24 105, Wgnes 
elton, 140. 
Sarvard Xpe,, m %, nördl. 
100 bei 180, Geo. S. Bridge an Chefter F. 
Wie, 2500. 
Konore Str., 170 &. füdl, von 46. Str., 4 bei 32% 
Bruno %. Kamolewsti an Anton Wisz, H1300 
Honore Str., 62 %. nördl. von 58. Straße, 
60 bei 1%, John Bain an Eric $. Miegel, $1200. 
Peotio Str., 141 #._ füdl. von 59. Str., Dftfr. 
31 bei 124, Kohn Raym an Joſe 
Peoria Etr., 38 
u Phi ah A. 
ttſchoff, 
Nobey Str., ID F. ſüdl. 
bei 125, 


fang, 32750 

61. Straße, 96 F. öftl. von Laflin Str, 
3 bei 119, Kohn Bain an Anna Meih, $ 

70. Straße, Südmweit:&de Mobey Str., 
bei 124, PBercival G. Baldwin an "Aug. 


Zalman Üpe., 140 %. jübl. von 45. 
„bei 125, no. Kwiatkowski an 


4 Ave, 8 %. nördl, von Garfield Bilvd., 
ee. 32 bei 91, 
Mar, BER. 

Weitern Ave, 209 %. Tüdl, 
50 bei 193 
Dietert an Am. 


Rafael, 
Anthony an 


bon 64. Str. Oſtfr. 


Beder, 


Wincheſter Ave, 50 F. ſudl. von 64. Str. . Oftfe., 
An 123, Herman Kretfhmer an Fred Klodling, 


81 
92. Strabe, W., u Ya Gentral Une., Nordfr., 
597, Geo. 


265 bei 


$4100. 
9. up 
bei 506, Arthur 8. 


85000, 
104. Place, 89 1 weſtl. 
4 bei 12 


Nordft. 
muel 4. Boersm, 41000 
Perry Ape,, uotjgpen 105. und 106. Str., Oftfront, 


23 bei 12, GChas. B. Yohnion an Arno. Gridfon, 


Stewart Une, 9 8. son. von 122. Str., Weitfr., 
50 bei gi Charlie &. Gastey anfyred M — 


ter, $11,000. 
Weniworth — * :&de 109. Str., 


65 ” 121, Chas. 


bor 

Zrumbult Ave., 200 pol vb, 

mBeiift, 25 bei 126; Ef 

n,®, Albrecht, $3, 5* 

Winnebago Abe,, 154 

&tr., Cipweltfr., 48 
bnn; Marie Dahoda Ay — Meebmine Braus, 


$6, 
Mood Eir., 45 nörbl, b, 


wafdin 
Korb Zu 


— 


BR 
ge 


bon Ventworth Ane., 


Meftfr., 


Iowa Gtr,, 
ie 


; Lina "Vosner an Be und 
50, Abe. 


186,01 5 
be 


. Bill... © 
er men Sir u, A 


Oftfr., 
Nabe, 


von 40. Str., Weit: 
Mary Burns an Bernard Dies 


24 bei 100, Nach: 
W. Houſton, 


Nordfr., 
* bei 124, und anderes Grundeigenthum, Louis 


Nords 
ogblan an no, Has 


bon 77. Str., Da 


Sitir. . 


32650. 
F. jübdl, von 79 Str, Siftfr., 
Louis 
J. Warner an Win. J Haſen⸗ 
Baal 


Hort — 
uran, 


traße, Weftfr., 
icenty Gonia, 
Morris Bapancit an Sam 


bon 728, Str., Oſtfr., 
und anderes Grundeigenthum, Bottfrieb 


Seartt an Harry Mayer, 


‚ Südoft:Ede Daflin Str., Nordfr,, 
Cody an Harry May, 


. Dan der Wall an Sas 


Gars 
nfon an rel 6. Lagers 


vo. an Her 
2 v. Upton 
der Metr. Hodh- 


Süboitfront, 

ftger 

n Blbd., 175 öftl. dv, 

3* bei zo; Gharlaie Due Duelos an us 

n 47. Ape., 
..an 


But Eh Pu m Abe,, hen 


EEE — 


Der — — 


bẽe ende Grunde — is 

‚der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 

‚lich eingetrageit: 

Brhan Abe,, 191 F. dftl. d. Clark Str., Nordfe,, 
35 bei 150: Gatberine €, Zouby an Emma $. 
Koebler, $2,100, 

Lunt Abe., 75 F. öſtl. v. Aſhland, Südfr., 50 
bei 143; Herbert &. Barber an die Stadt Chi: 
cago für Schulen, $5,750. 

Barry Mbe., 128 3. weitl. d. Lincoln Str., Nors 
front, 25 bei 125; * Rudolph an Arthur 
9, Eifenmueller, $3,148 

Budinabam PBl., 227 5. weſtl. v. Evanſton Abe., 
Nordiront, 34 bei rg ges Babbage au 
Mabme 9. Randall, $2, E 

Granbille Ave,, 191 3. * * Clark Str., Süd—⸗ 
front, 50 bei 136; James 9. Laswell an die 
Stadt Chicago für Schulen, $2000. 

Marianna Etr., 272 #5. öftl. dp, Nacine MAve., 
Nordfr., 25 bei 125; Sarah €. De Lange un 
Charles ©. MeCormid, 52,250. 

Norwood Ade., 383 35. Öitl, d. — Nord⸗ 
front, 25 bei 123; Rudolph Roſenbaum .ın 
Herman Huening, $5, 675. 

W. Ravenswood Part, 72 F. ſüdl. v. Melroſe, 
Oſtfr., 24 bei 113: Julius Mueggeburg an 
Wilhelmine Soldader, $2,150. 

Robey Str., Süpdoitede Berwyn Ave., Weftfront, 
30 bei 83; Axel W. 
mer, $3000, 


Ditrand an Henry Pal 


Southport Ave., Nordweitede Francis Str., Dit: 
tont, 616 bei 563; mit 41.90 Sub an Ridge 
Ade.; Margaretde Stranz an die Stadt Chicago 
für Schulen, $46,500. 

Southport Ave, 72 3%, nördl. db. Grace Etr., 
Weitfront, 50 bei 120,,u. a. Prop.; Charlie 
M. Story an Nel3 B. Widitrom, $3,600. 

Couthport Ave., 50 %. nördl. v. Newport, Weit 
front, 28 bei 120; Nils Widitrom an Chas. 
Mm, Storh, Arlington, €. D., $14,000. 

633 Dori Bl,, Nordfront, 20 dei 120; Georgiana 
Neded an Louife E. Maſon, 31600. 

Drate Ave., 330 3. füdl. d. Henerion Str., Dit 
front, 25 bei 125: Wlbert Wisnero an Start 
Kraimingti, $1,500. 

Eberiy Ade,, 201 5. füdl, d. Srding, Park Blvd,, 
Dftfe., 830 bei 125; Elizabeth) I. Biderdife u. 
U. an Brant Grostlaus, $2,400. 

Cheitnut Str., 100 3. öitl. bon Cart, Südfront, 
16 bei 106; Frances 3. Fife an Bernurd 
Dates, $4,500 

Eliton Ave zwifchen Wehfter und Paulina EStr., 
100 bei 100; Chrijtian 2. Iblon an Ida 
Meffinger, $0, 330. 

Dearborn Str., Eiidofiede 36., Weitir., 21 bei 
123; Kittie Dugan und Gatte, Sohn D., an 
die Prodvident Hospital and Training Echo»! 
Affociation, $1,333.33 

Paulina Stri, 200- 3. dördl. v. 36., Weſtfront, 
50 bei 125: Balthafar Melchior an die Stadi 
Chicago für Schulen, $8,250. 

35. ©tr., 250 3. öltl. d. Noben, Güdfr., 25 bei 
125; Adolphine Gidan an Frant J. "Adams 
zyk, $6,600. i 

Calumet Ave., Nr, 3614, ‚_Ditft., 18 bei 54; Beni. 
9. Jeiferjon an Dtis ©. Giddens, $3,600. 

Prairie Ade., 306 %. nördl. db. 39. Str, Welt 
front, 158 bei 124; Nachlab don Seo. A. 
Springer an die Stadt Chicago für Schulen, 


$17,500, 

Drezxel Ave., 288 5. füdl. d. 57. Str., Weitfr., 
50 bei 130; Amanda E. Geigley u. U. an 
Amanda €. Geigley, $13,000 

Woodlawn Apde., 100 3. nördl. d. 50. Etr., Oft: 
front, 16 bei et Lena M, Gilmore an Geo, 
und Frieda R Kid, $23,485. 

93., Str., CSüdoftede Chauncey Ade., Nordfront, 
48 bei 125; Alma Lindſtrom an Michael E. 
WMartin, $1000. 

Buffalo Ave., 105 %. fühl. d, 89. Str., Dftfront, 
50 bei 1405 Eista Monet an die Stadt Chi: 
cago für Echulen, $600 

Superior Ave., 49 %. nördl. d._86. Str., Weit 
front, 24 bei 124: Michael Staniel an Eta- 
nislam Antoszemwsfi, $1,570. 

Michigan Ave, Nordweitede 58, Str., Dftfront, 
100 bei 170: Anton ©. Eward an die Etadt 
Chicago für Schulen, $13,000. 

Butler Str., 103 $%. nördl. d. 124., 50 bei 123; 
-regdinand 4. Marcinet an Mecar Kamisfi, 
81660. 

117. ®L., 216 F. nördl. v. Indiang Ave. Süd⸗ 
front, 35 bei 111; 3. Ehtlat an Jan Zhmweri, 


81 ‚2985 
State Eir., 92 %. nörbl. b. 109., Weftfr., 80 Bei 
Zinddberg an Edith Kinditrsu, 


121; Ifat 
$3,700. 

Albany Ade,, Nordmeitedfe 42, ®L., Oftfe., 25 bei 

PBarron an Stant A. Rine 


123; Emild M. 
bart, $5000, 

83. eir., a 40. Abe., Südfront, 58 bei 
125, ı PRrop.; Beter %. Kolf an Thomas 
Wensend, $1! 500 

Dasfelde Grumdftüd, Z, 
T. Kolf, $1500. 

50 Str., 100 3%. mweftl. 8* 
35 bei 125; James 3 
Koch, $1,750. 


Me&nerny an Carrie 


Hoyne Ave., Nordfr, 
Peſicka an William 


45. ©tr., 148 5%. mweitl. d. Butler, Eühfront, 25 
Bei 195; William Jaefhte an John 9. Zeller, 


$3,500. 
LaSalle Str., 87 füdl. db. 53., Dftfront, 21 
ei Era 8. Munfon an R. E. 


6 7 = — 

Rittenhouſe, 82 

Lincoln Str., Noroweftede 57., Oitfe., 300_ bei 
124; Windeiter Npe., Nordoitede 67. Er, 
Reftfront, 300 bei 124; Ira M, Cobe an die 
Stadt Chicago für Schulen, $15,000. 

May Etr., 176 %. nördl, d. ‚ Oftfront, 37 
bei 124; Iohn NHftedt an Marie St. Sharp— 
born, $2000, 

60. PL., 166 5. mweltl. d. Princeton Abe., Be 
39 sei 124; Anna Blum an Hench vlum 
$4,5 

Wood er, 270 3%. füdl._d, 54. Gtr., Oftfeonf, 
95 bei 124; Edward Giede an Kohanna ð 


Becker, $4000. 
Pilmaufee Ave., Siüdweltete Afhland, Nordofts 
front, 82 bei 30 bei 100; Iſadore d Fergn ton 
an 


fan, 2 Colonial Truſt and Sabings 
000. 


eg Abe., 150 3. nördl. d. Milwaufee, Weit- 
front, 25 bei 100: Laurence Ciebien an Eta- 
nislaw Kocaba, $3, 400. 

Divifion Etr., Gipgftede £ Oalley Abve., Norbfr., 
46 bei 121; . &o. an Henth X. 
Etolke, 84,500. 

Erie Etr., 143 $. 
24 4bei 124; 


öſtl. v. Oalley Ave., Südfr., 
Agnes MeGreevy an Maria 
Matteo, $3,800, 


Sulton &te., 50 8. meltl. v. Campbell Abe., 

ordfr., 36% bei 110; Marh A. Olfon an 
eBrtha Rein, $3,250. 

Srancisco Ade,, 166 5, he db. Warſaw, Oſtfr., 
32 bei 105 bei 25 um Sresf u. W. an 
ohn Wojewodski 

Smart Str., 300 %. jütdl. db. Cortland, Welt: 
front, 25 bei 120; O’Halran &. obnfon an 
die Stadt Shicago' für Sauln, $2,300, 

Herbey Eir., 72 %. öftl, Robey, Nordfr., 24 
bei 125; ; Unna Fiogeinstt an Sgnach Eiernial, 
8 ‚300. 

site Ste., 50 F. öſtl. vd. Central Park Upe., 
Nordfr., 25 bei pi C. T. & T. Co. an Clara 
Barnbolt, 32,35 

Huron Str., 96 3. öftl. d. Center Abe., Südfe., 
21 bei 99); Jan Zuref an Jan Uszlo, 66. 

Halited Str., 50 $. nördl. v. De Koven, Weſtfr. 


25 bei 100; William 9. Trousfi an Morris 

Weller, $15, 000. 

1646 Nichehnolds Str., Cüdfr., 24 bei_100; 
Sohann Thrum an Andrzeh Zembal, $7,600, 

Monticello Ave., 25 3. nördl. d. Potomac Weli⸗ 
front, 25 bei 90; Nofepb Leve an Willlam J. 
und Ethel Emith, $2,500. 

Ontario Str., 200 %. weitl. d. NR, 50.-Abe.,Sitb» 
front, 25 bei *3 Pe &. Simms en 
James Ryan ö 

Nöben Ei 100 %. füdl. dv. Habdon Ube., or 
front, 235 bei 163; Solomon Lebin an Sam 

Spiegel, $7,550. 

Euperior Etr., 145 7%. meftl. b. Hohne Ube,, 
Südfront, 24 bei 1223; Michael Koſit an To— 
masz Bandur, 883,500. 

Wafhtenaw Abe., 24 F. ſüdl. von Bloomingdale 
Abe., Die. FH 4 125; Joſeph Kemp an 
Alex. ange, $2, 

Trumbull Ape., 50 8. er? Koma Str., Weit 
front, 25 bei 135; Ex. &, an Ellen 
Schuler, $3,474 

Campbell Ave.,. 165 %. nördl. db. Dibifion Gtr., 
Weitfe., 24 bei 126; Alphonfe Ctevens an 
Ma Forlafb, $6000. 

839 N. Afbland Ave., Weitfr,, 2314, bei 104 

« Thomas Bordcz an „Stantslam "Rifarh,$3,30 

Glaremont Ave., 92 3. füdl, vd. Em3 Gtr., Weit: 
front, 23 bei 100; Adolph Larfon an Amelia 
Amiotlomsti, $2000. 

Cornell Str., 62 F. oftl. v. Noble, Südfr., 25 Bei 
128; Ralph I \. Teripilliger an Sophia Saly- 
mon, 300. 

Erhftal En 317 8. mweftl, d. Hohne Abe,, Nord 
0 95 bei 120; Chad. Buber an Cam Borg, 
12 

Dibifion Str., 231 8. öftl, v. Leabitt, Sitdfe, 
an 100: Adolph Kadner an Mar Groß: 
man, $400 

Evergreen Abe., 25 8. = b. &t. Zouid, Eid» 
front, 25 bei 123; € TI. & I. Co, an Hors 
tenje Paris, $3,572. 

Sairfield Ave, 125 %. nörbl. b, Greentwoob, 
Weitfr.,_50 bei se, Wilhelmina Braun an 
Anton Yahoda, $2, 

N. Harding * Nr, 443, Weitfe., 16% _ bei 
125; Gordon B. Ehafe an Sannaf Surface, 

„50. Ade., 80 _%. nörbl.d. gloomingbals. 
ermitage e., h i 
Norbfr, Den 124; Ano Domel an Sof. 
Malle 2, 

Lenbitt &tr., 150 &. füdl. db. LeMohyne, Oftfront. 

5 bei 1; Pan Korfhat an Max und Louis 

Baulfon 14,000 

u ag: Ade., 241 3. fübl. vd. North be, 

Ditfr., ” bei 125; Oscar Rabe an Wm. Ref 
tind, $5,850. 

Pe 156 $._nörbl. db, Wabanfia Abe,, 
Oftfr., 2 bei 123; Baleria Horovafı u. 4. an 
— — —— ſhtenaw Abe. 

r r., © 

s 2 0 be 194 124, Adolph ©. Broehlih an in 
Kant, 

Dasfelbe * J. Levant an Jakob Has— 
ti 3, 

Rebaie — 164 ſuüdl. von Belmont Abe 
u —58* Niels I. Nielfen an Geo. 

—* 5,175 

sr er H 8. öftl, bon Central Barf 
Ade., But a 100.8 Emma Schaefer an 
Eomard 3 omer 

Paulina Str., N. DO. Ede Niatinda Str., W. 

t., 25 bei 180, Aptine M. Stulver an Leon 


Kafinstt, 9 
füdöſtl. von Oalley Ave., 
einhion x nu bis Aue Allen, Sanna 


„Wolenserg‘ an 5 Ginger, 82000, . .. 


N. N. € 
* —— but M. in C. an Sobanna 
ehlopf, 
Ipd., 270 öftl. bon ©. 50. Abe., 
Eee, bei‘ 10 "ranies D. Cleabe an 
air, 
Dadleie © Geunsitit, Unnae €. Belair an Mary 
tre 
Ab ‚150 nördl. bon W, 12. 
eenier L ‚56 bei er Fo 0, Maz Bloom an ai 
er 
„erojenberg J fühl. bon Weſt End Abe, 
5. & ii 36 Dei vu i a4, Theo. Preffer an Mara. 
. O’Btie 
riion rt weitl, von Campbell Ade., 
Sen 3: 125, Iohn &, Smith ai 
eu d gen 


2, ee ER, mei. 2 Wood, Nord „Nordfe., 2 u 


” 


— *— 


Folagende Grundeigenthums-Uebertragungen m 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amts 
lih eingetragen: 

George Str, 8 F. öftl. 
30 bei 113; Iens 6. 
26200. 

Talman Wpe., 170 %. fündt. 
front, 24 bei 125; 
Veterjen, $1000. 

Lincoln Str., 212 $. 
24 bei 125; 
blewsti, $2712. 

Blucher Str., 46 F 
front, WB bei 100: 
zyr Borudi, $4700. 

Brishbam Str., 2 %. öftl. 
24 bei 100; 
byisti, 3300. 

Groftal Str., 81 F. öftl. 
25 bei 1%; rag 
88625 eigene frabrit in Unterita. 

Groftal & tr., t 
25 bein 120; Stella Szezydi an Stanley Cichy, 


87 
Hirſch Str., 175 F. öſtl. 
Nordfront, 
60., Truftee, an William Beder, $2304. 
Laflin Str., 155 
bei 125; 
Potomac Aden, 120 F. öſtl. von N. 49., 
21% bei 124; Kohn F. Flynn an Dennis O’Gras 


Chicago Ape., 150 %. öftl. 
80 bei 125; 
Tan ER, 8900 

Wafhington Plvd., 0 5 
Elidfront, 30 bei 180; 
F. Amberg, 81931. 

Jowa Str., 
front, 25 bei 1, is P. 
Potocki, 83000 

Jackſon Blod., 
front, 28 bei 77, Albert Atkinfon an William F. 
Fofker, 65500. 

Leavitt Str. 156 %. füdl. 
Oftfe., 371% det 194, 
tin Mazantowsti, 

Sincoln Str., 
Meitfr., 20 bei 124, Mina Belles u. U. an Mar: 
garet Koepfe, 

Spruce Str., 
24 bei 111, Nathan Schwark an Pio de Stefano, 


85800. 
Vernon Ave., 
Carter an, George Doherty, 82200. 
147, Str., 
front, 9 bei 125, Wer Weinberg an Mattes De 
Bernardi, $1600. 
Yndiana Abr., 
front, 811% b 
tor &. Garlfon, 83000 
Sincoln Str., 174 F. 
front, 
Singleman, $1500. 
Emerald Ape., 35 
front, 
Dunn, 


Shields Abe., 71 %. 
235 bei 125, 
mm. Rn. 


35 bei 125, 
$1600. 
Biihop Str., 216 F nördl, bon Str. 
5 bei 1%4, Adi 


34300. 
Deep ) 
4, 3, 38, 
Morava, 81200, 
Green Str., 
50 bei 12, 
$1000. 
Wentworth Ave., 
Nordfront, 
Alexander Mitchell 
8620. 
Saflin Str., 
bei 15, Walter 2. Davis an Mary 
Davis, 390. 
Hamlin Ane., 199 %. .. 


Irvin 


Magnolia Mpe., 97 5. f 


manı T. 
Sheridan Road, ©, 


Thomas F. 
Couthport Abe., 274 
Abe., 


—— Abe. 


Drate Abe. W. 
56 185 — Wold an — E. —— 
— ——— Ave, 310 F. nordöſtl. von Miltwaufee 
N. W 2 


. DB. Su, 2 
elein an Kohn S. 
‚53. Court, 
MW, Fr., 50 Dei 126, Ageaima Pawlowsti an 
Anton Widowsti, $100 

Kebzie Ade., ©. 


— —* 
ield Abe., 


** Ave., 172 F. ſüdl. 


an Catarina Olfon, $4,050. 
Auburn Str., —9 


711 E. 87. Sir. 
bam eQby, $3, 
Lexington Ye & 


ER Er. 
eh 237 bei 298, Be 
eo 


Barrel abs, 9 
Sonne "er. 


Sangamon * At: 8. 


rofe $20 
Campbell — 128 F. ſüdl. vn Hirf 
D. Sr. 25 
Harr 
A Ave., 25 5. 


Freitag ift Siegel Stamp Dividenden Tag — Ihr fünnt fo vide - 
Set von 10 freien Stamps erhalten, wie Ihr nur wünfdt. 


GEL(OOPER & 


The Big Store © 


Freitag: Bargains in der Räumung don 


Sommer-Waich-Kleidern 


Anziehende nene Modelle zu Preifen welche 
einen foforligen Verkauf herbeiführen werden 


Freitag offeriren wir prachtvolle Waichfleider aus Gingham und Laton, fehr 
hübſch gemadit, in einer beliebten fomfortablen Sommer jacon. Hat den bes; 
Hiebten edigen Hals und Ffurze Nermeln. Ausgezeichnete, 


Auslage von Farben, Kleider, die zu 1.95 Ic. 


wirklich gute Bargain3 waren, für dieje jpe- 
zielle Räumung zu nur 
De e . 
a 3.75 Ginahams und Lamn-Kleider zu 1.25 
Kleider von Gingham und Latons, in geblümten u. punf- 
tirten Effekten; fühl und fomfortabel für 


4 = 
Sommer; 3.75 Wertb; Freitag zu 1.25 


8.75 Rleider, 5.75 


Moderne SNleider, bon 
Lawn und PDimity, Fly 
PBanelRüden; unfere 8.75= 
Merthe, — Ipezieller Preis 


— fpeziell 1,95 fie Freitag, 3.75 


zu nur 
Kleider, in einer prachtvollen Auswahl : von Kübs 


Waift und Bottom vom 

Sfirt find PBerfian garnirt, werden regulär für 3 75 
4.95 verfauft, jpeziell für Freitag, nur + 

Weihe Voile Kleider, majchbar, prachtboll in blau bejtidt, 

oder in Helen rofa bulgarijcher Stiderei; Spißen bejegt; ein 


wunderbarer Werth zu 7.50, file die fpezielle Räu— 4 75 
mungs-Verkauf, herabgeſetzt auf 2B e 


Kleider von Amoskeag 
karrirten Ginghams, — 
hübſch u. modern für Som— 
Trachten, — 3.95 


3.95 KRleider, 1.95 | 


mer = 
werth, 
für 


Lawn⸗ 
ſchen Muſtern, ſorgfältig entworfen; 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Seilt Guren Brud ° 


mit unferem madbegteeff« 
chen EpetalsBrußhand, 
melches r ne mergen 


von Kindern, ‚Dead und 
Männern Tag > Rad 
getragen imerben a 
Mir fabrigiven außerdem 100 verfchiebene en 
bon 81.00 — — Elaſtiſche Strumpfe 
ohn N. 1.00 — Leib ui 3 
nördl. von Jowa, Weſtfront, ——— und 
William Frahmı an Norbert Wro— Hir {machen eib, von’ 
— aufwärts, Geradebalte at 
Lull Place, Rords liche Beine, Arme 
Sfupinewic; an Waubs : gapeitoretien.. Gramm Shen 
Zi 4 eine, Fübe und alle anderen 
öftl. von Wood, Südfront, . Derwarhfungen:merden mit % fe 
Anton Samp an SKazmierz Pryss \ } Ünparatin geheilt. 
üben das Altefte, gröhte Br > 
von Leapitt, Nordfront, änds und ortbop Hiiche 
oens@eihäft _ Tomte unfır 
Unterfugen und Uns 
paifen frei ven dem größten deutfhen Spesi an 
Inhaber hochſter — — und Diplome Füs 
ortbopädiiche Chirurgie. 
Dr. ROST. WOLFERTZ, Bräfldent. 
154 N, Bifth Ave., nahe Nanbolph Str. 
. fol. von Pol, Weitfront, 5 | Gejhäft_ offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags non 
Libbie Fort an Antonio Scalaro, $5800. ge N Um — Ber brand füs 
Nordfront, ER 


von Whipple, Südfront, 
Erikſen an Anton Samp, 


von Wabanfia, Weit: 
Roettcher an Hans 6. 


%. meitl. von 
Franf 


Morris Kyte an Louis U. Simon, 


%03 %. tweftl. von Rodmell, Südfront, 


von Gentral Park Xpe., 


25 bei 18: Chicago Title and Truft 


dy, 3500. 
von N. 49., 
Wheeler an 


tweftl. von S. 49. Ave., 
Peter D’Donnell an John 


von Sincoln Str., Nord: 
Rasmuffen an Kohn 


Nord: 


Süpdfront, 


Maria 8. Peter M. 


Bruchbänder. 
en Bu eye 273 


24 %. mweitl. von Wood Str., 


bon Wabanfia Ape., 

Aper Chreftianjon an Walen: 

9% it, Wabanſia A Ro * 

% F. füdl. on, Wabanſia Ave., mmt au und auerft. Ihr erfpart Eu Ta, 

DWrühe und Unbequemlickeiten. Un —— * 
bänder ſind die billiaften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 S. .State Str. 


Zähne ohne Platten und Eure loſen 

Zähne befeſtigt. 
Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
23 FF. teftl. von Butler Str., Nordfr., | 5i3 Ihr unfer Spitem unterfucht habt, dad Res 
Mary U. Finley an Nora Seppel, ulta 
lag. S0: eripart 50 % an den Koften, erhals 

Oftfr., | tet d. beite u n. eine bindenbe 
Mahien an u MeGulre, Unfere Standard © 8: — Zähne. ... 

mweitl, %, Blod 17, meftl. %, füpödftl. 


Volles Gebiß (Silhb . 
ähne ohne ‘Platten (ud, Speztalität).... : 5.00 
14, SHeiter B. Steven? an Neuiel 
10 F. er von 74. Str., Dftftont, 


were 

heine Goldfülung od. NReuemailliten...... 1.00 
Fred U. Meynolds an Simon ed, 
173 %. nördl. von 70. Str., 


onfultation frei, 
50 bei 174, Bowman Dairyp Go. an 


McEHESNEY BROTHERS „(ne.) 
und Srant BB. Beterfon, 


&. Dr&de Randulyh u. Clark Etr., 
191 %. füdl. von 91. Str., Ep 50 


13nob Ib. 
- RHEUMATISMU 
von Armitage, Weit: 


tont, 25 bei 15; 8. %. Farrell an Mary 
anney Harper, Se. | 
Park Ave., 302 &. mweftl, von N. 4., Nord: | 

front, 3385 bei 1775; rederid Stichter an Louis ! 

Miller, Aron, ©., $19,338. 

I. von Rofemont Abe., 

D. Sr., 50 bei 125, Safob Niffen an Her: 

Anderfon, $12,500. 

W . Bertohn Abe., N. 

S5r., 50 bei 150, Rad. Louiſe Banızem a 

Webb, $5, 500. 

nördl. von BrynMawr 

W. Fr., 88 ei 150, Sohn I. Mehlen 

an Hermann 9. Klein, 87,700. 

99 5 nördl. von Balmroal Abe., 

Anderſon 


*1800. 


46 %. öftl. von Laflin Str., Nordir., 


7248, Oftfe., 50 bei 138, Lizzie R. 


150 5%. weitl. von Galumet Upe., 


zwifhen 113. und 114, Str., Weft- 
ei 185, William PB. Kendall an Pic» 


nördl. von 61. Str, Weit- 
5 bei 124, Margaret Olfen an Richard | 


Nord⸗ 


F. nördl. von 57. Str., Weſt⸗ 
% bei 124, Andrew Underfon an Julia 


5240. 
nördl. von 59. Str., Dftft., 
Mary M. O'Brien an Patrid D. 


Sub., 


Ab ſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende bon Hel« 
lungen. Keine Feölſchläge. In der ganzen Bel 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle gebeilt, von ie 
gendtrelder Urfahe und gang gleich wie unge 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung bow 
ARheumatismus, und Zeugniffe. 


Scnraee’s $1,000,000 GURE 


h „ Chicags. 
Clark Str. und Webiter Une es MER. sie 


50 "bei 150, Hermann X. 
* —3 7 
Ede Schubert, O. Fr. 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſelte. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Kus Gonntags 9—12. 
Bag In10,d1.do ‚te,fun® 


bei 125, Hermann J. 
Mehlem, $4000. 
74 %. nördl. bon Belden be., 


W. ee Eullom, D. Br., 4 
bei 123, Nathan Judfon an James C. * 


nordweſtl. von mr 
©, 25 bei 138, James & 
orn an Michael Hoe fehletn, pa 

u Armitage 


W. Fr., 95 bei 125, Michael D’Haloran 
8 füdl. bon 31. Gtr., 48 
rrer an Iofefluczaf, $2,250. 
za %. Maurer an Abras 


8 Ecke 66. Str. W. Fr., 
Rab En 124, Kohn R . Luman an Sidney 9. 


3,200. 
N %. dftl. bon nu Abe., ©. 
. Edward3 an Ss 
Ga, $2000 


Abe. 


Borsch Br» 
bei 80, John © & Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Ste. 


en bon Gläfern für ale Mängel der Geblra 
onfultirt uns bezüglid Eurer Busen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 


. öftl. von MWeitern Abe, ©, isfeb.bibofa® 
* ulius Schueler an James 

ubies 
Wweſtl. von Honore Etr., 
a 0 dei 125, Sohn Bain an Bm, Mc» 


123 $&._nördl. bon 62. Str, O. 
t., 25 bei 124, Bi E. MeEraden an 


bram E. Park, $2000. 
Y nöıbl. don 66, Str., 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


6 39 Adams Strasse, Zimmer 60 
NRo⸗ 
a ER TR gegenüber der Fair, Derter Zuilding, 
N. & 375 Die Aerzte diefer Anftalt iind —* 
. Nee {ge Spezialiften und betrachten nee % 
bre, ibte leidenden rimeniten fo 
Str., | möglih von ihren Ge en zu be Au o 
Mar 3. Srankel un | len gründli und unter Garantie nn imen- 
—— Bi — wei king um. 
nörbl. von Hirſch Str. enftruationöftörungen Do ‚ 
Eranfpeiten, ‚verlorene Mannestraft etc. 
a SS 20 12, 0er ‚300 on Loaı —— erſter Klaſſe erateuren, für 
eit Eis, W. 
obore vreffer don Ger⸗ 
abelpbia, Pa., an Catherine 


®e., 25 bei 124, 
F Den $4,2 
©. de Kutbop Etr., 
— a an Charles & 


ur — 
Rad, $2,80 


ticocele etc — uns Sevop | 
Dame 
mas Krolif an PaRul 3. Nur drei Dallars 


lale re don Brücen, Krebs, 
Wenn nötbig. » aziren wir Patie 
a öftl. bon Carpenter pi. behandelt. Behandlung i in 
0 RA 
gi 
er Monat. — Schneibet died aud. — — 
Ri im. "3. öftl, don Auftin Abe, N. per * age. 7 vu 


ridathofpital, Frauen werden vo 
uhr Morgens 
Bei „119, -Julia Bender an: Aug, Ur 2* Taler 





von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 
Garantie. 


Gold u. alle anderen Krınen.... 5.0) 
Schmerzloje3 Biehen.... 0 


rum 


Genaue Unterfuhung bon —* und Anpaſ⸗ 


gegenüber der Boil-Ditien 


Bom tropiidhen Urwald. 
Von Du Ronrab ab Susnther 


"Colombo, i im. Mai, 

Wer vom  tropijchen Urwald hört, 
ftellt fich gewöhnlich ein üppiges Durd- 
einander von grünen Pflanzen bor, 
aus dem große Blüthen herporleuchten, 
die Luft mit ſüßem Wohlgeruch er⸗ 
füllend. Die Wirklichkeit entjpricht 
dem nicht. Niemals jtrömt der tro- 
pifche Wald einen jo herrlich erfrifchen- 
den Duft aus, wie der unjere, weil ihm 
die harzigen Nadelhölzer fehlen, und 
auh an Blumen ijt die Natur dort 
Ärmer alö bei und. Einen derartigen 
FarbenreichthHum, wie ihn eine deutjche 
Blumenmiefe bietet, wird man in den 
Iropen, vergebens juchen, und wenn 
der Wald in jenen Landen an mandıen 
Drten bunt wirft, fo liegt das an den 
Ylättern, die 'n der heißen Zone mehr 
Tarbenjchattirungen zeigen als in ber 
gemäßigten. 

‘Ya, ich finde, daß jogar der Aus- 
drud „tropifche Ueppigteit“ unrichtige 
Vorſtellungen erwecken kann. Wenig⸗ 
ſtens habe ich niemals geſehen, daß die 
Ueppigkeit des Pflanzenwuchſes an 
einem günſtig gelegenen Steinbruch un— 
ſerer Heimath oder im Wieſengraben, 


Seidene Handſchuhe. 
(GGaupt⸗Floor, Mitie.) 
16fnöpfige reinfeid. Damen-Tafchentüs 
her, doppelte Fingerfpigen, Musquetaire 
Fac. Kayſer-Fabrk. ſchwarz, 98 
weiß und ſortirte Farben. c 
Voll 16-fnöpfige jeidene gigte” Damens 
Handfhuhe, Open Wrift Yacon, fehwarz 

und mweih, garantirt mwafchbar, 4 
75c werth, jpez. markirt zu... c 


Unterzeug für Damen. 
( Dritter Floor, State Str.) 
Extra große Sorte Damen-Leibchen — J 
niedriger Hals und ärmellos, und extra | 
knielange ſpitzenbeſetzte — 19e 
fleider, morgen, Auswahl.. 
Reguläre un extra an Sorten Union | 
Suit3 für Damen, niedriger Hals und } 


ann Our sstönStore. 
ärmellos, Knielänge, ſpitzenbe— 


fegt, 39e Sorten, Tyreitag E STATE MADISON an DEAR BORN SIs 
— Lawn⸗Kleider vn Die Kleinen zu 50 Cents am Dollar. 


ıft der allerbefte Bargain feit Jahren, denn gerade jet winjcht jede Mutter neue weiße 
Kleider für die Vierte Juli-Ausflüge und den Sommergebraud für die Kleinen, 


Das ganze Veberjchun:Lager 


des hervorragendften Fabritanten in New York, jedes Kleid jo forafältig gemacht und fin= 
ifhed als Ahr es felbft anfertigen würdet. Nur einige der vielen Partien unten erwähnt. 


deine Laron-Kleider für Kinder, Franzöfiiche u. ARuffifche Faconz, wie abgebil⸗ 
det, Front und Rücken beſetzt mit hohlgeſäumten Tucks und kleinen Perlmutter— 
fnöpfen, Slirt bejegt mit hohlgefäumten Tuds, viele haben neue Kimono-Wer- 
, mel, andere mit langen oder furzen Uermeln und niedrigem Hals, in 
Größen bon 2—5 ahren, werth reg. nicht weniger als $1, Aust. morg. 69 


h Gefältelte Knabenkleider mit Matrofenfragen und Front beſetzt mit prachtvoller 
durchbrochener Stickerei, Größen 1,2 und 3 Jahre, im Retail im 

ganzen Lande für 82.25 verkauft; Freitag nur ............... 1 25 

IN eine Saton franz. und Princeh Facon Kleider, genau wie abgebildet, u. viele andere ähn- 


liche hübjche Yacons, praditvoll mit Reihen von feinen zarten Spiten und Stiderei u. gro⸗ 
ben rofa und blauen Rofetten beſetzt, hoher oder niedriger Hals, Größen 2 bis zu 5 Ya 


a a RT 3598, A 52.0 


Rartinen — zu 


Hier 
find ſechs 
intereifante 

Werthe 

für 

End. 


Freitag 
bietet 


eine Third Floor. Center.) 


Gelegen- 
—* 
heit, Geld Us 


zu iparen. 


Leicht beihmuste Shirt - — * Damen — werth aufwärts Adc 
bis zu 98c — für nur. i — ne een 


Ginghbam Rompers für Kinder — | Korjet Covers für Damen — mit Spiten 
gut gemadt — Größen 2 bis zu 8 | und Stiderei bejester Rüden und Front, 
Dabren, reguläre 50c= 9) reguläre 38c Werthbe — 938 

25c 2222— 2 25e 


Werthe. zu für nur 
...1:68 


Leichte beichmusste Unterröde für Damen, Spiten- und Stiderei- 
Haus-Kleider fiir Damen — aus Percale 


Klounce, werth $2.48, für nur 

Srejiing Sacque3 für Damen — in $ 
und Ginghbam gemadt, reg. 98cC 
81.48 Werth, zu. 


Lawn und Percale — 
merth 68c, zu dc 


Notions 


3750 Yards von 
Ctiderei Edging 
und Einfab — 
tmerth 5c — die- 
fen Verfauf die 
| Yard für nur 


3e 


nn san, nidel- 
plattirtt — 6 bis 9zöls 


lige Größen — Sc 


Koriet "Staips, » grau 
‚ober meiß, bezogen — 
ber * gemöpnliche 

te it 8 — * 
au 150 Dub. Män- 
ner = Tajchentüs 
der mit farb. 
Border u. Hohl- 
faum, werth öc, 


Kragen » Supporterd — 
‚wafebar und transpas 


rent — Bebaltene 
ce 


Berimutterfuöpfe, aſſor⸗ 
\tirte Größen, die zegus jedes, 


tel X 
Domeſtices 


2 Kiſten Quilting Robes, in Seide ERS 
und Timwilled, Kabrif- — 
werth 10c, die Yard 
Schürzen-Gingham — in ‚allen 
Staple Ched3, werth Er 
Sc die Yard at 


American PBrint3 — in hellen und dunf- 


Ien farben, werth 7c — 
‚Die Yard 4C 


2 En s baumwoll. me. — 
Fabrik-Enden, 10c werth, 38 
75 ac 


die Yard 
eg ur —— Cloth und Nain— 
of, Kabrif-Enden — 1 
—— die Yard — 
4 Kiſten Everett Claſſics, Klei— 
der-Gingham, 10c= 
Werth, Yard 


Stidereien 


Zafhentüher u. Band 


Droguen 


1.00 Swi i 
75 Gihte 27.00. | zn, Miten Haie 
Swi Stidereisz | +i; 
Flouncings, eine 
hübſche Auswahl 
von Muſtern, werth 


58c, die Yard, 


W 


1 Quart Golden 
Liquid, der beſte 
Inſekten⸗-Vertil⸗ 


35e 


—E "Hut Dye 
25cC 

J——— —R 
25c Euticlay Toi- 


letten⸗ 19€ 


Geife. 
ER Sanitol Ge⸗ 
ſichts⸗ 

Cream... 15€ 
Violet Talenm 


— en; de 
Muslin u. Leinen 


36-30ll. gebleichter Muslin, BY 


merth 9c, die Yard 
36-301. ungebleicdhter 4 
Muslin, with. Sc, Yd 34C 
114 30H. Deltud, in —* und dunk⸗ 
len Muſtern, werth 20c, 12: 
die Yard 20 
Baumwoll. Craſh-Handtuchzeug, 
Fabrik-Enden, mit fanch Bor— 
ders 7e werth — 
die Yard 38e 
Gebleichte Betttücher, 72 bei 90, aus 
feinem Sheeting gemacht, 
mwerth 59c, jede 
Große Sorte ungebleidhte tür- 
fifche Badehandtücher mit Frans 


| fen, mwerth 18c, Ic 


TEDED ae ee : 


200 Stüde reinjeid 
Taffeta-Band, Nr. 
22, alle Karben— 
überall für 10c 
verfauft — jpeziell 
die Nard, 


5e 


Gelderſparniſſe an guten Eßwaaren 


Wieboldt's beſtes XXXX 
Patent oder unſer beſtes — + 
— Roggenmehl⸗ Pid.-Büchie 


4 Rab, 1.25; 6 3 
30 


Faß-Sack.. 


Extra fpegiell_—10 Pfund 
Family Patent⸗ 
Mehl, für 


Zuder— Beiter granulir= 
ter, 5 Pfund Pc 
für 

Speziell Zanto3 Kaffee 
(2 Pfund an einen Kuns 
den), — das 

Pfund 


Zigarren u. 


Julius Caeſar beliebte 56⸗Zigarre, ge— 
mwöbnlih zu 1.50 verfaı a. es iell, — 
Kiſte von 50 zu 1.193 9 

Union Workman oder Reis Shop, 
das Padet für 


reg. 151-© 


2 Pfd. für 


Extra 
Tomatoes, 


korn, 
kombinirt, 


Buzz Saw Rauchtabak, 7-Unzen⸗Packete, 
—— 20c — ſpeziell, das Padet 


— MRolls, 9 Zigarren im Packet — 
regulär zu 1öc berfauft — am Freitag, c 
per PBadet 


Schiffs: Karten 
SD 5 Europa 
28 bon eiltig 


12 Monate. 


Untwerpen, - Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uſw. 
BE Billige Breiie für Kajüte a 


A. BOENERT & 60. 
1668 N. Halsted Str. 


smifen Elybourn und North be. 
Mbenbs oifen bis 7-Uhr. Sonntags »is 2 Uhr. 
HSaupt-Dffice: 


322-.©. Clark Ste „geile 


mail,modidofa* 


Schiffs- Karten 


Billiger: als:trgendiwo. 
üderpengt 


=> 
Ben erli e Oben 


Bremen, Hamburg, Untiver 
——— len, ‚Eubapeft, Temed 


Bon Ben — — Den m. 00 > aufm, 
Kajüte, $37.50 in 2. Katüt 

Anfahrt * Chicago am 20. Juni, 4. And 18, 

Juli und am 1., 15. und 29. Hugı 


Schnellsug noch New Dort olme- — 


eneitei — linmeon 
J.V. ZIN NER 400. 


Groſſte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago 
140 N. Dearborn Str. Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubends. Sonnt. 5 

boł didoſa 


Exkurſi ionen. 


Vew HYork und zurütk. 

Boſton und zurück 

Buffalo und zurück 

und vielen anderen Punkten zu entſp. Preiſen 


Schiffs⸗Karten 


— Tick Ticket € Tourist Co. 


121 S. Clarb Str, Chicago. 


— Im Bilde geblieben. — Dichter⸗ 
"Jing: „Meine Kaffe hat ein Led, ent- 
—— muß ih „bumben“ ober „Dich- 


Lowney's oder Runkel's 


Fancy getrockene Pfirſiche 
Sorte, 


Fanch ſamenloſe Roſinen, 
reg. 106-Packet, 

3 Badete für... 
Qual. 
frühe 
Erbſen od. fanchy Zucker— 
3 Büchſen 
für. 

Grtra fancy Giefige 
Delfardinen, Büchte 


Zabat | Meine u. Lifäre 


Swift's weiße Laundry 
oder Fairbanks Sunny 
Mondan Seife, ‘ 
6 Stüde ne 
Double Tip geräufchloje 
Rarlor = Streihhölzer — 


er DER 
29c 


Swift's Cotoſuet, 
3 Pf. Groß Eimer 
Wisconſin Creamery gute 
reine Kochbutter, 

Pfund 


Nr. 1 Sugar cur— 
ed Picnics, Pf. 


ße 
25c 
23c 


Standard 
Nunis 


»25c 


Ic Ice 


Kalifornia Portwein — 
die Gallone 


Rye Tohisten, alt und mild, 
volle Quartflafche 


Doppel-Kiümmel, gute Qual, 


| Tafelbier — Rijte von 2 


X 


Dutzend Flaſchen 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linten, von und nach —* 
Oefterreih-UIngarn, Rußland, Schwe 
Quzgemburg u. f. m. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 
Prompte und 7 Bedienung garantirt. 


J.S. Lowitz 


216 $. CLARK STR. Seiser. 


en Bis 6 Uhr AbDd2. — 9 bis 12 Vm 
* Bmai,didofamo” 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriftenweg 

Eseniice Routen nad Gurspa 
et. — Strom 


Kü e Ozeanfahrt 
Beniger 47 4 Xage auf ki 


duch die 
Maiſerinunen bes Atsanttie®, 


Köogentlide Fahrten, Montreal, Duebec nad 
Riverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
Ein Klaffe Kajüte (2. Kajüte genannt) 47.00, 
8. Kajüte $30.00 und $31.25. Nä 
talagenten zu erfahren, ader man ſchreibe an 
M. Mackallum, &. A. Bhone Harrifon 17 
224 €. Elaıt Etr., Chicago, IL, 
Sab,6montbä 


$reies Mufeum — —— 


oder zum Beiſpiel in dem undurch— 
dringlichen Durcheinander des Ufer— 
waldes am Rhein von den Wäldern 
Ceylons übertroffen wurde, und Cey— 
lon ſteht in Bezug auf Tropenland⸗ 
ſchaften an der Spitze der Aequatorial—⸗ 
länder. Und wir können auch Gründe 
anführen, daß dem wirklich ſo iſt. 

In unſerem Lande iſt die Vegeta— 
tionsfähigkeit auf wenige Monate be— 
ſchränkt. Die Pflanzen müſſen ſich da— 
herim Sommer für die lange Winter— 
ruhe ſchadlos halten; ſie müſſen, da ſie 
nur die Hälfte des Jahres Blätter ha— 
ben, deren Thätigkeit den Weiterbau 
ihres Körpers gewährleiſtet, dieſe nun 
auch in ſehr reichlicher Anzahl hervor— 
bringen. So erklärt ſich das dichte 
Blätterdach unſerer Laubbäume. Die 
tropiſchen Bäume hingegen bedürfen 
dieſes Ueberfluſſes nicht; ihr Blätter— 
kleid iſt denn auch auffallend durch— 
ſichtiger, als das unſerer Baumgeſtal— 
ten, und der tropiſche Urwald iſt lich— 
ter, als der unſere. Der ernſte Schat— 
ten des Buchenwaldes oder gar die tiefe 
Dämmerung des Tannenforſtes fehlt 
ihm durchaus. 

Derſelbe Grund erklärt den Um— 
ſtand, daß der tropiſche Wald niemals 
in ſo gleichmäßiger friſcher Blätter— 
pracht daſteht, wie der unſere im Som— 
mer. Da haben einige Bäume Blätter, 
andere Blüthen, und wieder andere, 
die die Eigenart aufweiſen, vor dem 
Anſatz der Blüthen das Laub aufzu— 
werfen, ſtrecken kahle Aeſte gen Himmel. 
Solche Geſtalten ſtören den Eindruck 
der Ueppigkeit. DieGleichzeitigkeit oder 
doch die in kurzer Zeit ſich abſpielende 
Aufeinanderfolge des Blumenſchmucks 
ſowie der Blumenpracht bedingt vor 
allem die Farbenfreuidgkeit und das 
üppige Ausſehen unſerer Vegetation. 

Endlich haben die meiſten tropiſchen 
Bäume dunkelgrünes Laub und dicke, 
mehr oder weniger lederartige Blätter, 
die in der Sonne glitzern. Wirkt da— 


durch der tropiſche Baum monumen— 


C —— 3 größte und — Auslage von Feuerwerk— Artikeln 


Gaſement, Center.) 


Alle morgen gekauften Sachen werden am Samſtag abgeliefert in Uebereinſtimmung mit ſtädtiſchen 
Ordinanzen — Wir führen immer die beſte Sorte von Feuerwerk jeder Art. 


6 Rom. Candles, 
12 


12 Rom. Candles, 
6 farb. Minen, 5% 


Uni, Krangen Kombination, 6 
Fuß Bunting Ameritaniſche 
Slaagg, genähte Streif., Can⸗ 
bas Rand, polirte Hartholz⸗ 
— Kat Si Schnüren u. 
chwẽrem galvanifirt. eifern. 
Stngenhalter. vollftänd S1. 19 
5 Fuß amerilanife Slag genähte 
Streifen, Canvas Ränder, Miet: 39 
fing ®rommet3, fpe 
Amerifanijche Flagge, 
bergoldeten — 
Farben, wie folgt 
12 Zoll Größe, de 
24 Zoll Größe, Sc 


an Gtngen mit 
garantirt echte 


17 Zoff Größe, 6e 
36 Zoll Größe 14e 


zum Breije 


Unfer fpezielles „A Zawn Display Set, 81 Stüd 


Tenerwerfsförpe, in einer Kite verpadt 


Unfer jpezichles „B" Lawn Display Set. 


106 große Stüde, 


!$1.95 


6 Kug., 
Roman Candles s, 10 
Kugeln. 

8 Sur 


ö Blumentöpfe, 4 


12 eleftrifche ee 
Unjer fpezielles „SC“ Lawn Display Set. 


Vollſtändig in Kiſte. 


12 Rom. Candles, 6 Kug. 


12 Rom Candl., 
6 Rom. Gandl., 
4 Raketen, 4 Pf. 
3 Raleten, 6 Unzen. 


3 Tourbillons. 
6 Blumentöpfer, 6 Set. 
3 farb. 3. 


10 Kug. 


15 Kug. 115 große Stüde, 


52.93 


Vollſtündig in Kiſte. 


3 Rateten, %. Pid. 


Minen, 3% 


3 farb. Minen, 10 80 L. 
1 vertitales Kap, 8 Boll. 


Ehte Tiger Fire 
64 im Padet, 


Craders 
12 Packete 


Sparklers, abſolut harmlos, 


12 i 
Triangel⸗Räder. 
2 ———— 

6 Rate 

y Kühle bengal. Feuer. 
6 Flying — 
2 Raketen, 3 


12 Stäbdhen —— 


Schachteln für 


3 Triangel, 2 Ungzen. Padete für 


12 eleltr, Spreader. 
6 Veſubvius⸗Fontänen. 
6 Kometen. 
6 Frazzles. 

6 fliegende Fiſche— 
6 Devil's Sürpriſes. 
1 rothe Time Tord. 
12. beng.Feuer, 4 Pf. 

12 Stäbden Bunt, 


orch 


Gr. 100 und 


einer 
73% 30H lang, 2 


Heißluft: Ballons, 
— — ——— mit 
T 


— 


Schachtel, 


Torpedoes, Thunderbolt, — 
extra laut, fünf 


2 
— 2% 


sc 


Bengalifches Feuer, vier 4 
Pfo.-Bichfen im Padet, 3 


tothe u. 1 grüne 

ba8 Baier en DC 
Punk, 12 Stüde 

im Padet 


Laton Sparflers, brennen 
2—3 Minuten, 2 


Sin Verkauf von Outing⸗ Hemden von ſolcher Großartigkeit 
za wie er noch niemals abgehalten wurde. 
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auf den Spihen fahler Xejte, mie auch 
auf den die Straße begleitenden Tele— 


taler, ein Eindrud, den die überaus” graphenftangen fiten die blaugrünen 


flarte Holzentwidelung, die in bizarren 
Linien und Winkeln auffteigenben 
Uelte, der verhältnifmäßig dünnen 
Belaubung wegen überall fichtbar ver- 
mehrt, jo fann er doch niemal3 ben 
Eindrud der Frifche und GSaftigfeit 
machen, wie eine Buche od.r gar Birke 
im Frühling mit dem wunderbar mei- 
chen, bellgrünen Laub. 

Aus allen diefen Gründen wird ein 
unbefangener Beobachter einem Walde, 
wie ihn etwa der Schwarzwald auf: 
meilt, immer lieber die Krone der 
Schönheit geben als dem tropifchen. 
Die Reize des legteren liegen mehr auf 
anderem Gebiet; fie fordern zur Ver— 
tiefung in das Leben des Waldes her- 
aus, und erjt wer hier recht eingedrun- 
gen ift, dem wird die Schönheit der 
fremdartigen Landichaft flar werden. 

Wie mannigfach ſind zunächſt ſchon 
die verſchiedenen Arten des tropiſchen 
Waldes. Allein auf Ceylon finden wir 
mehrere Waldformen, die untereinan— 
der ſo verſchieden ſind, daß man kaum 
glaubt, auf demſelben Erdtheil, ge— 
ſchweige denn auf derſelben Inſel zu 
weilen. In der Mitte der füdlichen 
Hälfte Ceylons ſteigt das Gebirge auf 
bis zu Höhen von 2500 Meter; die 
Nordhälfte der Inſel iſt zum größten 
Theil flah und hat wenig Regen, 
eben jo das öftliche und füdsftliche 
Tiefland. Lebteres ift der trodenfte 
Theil der nfel, während der Sübmelt- 
abhang de3 Gebirges der nafjefte ift. 

Nach diefen Verhältniffen Ceylonz 
haben mir folgende Formen des Wal— 
des zu unterfcheiden: den Wald des 
trodenen Tieflandes, den der Höhen 
über 1000 Meter und den des regen- 
reihen Gübdmeftend. Zmifchen den 
legteren beiden vermittelt der Wald 
ber Gegend von Kandy (500 Meter) 
und im Tiefland ift die Vegetation des 
ek trodenen Südoftens wieder von 
er des nördlichen Tieflandes unter- 
ſchieden, welch letzteres zu gewiſſen 
Zeiten anſehnliche Regenmengen er— 
hält. So mannigfach aber auch nach 
dem Boden, in dem er wurzelt, der 
tropiſche Wald iſt, ſo unterſcheidet er 
ſich doch überall ſo bedeutend von dem 
Begriff, den wir mit dem Ausdruck 
„Walb” verbinden, daf wir beffer die- 
fen Namen beifeite Iajfen und ftatt 
deifen da3 eingeborene Wort „Dfehan- 
gel” verwenden. 

Vol thierifchen Lebens ift ber 
Dihangel, der, weit ausgedehnt, von 
Menichen nur wenig durchftreift wird. 


I Da. hört man überall daß muntere 


Krähen des Dfehangelhahnes, und wer 
fi ruhig verhält, befommt da3 rei- 
zenbe Thierchen, bad gerade fo mie ein 


ae recht Bunter Hofhahn ausfieht, auch zu 


t8. 


: wvlthenden Honigvbögel, 


Geſicht. Auch ſein noch ſchönerer Ver⸗ 


Jwandter, der Pfau, lebt hier in wildem 


uſtande. Von Blüthe zu Blüthe 
chweben die in metalliſchen Farben 
kleine Papa⸗ 
geien wiegen lich auf den Zweigen und 


Bienenfreſſer, den Eisvögeln ähnlich 


I in Geftalt und Farbenpradt. 


Abendlich tönt dann das Geheul der 
Schatale durd) das Didicht, die dem 
gefledten Wildjäger, dem Leoparden, 
folgen. Lebterer findet hier Nahrung 
genug, und bon den beiden großen Hir- 
Ichen, dem gefledten Ari? und dem un- 
jerem Edelhirich ähnlichen Sambhar, 
fallt ihm oft einer zur Beute. Endlich 
fann der Naturfreund in der mild 
reihen Gegend auch den erhebenden 
Anblid einer Elefantenherde genießen. 

Hier und da liegt, von hohem Schilf 
überwachlen, ein Teich im Dfchangel. 
Der ift dann eine wahre Fundgrube 
thierifcehen Lebens! Wafferläufer aller 
Arten eilen am Ufer entlang, an den 
Schilfhalmen baut der Webenogel fein 
forbartiges Neft, und prächtige weiße 
und braunrothe Reiher ftelzen baber. 
Ko aber eine größere Wafferfläche 
aufblitt, fieht man große Krofodile 
langfam fhwimmen, unheimlich laut= 
103, nur Augen und Najenlöcher über 
die Oberfläche erhebend. Und vor dem 
Dahinziehenden |pringen Filche plät- 
jchernd in die Luft,voller Schreden über 
die Nähe ihres furchtbarften Feindes. 

Hier, mo die Tropen ihre höchite 
Pracht entfalten, find fie auch fchon 
mit ihren Plagen bei der Hand. Wenn 
man. feinen Blif von den mogenben 
Wipfeln auf den Boden Ientt, fieht 
man fleine jchwarze Würmer mie 
Spannerraupen bon allen Seiten ber: 
anfriehen. Landblutegel find’8, bie 
an den Füßen heraufflettern und fich 
feitbeißen, jobald fie Durch die Wäfche 
durchgedrungen ind. Man fpürt den 
Biß nicht und merkt oft erjt Abends 
beim Ausziehen die Befcheerung; bie 
Unterwäfhe ift dann voll Blut, da 
nah dem Abfallen des Thieres die 
Munde noch längere Zeit nachblutet. 

Das Hodhland von Ceylon ift das 
Wunfchland für den weißen Bemohner 
bon Golombo. Hier erholt er fich von 
dem heißen Klima der Meeresfüjte, 
hier athmet er freier, lange Spagier- 
gänge fann er hier machen und ben 
Körper im Sport ftählen. Wenn 
Abends die Sonne finft, wird e3 fchnell 
fühl, und nad dem Ejfen fit man 
behaglich por dem praffelnden Kamin 
feuer. Und wenn man Morgens in 
die frifche Luft hinaustritt, ſieht man 
weithin die Wieſen in weißem Reif er⸗ 
glänzen, und man glaubt daheim zu 
fein und bie föftliche Quft eines-nordi= 
fchen Gebirges einzuathmen, 


Die größte Judenftadt der Welt. 

Dit ungeheurer Schnelligkeit Hat 
mährend der lebten Jahre in New York 
die Zahl der jüdifchen Einwohner zus 
genommen. Die legten Schägungen 
befagen, daß in Groß-Nem York etwa 
1,100,000 $uben leben. Schon vor ca. 
zwei Jahren, als die Zahl der Juden 
eiwa eine Million Köpfe betrug, hatte 
‚bie Stabt New — damit mehr Ju⸗ 


— — — — — — — nn nn nen ann 
— — — — — — — — 


Ein, Verkauf, der ſorgfältig ausgedacht und ebenſo ſorgfältig vorbereitet wurde. 
welche ein anderer Laden nie zu bieten wagte. 


(Main Floor, Dearborn Straße. 


J liebt, wünſcht — und zwar jetzt wünſcht — für 
Ausflüge, Golfing, Fiſchen, Tennis, Baje Ball, Bootfahrten, 
Touren und für den allgemeinen Sommer- u. Ferien-Gebrauch. 


Partie 1, 


x Wa MM) L 


) 


Deshalb -offeriren wir Werthe, 


Die Sorte Hemden, die jeder Mann, der den Sport im Freien 


Die Standard weiche „Button Domn“ Facon, die neue befeftigter hoher Kragen Facon, Die Facon mit abnehmba- 


ren weichen Kragen in den gutbefannten Gagle und Paragon Marken, 


fchneidert, und in Breite und Länge voll gejchnitten. 


Alle frifch, rein und perfeft, alle handge- 
Aus jeidegeftreiftem corded Madras, echtem Soifette, „jelf 


ftriped- Panama Cloths, einfachem farbigen Pongee Cloth3 und jeide finifhed Batifte, in Gream, Tan, blau und 


grau, 


den in ji) aufgenommen, al3 gegen= 
mwärtig im Deutjchen Reiche, in Eng- 
land, in Frankreich, in der Schmeiz 
und in \jtalien leben. 

Erft ein folder Vergleich macht eini= 
germaßen klar, welche Probleme das 
durch gefchaffen werden. Die Entivid> 
lunt ift einjtweilen noch nicht 
Stillftande gelangt. Einer Fluthwelle 
gleich Hat die jüdifche Einwanderung 
nach den Vereinigten Staaten zuge— 
nommen. Die Bogroms und alle die 
Gemaltthätigfeiten und Bebrüdungen, 
denen Die jüdiſche Bevölkerung in 
Rußland in den lebten "beiden Jahr⸗ 
zehnten ausgeſetzt war, haben in einem 
erheblichen Theil der dortigen Juden 
den ſehnlichen Wunſch erweckt, dieſem 
Lande den Rücken kehren zu können. 
Und etwa 80 Prozent der jüdiſchen 
Auswanderung aus Rußland wenden 
ſich ſeither in die Vereinigten Staaten. 
So hat denn die Einwanderung ruſſi— 
ſcher Juden nach den VereinigtenStaa— 
ten auf Grund der Berichte der Ein— 
wanderungsbehörde im Jahre 1899 
etwa 24,000 Köpfe, 1900 bereits 37, 
000, 1903 47,000, 1904 77,000 Köpfe 
betragen, das heißt, die Zahl ijt mit 
Giebenmeilenftiefeln fortgefchritten. 

Bon den meilten anderen Einwan- 
derern unterfcheiden fich die Juden da= 
durch, daß fie nicht jehr geneigt find, 
meiter nach MWejten zu ziehen. Sie mer=- 
den nicht gern Yandarbeiter, da fie Jeit 
Schrhunderten den Aufenthalt im 
Städten gewöhnt find. Alle Anftren- 
gungen einer großen, gemeinnüßigen 
Gejellfchaft, die die Juden zu Yarmern 
erziehen will, haben daher biß jet we— 
nig gefruchtet. An hellen Schaaren 
find diejenigen, die fich zu einem Ber=- 
fuch auf den Yarmen haben überreben 
lafjen, wieder nach New York zurüd- 


geehrt, um dort an der „Dft Seite,” 


die die meilten Yuden beherbergt, in= 
nerhal$ einer nad) Hunderttaufenden 
zählenden, dicht zufammengedrängten 
Bevölkerung ihren Erwerb durch Han= 
belögejchäfte oder durch Arbeit in jüdi> 
Ihen Fabrifen oder Konfektionswerk— 
jtätten zu finden. Wer durch jene 
Stadttheile wandert, hört faft nichts 
anderes jprechen, al3 iddifch, diefen 
merkwürdigen Mifchdialeft zwiſchen 
Deutfch und Hebräifch, der fich etwa 
im 14. Jahrhundert an der deutfchen 
Dftgrenze gebildet haben fol, und der 
feither die Sprache der meisten oſteuro— 
päifchen Juden ausmacht. Zeitungs 
verfäufer rufen ihre jipdifchen Zeitun- 
gen mit hebräifchen Kehllauten au2. 
Diefe Zeitungen find fat jämmtlic) 
in hebräifchen Buchftaben gedrudt. — 
Auch im Uebrigen bietet da8 Straßen» 
bild, jo jehr e8 durch die vortrefflichen 
Schulbauten der Stadt New York mit 
amerikaniſchen Typen durchſetzt iſt, 
doch einen ausgeſprochenen oſtpreu— 
ßiſch⸗jüdiſchen Karakter. Leben doch 
in der größten Judenſtadt Europas — 
in Warſchau — nur etwa 263,000 Ju⸗ 
den, während in New York die vierfa- 
he Zahl vorhanden ift. - 

Der Direktor einer New Yorker Ge- 
jeljaft, die die Juden gern zum 


zum: 


— — — — — — — — 


Chriſtenthum bekehren möchte (The 
New York Jewiſh Evangeliziation So— 
ciety) hat vor Kurzem ein Büchlein 
veröffentlicht, das von der Brooklyner 
Bibelgeſellſchaft herausgegeben worden 
iſt. Darnach bilden die 1,100,000 
Juden in New VPYork bereits mehr als 
26 Prozent der dortigen Geſammtbe— 
völkerung, während in London und 
Paris nur ein wenig mehr als zwei 
Prozent der Bevölkerung aus Juden 
beſteht. In Chicago, dem zweitgrößten 
Judenzentrum in den Vereinigten 
Staaten, jind 31, Prozent Juden zu 
finden. in Berlin leben etwa fünf 
Prozent Juden, infonftantinopel etwa 
6 Prozent, in Montreal, Kan., 7 Pro— 
zent, in Wien faft 9 Prozent, in Am- 
fterdam 11 Prozent, in Warfchfau 33 
Prozent, in Lodz 47 Prozent und in 
Serufalem etwa 55 Prozent. 

Bon jämmtlichen Juden, die in den 
Vereinigten Staaten leben, halten fich 
gegen 90 PBrozenFin den größeren und 
tleineren Städten auf. Allmählic) ftei- 
gen die Kinder det meift jehr armen u. 
den unterjten Schichten angehörenden 
jübifehen Einwanderer auch zu höheren 
Stellungen auf; fo gibt e8 heute in 
Nem York etwa 3000 jüdische Rechtz- 
anmälte und 1000 jüdifche Uerzte, und 
in einzelnen höheren Worbereitungs- 
fhulen ift der Prozentfaß der jübi- 
Ihen Theilnehmer ein ganz befonders 
großer; jo find zum Beifpiel in dem 
New Horker Normal College (Leh- 
terinnenbildungsanftalt) 75 Prozent 
aller Schülerinnen Jüdinnen, 


Unjere &% 


Grundeigenthum | 
Erste Hypotheken 


BONDS 


—und — 


Hypotheken 


—— durch neues, gutgelegenes 
ebautes Chicagoer Gruͤndeigen— 
thum, empfehlen fich für Leute, die E 
ute Binjen und abjolute Sicher- 
Beit find fuchen. 

Unfere Juli = Lifte ift frei. 
Sprecht vor oder fchreibt dafür. 


a Frank & HeitmanGo. 


Hypothefen- und Bond - Bantiers, B 


28 North La Salle Dun 
(Haupt-Floor.) 


Hol zunerfehen 
auf Örundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 
* MILWAUKEE A ar 


Größen 14 bis 171%, morgen, Auswahl von allen $1 Werthen, 59e; alle 1.50 und 82 Werthen, zu 950, 


Finanzielle, 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
55,500,000 Sapital 
und Weberihuf. Die 
Aktien diefer Bank 
find im Belig Der 
Aktionäre der Firft 
National nt von 
- Chicago. Siehat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einridh: 
tung und Xage evs 
möglihden EGud Die 
allerbefte Bedienung. 
James B. Forgan, Präfident 


Emile K. Boifot, Bize-Präfident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 


Spar— 
Einlagen, 


die am oder vor dem 


13. Juli 


gemacht werden, 
tragen 3% Zinſen 
vom 1. Juli an. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Strasse 


) 
ö— —— —— — — — h— — — — — — — — ————— — — 


Kapital und Neberfchuß $1,500,000 


Dn—12jl,3 


Wu. 6. HEINEmann & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
siedrigiten zeitgemäßen — 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe ee gu. 


Geld Kb 





